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Dye Geſchichte diefer Urkunden-Sammlung, 
welche zugleich fuͤr die damit verbundene Bearbei⸗ 
tung derſelben gelten kann, iſt kuͤrzlich folgende. 

Ihr Herausgeber trug von fruͤher Jugend an 
eine große Neigung zu hiſtoriſchen und archaͤologi— 
ſchen Forſchungen. Vorzugsweiſe zogen ihn die het- 
mathlichen Ereigniſſe an, und mit Waͤrme ergriff er, 
was ſich ihm von dieſer Seite darbot. Sein Eifer 
vermehrte ſich noch, als denſelben der damalige 
ſtaͤdtiſche Archivar und Stadtrath Weiß bemerkte, 
und ihm von Zeit zu Zeit durch Mittheilung von 
Archivſtuͤcken Nahrung verſchaffte. Oft waren dieſe 
freilich dem Wißbegierigen ungenuͤgend, und ſeine 
Ungeduld wuͤnſchte immer mehr; allein er uͤber— 
zeugte ſich bald, daß der erfahrene Mann durch 
ſpaͤrlichere Zutheilung gut gethan hatte, indem er 
ſeinem jungen Freunde dadurch die noͤthige Zeit 
ließ, ſich bei ſeinen ohnehin ſchweren Berufsarbeiten 
(alé damaliger Gymnaſiallehrer), nad) und nach mit 
Den Urkunden vollfommen befaunt 3n machen, und 
die jum Lefen und Verftehen derfelben noͤthigen 
Keuutniffe ju erwerben. Um fo mehr uberrafdte 

| ”) 
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und erfreute ihn eines Tages die Zuſicherung, daß 
er demnaͤchſt in das ſtaͤdtiſche Archiv ſelbſt einge— 
fuͤhrt werden, und dort einen groͤßern Wirfungs- 
kreis erhalten wirde. Der bejahrte wirdige W eif 
fal fid) naͤmlich dod) allmaͤhlig gu ſchwach, feine 
vielfaltigen, in vorgeruͤcktem Alter ubernommenen 
Gefdhafte, aud) von diefer Seite fortzufuͤhren, und 
wuͤnſchte Erleichterung. Niemand verdiente fie 
wohl mehr, als er, der ſich ſeit Jahrzehnden 
unermuͤdet und uneigennuͤtzig dem hieſigen Gemein— 
weſen gewidmet hatte. Ihm verdankt die Armen⸗ 
Anſtalt ihre beſſere zeitgemaͤße Einrichtung und 
Wiedergeburt. Was er in dieſem Gebiete ſeit dem 
Anfange des laufenden Jahrhunderts, als wahrer 
Vater der Armen, geleiſtet hat, ſteht in den 
Herzen aller dankbaren — unausloͤſchlich 
| niedergeſchrieben. 


Es war im Herbſte des Sabres! 1810, als ſich 
dem Herausgeber dieſer Urkunden das ſtaͤdtiſche 
Hauptarchiv tm Hahnenthurme des Muͤnſters off- 
nete. Noch kann er ſich ganz in ſeine damalige 
Lage denken, wie jedes Schloß der eiſernen Thuͤren 
und jede ihrer Ketten i ſeinem Innern wieder—⸗ 
hallte, bis er endlich in das dunkle Gewoͤlb eintrat, 
in welchem die lang erſehnten Reliquien der heimath⸗ 
lichen Vorzeit aufbewahrt wurden. Kaum ver⸗ 
mochte er es, in ſeiner Ueberraſchung und Freude, 
auf manche belehrende Winke ſeines Fuͤhrers und 
Freundes zu hoͤren, und laͤchelte bei deſſen Beſorg⸗ 
niß, daß er über dem langwierigen und muͤhevollen 
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Achivgeſchaͤfte ermuͤden moͤchte. Rod) ehe er dad 
Govelbe wieder verließ, hatte er den fejten Vor— 
fag gefaßt, diefe Denkmale der Vergangenheit fir 
me Raterftadt zu bearbeiten, 


Natuͤrlich erlaubte es der erfte Cifer nidt, eine 
genaue Sichtung vorzunehmen; alles ſchien der Be- 
achtung werth, darum wurde aud) alles erhoben . 
und ageſchrieben. Erſt nachdem ſchon eine bes 
cactliche Strecke zuruͤckgelegt, und bereits eine 
nd geringe Sammlung angewachſen war; ver- 
gennte es ſich der Herausgeber, gewiſſermaßen gu 
Athem zu kommen, und fein Gebiet gehoͤrig zu 
iberbliden. Gr iſt gwar weit entfernt, dieſe Me— 
tobe iͤberhaupt gut billigen oder gu empfehlen; aber 
in gewiffen Fallen hat doc cin raſches Voranfchrei- 
tm, das Auge nur dem Ziele gugewendet, etwas 
che vorthei{haftes. Man génut fid) naͤmlich dabei 
Ne Jeit nicht, Langer bet den Schwierigfeiten und 
Hinderniſſen zu verweilen, und fid) vielleicht durd) 
dieſelben von dem ganzen Unternehmen abfdyredtert 
I laſſen. Hat man fic) einmal ruͤſtig eingear- 
heitet, und den Umfang ſeiner Kraͤfte kennen 
gent, ſo nimmt aud) das Vertrauen gu die⸗ 
ſen zu, und man wird zwar ruhiger und beſon— 
tener, aber erkaltet nicht ſo leicht. Eine Be— 
nerhung, welche es erklaͤrt, daß die umſichtigſten 
Achivare nicht ſelten zu keiner durchgreifenden Ar⸗ 
tet fommen. Sie umgehen den ſteilen Berg vor 
allen Seiten, und lernen jede feiner Waͤnde und jede 
ſeiner Gpatten kennen; aber verlieren dabei nad) 
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und nad) Zeit, Muth und Gefundheit, ben Berg 
felbft zu befteigen, 


Allmaͤhlig wuds, im Verlanfe von mebhreren 
Qahren, die Gammlung der Urfundenabfdhriften 
betradhtlic), auf mehr als zweitauſend grofere und 
kleinere Stuͤcke an, und zeigte fic) bald in ihrer 
Wichtigkeit. Midyt nur die lanfenden Gefdafte 
wurden gefdrdert, fondern aud) einer Reihe von 
hiftorifden Arbeiten des Heransgebers der Weg 
gebahnt. *) Ja es zeigte fid) bald, namentlich als 
Gaupp's Arbeit uͤber deutſche Staͤdtegruͤndung, 
Stadtverfaſſung und Weichbild im Mittelalter, bez 


— —— — — — — 


*) Die frühern, hieher gehörigen Schriften, finden fic 
verzeichnet in der literär-hiſtoriſchen Abtheilung ſeines 
Werkes: Freiburg im Breisgau mit ſeinen 
Umgebungen, G, 388. ff. Meu hinzu; gefommen 
find ingwifchen folgende Abhandlungen und gréfere Mr- 
beiten: die Burg Falfenftcin im Hsllenthale 
(nach den Urfunden des Stadtarchives); das Gloden:- 
oder Blutgeridht und die Sturmordnung ju 
Sreiburg; die Shladht yor den Thoren der 
Stadt (zwiſchen Enghien und Mercy) i. J, 1644; 
ihre Belagerung i. 9. 1677; Beridt eines Aus 
genzeugen iiber Die Belagerung der Stadt Thien: 
gen im RKfettgau i, J, 1499; Stiftungébrief 
und andere Urfunden der Meifferfinger Zu 
Freiburg; das Münſter gu Freiburg, mit einem 
Anhange von Urfunden und dreizehn lithographirten 
VBlattern ; über Berthold Schwarz und den frühe— 
fen Gebraudh des Schießpulvers und Der 
Feuergewehre uy, f, w. 
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founders uber die Verfaſſung von Freiburg, ver- 
glichen mit jener von Koͤln (Gena 1824) erſchien, 
welche Hauptquellen fir das Studium der dent. 
ſchen Rechtsgeſchichte das hielige Stadtarchiv an 
den gemteinfamen wiffenfdaftliden Vorrath abzu— 
geben im Stande fet. Nebſtdem fonnte ſowohl das 
durchlauchtigſte Haus unfers regierenden Landes⸗ 
fuͤrſten, alg manches andere firftlide Haus, in 
dem hiefigen Archive Beitrdge zur Vervollftandi- 
gung feiner Gefdhidjte erwarten; und and) dent 
Lande uͤberhaupt fonnte der Urfundenvorrath 
einer Stadt nicht gleidgultig feyn, weldye Jahr⸗ 
hunderte hindurd) fein Mittelpunkt und derjenige 
Ort gewefen war, an deſſen Schickſal ſich zugleich 
das gemeinfame Wohl oder Weh geknuͤpft hatte. 


Dieſe und andere Ridfidten bewogen den bie- 
figen Stadtrath, den Herausgeber auf fein Wnfu- 
chen gu bevollmaͤchtigen, ein wirflides Urfunden- 
Bud) der Stadt Freiburg durch den Orud 
dffentlidy befannt zu machen, und dadurdy ſowohl 
den bemerften Ruͤckſichten zu genuͤgen, alé der Stadt 
felbft eines der ſchoͤnſten Denkmale gu ftiften; oder, 
wie fid) der Beſchluß ausdridt: eine Schuld der 
Gegenwart an die Vergangenheit gu entridten, und 
eines der erhebendften Vermaͤchtniſſe kuͤnftigen Ge- 
ſchlechtern gu nbergeben, *) 


*) Waren unfre Borfahren von jeher gewöhnt, die 
Namen derjenigen ,.. welche einen. ruhmwürdigen Be— 
ſchluß gefaft batten, denifelben beigufchreiben, mie das 
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‘Die Einridtung diefes Buches iſt die etn- 
fachſte, ndmlid) die chronologiſche. Inhalt und 
Datum, mitunter aud kritiſche Bemerfungen, find: 
jeder Urfunde vorangefdidt. Am Schluſſe find 
die Motizen tiber Stegel, Erhaltung der einzelnen 
Side u. f. w. gegeben. Die Urkunden wurden, 
wo nichts beibemerft iſt, von Originalien abgefdyrte- 
ben, und mit dtefen nicht nur fogleid) nad) der Wb- 
ſchrift, ſondern and) ftets vor dem Abdrucke ver- 
glichen. Daber fann der Herausgeber aud) dafuͤr 
birgen, daß alles gefdehen ift, wads von ihm ge- 
ſchehen founte, die hoͤchſtmoͤgliche Genanigfeit zu 
bewirfen. Midst fiir unpaffend bat er es eradhtet, 
aud) einige ſchon anderswo im Druck erſchienene 
Urkunden, ſo wie einige Beitrage aus andern Archi⸗ 
wen; namentlid) aber die Verfaffungen derjenigen 
Staͤdte, welche fie nad) der von Freiburg erbhielten, 





Urkundenbuch ſelbſt mehrere Beifpiele geben wird; fo iff 
Der Herausgeber auch der Ueberzeugung, daß die Na— 
men Derjenigen Manner, von welchen obiger Beſchluß 
ausgieng, undDderjenigen, welche fich fortwährend fiir Das 
Gedeihen des Unternehmen’ verwenden, hier nicht ver: 
ſchwiegen bleiben dirfen. Es waren, nebft dem Herrn 
Oberbiirgermeifter Andre, der ingwifchen ffarb, aber. 
durch einen wiirdigen Rachfolger, Herrn Sannwarth, 
wieder erfegt murde, Die Herrn Rathe: Kuenzer, 
Rapferer, Stein, Strenz, Stug, Wagner, 
Sautier, Hummel, Gas, Pyhrr,- Dr. Wegel 
und Keller. Meu eingetreten find an die Stelle von 
zwei inzwiſchen verftorbenen . Mitgliedern die Herren 
Vannoti und Sdhaal, | 
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wie 3. B. in der erften Abtheilung ded erften Bandes, 
der Stddte Bern (Nro. IL.) und Waldfird (ro. 
LIX.), in dieſes Bud) aufzunehmen, Cine Nach⸗ 
leſe, welche er. nod) in der Schweiz (bet den juͤn— 
gern Schweſtern der Stadt Freiburg — Bern und 
Freiburg in Uchtland —) gu machen hofft, wird 
er den folgenden —— des  Hetaabenbies 
beifügen. 


Sehr leid that es ihm, nicht mehr Urkunden 
aus der Periode der Herzoge von Zaͤhringen, und 
beſonders eine ſolche beibringen zu koͤnnen, welche 
mit einem herzoglichen Siegel verſehen geweſen 
waͤre. Er hat zwar beſtimmte Spuren, daß einſt 
in dem hieſigen Archive, unter der Aufſchrift St. 
Ulrich, eine ſolche vorlag; allein er konnte ſie bis— 
her der angeſtrengteſten Aufmerkſamkeit unerachtet 
nicht finden, und muß ſomit beſorgen, daß ſie einſt 
aus dem Archive erhoben worden, und vielleicht in 
Privathande gerathen iſt. Gerne wuͤrde er dem 
Fluͤchtling, von woher er auch zuruͤckkehrte, die ge— 
bibrende ehrenvolle Stelle wieder anweiſen. Daf 
die erſte Abtheilung mit hundert Urkunden (darunter 
freilich mehrere der wichtigſten und groͤßten) ge- 
ſchloſſen iſt, mag lediglich dem allgemeinen Wunſche 
zugeſchrieben werden, baldmoͤglich eine Probe der 
Sammlung zu erhalten. Inzwiſchen wird, da die 
Handſchrift fertig vorliegt, unablaͤſſig fortgedruckt. 
Iſt die erſte Abtheilung des erſten Bandes fuͤr die 
innere Verfaſſungsgeſchichte wichtiger; ſo 
wird die zweite Abtheilung, und ſodann auch der 
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ganze zweite Band fir die dufere Wirkſamkeit 
Der Stadt, durd) thre ausgedehnten Buͤndniſſe, 
und ihre Theiluahme an fehr vielen der merkwuͤr⸗ 
digften Creigniffe Deutſchlands, von groferem Be- 
fang. Wud) die Kirdengefdhidte wird nidjt leer 
ausgeben, da gleid)falld der dltere Briefwedhfel 
der Stadt mit den Pabften, den Bifdhdfen von 
Konſtanz u. ſ. w. eingeſchoben werden wird. Als 
Zugaben erhaͤlt die erſte Abtheilung zwei Tafeln 
Schriftproben aus dem zwoͤlften und dreizehnten 
Jahrhunderte, und drei Tafeln Muͤnzen und Sie— 
gel. Seder Abtheilung wird uͤberdieß eine befon- 
dere Subaltsanzeige, dem ganzen Werke aber ein 
ausfibrlides Namen = und Gadhregifter, fo wie - 
ein kleines Woͤrterbuch beigefiigt. 
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der Abbildungen, welche in den beigegebenen Lafeln 
enthalten find, 





I. Sdriftproben. 


Zofel 1 Seite 
1) Lelteſte Berfaffungéurfunde ee ae ao ae 1 
%) Bermehrung der Rathéeglieder rc. fg — §3 
5) Die Miinge gu Freiburg =. — — 
4) Bargermeifter und Zũnfte — 140 
_  Safet La. 
SKlofer St. Margen ° a ⸗ — 213 
Il. Münzen und Siegel. 
Sofel 1 


Swel Reihen Aitefte Méingen der Stadt und Heerfdaft Freiburg. 
Meltefte Siegel der Stadt Freiburg. 

1) Bon der BVerfaffungsurfunde, mit ver Umſchrift: ... RIBVR- 
GENSIVM .IN’.......-. UD .. (nad welchen zwei letzten 
Budfiaben , welche sum Theil verwifdt find, die Anführung dere 
felben S. 2. &. 235. v. unten, gu beridtigen ift.) 

9) v. J. 12948. Umidrift: . . SIGILLV . CIVIV.....RIBVRC. 


. BRISG.... 
Dieſe beiden Siegel finden fid) nur einmal im Archive vor, 
und find bereits ſehr beſchädigt. 
3) v. J. 1258. umſchrift: +. SIGILLYM . CIVITATIS . DE 
VRIBVRCH . IN . BRISGAVDIA. 
Fortan, Jahrhunderte hindurd), das größere Siegel der Stadt. 
Zafet Il. ’ 
Siegel der Grafen von Freiburg. 
t) ov J. 1248. umſchrift; +S. CV..RADI. GOMITIS . DE 
~.. VRCH. . 
‘ Nur einmal im Ardive vorhanden. 
2) v. 3. 1258. umidrift: +. S. CVNRADI . COMITIS . DE. 
VFRIBYRC. (sic) 


ail 


XVi- : , : . 
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3) b. J. 1990. umſchrift: +. 8. — COMITIS . DE 


FRIBVRG. 
4) v. 3. 1300. Umfgrift: +. 8. CONRADI. COMITIS. DE). 


FRIBVRG, 
5) v. J. 1393. umſchrift +, SIGILLVM . CVNRADI . COMI- 


TIS . DE . FRIBVRG. 
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I. 


Aelteſte Verfaſſungs-Urkunde. 





Dim erſtenmal wurde diefe Urfunde, wiewohl ſehr feblerhaft, von 


Sé pflin, in ſeinem Codex diplomaticus historiæ —— 
Badensis, pag. 50. et seq., abgedruckt. Von da gieng fie ebenſo in 
SdSinemann’s Coder fir die praktiſche Diplomatik, S. 117 u, ff., 
und in Gaupp’s deutſche Städtegründung, Stadtverfaſſung und Weich⸗ 
bild im Mittelalter, S. 388, u. ff., über. 


EHTpflin verſichert gwar bas Original ſorgfältig eingeſehen gu 


daben (,autographum curate inspexi* Tom I. pag. 91.)5 eine 


Abſchrift davon hat ee aber gewif nicht felbf— qenommens Dieſes hes - 


rocifet ſowobl die Auelaſſung der Stelle: in potestate ac jurisdictione 
sua (scil. Domini), wo von ber Beraubung dex Marktleute und des 
ren Entſchädigung die Rede iſt, und die falſche Lefung verſchiedener 


Glirter, wie yunus. heres“ ftatt yivus heresy ynon autem ft. 


nisi aut'u. f w.¢ alé die völlig unrichtige Angabe: yvocalis ¢ in fine J 
vocam semper candata est infegius*, und die eben fo unrichtige Vers ° 


fiderung, daß der urkunde nod eine höhere Sanktion angeſchloffen fei: 
Nie incipit sanctio legum ae jurium totius membrane.“ 


“Die Urkunde beſteht aus zwei gleich ( 1 Fuß 4 Boll 7 Linien Bad. 


of) preiten, und faft gleid) ( gufammen 3 F. 23.5 8.) langen Pere 
gamentbldttern, “die nidt mit Faden ( filo) gufammengebeftet, fondern 
mit einem Pertgamentfiteifen durdhgogen find. Das Pergament ift weiß⸗ 
gelb und ſtark; der untere Theil hat etwas gelitten. 


Die Linien (im angen 87) fi id kaum fiditbar, und daher nicht 

Geman zu erkennen Die Schrift iſt ſchön, kräftig, ſchwarzbraun und 

wohiettaiten. Die erſte Tafel der Schriftproben giebt ein Facſimile 
dadon. 

In dleſer urkunde find’ mebrere Worter gu Ende einer Linie und 
Aafang der folgenden, feblerbaft. wiederbolt; wie €. 63: se in pablico 
foro und &. 72igter,. Mebhrerveg ift hinein verbeffert und doer die Zei⸗ 

SE dgoricges urk. Bude ee 1. —F 


* ~ — 


42 
36 


* 
% « 


= os 
len geſchrieben z; wie & 45 judicio und &. 46: area. Mande offens 
bare Febler find flehen geblicben ; wie 2.29: genoh ft. genoz, &. 63: 
creditorem reddet ft creditori, & 64: nem ft nemo, &, 67: 

pennam latrocinii ff penam u. f. w. 


Dir Wokal ¢ iff am Ende der Wirter nie geld. Der Volal 
i erſcheint meift ohne, dod aud) zuweilen (bei civis und civitas) mit 
cinem Strichchen. Dagegen ift das doppelte ¢ (4. B. in hiis ft. his, 
aliis u. f. w.) immer damit verſehen. Ler Konfonant 7 Comme nie vor. 
Hoͤchſt felten findet fid ein » 3. B- in cymino, nvmerus, Yn qvi 
und deſſen Sufammenfegungen wedfelt es biéweilen mit u. 


Die Abkürzungen find nicht häufig, und meiftens die gewShnliden 
fic non, nisi, tamen, Dominus u f. w Dab s am Ende ber 
Wirter ift bald lang bald kurz. 

Bon Unter[deibungsseidjen fommen keine andern vor als der eins 
face Punt. 


Mit den Woͤrtern: totiens accipiatur ſchließt bie Urfunde am 
Ende der legten Linieg und es folgt lediglidh keine Sanktion, oder ein 
anterer Beifag, alfo aud feine Etwähnung bes Siegels. 


Dieſes (dad Siegel) Hangt am Rilden der Urkunde an dem Verbins 
dbungéftreifen, mit einem faft gang zerriebenen rothſeidenen ſchmalen 
Baindhen. Das Wachs iſt roth und gum dritten Theile abgebroden. 
GE ift offenbar das älteſte Stadtfiegel; ein geſchloſſenes Shor mit eis 
nem Giebeldach zwiſchen zwei Thürmen. Won dee Umſchrift tann man 
" nod leſen: ... RIBURGENSIUM.IN.... OLA... Auf der 
erften Bafel der Münzen und Siegel ift es unter Nro. 1. genau abs 
gebildet. 


Wegen der Wichtigkeit diefer urkunde, als eines der aͤlteſten Stadt⸗ 
rechte, und gum leichtern Verſtändniß der folgenden, füge ih ten erſt en 
Berſuch einer Ucberfegung bei. Manche Ausdrücke des Textes lom⸗ 
mren hoͤchſt ſelten vor, und find weder in Dufresne’s berühmtem Glos- 


sarium ad scriptores medie et infimæ latinitatis, nod durch 
SAHipflin erldutert. . 


Auch wird man, beffe ih, die Abtheilung diefee Ueberfegung in 
BO Artikel over Edge (nad Gaupp's Vortritt) nicht mißbilligen. 
Hier handelt es ſich um moͤglichſte Erleichterung z bei der urkunde ſelbſt 
tagegen um bie döchſte ———— Genauigkeit. 





I, nomine domini. Notum sit omnibus fam futuris quam 
presentibus. quod Berhtoldus dux zeeringie in loco pro- 
priifundisui friburc uidelicet. secundum iura colo- 
nre liberam constituit fieri ciuitatem. Anno ab incarna- 
tione domini. Millesimo. Centesimo. Uicesimo. mercato- 
ribus quibuscumque personatis areas in constituto foro 
in proprium ius distribuens. ad domos in eisdem areis 
tdificandas. Singule autem aree in longitudine cen- 
tum. in latifudine quinquaginta pedes habebunt. et de 
qualibet area. XII. den. publice monete annuatim in 
festo beati Martini iure censuali domino sunt persol- 
uendi. Cum autem iuxta consensum ac dccreta regis 
et principum eiusdem constitutio fori confirmata fuisset. 


J. Namen des Herrn. Kund fei Allen, ſowohl Jetzi⸗ 
gen als Künftigen, daß Berthold, Herzog von 
Zähringen, auf der Stätte ſeines eigenen Grundes 
und Bodens, Freiburg nämlich, nach den Rechten von 
Köln, eine freie Stadt zu gründen beſchloſſen bat, im 
Jahre nach der Menſchwerdung des Herrn eintauſend ein: 
hundert und zwanzig. 

1.) Er theilte (zu dieſem Behufe) * und jeden anſehn⸗ 
lichen Handelsleuten Hofſtätten auf dem errichteten 
Markte als Eigenthum zu, um darauf Häuſer zu erbauen. 

2.) ES fol aber jede Hofſtätte in der Lange hundert, in 
der Breite fünfzig Fuß haben; und davon follen zwölf 
Pfenninge gemeiner Münze jahrlid) auf St. Martins: 
tag nach Binérecht dem Herren entrichtet werden. 

3.) Da nun durch Cinwilligung und Beſchluß des Koniges 
und feiner Girften die Marft- Errichtung beftatiget wor- 
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mercatoribus undecumqte ad eundem locum confluen- 
tibus que subscripfa sunt concessit priuilegia. omnibus 
in eadem ciuitate manentibus iure perpetuo retinenda. 
Constituit autem. ut quicumque dominus postmodum 
eandem ciuilatem hereditario iure possideret. eo de- 
cedente. quisquis inter heredes ipsius senior extiterit. 
dominium eciusdem ciuitatis obtineret. Dedit autem 
pacem et securitatem itineris omnibus forum eiusdem 
ciuifalis adeuntibus. hoc promittens. quod quicumque 
in potestate ac iurisdictione sua spoliatus fuerit. si pre- 
donem nominatim exprimeret. aut reddi faceret. aut 
ipse persoluerct. Burgensibus suis in omni iurisdic- 
tione sua theloneum condonauit. Qvicumque friburc 
burgensis fuerit. uolens inde recedere. rerum et cor- 
poris usque in medium renum. et per totum sui comi- 


— 


den; hat er den Kaufleuten, wo immer her ſolche dahin 
zuſammenſtrömen, nachgeſchriebene Freiheiten verliehen, 
welche Allen, ſo in derſelben Stadt verbleiben, ewig 
zuſtehen ſollen. 

4.) Er hat aber verordnet, daß, was immer für ein Herr 
nachmals dieſe Stadt erblich beſaͤße; wenn er ſtürbe, 
der älteſte unter ſeinen Erben die Herrſchaft der Stadt 
erhalten ſolle. 

5.) Er hat auch Friede und Sicherheit des Weges Allen 
gegeben, welche Den Markt dieſer Stadt beſuchen; mit 
dem Verſprechen, daß er demjenigen, welcher immer 
in ſeiner Bothmäßigkeit und Gerichtsbarkeit beraubt 
würde und den Räuber namhaft machen könnte, ent— 
weder Dic Rückgabe verſchafſen, oder ſelbſt Entſchädi— 
gung leiſten wolle. 

6.) Seinen Bürgern hat er in feiner ganzen Geridhtébar- 
feit Den Zoll erlaſſen. 

7.) Wer gu Freiburg Birger gewefen und hinweg ziehen 
will, der fol Gutes und Leibes halber, bié auf die Mitte 
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iatus ambifum securum debect habere ducatum. do- 
mino conducente. Dominus dabit ecclesiam sacerdoti 
quem burgenses communiter elegerint. Plebanus sa- 
crisam habere non debet. nisi de communi ciuium 
uoluntate sumptum. ad hoc ministerium procurandum. 
Scultetum . lictorem. pastorem. quem burgenses an- 
nuatim elegerint. dominus ratum habebit et confirma- 
bit. Thelonearius omnes pontcs ad uallum ciuitatis 
pertinentes parare tenetur. et quicquid pecoris in eis 
amissum fuerit. ipse persoluet. Hec autef sunt iura 
thelonearii. De equo. IIH. den. De mulo. XVI. den. De 
asino. VIII. den. De boue. I.den. De cute obl. De porco 
obl. De berna obl. De. III. ouibus. I. den. Totidem 





des Rheines und den ganzen Umfang feiner (des 
Serrn) Graffchaft hindurch ficheres Geleit haben, und 
war mit dem Geleite des Herrn. 
8) Der Here leit die Kirche dem Priefer, welchen die 
. Birger gemeinfam erwählt haben. 
9.) Der Leutpriefter darf feinen andern Sigriſten (Meß— 
ter) baben, als einen ſolchen, welcher mit der Biir- 
er gemeinfamem Willen gur Beforgung diefes Dienſtes 
angenommen worden. 
10) Den Schultheiß, Stadtinedht und Hirten, welchen die 
rf fen, fol Der Herr genehmigen und 
* Buürger jãhrlich wählen, fi Herr genehmig 


M1) Der Bollner iſt ſchuldig, ale Brücken, welche zum 
Siadtwall gehören, zu erhalten; und was von Vieh 
darauf zu Grunde gienge, zu vergüten. 
12:) Golgendeé find aber Die Rechte des Zöllners: von ei— 
nem Pferde 4 Pfenning; — von einem Maulthiere 
* — von einem Cfel 8 Pf.; — von einem Rinde 
“4 PFs — von einer Rindshaut 1 Heller; — von einen 
Schwein 1 Hlr.;— von ciner Bache , (Mohr, Schwein: 
mutter) 1 Hlr.; — von vier Schafen 1 Pf.; — von 
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capre. I. den. De souma uini quod hic emitur. obl. 
De souma salis obl. De souma frumenti. I. den. Dé 
centenario aruine, III. den. De centenario sepi. IIII. 
den. De centenario plumbi puri. den. De centenario 
plumbi. quod dicitur malterbli. obl. Qui soluit li- 
bram cum stagno. cum pipere. cvmino.thure. laureis. 
dabit. III. den. De cera similiter. De oleo similiter, 
De uestibus similiter. De pellibus ouium. caprarum. 
et hircorum similiter. De sale quod adducitur simi- 
liter. De calibe similiter. De rakisen similiter. Ein 
schoub ferri. I. den. Numerus de allec. I. den. Pon- 
dus lane. I, den. De quatuor equis extra ciuifatem 
euntibus. I. den. De pane qui uendendus in sportis 
educitur. I. den. In saccis eductus obl. Alienus de 
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foviel Ziegen 1 Pf.; — von einem Gaum (der Lat 
eines Gaumthteres) Wein, der hier gefauft wird, 
1 Hflr.; — von einem Gaum (einer Laft) Salz 1 Alr.; — 
von einem Gaum (einer Laft von drei Mutt) Grucht 
1 Hlr.; — von einem Zentner Schmer 4 Pf.; — von 
einem Bentner Unfchlitt 4 Pf.; — von einem Zentner 
feines Blei 1 Pf.; — von einem Bentner rauhes Blei 
( Malter- Stangen- Kitthlet genannt) 1 Hlr. — Wer 
ein Pfund Zinn, Pfeffer, Kiimig, Weihrauch, Lorbcer- 
blatter gefauft hat, fol 4 Pf. geben; — vom Wachs 
deßgleichen; — vom Hel deßgleichen; — von Kleidern 
defigleichen; — von Schaf-, Biegen= und Bocksfellen 
deßgleichen; — vom Galz, fo herein geführt wird, deß— 
gleichen; — vom Stabl defigleidhen; — vom Rakeifen 
( €ifenerz, groben Eiſen?) deßgleichen; — cin Bund 
€ifen 1 Pf.; — eine Bahl Haringe 1 Pf.; — cin 
Sewage Wolle 1 Pf.3; — von vier Pferden, fo aus 
der Stadt gehen, 1 Pf.; — von Brod fo in Kérben 
gum Verfauf aus der Stadt gebracht wird, 1 Pf.; fo 
e6 in Gaden binaus fommt 1 H{r. — Cin Musmann 


uase uini quod ducit in ciuitatem si simul uendit. IIII 
den. si uendit ad tabernam. de libra dabit. IIII. den. 
De omni genere mali equus dat. den. asinus ob]. Omne 
genus leguminum. et nucum. maltarum. den. Equus 
cum rapula. den. Asinus obl. De plaustrata feni. stra- 
minis. circorum. meniorum. den. Plaustrum nouum 
quatuor rotarum. den. Due rote obl. Souma mel- 
jis. III. den. De centenario cupri. III. den. Me- 
lius theloneum dabit quilibet in hac ciuitate. Mo- 
nachus seu clericus uel ministerialis domini non 
dabunt theloneum in ciuitate. Qvi seruat publicam 
libram. burgensi gratis concedat. si melius uadium 
ponit, uidelicet tres solidos ualens. Quod si negauerit. 
si conuictus fuerit testibus. quamdiu non satisfecit. 
nullum ius in ciuitate habebit. Si autem conquerens 





giebt von einem Fuder Wein, fo er in die Stadt führt 
und jufammen verfauft, 4 Pf.; verfauft er es gum 
Becher, fo giebt es vom Pfunde 4 Pf. — Bon aller 
Gattung Obft giebt ein Pferd 1 Pf.; ein Efel 1 Hlr. — 
Gon aller Gattung Gemüſe und Nüße giebt ein Mal: 
ter 1 Pf.; — ein Pferd mit Rüben 1 Pf.; ein Efet 
1 Hlt.; — ein Fuder Heu, Stroh, Reife, Bauholz, 
1 Pf.; — cin neuer Wagen von vier Radern 1 Pf.; 
zwei Rader 1 Hlr.; — ein Gaum Honig 4 Pf.; — 
ein Zentner Kupfer 4 Pf. 

13.) Den beffern Zoll giedt manniglid in diefer Stadt. 

14.) Mond, Geiftlider oder Dienfimann des Herrn geben 
feinen Zoll in der Stadt. 

15.) Wer die Fron- (öffentliche) Wage (das gemeine Ge— 
wicht) bewahrt, foll fie dem Birger unentgeldlid zu— 
fommen faffen, wenn er ifm ein beſſeres Pfand hinter⸗ 
legt, Das Drei Schilling werth iff. Schlägt er fle ifm 
ab, und wird er deffen mit Zeugen fiberwiefen, fo foll 
er fo lange, als er nicht genug gethan hat, fein Recht 
in der Stadt haben. Kann aber der Klager nicht be- 


ail 
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probare non potest. quod ipse sibi libram negauerit. 
ille iuramento se non esse reum demonstrabit. et in- 
terea cum hoc non fecerit. quilibet dabit et suscipiet 
cum libra qua uoluerit. et nulli satisfaciet. Ipse au- 
tem illi cui libram negauerat plenarie restituct. si 
guod cxinde dampnum se legitime probauerit acce- 
pisse. Si autem concesscrit et mercedem acceperit. si 
conuictus fuerit. gratiam amisit domini. Extraneus 
dabit obl. de omni centenario. Quilibet burgensis li- 
hram si uult habeat. cum qua conciuibus suis et non 
extraneis ponderare debet. Qvicquid emitur ab extra- 
neo uel uenditur extranco. cum publica libra debet 
ponderari. Omnis mensura uini. frumenti. et omne 
pondus auri et argenti in potestate. XXIII. consulum 





weifen, Daf er ihm die Wage abgefchlagen; fo foll er 
mit cinem Eide darthun, daß er unfchuldig fei. In— 
zwiſchen, bis er dieſes gethan bat, foll jeder geben 
und nebmen mit einer Wage mit welcher er mil, und 
Miemand genug thun. Er aber (der Fronwäger) foll 
dem, twelchem er die Wage abgefchlagen, den Scha- 
den vollkommen erfegen, den cr Daraus erlitten zu ha— 
ben rechtlich erweiſen wird. 

16.) Hat er aber (der Fronwäger) die Wage (dem Bürger) 
zukommen laſſen und Lohn dafür genommen, ſo hat 
er des Herrn Huld verloren. 

17.) Ein Auswärtiger ſoll von jedem Zentner einen Heller 
geben. 

18.) Ein jeder Bürger kann, wenn er will, eine Wage ha— 
ben, womit er ſeinen Mitbürgern, nicht aber Auswär— 
tigen wägt. 

19.) Alles, was von einem Auswärtigen gekauft oder ver- 
fauft wird, fol mit der Fron- (Sffentliden) Wage 
gewogen werden. 

20.) Alles Maß des Weines, der Frucht, und alles Ge— 
wicht des Goldes und Silbers ſoll in der Gewalt der 
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erit, et postquam ea equauerint. uni eorum cui uisum 
fuerit. ciuitas conmittat. et qui postmodum majorem 
uel minorem habuerit. furtum perpetrauit. si uendit 
aut emit per ipsam. Omnis burgensis huius ciuitatis 
est genoz possessionis cuiuslibet. si eam sibi forte 
uoluerit comparare. nec de bonis suis dabit ullo modo 
ius aduocatie. Ante festum sancti Martini. XIIII. noc- 
tes. et. XIIII. post. nullus carnifex bouem aut porcum 
emere presumat. nisi quem in macello coram se sc- 
eare udluerit ad uendendum. quod si transgreditur. 
lus ciuifatis infregit. Qui proprium non obligatum 
ualens marcam in friburc habuerit. burgensis est. 
Qvicumque carens herede legitimo fribure moritur. 
omnia sua bona. XXIIII. consules diem-et annum in 





vierundzwanzig Rathmannen ftehen; und nachdem fie 
es ausgegliden (gemeffen und geadhtet) haben, foll die 
Stadt Daffelbe einem von ihnen, welchem fie will, titers 
geben; und wer nachber gréfer oder fleiner Maß und 
Gemicht hat, womit er kauft oder verfauft, beoeht 
einen Diebftahl. 

21.) Seder Birger diefer Stadt iff Genoß (erwerbsfahig) 
ju einer jeden Vefigung, welche er fic) anfchaffen will, 
und darf keineswegs von feinen Gittern dab Kaſtvogt⸗ 
Recht geben. 

22.) Rein Metzger foll fic) unterftehen, vierzehn Nächte vor 
und vierzehn nach dem Feſt ded hf. Martin einen Och- 
fen oder ein Schwein zu faufen; er wolle fie denn in 
ber Megig zum Verfauf ausfcneiden. Ucbertritt er es, 
fo hat er das Stadtrecht gebrochen. 

23.) Wer ein eigenes und nicht verpfandetes Gut oder 
Cigenthum, das eine Maré werth ift, in Freiburg bee 
fist, Der iſt Bürger. 

24.) Ber immer in Freiburg ſtirbt ohne Hinterlaſſung 
eines rechtmafigen Erben; deſſen fammtliche Güter fol- 
fen die vierundzwanzig Rathmannen Jahr und Tag 


all 
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sua fenebunt potestate. si infra tempus hoc aliquis: 
cum testimonio uenerit idoneo. quicquid defunctus 
reliquit. uiuus heres plenarie possidebit. Si autem 
nullus heredum suorum uenerit. una pars pro reme- 
dio anime sue. altera domino. tercia dabitur ad mu- 
nitionem ciuitatis. Omnis mulier est genoz uiri sui 
in hac ciuitate. et uir mulieris similiter. omnis quo- 
que mulier erit heres uiri sui. et uir similiter erit 
heres illius. Burgensis quilibet uxore sua uluente. de 
omni possessione sua quod uult disponit. si alter eo- 
rum moritur. de proprio et hereditate sua nichil fa- 
cere potest. nisi famis eum necessitas urgere ceperit. 
et illam necessitatem iuramento probabit. Si autem ali- 
quis heredum necessaria sibi ministrare uoluerit. de 
rebus suis non habebit disponendi potestatem. Si. bur- 





in ihrer Gewalt behalten. Rommt unter dieſer Beit 
Yemand mit einem giltigen Zeugniſſe; fo fol der über⸗ 
lebende Erbe alles, was der Berftorbene hinterließ, 
volftandig befigen. Rame aber Feiner von feinen Er: 
ben; fo fol ein Theil der Güter fiir das Heil feiner 
Seele, der zweite fiir ben Herrn, und der dritte gur 
Befeftigung der Stadt verwendet werden. 

25.) Cine jede Frau iff Genoffin ihres Mannes in dieſer 
Stadt, und der Mann gleichmäßig Genoß der Frau. 

26.) Much iff jede Frau Erbin ihres Mannes und der Mann 
gleichmagig Erbe feiner Frau. 

27.) Ein jeder Biirger fann beim Leben feiner Frau über 
alle feine BVefigungen verordnen, was er will. 

28.) Wenn aber Eines von ihnen ftirbt; fo fann das An— 
dere mit Dem Eigenthum und dem Erbgute nichts ma- 
chen; dic Hungerénoth fienge Denn an es gu Drangen, 
und es habe dieſe Moth mit einem Cide ermiefen. 
Wollte aber cineds der Erben fic) fein Nothdürftiges 
ſelbſt anfchaffen (feiner felbft Pfleger ſeyn); fo foll es 
feine Gewalt haben, fiber feine Gachen gu verfiigen. 
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gensem vel uxorem eius relictis pueris mori contigerit. 
postmodum uno puerorum mortuo. alter in hereditate 
sibi succedet. nisi prius inter eos bona fuerint diuisa. 
tunc pater aut mater hereditatem habebit. Alienus 
extra cluitatem existens. si rem in ciuitate positam 
emerit a burgensi. mediam thelonei partem dabit. 
Qvotquot uxores quilibet burgensis habuerit. filii cu- 
iuslibet matris bona ipsius hereditate possidebunt. 
Puer sub patris uc] matris constitutus imperio. quam- 
diu sui juris non est. nichil de rebus suis per ludum 
uel aliquo potest modo expendere. si autem fecerit. 
pairi uel matri reddendum est de iure. et si quis mu- 
tuum sibi dederit. de iure sibi numquam persoluetur. 


29.) Gefchahe auch, daf ein Biirger oder feine Frau mit 
Hinterlaffung von Kindern ftiirbe; geht hernach auch ei- 
nes Der Rinder mit Tode ab, fo foll diefem das an- 
dere Kind. in ber Erbfchaft folgen: es ware denn, daß 
vorher die Giiter unter ihnen waren vertheilet worden, 
in welchem Galle der Vater oder die Mutter das Erb= 
recht haben ſoll. 

30.) Ein Ausmann, welcher außer der Stadt wohnt, wenn 
er etwas von einem Birger fauft, das in Der Stadt 
ift, fol hievon den halben Zoll entricten. 

31.) Wieviel Frauen cin Birger nacheinander gehabt haben 
mag, fo follen die Rinder einer jeden Mutter’ derfel- 
ben Güter erben. 

32,) Ein Kind, welches noc) unter der vaterlichen oder müt⸗ 
terlichen Gewalt fteht, fo fang es nicht eigener Herr. 
ift, fann nichts von feinen Gachen durch Spiel oder 
auf andere BWeife verwenden; hat e8 aber ſolches ge- 
than, fo muf alles wieder von Rechtswegen dem Vater 
oder Der Mutter guriicégegeben werden. Und wenn Je— 
mand ibm etwas gelichen hatte, das fol von Rechté- 
inegen nimmer gezablt werden. 
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Nullus infra. X11. annos constitutus. testimonium ferre. 
nec sibi nec aliis prodesse poterit uel obesse. nec in- 
fringere potest ius ciuitatis. Si quis in extremis positus. 
liberos suos alicui conmiserit. et ille mercedis gratia 
malefecerit eis. si testibus conuincitur. corpus erit 
burgensium. et bona domino sunt adiudicanda. ct 
qui post illum proximus eis a patre fuerit. curam eo- 
rundem geret puerorum. et eos usque ad. XII. annos 
et amplius doncc bona sua non poposcerint in cura 
sua retinebit. Si quis burgensis uxorem alterius con- 
uiciis prouocauerit. X. libris emendabit. si testibus 
conuincitur. Nullus hominum uel ministerialium do- 
mini in ciuitate habitabit. nec ius habebit burgensium 
nisi de communi ciuium consensu. ne quis burgen- 
sium illorum testimonio possit offendi. nisi dominus 





33.) Reiner, fo noch unter zwölf Jahren iff, fann Beug- 
ſchaft leiſten, und meder fic) ſelbſt nocd andern niigen 
oder fchaden, noch auch das Stabdtrecht brechen. 

34.) Wenn Jemand auf feinem Todbette feine Kinder ei- 
nem Wndern anvertraut, diefer aber Des Gewinnes willen 
Denfelben ſchadet, und Ddefhal6 von Zeugen fiber: 
wiefen wird; fo iff fein Leith den Biirgern, feine Giiter 
aber Dem Herrn verfallen. Und wer nach diefem den 
RKindern vom Vater her am nachften befreundet feyn wird, 
Der fol die Verforgung derfelben auf fic) nebmen, und 
fie auf zwölf Sabre und langer, bis fie ihr Vermögen 
fordern werden, in feiner Obhut behalten. 

35.) Wenn ein Birger die Frau eines Andern durch Schmäh— 
ungen anreizt; Der fol es mit zehn Pfund büßen, 
wenn er deſſen durch Zeugen überwieſen mird. 

36.) Weder des Herrn eigene Leute, noch ſeine Dienſtman— 
nen ſollen in der Stadt wohnhaft ſeyn, oder das Bür— 
gerrecht haben, außer mit allgemeiner Beiſtimmung der 
Bürger; damit fein Bürger Durch ihre Zeugſchaft moöͤge 
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cjuitatis iberum eum dimiserit. Si burgenses inter s¢ 
rixati fuerint. non sunt cogendi ad faciendum queri- 
moniam. nec dominus uel iudex ciuitatis debet ullo 
modo super hoc mouere questionem. $i autem alter | 
eorum domino uel .iudici conquestus fuerit. et post 
motam in manifesto querimoniam. occulte reconciliati 
fuerint. si index reconciliationem probauerit occultam, 
compellere poterit eum si uult ad querimoniam pera- 
gendam. Omnes autem qui reconciliationi facte pre- 
sentes intererant. gratiam domini perdiderunt. Nullus 
extraneus testis erit super burgensem. sed tantum bur- 
gensis super burgensem. Omne testimonium duobus 
idoncis testibus est producendum. et hoc de uisu et au- 
ditu. Si super aliqua sententia fuerit inter burgenses 





verfegt werden: es mare denn,. Der Herr der Stadt 
babe einen folchen feiner Pflichten entlaffen. 


37.) Wenn die Biirger unter fich ſelbſt ftreiten, fo fann 
man fie nicht zwingen, cine Klage gu führen; auch darf 
meder Der Herr, noch der Richter der Stadt (Schult: 
heiß) auf irgend eine Weife hiertiber eine Nachfrage 
alten. Wenn aber derfelben einer fich bet dem Herren 
oder Richter beflagt hat, und fie nach öffentlich erhos 
bener Rlage fich mit cinander heimlich ausfShnen, und 
Der Richter diefe heimliche Sühne beweifen fann, fo 
darf er, wenn er wil, den Kläger zwingen, die Klage 
zu vollführen. Alle aber, welche bei der geſchehenen 
Sühne zugegen waren, haben die Huld des Herrn 

verloren. 

38.) Kein Ausmann kann Zeuge ſeyn über einen Bürger, 
ſondern nur allein ein Bürger über einen Bürger. 
39.) Jede Zeugſchaft ſoll in zwei gültigen Zeugen beſtehen, 

und dieſes vom Sehen und Hören. 


40.) Wenn unter den Bürgern über ein Urtheil Zwietracht 
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orfa discordia. ita quod una pars illam uult tenere 
sententiam, alia uero non. ex. XXIIII. consulibus duo 
non simplices burgenses. super ea col oniam appella- 
bunt si uolunt. et si cum testimonio coloniensium re- 
wersi fuerint. quod uera sit sententia. pars contraria 
reddet eis expensam omnem quam fecerunt. si uero 
coloniensium iudicio non obtinebunt sententiam. ipsi 
dampnum ferent et expensam. Burgensi licet uen- 
dere uel dare uxore sua uiuente quicquid possidet. 
Si quis burgensem in propria area ui inuaserif. uel 
temere domi quesierit. quicquid ei mali fecerit. non 
emendabit. Extraneus cum burgensi duellum non fa- 
cict. nisi sit de uoluntate burgensis. Si quis irato ani- 
mo infra ciuitatem aliquem die uulnerauerit. si duo- 
bus idoneis testibus conuictus fuerit. manu truncabitur. 





entfpringt, fo daß cin Theil diefes Urtheil halten will, 
Der andere aber nicht ; fo mögen, wenn fie wollen, zwei 
aus den vierundzwanzig Rathmannen, nicht aber ges 
woöhnliche Birger, das Urtheil nach Köln ziehen. 
Kommen ſie mit der Kundſchaft der Kölner wieder zu— 
rück, daß das Urtheil gerecht ſei, ſo ſoll der Gegentheil 
ihnen allen verurſachten Koſten abtragen; behaupten ſie 
aber nad der Kölner Ausſpruch das Urtheil nicht, fo 
follen fie ſelbſt KRoften und Schaden leiden. 
41.) Dem Birger iff erlaubt, beim Leben feiner Frau zu ver- 
faufen und bingugeben, twas er befist. 
42.) Wenn Jemand einen Biirger in feinem eigenen Haufe 
und Hofe mit Gemalt überfällt, oder freventlics auf: 
fucht; mas immer Der Bürger diefem Übels thun wird, 
foll er nicht beffern. 
43.) Gin Ausmann fann mit einem Birger feinen Zweikampf 
beftehen, es gefchebe Denn mit Willen des Biirgers. 
44.) Wenn Femand gornigen Gemiithes in der Stadt ei— 
nen Andern bei Tage verwundet, und er deffen mit 
zwei tauglichen Zeugen überwieſen wird, fo fol ibm die 
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si vero occiderit. decollabitur. si autém nocte conti- 
geri, uel in taberna nocte siue die. duello conuincen- 
du erit. ea de causa, quia taberna nocti assimilatur. 
popier ebrietatem. Si aufem accusatus predictorum te- 
sium testimonium non acceptauerit. cumaltero testium - 
dudjum inire sibi licebit. Si homicida aufugerit. do- 
mus eius funditus destruetur. et per annum integrum 
inedificala manebit. post reuolutionem anni heredes 
eius si uoluerint. destructam domum reedifficabunt. 
tt libere possidebunt. impensis tamen prius domino. 
LX solidis. Predictus uero reus si postmodum in urbe 
pictur. statute pene subiacebit.. Si burgensis burgen- 
sm depilauerit in ciuitate uel percusserit. ue] temere 
id domum suama accesserit. uel eum ceperit. uel capi 





Hand, tödtet er ihn gar, das’ Haupt abgefchlagen wer: 
den. Geſchieht es aber bei Macht, oder in der 
Sdhenfe, es fet Tag oder Nacht, fo fol er mit Zwei⸗ 
fampf iibermunden werden; aus der Urfache, weil die 
Schenke wegen der Trunfenheit der Nacht gleich geach- 
tet wird. Wenn aber der Beflagte die Kundſchaft der 
rorbefagten Zeugen nicht annehmen wills; fo fol ifm 
erlaubt ſeyn, mit Dem einen Der Zeugen einen Kampf 
einzugehen. 

S) Benn ein Todtſchläger entwichen iſt, fo ſoll fein Haus 
ton Grund aus zerſtört werden, und ein gangeés Jahr 
lang ungebaut bleiben. Mach Verfluß cines Jahres mö⸗ 
gen feine Erben, wenn fie wollen, das zerftirte Haus 
wieder aufbauen, und frei bewohnen; jedoch follen fie 

« quvor Dem Herrn fechzig Schilling entridten. Der vor- 
gemeldete Thater aber, falls er nachher in der Stadt er- 
gtiffen würde, fol der feſtgeſetzten Strafe unterliegen. 

4.) Benn cin Bürger den andern in der Stadt rauft oder 
fAlagt, oder freventlid) gu feinem Haufe fommt, oder 
ibn fangt ober fangen (aft; der hat des Herm 
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feccrit. gratiam domini amisit. cefera iudicia sunt cau- 
sidici. Si duo ciues se inuicem capillauerint. qui auc- 
tor fuisse testibus conuincitur. alter uero non. Si bur- 
gensis extraneum percusserit. uel depilauerit. LX. sol. 
emendabit. Si duo burgenses amici ciuitatem exierint. 
et inter se altercati alter alterum capillauerit. uulnera- 
ucrit. uel occiderit, auctor pro satisfactione. III. soli- 
dos causidico dabit. si uero inimici urbem exierint. 
ct se inuicem capillauerint. uel percusserint. uel alter 
alterum occiderit. si conuinci potest idoneis testibus. 
cadem pena ac si in ciuifate contigisset. puniatur. Si 
duo burgenses amici ciuitatem exierint. et inter se al- 
icrcati sine concordia separati fuerint. si postmodym 
antequam in ciuitatem reuersi fuerint. alter in alterum 





Huld verforen. Die übrigen Gerichte find (nad Erläu⸗ 
terung fpaterer Urfunden) des Schultheifen. 

47.) Wenn zwei Birger fich untereinander raufen, welcher 
der Anfanger gu ſeyn mit Zeugen tiberwiefen würde, der 
andere aber nicht; ferner, wenn ein Birger cinen Aus⸗ 
wartigen fchlagt oder rauft; — Der fol es mit ſechzig 
Schilling beffern. 

48) Wenn gwei Birger als Freunde aus der Stadt gehen, 
mit einander in Streit gerathen, und einer Den andern 

raufte, verwundete oder erſchlüge; fo fol der Schul— 
Dige Dem Schultheifien drei Schilling zahlen. 
49) Wenn fie aber als Feinde vor die Stadt hinausgegangen 
waren, und cinander gerauft oder gefchlagen, oder ciner 
Den andern getdsdtet hatte; fo foll der mit tiichtigen 
Beugen überführte hater dermaßen geftraft werden, 
alg wenn e& in Der Stadt gefchehen mare. 

50) Wenn zwei Birger als Freunde die Stadt verlaſſen, 
mit cinander in Streit gerathen, und ohne Vereinigung 
yon cinander getrennt werden; und bierauf einer, ebe 
fic in die Stadt fommen, auf den andern boshaftermcife 
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maligne irisultum fecerit. eadem pena ac si in ciuitate 
fuerit puniatur. Omnis qui uenit ad hunc locum. li« 
bere sedebit. nisi fuerit proprius alicuius. et confessus 
fuerit dominum. tunc dominus relinguet aut deducet 
eu. $i uero dominum negauerit. dominus septem 
proximis cognatis suis probabit eum esse eius. et tunc 
habebiteum. Quicumque in hae ciuitate diem et an- 
num nullo reclamante permanserit. secura de ceterd 
gaudebit libertate. Orta seditione. si quis tumultum 
audierit. et armatus illuc uenerit. penam non subibit, 
si aufem audito tumultu non armatus uenerit. et postea 
domum rediens. rursum cum armis uencrit. et de hoc 
conuictus fuerit. gratiam domini amisit. Si ciuis con- 
cisem suum in extraneo iudicio pérse Juitur. ea que 





tinen Angriff machte; fo foll ein folcher dieſelbe Strafe, 
als wenn er in der Stadt gewefen ware, leiden. 

51.) Feder, der in dieſe Stadt fommt, fol fret figen, 
er fei Denn eines Herrn Cigener, und befenne ſich 
alg ſolchen; Diefen fann der Herr alédann ledig laffen, 
oder wieder hinweg führen. Läugnet er aber den 
Herrn, fo foll der Herr mit fieben der nächſten Anver⸗ 
wandten bewabren, Daf er fein fei, und ihn dann ers 
baften. 

52.) Ber in diefer Stadt Jahr und Tag unangefprochen vers 
barrt, mag fich fernerhin ficherer Greiheit erfreuen. 
53.) Entfeht ein Aufruhr in der Stadt, und lauft Jemand, 
melcher Den Larm gehört, gewaffnet hinzu, fo foll er 
nicht geftraft werden. Käme er aber, nachdem er der 
farm vernommen, ungeriiftet, gienge fodann nach Haufe, 
febrte mit Waffen wieder zurück, und wiirde deffen iiber- 

wiefen ; fo bat er des Herrn Huld verloren. 

54.) Berfolgt cin Biirger feinen Mitbiirger in auswärtigem 
Gerichte; fo foil jener diefem, was er bei Dem auswärti—⸗ 
GAHreiders url. Bud. 2 


ee Ge. et 


amiftit apud extrancum iudicem. ipse sibi reddere te- 

nelur. et postea iudici suo tribus solidis emendabit. 

sed si fecerit eum capi. gratiam ,domini amisit. Si 
extraneus ciuem fugauerit. uel uulnerauerit. si ciuis 

‘prius notificauerit iudici. et si postea extraneus in ci- 

uifatem uenerit. quicquid ei mali ciuis intulcrit. nul- 

lam apud iudicem super hoc penam sustinebit. Si 

ciuis exfraneum in iudicio pro debito conuencrit. iu- 

dex eum sex septimanis in expensa sua reseruabit. si 

expensam per se non habeat. et hoc dico si debitum 

non negauerit. post quos dies iudex creditorem datis 

sibi tribus solidis reddet. accepia competenti ab eo 

eautione. quod nullum inferat malum debitori. Si quis 

res alterius dat uel uendit uel obligat. eo presente 
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gen Richter verliert, wieder zurück 3u geben fchuldig ſeyn, 

und hernach feinem Ridter mit drei Schilling beffern; 

bat er ihn aber fangen laſſen, fo bat cr des Herrn 
Huld verloren. 

55.) Benn cin Ausmann einen Biirger jagt oder verwun— 
det, Der Biirger ſolches feinem Richter anzeigt, und der 
Ausmann hernach in die Stadt kommt; fo hat der Bür— 
ger wegen all’ des Libels, fo cr dieſem zufügt, nichts 
zu biifen. 

56.) Wenn ein Birger cinen Ausmann wegen einer Schuld 
vor Gericht ladet; fo foll der Richter den Schuldner 
fechS Wochen lang auf feine Koften verwabhren; fo die— 
fer Die RKoften nicht im Bermogen hat, und namlich 
feine Schulden befennt. Nach diefer Zeit mag ibn der 

Richter dem Glaubiger gegen Bezahlung von drei Schil— 
ling tibergeben ; von dieſem aber ¢ine genugfame Ge— 
wãhrleiſtung abnehmen, daß er dem Schuldner kein 
übel zufügen wolle. 

57.) Wenn Jemand des Andern Güter hingiebt, verkauft 
oder verſetzt, in deſſelben Gegenwart und ohne deſſen 
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nec contradicente. si postea contradicit. nichil ei ua- 
lebit. Nemo rem sibi quoquo modo sublatam repetere 
uel sibi uendicare audeat. nisi iuramento probauerit 
eam sibi furto uel preda fuisse sublatam. si autem 
is in cuius potestate inuenitur dixerit. se in publico- 
foro non pro furato nec pro predato ab ignoto emisse. 
cuius etiam domum ignoret. et hoc iuramento proba- 
uerit. nullam penam subibit. si uero a noto sibi se 
emisse confessus fuerit. XIIII. diebus eum querere 
sibi licebit. quem si non inuenerit et werandum suum 
non atfalerit. penam latrocinii sustinebit. Qvicumque 
siue iudex siue ciuis aliquis quempiam sine senten- 
tia in ciuitate ceperit. nisi aut furtum uel falsam 
monctam apud eum inuenerit. gratiam domini amisit. 
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Widerſpruch; ob dieſer hernach gleichwohl widerſpricht, 
mag es ihm nicht helfen. 

58.) Es kann auch Niemand ſein Gut, wie es ihm immer 
entzogen worden, wieder zurückfordern, oder an ſich 
ziehen; er bewähre denn mit einem Eide, daß ihm 
ſolches geſtohlen oder geraubt worden. 

69.) Wenn aber derjenige, in deſſen Gewalt das Gut ge— 
funden wird, verſicherte, ſolches auf offenem Markte, 
und nicht fiir Diebſtahl oder Raub, von einem Unbes 
fannten , deffen Haus er auch nicht wüßte, gefauft zu 
haben, und fo er Diefed mit Dem Cibe befraftigte; fo 
fol er ungeftraft bleiben. Befennt er aber, folches von 
einem Befannten erfauft zu haben; fo foll er vierzehn 
Tage Friſt haben, denfelben gu fuchen. Findet er ihn 
dann nicht, utd bringt er nicht einen Bürgen bei; fo 
fol er Die Strafe des Diebftahls beftehen. 

60.) Wer immer, er fet Richter oder Bürger, einen Mn- 
dern ohne Urtheil in der Stadt fangt, und nicht Died- 
ſtahl oder falſche Münze bei ihm findet; der hat des 
Herm Huld verloren. 

5 * 
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Burgensis habens dominum cuius fatetur esse pro- 
‘prius. cum moritur. uxor eius predicto domino nichil 
dabit. Si quis graliam domini amiseril. sex septima- 
nis rerum et corporis infra uillam et extra pacem 
habebit. et de bonis suis extra ciuitatem pro uoluntate 
sua disponet. Res autem mobiles uel immobiles et 
domum suam infra ciuitatem non licet ei uendere uel 
obligare. ut si infra dictum terminum gratiam domini 
non meruerit. per domum propriam et alia in ciui- 
tate reperta cogat eum gratie sue reformari. si uero 
dominus ultra montana transierit. usque ad reditum 
cius pacem habebit. Burgenses non tenentur ire 
cum domino in expeditione. nisi iter unius diei. ita 
tamen ut unusquisque sequenti nocte possit ad pro- 
pria remeare. Si quis autem alterum in cadem ex pe- 





- 61.) Stirbt ein Biirger, welcher cinen Hermn hat, deſſen 
er eigen zu fenn befennet; fo bat deffen Frau dem ers 
wabnten Herrn nichts zu geben. | 

G2.) Wer die Huld des Herrn verloren hat, der foll ſechs 
Wochen in und aufer der Stadt feines Gutes und Lei- 
bes Friede haben, und mit feinen Giitern augerhalb der 
Stadt nad) feinem Willen verfiigen. Die Giiter aber 
in Der Stadt, fie feien fabrend oder liegend, auch fein 
Haus in der Stadt fann er weder verfaufen nod ver- 
fegen; Damit, wenn er in gemeldeter Frift die Huld 
des Herrn nicht wieder verdient, Der Herr ihn durch das 
eigene Haus und andere Giiter in Der Stadt zwingen 
fann, fic) nach feiner Huld zu fiigen. Wenn aber der 
Herr über das Gebirg gezogen mare, fo fol er bis gu 
Deffen Rückkunft Friede haben. 

63.) Die Biirger find nicht fchuldig, mit Dem Herrn weiter 
in Den Krieg zu zichen, alé eine Tagreife; fo zwar, daß 
jeder Die folgende Nacht wieder nach Haufe fommen moge. 

64.) Wenn Einer den Andern in diefem Kriegszuge auf ir= 
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ditione quoquo modo leserit. tamquam in ciuilate fac- 
tum puniatur. Cum uero predicta expeditio commu- | 
niter precipitur. quicumque ciuium audierit. et non 
exierit. nisi legitimam causam pretenderit. domus eius 
funditus destruetur. Si quis bonum quod in uulgari 
dicitur Erbe. alicui obligauerit. ille cui obligatur cer- 
tus est in pignore. quamdiu alter eorum inde iura de- 
derit. siuero iura inde cedentia neuter dederit. bonum 
in domini iure redit potestatem. Si domus alicuius 
in ciuitate arserit. quamdiu censum et collectam et 
alia iura non supersederif. ius burgensium non amisit. 
si autem alter curtim emerit. burgensis inde non erit. 
nisi superediflicet. Si burgensis uadens in prouinciam. 
extraneum percusserit uel capillauerit. et extraneus in 
Ciuitatem ueniens conquestus fuerit. nullam satisfac- 


gend cine Weife verlegte , foll er geftraft werden, als ob 
es in Der Stadt gefchehen ware. 

63.) Wenn aber diefer Kriegsjug gemeinfam geboten wird, 

elcher Burger das Hort, und nicht hinauszieht, er hatte 
denn gentigende Urfache; deſſen Haus fol von Grund 
aus zerſtört werden. 

66.) Wenn jemand ein Gut, welches man. gemshnlich Erbe 
Erblehen) nennt, einem Andern verſetzt, ſo iſt derje— 
nige, welchem es verſetzt wird, des Pfandes geſichert, 
fo fang einer von ihnen die Rechte (Zinſe) davon entrich- 
tet. Entrichtet diefelben aber Feiner von Beiden; fo fallt 
das Gut von Rechtswegen in des Herrn Gewalt zurück. 

67.) Wenn eines Burgers Haus in der Stadt verbrennt, 
fo verliert er DeBhalb, fo fang er Zins, Gteuer und 
andere Rechte nicht verfigt, das Biirgerredht nicht. 

68.) Rauft aber ein Anderer die Hofftatte, fo wird er da- 
durch) nicht Birger, er baue denn ein Haus darauf. 

69.) KRommt ein Birger auf das Land, und. fchlagt oder 
rauft einen Musmann, und beflagt fich Ddiefer in der 
Stadt; fo fol ihm feine Genugthuung werden. 
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tionem erit habiturus. Quicumque extraneo rerum sua- 
rum aliquid acceperit. pro eo quod domum in ciui- 
tate sibi comparauerit. gratiam domini amisit. Qvi- 
cumque mulierem post mortem mariti sui coegerit, 
uel accipere uirum uel esse sine uiro. ius ciuitatis in- 
fregil. Si quis domum alicuius intrauerit ex quo sibi 
semel introitum interdixerit. quicquid ei postmodum 
ab hospite domus acciderit, nullus ci emendabit. Si 
filius burgensis conciuis sui filiam occulte dilexerit. 
et cum ea concubuerit. et hoc manifestatum fuerit. si 
judicio burgensium possibilitas inter eos uisa fuerit 
contrahendi contrahere compellantur. In duello tam 
ille qui impetit. quam ille qui impetitur. si uictus 
fuerit. pari pene subiacebit, Duellum autem non de- 
bet fieri nisi pfo sanguinis effusione. uel pro preda. 





70.) Wer von bem Cigenthum eines Ausmanns aus dem 
Grunde etwas an fic) gebracht hat, um fid ein Haus 
in Der Stadt gu ermerben, verliert des Herrn Huld, 

71.) Wer eine Frau nach ihres Mannes Tode zwingt, einen 
Mann gu nehmen, oder ohne Mann gu ſeyn, der hat 
der Stadt Rechte gebrochen. 

72.) Geht einer dem andern in fein Haus, welches ihm 
einmal verboten worden; twas ifm alsdann von dem 
Hauswirthe begegnet, fol nicht gebeffert werden. 

73.) Wenn eines Biirgers Sohn feines Mitbürgers Tochter 
heimlich liebt, fie befclaft, und ſolches fundbar wird; 
fo follen fie, menn es den Bürgern möglich dünkt, zur 
Ehe gezwungen werden, 

74.) In einem Bweifampfe fol ſowohl derjenige, welcher 
angreift, alé derjenige, welcher angegriffen mird, wer 
fiegloé wird, gleicher Strafe unterliegen. Es fol aber 
fein Rampf vor ſich gehen, als um Blutvergicfen, 
Raub oder Todſchlag. 
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uel pro morte. Cum autem aliquis sanguinolentus ef- 
ficitur. si conqueri uult pulset campanam. ad cuius so- 
nitum. XXIIII. uenire tenentur. qui lesum Jauabunt. 
et si fuerit ibi plaga sanguinis. reus pene supradicte 
subiacebit. sin autem. id est si plaga sanguinis inuen- 
fa non fuerit. ille qui pulsauerat rei penam sustinebit. 
Quilibet. XXIII. consulum, XII. den. de curti sua reti- 
nebit. nec stabunt in iudicio pro quacumque causa 
satisfacturi. nisi pridie facta fuerit eis ore ad os edictio. 
nisi ius ciuitatis infregerint. Quilibet consulum debet 
habere bancum unum sub tribus lobiis qui per iura- 
mentum a prima fundatione ciuitatis sunt institute. 
uno uero consulum mortuo qui in ecius locum succe- 
det. eundem bancum possidebit, Sunt autem tres lo- 








75.) Bird aber jemand blutriinftig, und wil Fagen, fo 
ziehe er die Glode, auf deren Schall die Vierund— 
zwanzig zu fommen, und den Berlesten gu waſchen (ju 
unterfuchen ) verpflichtet find. Findet fic) bier cine 
Blutwunde, fo fol der Schuldige obenbefagter Strafe 
unterliegen; anders aber, wann nämlich feine folche 
Wunde Zu finden ware; dann foll der, welcher gelau- 
tet Hat, Die Strafe des Thäters leiden. 


76.) Ein jeder der vierundzwanzig Rathmannen darf die zwölf 
Pfenninge von feiner Hofftatte behalten. Sie find auch 
nicht ſchuldig, vor Gericht gu ftehen, wegen was im- 
mer fiir einer Gache genug 3u thun, fo es ibnen nicht 
einen Tag zuvor mündlich verfiindet worden; fie Hatten 
denn das Stadtredht gebrochen. 


7) Jeder Rathmann fol eine Bank haben unter den drei 
Yauben, welche von Der erften Stiftung der Stadt an 
eidlid) beftellt find. Stirbt aber ein Rathmann; fo 
foll Derjenige, welder an deſſen Statt kommt, diefelbe 
Bank cinnehmen, 


bie, Inferiores macelli. Lobia prope hospitale. Banchi 
panum apud forum piscium, Consules autem pos- 
sunt decreta constituere super uinum. panem. et car- 
nes, et alia. secundum quod uniuersifati ciuitatis ui- 
derint expedire. et quicumque super hiis iurauerint. 
si forte infringunt, honorem suum amiserunt. et bona 
eorum publicabuntur. Si autem dominus infringit. 
jura neglexit ciuitatis. et quocumque modo decretum | 
factum fuerit. ita debet accipi, et quotiens infringitur. 
- totiens accipiatur. 








78.) €8 find aber die Drei Lauben: Die untere Metzig, 
die Laube bei dem Spitale, und die Brodbänke bei 
bem Fiſchmarkte. | 

79.) Die Rathmannen mögen über Wein, Brod, Fleiſch und 
Anderes Sagungen machen, je nachdem es ihnen diin- 
fet, Der Stadt niiglid) gu feyn. Und welche bhicrauf 
ſchwören und e6 etwa nicht halten, die haben ihre Ehre 
verloren, und ibre Güter werden ausgerufen werden. 

80.) Haltet es aber der Herr nicht, fo hat er der Stadt 
Rechte mifachtet. Und auf was immer fiir cine Mrt 
ein Gebot gemacht ift, fo fol es gebhalten werden ; 
und fo oft es gebrochen wird, fo oft fol es gehalten 
werden. 





—— 





II. 
Die HNandfefte der Stadt Vern, 


(15. April 1218.) 





— ber nut einen flüchtigen Blick in dieſelbe wirft, wird ſich 
wundera, die Handfeſte der Stadt Bern in einem Urkundenbuche der 
Stat Freiburg angutreffen. Sie ift nämlich, und großentheils fogar 
wortlih, aué dex unter Nro. 1. gegebenen Verfaſſungsurkunde dieſer 
Gitrca Shwefterftadt hervorgegangen, und trägt demnach wefentlid gue 
Erigsterung und Ergãänzung derfelben bei. 


Gine dltere Ueberfegung wurde gwar ſchon im IV. Sticke der Hels 
tetiſchen Bibliothek, Zürich 1736. G. 1. u. ff. , abgedructt; bas lates 
mide Original felbft aber erfchien gum erftenmal in Gottlieb 
Belther's Berfud gue Erläuterung der Gefhichten des vaterldnbdis 
ffen Rehts. Bern i765. GS. 134. u. ff. Den Eingang und den Schluß 
tt Schöpfhin in dem fchon oben erwähnten Codex diplomati- 
eus historia Zaringo-Badensis pag. 146. et seq. gegeben. Einer 
beſcadern Erwãhnung ift aud folgende Ubhandlung wiirdig: Prelectio 
de fontibus juris patrii, in celebri Bernatum Academia pro 
cathedra juridica vacante habita die 27. Maji 1748; wovon bie 
porte Uuflage gu Bern 1788 herausfam. 


So viel glaubte id) in Bezug auf die Literatur um fo mehr vorans 
ididen gu mũßen, als diefelve, befonders im noͤrdlichen Deutſchland 
neh gang unbefannt gu ſeyn ſcheint. Man vergleide die Leipz. Literat. 
det. d. J. 1897. N. 2114. Gntelligengolatt, wo unter N. 34. vie Frage 
avfzeworfen ift, ob diefe Handfefte gedruckt und was ihr Hauptinhalt fey. 


Det folgende Abdruck Galt (id) genau an die Waltherſche Ausgabe, 
welder allerdings das ftreng diplomatifce abgeht, da fie ſowohl in 
Sudftaten und unterfdeidungsseiden Merdnderungen vorgenommen, als 
wh bad Ganze in Artifel abgetheilt und diefe mit Ueberſchriften vers 
Worn Sat. Gin anderer nod) genauerer Abdruck ift aber wenigftens mir 
Udt befannt. 
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Exordium. 

Fridericus Dei gratia Romanorum Rex et sem g>« 
Augustus et Rex Sicilie; dilectis devotis sculte=1 
consulibus et universis burgensibus de Berno ã 
Burgundia, gratiam suam et omne bonum. 


Artic. 1. 
De libertate burgensium. 

Quum Berchtoldus Dux Zeringieburgum de Be rrz « 
construxit cum omni libertate, qua Conradus Fribu ¥ 
cum in Brisgaw construxit, aclibertate donavit se 
candum jus Coloniensis civitatis, Henrico imperzz. 
tore confirmante, et cunctis principibus corone romara 
imperii, qui aderant, consentientibus; notum fie =~ 
volumus vobis et universis presentem paginam inspec- 
turis: quod nos auctoritate regie celsitudinis ipsurx 
burgum de Berno et universos burgenses, ibidem nunc 
commorantes et postmodum illuc itransmeantes, iza 
nostrum et imperii romani dominium recepimus €1 
defensionem; in perpetuum vos liberos facientes et 
posteros vestros, ct absolventes ab omni servitil exac— 
tione, qua oppressi fuistis, nisi tamen a censu domo— 
rum et arearum vestrarum, videlicet de qualibet area, 
centum pedes in longitudine et sexaginta in latitudinc 
habente, XII. denarios usualis monete singulis annis 
de fundo imperii persolvendo: per cujus census so- 
lutionem vos et posteros vestros liberos esse volumus 
ab omni alia servitii exactione a nobis et a cunctis 
successoribus nostris, vel nostris vicariis; et hanc lã- 
bertatem et immunitatem vobis ct posteris vestris po- 
testate regia confirmamus. 


Artic. 2. 
De immedietate burgensium. 
Promittimus etiam vobis et posteris vestris firmiter, 
quod ipsum burgum de Berno cum omni honore et 
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jere ad ipsum pertinente in nostro et imperii tene- 
bimus dominio, et eum nunquam, nec vos feodaliter, 
vendifone, permutatione, vel alio modo alienabi- 
mus, nec subtrahemus a nostra vel imperii romani 


potesiate. 
Artic. 3. 


De jure feodali, monete, fori, nundinarum. 


Sed in fundo et allodio imperii volumus vos li- 
bere et sine exactione residere, et etiam jure feodali, 
tanqguam alios fideles et ministeriales imperii, gaudere, 
ef monetam libere habere, et nundinas XV. dicrum, 
videlicet in festo sancti Georgii, et post VIII. dicbus, 
et in festo Michaelis, et post VIII. diebus. 


Arlic. 4. 
De conductu. 


Omnibus advenientibus tempore publici fori thelo- 
atum condono, et pacem et securitatem rebus et cor- 
poribus ipsorum, tam veniendo, quam recedendo, 
tegia libertate promitto, preter eum, qui in burgen- 
tS miserit manus violentas. Et si aliquis mercatorum 
fverit tempore fori spoliatus, si predatorem nomina- 
verit, aut reddi faciam aut persolvam. 


Artic. 5. 
De privilegiis mercatorum. 

Volumus etiam, ut omnes mercatores tempore fori 
publics in plateis vel allodio imperii, ubicunque vo- 
lnesint, preter allodia civium, sibi areas et tentoria 
Preparent, sine pretio et contradictione. Et si aliqua 
aisceptatio tempore fori inter burgenses et mercato- 
res orta fuerit, non stabit in nostro vel rectoris nostri 
ndicio, sed pro consuetudinario jure mercatorum , 
“maxime Coloniensium, a civibus dijudicctur. 


— eee 


Artic. 6. 
De rebus universitatis bremegarto et foresto. 


' Concedimus etiam vobis regia libertate silvam, qu 
dicitur Bremegarto, et quicquid muris ville circum 
quaque adjacet et accolinatur, pro usuagio, quc 
vulgariter dicitur Almenta; et insuper damus vob 
communifatem et usumfructum, quod dicitur Ehehaft 
in foresto pro omni necessitate vestra, indempne tz 
men et sine destructione. 


Artic. 7. 
De constituendis magistratibus. 

Illud etiam vobis statuendo promittimus, quod no: 
nec aliquis successorum nostrorum vobis scultetum 
sacerdotem, scholasticum, sacristam, consules, pre 
conem, vel aliquem oflicialem instituat; sed quos va 
communi consilio vobis prefeceritis, nos tenebimu 
confirmare. Singulis etiam annis poteritis scultetun 
et consules vel etiam omnes ofliciales civilatis mu 
tare , et alios eligere preter sacerdotem. 


Artic. 8. 
De domo ducis. 

De domo etiam, quam dux Berchfoldus apud vo 
firmavit, vobis statuendo promittimus, quod de ips: 
nunquam a nobis, vel a successoribus nostris aliquoc 
damnum patiamini vel gravamen. 


Artic. 9. 
De opera et hospitatione militart. 

Nunquam etiam nobiscum, vel cum aliquo, qui 
vester dominus fuerit, longius ire debetis causa pre- 
liandi, nisi ubi ad domus vestras redire poterilis nocte 
sequente. Si autem dominus vester in urbem venerit, 
milites et hospites locentur in domibus illorum, qui 
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hespites recipere consueverunt; si vero domus illo- 
rom non suflecerint, etiam alias locari debent sine 
civiem detrimento. 


Artic. 10. 
De libera emtione et venditione. 


Preterea vobis regia benignitate concedo, ut anno- 
fam, vinum, et omnes res alias libere vendatis et 
ematis, quaandocunque vobis placucrit, sine omni gra- 
vamine et banno. 


Artic. 11. 
De alienatione bonorum. 

Quilibet etiam burgensis potest domum, allodia, 
ef omnia, que habet, expendere, vendere, et dare, 
euicanque voluerit, sine omni gravamine et contra- 
dictione; et quicunque presens fuerit, ubi aliquis bur- 
gensis allodia vel alia bona sua vendiderit, vel obli- 
gaverit, et non contradicit secundum quod jus est, si 
pstmodum eum impctere voluerit, et ille probare 
potest idoneis testibus duobus, quod presens fuerit, 
etnon contradixerit, non tenebitur ei de cetero super 
hee respondere. 


Artic. 12. 
De libertate incolarum. 
Omnis homo, qui venerit in hunc locum, et rema- 
nere voluerit, libere sedebit ac remancbit. 


Artic. 13. 
De hominibus propriis ac prescriptione libertatis. 

Si autem fuerit servus alicujus, et dominum nega- 
rerul, tenetur eum dominus infra annum septem pro- 
pinquis consanguineis ejus convincere, servum suum 
esse; alioquin si die et anno non fuerit comprobatus, 
aber in urbe remanebit, et de cetero non tenetur ei 
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velalicui respondere. Si vero confessus fuerit dor 
num, aut infra annum deducet eum, aut in urbe 
berum relinquet; quod si infra annum non fue 
eductus, elapso anno de cetero liber remancbit. 


Artic. 14. 
De obligatione burgensium, deque exemtis. 
Quicunque jus burgensis in civitate cupit obtine: 
cujuscunque fuerit conditionis, debet omnia jura ci) 
fatis implere, niside communi civium consensu exe1 
tus fuerit et absolutus. 


Artic. 15. 
De testibus. 

Nullus extraneus testimonium potest ferre sup 
hurgensem, nisi tamen burgensis unus super aliu 
burgensem; et omne testimonium duobus idoneis test 
bus produci dedet, et hoc tamen de visu et auditu. 


Artic. 16. 
De vectigalibus. 

In hac eliam urbe nec monachus, hec clericus, ne 
miles theloneum dabunt, nec de veste incisaaliquis the] 
neum dabit in civifate. Quicquid etiam emitur ve 
venditur infra V. solidos, nullus debet theloneur 
dare. Si vero emtio vel venditio V. solidos exces 
serit, semper de V. solidis unus denarius pro thelo 
neo detur. De pecoribus vero fiat, sicut in'rodali, qu 
jura vestra et Friburgensium continet, est expres 
sum. Si quis vero illorum, qui theloneum debent dare 
theloneum scienter vel fraudulenter deportaverit, con 
victus condempnabitur in tribus libris et obolo. 8 
autem thelonearius aliquam fraudem adhibucrit, mer. 
cator debet probare, quod dederit, et sic liber evade 
emendam, etille pro fraude sua emendabit judici tres 
libras et tres conquerenti. 
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Artic. 17. 
De officiis thelonearii. 
Quicunque est thelonearius, debet omnes pontes ad 
vallum urbis pertinentes parare et emendare ; et quic- 


quid in eis pecoris amittitur, vel leditur, debet sol- 
vere, et inde reddere rationem. 


Artic. 18, 
De jure trutine publice. 

Nullus debet publicum pondus civitatis Servare, nisi 
cui 2 judice et consilio fuerit commissum; qui autem 
servat, debet cuilibet burgensi gratis concedere, quo- 
tieseanque habuerit necesse. De extraneo autem de 
uso centenario obolum accipiat, et non plus; si vero 
ples acceperit de extraneo, vel aliquid de burgensi, 
convictus fuerit, emendabit Sculteto tres libras et 
res conquerenti. 


Artic. 19. 
De mensura et ponderibus, 

Preterea omnis mensura et pondus in vino, fru- 
mento, argento, et cujuslibet rei in potestate judicis 
*t consilii consistat, et postquam equata fuerit, uni 
crium vel duobus auctoritatem custodie et inspecture 
committant; et apud quemcunque postea major vel 
minor mensura vel pondus inventum fuerit, tanquam 
fur et falsarius judicetur: si vero negare voluerit, con- 
rictus duobus idoncis testibus » Secundum quod meruit, 
panietur. Et qui justam mensuram non dederit, sicut 
flsarius punietur,.et de cetero nihil venale habeat 
publice in civilate. 


Artic. 20. 
De pena consulum delinguentium, 
Quicunque burgensis est de consilio civifalis, et pro 
‘ulpa sua per sententiam fuerit de consiljo dejectus 
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et reprobatus, de cetero nunquam ad consilium 
aliquod officium in civitate cligatur. 


Artic. 21. 
De conventionibus extra civitatem. 

Si burgensis aliquid extra urbem emerit, vel a 
quid alicui promiserit, seu debitor alicujus quocung 
modo fuerit factus, et super hoc ab aliquo in ciwit: 
conveniatur; si negare voluerit, extra villam, ubi ta 
conventio vel promissio facta fuerit, ire debet, et i 
se per solutionem vel judicium ab co taliter expedi 
quod civitas inde non gravetur. 


Arlic. 22. 
De annali prescriptione. 

Omnia bona in allodiis et aliis rebus, que barge: 
sis diem et annum in quieta habuit possessione, 
his non tenetur postmodum aliter respondere, ni 
is, qui eum impetierit, probare possit, se in terra | 
patria non fuisse. Et quicunque burgensis in allodii 
feodis, pignoribus et aliis bonis, que diem et annus 
in quieta habuit possessione injuste gravaverit, ten¢ 
fur ei decem libras emendare. 

Artic. 23. 
De immunitate ab extraneo judicio. 

Si burgensis alium burgensem coram extraneo ju 
dice convenerit, omne dampnum, quod ibi incurre' 
ci persolvet, et insuper emendabit sculteto tres libra 
ct tres conquerenti. ‘ 


Artic. 24. . 
De edibus incendio absumtis. 

Cujuscunque domus in civitate arserit, si tributun 
et collectam de fundo dederit, ubicunqtie in provin. 
cia fuerit, jus burgensis non amisit; si autem extranec 
dederit, nisi edificet, non est burgensis. 
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Artic. 25. 
De hospite, qui jura implet civitatis. 
Quicunque hospes in urbe residet, et omnia jura 
civilatis adimplet , ille debet omnejus burgensis, sicut 
alter burgensis, habere; excepto, quod nullum bur- 
gensem convincere potest de hoc quod negat. 


Art. 26. 
De tumultu. 

Si in civitate orta fuerit seditio, quicunque illuc 
improvise et inconsulte armatus occurrerit, non tene- 
tur alicui hoc emendare; si vero domum redierit, 
et armatus reversus fuerit, si convictus fuerit, emen- 
dabit judici tres libras, et tres conquerenti. 


Artic. 27. 
De domo sua cuique sancta. 

Si quis burgensem in domo propria et area temeré 
die vel mocte quesierit aut invaserit, quicquid ei ibi- 
dem mali fecerit, sine omni salisfactione evadet; et ille 
«ampnum suum et confusionem portabit: si autem in- 
juriam suam vindicare non 'poluerit aut noluerit, si‘ 
conquestus fuerit judici, reus convictus testibus, tres 
libras emendabit judici, et tres conquerenti. 


Artic. 28. 
De pena homicidii et vulnerationis. 

Quicunque infra terminos et pacem vobis aliquemi 
ociderit, sine omni contradictione decollari debet. Si 
vero yulnerdaverit irato animo, manum amisit. Quod 
sireus evaserit, ef'captus non fuerit, si tertio vocatus 
ai judicium nOn comparuerit, se ipsum convicit per 
hoc, et condempnavit: et tunc scultetus, et consules 
eum universis burgensibus domum ejus destruant fun- 
ditus; sed edificia intacta diem et annum super area 
relinguant, et post revolutionem anni heredes ipsius 
éomum reedificent, si voluerint, et libere possidéant; 


Cdreibere Url. Bud. 3 
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impensis tamen judici prius tribus libris. Reus ver 
quandocunque in civitatem reversus fuerit postea 
deprehensus, eandem penam sustineat, ac si pran 
die fuisset comprehensus. 


Artic. 29. 
De exhibitione rei deprehensi. 

Nullus tamen debet aliquem sine sententia caper 
nisi apud quem furtum aut falsa moneta inventa fuer i 
aut homicidium in civitate fuerit perpetratum. Et he 
tres quilibet burgensis capere potest et judicio preser 
tare, ut de ipsis, secundum quod meruerint, Judicetu: 


Artic. 30. 
De libertate accusandi homicidam. 

Quilibet etiam burgensis potest querimoniam mo 
vere super eum, qui burgensem occidit intra urberm 
et propter homicidium; si negare voluerit, potest cum 
ipso inire duellum, etiamsi occisus non fuerit con. 
sanguineus ipsius. 

' Artic. 31. 
De vulneratione nocturna, et probatione per duellum. 
Quicunque in civitate aliquem nocte temere invase— 
rit et vulneraverit, reus manum amisit. Si aufem ne- 
gare voluerit, et lesus non potest eum comprobare, 
si voluerif, potest assumere cum ipso duellum. 


Artic. 52. 
‘De pana victi in duello, 

Hoc est jus duclli. Quicunque aliquem pro inflicto 
vulnere impeticrit, si reus victus fuerit, manum amisit. 
Si autem is, qui eum impetit, victus fuerit, singula 
arma, que super se habuerit, redimet tribus libris. 
Qui vero pro homicidio perpetrato aliquem impetierit, 
si reus viclus fuerit, caput amisit.,Si autem is, qui 
impetit, vincitur, manum amisit. 


Artic. 33, 
De vi et injuria illata. 

Si burgensis vel hospes in civitate residens aliquem 
concivem suum vel hospitem commorantem ceperit, 
auf capi aut spoliari procuraverit, omne dampnun, 
geod lesus juramento vel idoneis testibus probaverit, 
se per hoc incurrisse, debet ci persolvere, et insuper 
emendabit sculteto tres libras et tres conquerenti; et 
quasi falsarius omnem honorem suum debet amittere, 
et.pro traditore de cetero reputari. 


Artic. 34. 
De jurgiis in civitate inter burgenses exortis. 

Si duo burgenses inter se rixati in civitate invicem 
depilaverint, aut percusserint, qui testibus convictus 
fuerit fuisse auctor, emendabit sculteto tres libras, et 
treseconquerenti, alter non emendabit. Si autem a vi- 
cinis suis, antequam causa ad judicium venerit, fue- 
rint reconciliati, non tenentur judici super hoc respon- 
dere, sive in civitate factum fucrit, vel extra. Si autem 
causa prius ad judicium per querimoniam devenerit; 
non potest sine judicio et judicis voluntate terminari. — 


Artic. 35. 
De jurgiis extra civitatem inter burgenses. 

Si duo burgenses amici urbem exicrint, et invicem 
altercati depilaverint invicem aut pereusserint, qui testi- 
bus convictus fuerit auctor fuisse, emendabit sculteto 
tres solidos, alter non. Si vero inimici prius urbem 
egressi invicemdepilaverint, percusserint, aut vulnera- 
verint, seu occiderint, eandem penam sustincant, quam 
meruissent, si in civitate factum fuisset. 


Artic. 36. 


De jurgiis inter extraneum et burgensem. 
Si burgensis extrancum extra urbem percusserit, et 
ille hee in civitate conquestus fuerit, nihil ei proderit. 
3 * 
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Si vero civis extra urbem ab extraneo fuerit agitatu: 
aut vulneratus, et hoc judici et concivibus suis priv 
indicaverit, et conquestus fuerit; si ille insuper civ. 
tatem intraverit, et lesus burgensis eum ceperit, -we 
occiderit, non tenetur hoc judici emendare. 


Artic. 37. 
De jurgiis inter burgensem et hospitem in civitate. 

Si aliquis hospes burgensem in fantum verbo ve. 
opere provocet, ut ipsum in civitate percutiat, aut vul- 
neret, et probare potest, quod hospes auctor fuerit. 
per testes idoneos; si lesus cvaserit, emendabit ei tres 
solidos: si autem mortuus fuerit, emendabit tres libras 
heredi conquerenti, et tres judici civitatis. 


* Artic. 38. 
De restituendis rebus furtivis. 

Quicunque burgensis rapinam scienter seu nescien- 
ter emerit, cum ille, cui ablata fuerit, venerit, et testi- 
bus probaverit, res illas sibi injuste fore ablatas, tene- 
tur ei reddere absque omni dampno. Et hoc ideo 
statutum est, ne per unius delictum civitas patiatur 
infamiam et detrimentum. 


Artic. 59. 
De proscriptis. 

Si quis burgensis gratiam domini amiserit, infra 
sex hebdomadas debet ci reconciliari, si tamen domi- 
nus fuerit in patria vel in urbe; et illis sex septimanis 
corpore ct rebus pacem habebit in civitate et extra, et 
de omnibus rebus suis interim disponet, quicquid 
voluerit, preter domum, in qua habitat, quam non 
licet ei vendere, nec obligare, usque gratiam domini 
sui mereatur. Si autem infra dictum terminum gratiam 
domini sui non meruerit, per domum et omnia, que 
habet infra muros, potest cogi, ul gratiam ipsius con- 
quirat. Quod si amorem domini non poterit oblinere, 


tanec dominus tenctur ei dare ducatam usque ad duo 
milliaria carcumquaque de civitate tam rebus, quam * 
corperi suo; et si plures domos in urbe habuerit, tan- 
tummodc illam, in qua residentiam habuerit, domi- 
nus possidebit. Sed in allodiis feodis et aliis bonis 
non debet ipsum penilys aggravare. Omnia autem, 
gue finito termino sex hebdomadarum dominus in do- 
mo ipsius invenerit, libere accipiat, ac possidebit. 
Si vero dominus civitatis in terra et patria non fue- 
rit, uwsque ad ipsius adventum — et rebus pacem 
ef securitatem habebit. 


Artic. 40. 
De communione bonorum et matrimonii libertate. 

Preterea regia libertate vobis statuimus, ut quicun- 
que burgensis in urbe vel extra contraxerit, cujuscun- 
goe fuerint conditionis, pares sint in omni jure, et 
uno defuncto alter omnia bona ipsius, que reliquit, 
jure hereditario libere et quiete possidebit; nec potest 
dominus civitatis impedire, vel contradicere, quin 
gsor defuncti, et maritus defuncte contrahant, cum~ 
guocunque voluerint ad ipsorum voluntatem. 


- Artic, 41. 
De successione liberorum in bona parentum. 

Si duo contraxerint, et filios genuerint, liberi eo- 
rum post mortem utriusque parentis omnia bona paren- 
tum jure hereditario, sine omni contradictione libere 
possidebunt. Nullus tamen liberorum hereditabil, nisi 
qui de legitimo thoro fuerit generatus, 


Artic. 42. 
De potesiate parentum. 
Quamdiu autem pater et mater vixerin{, quotquot 
flios habuerint, non possunt ei contradicere, quic- 
quid facere voluerint de omnibus rcbus suis. 
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Artie. 45. 
De potestate maritali. 

Preterea quamdiu paler vixerit, et sanus fuerit, e 
incolumis, omnia bona que habet in allodiis, feodis 
et aliis rebus, potest dare, vendere et expendere— 
quomodocunque et cuicunque voluerit, et pueris in- 
_vitis, et uxore nolente; sed mulier hoc facere non 
potest. Cum autem lectum egritudinis inciderit, nihil 
potest dare pro anima sua vel parentibus et nulli om- 
nino, de omnibus bonis suis, sine voluntate uxoris, 
nisi tantum V. solidos. 

Artic. 44. 
De potestate ac tutela materna. 

Idem jus damus mulicri. Si civis aliquis moritur, 
et uxori sue multa bona reliquerit, potest omnia bona 
sua dare ac vendere, cuicunque voluerit, preter allo- 
dia, etiam contra voluntatem puecrorum. Et quamdiu 
sine viro fuecrit, et pucros voluerit nutrire, si nihil 
habet, preter allodia, et probare potuerit hoc testibus 
et juramento ; ctiam allodia fame urgente partim ex- 
pendere potest et obligare, usque ad summam V. soli- 
dorum: et hoc semper, usque dum plus valere non 
possint. Et quicunque ea faliter emerit, vel impigno- 
raverit, sub bono testimonio bene tectus est et secu- 
rus. Si vero contraxerit cum aliquo, mobilia potest 
illi dare, et de allodiis nihil facere preter voluntatem 
puerorum, excepto, quod domum suam debet ad suam 
vifam possidere. 


Artic. 45. 
De jure matris in domo. 

Quod si filiorum aliquis contraxerit, potest in do- | 
mum matris intrare, et ibidem matri cohabitare sine 
dampno tamen matris; dcbet tamen matri apud ignem 
el alias in domo locum relinquere potiorem. Hoe au- 
tem filia facere non debet; nec etiam filius, si per se 
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im urbe habet domum: in domum etiam patris non 
debct taliter intrare. 


Artic. 46, 
De successione collateralium. 
Si duo contraxcrint in urbé, et ambo sine legiti- 
mis heredibus, unus post alium, moriantur, propin- 
quus in consanguinitate posterioris hereditabit eos, 


Artic. 47. 
De successione ascendentium, 

Si aliquis in civitate plures filios habuerit, et uni- 
ca:qgue portionem substantie sue dederit, si contigerit 
filics mori sine uxoribus et liberis unum post alium; 
p2fri suo cedet jure hereditario omnis possessio eorum: 
Si tamen nemini substantiam suam dederant, quam- 
diusani et incolumes erant, quod bene facere possunt, 
iavilis parentibus, fratribus, sororibus et aliis uni- 
versis. Et si pater obierit, ct postea contigerit mori 
unum ¢ fratribus, alii fratres divident substantiam 
suam inter se, et maternon. Et sic si omnes morian- 
fur, mater postmodum omnium heres erit; mortua au- 
tem matre propinquus in consanguinitate illius succe- 
det ei. Si autem mortuo patre et matre unus filiorum 
scperest, illo tum mortuo sine uxore et liberis proxi- 
mus consanguineus ipsius succedet el. 


Artic. 48. 
De dividenda inter fratres hereditate. 

Ponatur, quod aliquis plures filios habeat, et alicui 
ex illis portionem substantie adhuc yivens dcdcrit; 
post mortem patris vel matris, aliorum quilibet, quan- 
tum ille pro portione sua habuit, debet acciperc, ct 
reliquam substantiam omnes equaliter dividant inter 
se; aut priores portionem suam in medium rejiciant, 
et sic equaliter omnia, dividant inter se. Si uxor ali- 
cujus burgensis moritur, cum qua liberos habuit, ct 
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ipse post allodia et alia bona acquisiverit, de his pote 
disponere sine priorum puerorum voluntate. Si ali. 
pueros genuerit, his tenetur relinquere mobilia et a E. 
dia post acquisita; feoda autem tam priores prize 
quam posteriores mortuo patre pariter habebunt. Idea 
jus est de muliere. 


Artic. 49. 
De filio potestati patris subjecta. 

Quamdiu filius est sub patris potestate, et sixa« 
uxore, nec a patre rebus vel matrimonio fuerit juste 
et legitime separatus; quicquid promiserit aut experz- 
derit, vel'ei commissum fuerit sine patris conscientia «1 
voluntate, nec pater nec filius tenentur hoc solvere s 
vel alicui super hoc respondere. 


Artic. 50. 
De personis, quae sub tutela vivunt, 

Similiter quando pater moritug, et pueri sunt infra 
annos, nec uxor nec pueri possunt aliquid facere, 
quod alicujus sit momenti, nisi per manum tutoris et 
advocali ipsorum , quia judice ipsis datus fuerit; nec 
advocafus debet aliquid facere, nisi quod cedat ad 
utilitatem matris et puerorum. 


Artic. 51. 
De successione fisci. 

Si quis in civitate sine legitimo herede moritur, 
judex et consilium omnia bona, que reliquit, debent 
in sua custodia diem et annum indempne conservare; 
ut, si quis forte heredum ea jure hereditario postula- 
verit, accipiat, et libere possideat; si tamen se proba- 
verit justum esse heredem. Si vero anno elapso ea, 
que reservata sunt, nullus heredum juste postulaverit, 
tunc una pars substantie pro salute anime defuncti in 
usus pauperum detur, secunda pars ad ornatum eccle- 


sie et ad communes usus civitatis debet dari, terliam’ 
partem judex habebit. 


Artic. 59. 
De etate legitima. 

OQuicunque XIIII. etatis annum compleverit, potest 
emaia jura burgensis et judicii servare, et testimonium 
eficax in judicio dicere, sicut alter. Quicunque nune 
sant et postmodum erunt in civitate sub quindecim an- 
nis, semper in XY. anno etatis jurarc debent, omnia 
jura et libertates urbis se fideliter observare, et impe- 
rioromano, et imperii domino, nec non Suis concivi- 
bus et juratis fidem et verilatem in omnibus conservare. 


Artic. 53. 
De appellatione. 

Quicunque burgensis jura supra scripta tenere et 
servare noluerit, si ante majus judicium venerit; quod 
hic sunt tres libre, ibi erunt decem; quod hic decem, 
erunt ibi viginti; et sic usque in infinitum. 


Artic. 54. 
Confirmatio legum et juris universi. 

Demum omnia supra scripta jura ct liberfates, nec 
non et illa omnia, per que et in quibus Conradus 
Dur Zeringte Friburgumt in Briscaugia constru- 
uitet Libertate donavit secundum jus Coloniensis ci- 
Vilatis, juramento prestito cum duodecim nominatis- 
Simis ministerialibus suis super sancta sanctorum, et 
insuper manu dextra sua data in manum liberi viri, 
homine juramenti, quod ipse et posteri sui ipsis sem- 
per eadem jura inviolabiliter observarent, nec ulla 
ratione infringerent; nec non et illa jura et libertates, 
que Berchtoldus Dux quondam dominus vester dedit 
et confirmavit, insuper omnia jura et libertates, que 
in rodalibus vestris et Friburgi contirentur, vel 
illa, que adhue pro communi utilitate et honore civi- 
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fatis, et honore imperii conservando et augme2tan 
rescriptis et rodalibus vestris communi et sano cc 
silio decreverilis apponenda, vobis et cunctis poste 
vestris auctoritate regia concedimus et confirmasmus 


Testes. 

Presentibus et annuentibus corone nostre prin 
pibus; videlicet Chuonrado I. Dei gratia Metersit 
Spirenst Episcopo cancellario nostro.... eade 
gratia Babenbergensi Episcopo, Ludovico de Oetz 
gen, Gotfrido de Hohenlow, Anselmo de Justing 
consiliario curie nostre, Magistro Cuonrado de © 
ma notarto nostro, Eberhardo de Winterstetterr pe 
cerna, Cuonrado de Walpurch dapifero... « .« 
de Papenheim marascalco nostro, et aliis quai 
multis principibus ct fidelibus nostris laudantibus 
assensum prebentibus universis. 


Subscriptionis formula. 

Ut autem hec a posteris nostris rata et firma pet 
maneant, et in perpetuum illibata, presens instrumen 
tum vobis et posteris vestris conscribi et dari fecimu: 
et sigillo aureo nostre regie celsitudinis communiri 
Datum apud Frankenfurt anno gratie MCCXVIIL. 
septimo decimo calend. maji, sexte indictionis. 


Signum Domini Friderici secund 
Romanorum Regis Augusti é 
gloriosi Regis Sicilie. 





Ill. — IV. 


Sahne des Kaifers Friedrich) I. mit Grafen 
Egon yon Urad. 


(6. und 18, September 1219.) 


Cis burdh die folgenden gwei Urkunden, welche gufammen cin 
Gunyes auémaden, gelangte das Haus Urad in geſicherten Beſitz 
ber Stadt Freiburg. Aud) fiir diefe iff dadurd nicht minder der 
Usfeng ciner neuen Periode bezeichnet. Bum erftenmal theilte fie 
Séipflin a a O. Nro. LXXXY. und LXXXVI. aus den 
Qriginalin des Badens Durladifden Archives, jedoch nicht ohne 
ſegteich auffallende Febler, mit. Ich habe verfudt, mehreren ders 
iefden Bard) beibemerfte Vorſchläge abgubelfen. | 


Fridericus Dei gratia Romanorum Rex semper Au- 
gustus et Rex Sicilie. Universis civitatibus suis et ea- 
mm seultetis tam presentibus quam futuris gratiam 
sam etomne bonum. Significamus vobis, quod nos 
dileemm consanguineum nostrum Comitem Egenonem 
éel rach remisso penitus omni rancore, quem erga 
cum habuimus, in plenitudinem familiaris et sincere 
eratie nostre recepimus, ac deinceps de augmento ip- 
sus et honore solliciti esse volumus cum effectu. Ut 
tutem gratie nostre et dilectionis habundantiam eidem 
comili manifestius constare faciamus, benignitate regia 
ttcum bona voluntate nostra restituimus sibi et mini- 
‘terialibus suis omnes honores (homines?) eorum, cu- 
juscunque conditionis pauperes sive divites, qui post- 
juam inter nos et ipsum bellum incepit de civitate sua 
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Friburch, ut (et?) de aliis locis sibi pertinemtil 
ad civitates nostras, ut (et?) ad loca nostra ad hi: 
fandum transmigraverunt. Preterea pepigimus c 
iam dicto comite, et firmiter ei permisimus obseru 
dum, quod nunquam de cetero aliquem de homini 
suis in civitatibus nostris aut in aliis locis nobis y 
tinentibus recipiemus. Si forte in illis recepti fuer: 
quam primum id nobis constiterit, ipsos homines 
liberos restitui faciemus. Quocirca vobis mandarr 
per gratiam nostram distincte precipientes, quater 
sepefato comiti homines suos, que (qui?) sicut perm 
sum est ad vos se transtulerunt, omni occasione c 
sante restituatis et eos a consortio vestro removeat 
nec omni modo de hominibus suis aliquem recipiat 
Vt igitur omnia hec perpetua gaudeant stabilitate, p1 
sentem paginam exinde conscriptam sigillo nost 
jussimus insigniri. 

Datum apud Hagnowe anno dominice incarnati 
nis millesimo ducentesimo nono decimo, octavo id! 
septembr., indictione octava. 
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Firidericus secundus divina favente clementia Rom: 
norum Rex semper Augustus et Rex Sicilie. Ne pri 
cessu temporum ab hominum memoria elabantur, qu 
inter eos aliquando contrahuntur, regia decrevit ser¢ 
nifas, ea litteris publicis commendaremus (commer 
dare?). Quapropier ad universorum tam presentiur 
quam futurorum nolitiam volumus pervenire, quod nc 
attendentes grata servitia, que dilectus consanguineu 
noster Comes Egno de Urag@i nobis jam dudum ey 
hibuit et poterit in posterum exhibere, ad removen 
dum inter nos et ipsum omnem dissensionis scrupu 
lum, in rectam sibi donamus et largimur proprictaten 
totam partem hereditatis illius et bonorum illorum 
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quam vel que de pecunia nostra a nobilibus viris 
Ducibu: de Teck comparavimus, et quod ipse (ipsi?) 
de jure nobis vendere et dare potuerunt; homines 
vero nec non et alia qualiacunque bona, que sibi nec 
petuimus nec debuimus de jure donare, ipsa jam dicto 
comite (comiti?) in rectum et legale feudum con- 
cedimus titulo feudali perpetuo possidenda. Preterea 
quiequid tam nos quam predictus comes de bonis pie 
memorie Bertoldi Ducis Zeringie in presentiarum 
(presentia?)) obtinemus, id uferque nostrum pacifice 
possideat, sicut ambo possedimus facta apud Ulmam 
inter nos reconciliatione. Etsciendum est quod Co- 
mes E. bonis que tenemus non renuneiavit, sed pro 
ipsis gratiam nostram prestolabitur si aliquid sibi fa- 
cere velimus. Eidem quoque comiti firma nos obli- 
gxvimus promissione, quod de bonis suis nunquam ab 
beredibus suis preterea aliquid acquiremus nec pro 
hoc ei guerram inferamus. Ut autem hec omnia firma 
permaneant et illibata, presentem paginam inde con- 
sxnptam sigillo nostro jussimus communiri. Hujus 
rei testes fuerunt. Conradus Metensis et Spirensis 
Epucopus imperialis aule cancellarius. Heinricus 
Baziliensis Episcopus. Hugo Marbacensis Abbas. 
Sitertus Comes de Werda. Heinricus de Niffen. Co- 
mes Ehirhardus de Helfinstein. Anselmus marscal- 
cus de Justingin. FEvirhardus dapifer de Walpurch. 
Conradus de Wintirstetin et alii quam plures. 

Datum apud Hagenowe anno dominice incar- 
sationis millesimo ducentesimo decimo nono, quarto 
decimo kal. octobr., indictione octava. 
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V. 
Thennienbaderhof. Wiefenbewafferung. 


(8 Wuguft 1220.) 





Freiburg hat ſchon ſehr frühe durch treffliche Bewafferungts (Mare 
Anſtalten einen unfruchtbaren Kietboden zum üppigſten Wes 
grunde vmngeſchaffen. Die erſte Nachricht dievon findet ſich in 
gender Urkunde, welche gleichfalls bei Schöpflin a a. 
Nro. LXXXVII. aus tem Original des Kloſters Thennenbach 
gedruckt iſt. 


Tn nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti. Ego Fgzri 
sentor Comes de Urah omnibus tam presentibus qua: 
futuris geste rei noliciam. Cum sciamus omnipotent. 
Dei providentia celestia simul et terrena moderari, — 
nihil sub sole aliquaterrus posse subsistere, nisi dil i 
genti cura ipsius gubernetur; idcirco nos beneficiorurs 
ipsius nisi inmemores nec ingrati, et si condigne noa 
possumus, ei tamen pro posse respondere parati su 
mus. Sciant ergo universi generalitcr et dilecti cive: 
dilecte civitatis nostre Fribure specialiter, quod cum 
Chuonradus bone recordationis qui dicebatur Groze, 
et uxor ipsius Hiltrudis, divina inspiratione inducti 
curtim suam et molendinum quoddam extra muros 
civitatis cum omnibus ‘pertinentiis suis, id est agris, 
pratis, vineis, cultis et incultis,domuideTennibach 
in presentia civium multorum quorum nomina sub- 
scripta sunt, pro salute animarum suarum libere et 
absolute, secundum libertatem, qua cadem civitas ab 
illustribus Ducibus Zaringie progenitoribus uxoris 
mee Domine Agnetis Comitisse, cujus ego jure ma- 
trimonialis consortii advocatus existo, ab antiquo fun- 
data esse dinoscitur, contulerint; nos quoque eandem 
donationem rafam ct gratam habemus. Prcferea cujus- 
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dam aque deductionem, per cujus beneficium agri 
predicte curtis irrigantur, cujus aque usum idem C, 
de manu Duecis Bertholdi feodaliter habebat, cujus etiam 
aque proprietas hereditario jure, mediante jam dicta 
conjuge mea ad nos etiam devoluta; quam Comes Egi- . 
mo flius noster ad laudem et gloriam et honorem 
gioriose Dei genitricis semperque virginis Marie, do- 
miso abbati Chuonrado et’ monasterio supra dicto ze 
rechiem herbelehen concessit in perpetuum possiden- 
dam, pro solido Brisgaudiensium annuatim exinde 
persolvendo; mos quoque cadem ratione inducti pro 
salute anime nostre concessionem usus eiusdem aque 
2 flio nostro factam approbamus, et jam dicto ceno- 
bioconfirmamus. Ut autem hec donatio et concessio 
frma pérseveret et stabilis permaneat, hanc presentem 
pagmam sigilli nostri appensione roboramus. Acta sunt 
bec anno incarnationis Domini. M.CC.XX.VI. id. au- 
gusti indictione VIII. Testes hujus rei sunt Dominus 
Eherhardus Abbas de Salem. Bertholdus minor  filius 
mews. Heinricus cellerarius de Tennibach. Gotfridus 
marschalcus, et frater ipsius Werrtherus de Stouphen, 
Chonradus Sneuwelinus Scultetus. Hugo de Touse- 
lingen. Albertus Chohzo. Johannes Monetarius. Fri- 
dericus Beischarius, et fratres ejus. Reinboto de Offe- 
manningen, et Albertus de Crozcingen et fratres sui. 
Hemricus Vazzare. Albertus de Arra. Heinricus 
Locheli, et alii quam plures. 





Gine Veftdtigung obiger Schenkung faft mit benfelben Morten 
mtdeitte unter gleichim Datum: Egino (junior) Comes de Urah 
Dominus Castri de Friburc. Er bemertt tarin nod ausdrücklich: 
sed quia agri curlis ejusdem, naturaliter per se steriles, 
neersse habeant cujusdam aque deductione irrigari, alio- 
ein essent inutiles, cujus aque usum C. de manu domini 
et avunculi nostri Ducis Bertholdi feodaliter habebat; suc- 


cessione quoque elc. ele.“ (Loc. cit. N. LAXXVHL) 


Boren 
ſes tie SevollmaStiguag füt den Ochen , id & 
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di domum, claustrum, et ecclesiam in 
fg jux(a ordinis sui morem, qui locus ad no- 
esim dignoscitur pertinere. Super quo no- 
ritatis assensu ipsis fratribus presentes litte- 
timonium contulimus, sigilli nostri muni- 
signatas. Datum anno ab incarnatione Do- 


CC. XXX. V. 





us plebanus de Friburg wniversis presen~ 
am inspecturis salutem eternam. 

ilati vestre significamus, quod nos dilectos 
tros predicatores infra parochiam nostram. 
urg admiltimus ad manendum salvo jure 
ecclesie, et salvis privilegiis, et libertatibus 
frattum eorundem. In cujus rei testimonium 
mcartulam sigillo nostro roboramus. Datum 
omini M. CC. XXXVI. in festo beate Lucie 





is his presentem paginam inspecturis viginti 
consules et civium universitas in Friburg, 
in vero salutari. 

versitali vestre-presentium insinuatione signifi- 
: quod fratres ordinis predicatorum, quos sin- 
Universi mulfa in Domino amplectimur cari- 
Presumentes firmiter eorum vita et predicatione 
i, infra civitatem nostram Friburg una cum 
ipsius civitatis vocavimus ad manendum. Quare, 
eri nostri dictis fratribus ampliorem affectum 
"Weris exhibitione demonstrent, presens scriptum 
i nostri appensione communimus. Actum anno 


ii M. CC. XXXVI. mense decembri dominica 
Pidete, 


ketnbert wee, Bud. 4 
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Daß fpdter in diefem Hofe aud eine Rapelle erbaut rour 
belehren gwei Urfunden vom Jahre 1237, welche von G6 h Spf it 
ebenfallé unter N. CXII und CXIII. in den ſchon Sfter erwdé! 
ten Cod. diplom. aufgenommen tourten. 
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VI. — Ix. 
Berufung des Predigerordens. 


(1235 — 1238, ) 


Mus bie nun folgenden Urfunden maden gufammen ein ununte 
brocenes Ganges aus. Woran geht von Seite des Dibzeſanbiſche 
feé vie Bevollmächtigung fir den Orden, ſich in Freiburg nieder 
gulaffen (1235.). Hierauf folgt die Zuftimmung des Sradtpfarrer 
(13. Dez 1236.3, und die wirkliche Berufung von Seite des Rar be: 
und der Bürgerſchaft (14. Deg. 1236.). Den Beſchluß macht ein 
BVergabung der Hof ftdttenginfe dburd Grafen Konrad (30. Aug. 1£3%) 
Bum erftenmal erfdhienen diefe Urfunden in Magian’s Austris 
sacra, Part. 1. Tom. IL. Pag. 281 seq. 


H. Dei gratia Constantiensis Episcopus universis 
Christi fidelibus, ad quos presentes littere pervene- 
rint, salutem in auctore salutis. 

Cum ex injuncta nobis pastoralis officii dignitate 
viros religiosos quoslibet in Christo diligere, et in suis 
quantum possumus negotiis promovere; specialius ta- 
men hos fovere pre ceteris et volumus, et debemus, 
quos pre aliis, et fidei zelatores, et ecclesie Dei de- 
fensores vigilantius insudare bonis operibus inveni- 
mus. Noverint igitur universi, quod nos dilectis in 
Christo fratribus predicatoribus, quos in partem nostre. 
sollicitudinis super predicando, ac disseminando ver- 
bum Dei, et confessiones audiendo, et salutem ani- 
marum in fidelibus procurando necessarios plus habe- 
mus; auctorilatem, et licentiam contulimus recipiendi, 
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# edificandi domum, claustrum, et ecclesiam it 
Friburg juxta ordinis sui morem, qui locus ad no- 
stram didcesim dignoscitur pertinere. Super quo no- 
Sire auctoritatis assensu ipsis fratribus presentes litte- 
ras in testimonium contulimus, sigilli nostri muni- 
mine consignatas. Datum anno ab incarnatione Do- 
mini M.CC, XXX, V. ' 





Ruodolphus plebanus de Friburg wuniversis presen- 
tem pazinam inspecturis salutem eternam. 
Universitati vestre significamus, quod nos dilectos 
fratres nostros predicatores infra parochiam nostram 
de Friburg admittimus ad manendum salvo jure 
ejusdem ecclesie, et salvis privilegiis, et libertatibus 
ordinis fratrum eorundem. In cujus rei testimonium 
presentem cartulam sigillo nostro roboramus. Datum 
anno Domini M. CC. XXXVI. in festo beate Lucie 


virginis. 





Laiversis his presentem paginam inspecturis viginti 
quatuor consules et civium universitas in Friburg, 
salstem in vero salutari. 

Universitali vestre presentium insinuatione signifi- 
cames, quod fratres ordinis predicatorum, quos sin- 
guli et universi multa in Domino amplectimur cari- 
ale, presumentes firmiter eorum vita et predicatione 
instrui, infra civitatem nostram Friburg una cum 
plebe ipsius civitatis vocavimus ad manendum. Quare, 
ut posteri nostri dictis fratribus ampliorem affectum 
eum gperis exhibitione demonstrent, presens scriptum 
vgilli nostri appensione communimus. Actum anno 
Domini M. CC. XXXVI. mense decembri dominica 


grudete. 
SSrciberé Urk. Bud. 4 
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Cruonradus Comes et Dominus in Friburch om mn 
bus presentem paginam inspecturis veritatis. testires. 
nium acceptare. Quoniam acta hominum oblivior 
pertranseunt, ut eorum fidelis habeatur memoria, £2 
cesse fore comprobatur, illa scripli testimonio cor 
mendari. Cum igitur pater noster pie memorie com « 
Egeno, ac nobilis matrona mater nostra Adelhe i 
dis, sicut et civium universitas in Friburch are. 
marum suarum utilitate pensata, fratres predicatore: 
ipsis ac nobis dilectos, cum multa precum inslant= 
ad civitaiem Friburgensem vocaverint; nos com 
pleto etatis nostre anno duodecimo, ob anime patr: 
nostri, et matris parifer nostre remedium infra maa 
ros civilatis Friburch circa portam Sancti Martin 
eisdem fratribus remisimus censum arearum illarum 
quas jam possident, nec non et omnium, quas impo 
sterum possidebunt de his, que site sunt inter dua 
ripas, inter quas habitant dicti fratres. Proprietaters 
quoqgue simul et libertatem plenariam -ipsis contula 
mus earundeim. Testes autem hujus donationis et or 
dinationis sunt: Wernherus Marscalcus de Stovfen 
Heinricus Scultetus , Chuonradus Snewelinus , Mein 
ricus V'azzarius, Ileinricus Beiscarius, Ludowicw. 
de Munzingen, Heinricus de Krozingen, dictus Spor 
linus, Hugo de Krozingen, Johannes Morhardus 
Ituodolphus thelonearius, Eberhardus de TVW altse 
Godefridus de Sleszestat, et Heinricus frater ejus 
Heinricus filtus Sporlini, Heinricus Tuscelinus, Kuo- 
dolphus presbuer claustri Adelhusen, Chuonradus Buk. 
kenrute. Utautem hee robur obtineant firmitatis, pre. 
sens scripium appensione sigilli communis nobis e 
fretri nostro, B. Comiti in ra, quia speciale non 
habuimus, cum sigillis matris nostre ct Wernher. 
Marscalct de Stovfen, ac civitatis Friburgensis 
fecimus communiri. Actum anno verbi incarnati 
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MW. CC. XXXVIII. mense augusto III. kal. sept. indic+ 
fiene XL In Friburch in domo fratrum predica« 
forum. 





Srei fpdtere Vergabs- urfunten bes Grafen Ronrads 
fem fat wörtlich mit dieſer erftcn iberein ; nur ift tie Etelle; 
nes completo etatis nostre anno duodecimo dabin aboednders § 
-nos ia annis legitimis constituti.“ Gine iit datirt: M. CC. XL. 
mense sept. IX. kal. oct. in cimiterio hospitalis Sancti Jo« 
hannis extra muros;“ die andere M. CC. XLI. mense junio. 
Ger mh ſpätere gleichlautende Urfunde vom Sabre 12,18 enthält 
net tm Borten: libertatem plenariam ipsis contu!imus ea- 
rumiem, den Brifag: yaccedente per omnem modum con 
sensu et donatione dilecti fratris nostri G. Canonici Argenti 
nensis et Capellani Domini Pape, qui huic presens extie 
tt ordinationi.“ 





X. 
Die mindern Bruder. 
(25. Mai 1246.) 





we: P.F. Vigilii Greiderer Germania Franciscana. Tom. U. 
pag. 44- 
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In nomine Patris ei Filii ct Spiritus sancti. Amett. 
Omnibus presens scriptum audientibus seu cernenti-« 
ies, salus sit in omnium salvatore. Cum humane 
prvisionis ordinatio semper in umbra dormiat obli- 
tionis, ac hujus rei causa series veritatis mulloties 
cpprimatur; noverint presentes e et posteri, quod nos 
livina provisione Conradus Cooks de Friburg extre« 
corum prememorati suspiriorum in remedium animé 
sire nee non perentum nostrorum, accedenté cons 
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attendentesque quod omne regnum in se diuisum de 
Jabitur. ex unanimitate autem inhabitantium fortius 
et potens. de consensu domini nostri. C. comitis # 
burgensis. nec non de communi consensy tam ipsor 
uiginti quatuor coniuratorum. quam uniuersitatis 1 
sire. dictam discordiam male inter nos subortam . 

cundum quod subscriptum est. decreuimus sopienda 
Sane quidem in principio iuramenti religione uniu; 
saliter prestita promisimus. omnes libertates nost: 
et iura. secundum quod a quondam illustri domi 
nostro. felicis memorie. Berhloldo duce Zaringie 
suis antecessoribus. nos et nostri antecessores statr 
nostra recepimus. maxime secundum libertatem iu 
Coloniensium, tam erga dominum nostrum. Cy ¢ 
mitem Friburgensem. et suos successores. quam in} 
nos inuicem. firmiter ac inuiolabiter de cetero cus! 
dire. Statuimus preterea. alios viginti quatuor pri 
ribus XX" IIII** coniuratis. fore adiungendos. sii 
quorum consilio et consensu. priores nec debent n 
possunt. commune negocium uille nostre aliquaten 
ordinare. Hii autem secundi uiginti quatuor coniura 
annuatim aut semel aut bis. in toto uel in parte. su 
mutandi. et discreti ad hoc eligendi. secundum qu 
uniuersifati uisum fuerit expedire. Priores tamen v 
ginfi quatuor coniurati. causas siue questiones iud 
ciales. suis discutient sententiis. et si quispiam de s 
cundis. aut de uniuversitate. quamcumque sententia 
ipsorum minus legitimam repulans reclamauerit. alia 
que sibi uidelur iuslior assignans. tunc consensus un 
uersilatis est requirendus . atque ea sententia cui mai: 
pars aut sanior consenscrit merito preualebit, Adie 
tum fuit preferea, quod semper in postcrum quatuc 
habebimus consules. quorum unus erit de prioribu 
tyes ucro de sccundis ujginti quatuor eligendi. Horu: 
eliam consilin. scultetus debet cum ipsi cum requisic 
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rint inferesse. Preterea statuimus. quod semper de 
cetero unus de primis uiginti quatuor coniuratis. et 
tres de secundis. omnes collectas ciuitatis nostre de- 
bent secundum quod ipsis rationabile videbitur ordi- 
rare. Jurauimus insuper quod quicquid postmodum 
quocumque casu contingente. communi honestati ef 
utilitati ville mostre aut prouincie. maiori aut saniori 
parti uniuersitalis nostre. expedire uisum fucrit. in 
hoc debemus Omnes animo consentire beniuolo. et pro 
posse personarum et rerum ynanimiler promoucre. 
Her asiem omnia sicut prescriptum est iuramento ver- 
baliter prestito firmiter obseruare promisimus. iudi- 
eantes ea sub debito ciusdem iuramenti. ciuitati nostre 
nec non prouincie prodesse potius quam obesse. Do. 
mini quoque nostri. C. comitis Friburgensis. om- 
hiumque nostrum. fam maiorum quam minorum con- 
seesu. iis plernius accedente. in canccllis ecclesie 
nostre parochialis. in facie populi fecimus publicari. 
Uolentes igifur. ut uilla nostra diuisos a nobis. et sta- 
tutis nostris contrarios. non nutriat. inhibemus. ne 
quis presentium conciuium nostrorum uel successorum 
nostrorum. constitutiones nostras predictas. infrin- 
gere presumat. uel eis ausu temerario contraire. Si 
quis antem id attemptare presumpscrit. de consortio 
nostro est in perpetuum separandus. a villa vna cum 
tola familia eiciendus. et res sue debent iudicio con- 
fiscari, Utautem hec. nulla in posterum cauillatione 
caumpniari ualcant. presens scriptum fieri ct sigillis 
auctenticis. videlicet domini nostri. C. comitis Frt- 
burrensis et nostro. fecimus communiri. Actam 
peblice. in presentia domini nostri C. comitis Hri- 
lurgensis. in cimiterio ante curiam domini Livedolfi 
plebani nostri. Anno et mense suprascrip(is. 
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Erbauung des Siedhenhaufes. 


(28, Mai 1250.) 





U niversis Christi fidelibus per 4/emanniam constitu- 
lis, ad quos presentes littere pervenerint, frater Huge 
miseratione divina tt. scte. Sabine pbr. card. apostolice 
sedis legatus salutem in domino sempiternam. Quo- 
niam ut ait apostolus omnes stabimus ante tribunal 
Christi recepturi prout in corpore gessimus sive bo- 
num fueritsive malum, oportet nos diem messionis ex- 
treme misericordie operibus prevenire ac eternorum 
intuifu seminare in terris, quod reddente domino cum 
multiplicato fructu recolligere debeamus in celis, fir- 
mam spem fiduciamque tenentes, quoniam qui parce 
seminat, parce et metet, ct qui seminat in benedictionibus 
de benedictionibus et metet vilam eternam, Cum igitur 
sicut magisier et fratres domus pauperum leprosorum de 
Friburch Constant. dio¢. in nostra proposucrunt 
presentia constituti,iidem oflicinassuis usibus necessarias 
edificare ceperint opere sumptuoso, et ad edificationem 
ipsorum ac sustentationem suam proprie sibi non sup- 
petant facultates, universitatem vestram monemus et hor- 
famur atfente, vobis in remissionem peccaminum in- 
jungentes, quatenus de bonis vobis a Deo collatis pias 
elecmosynas et grata eis ad hoc caritatis subsidia libera- 
liter erogetis, ut per subventionem vestram opus in- 

ceptumi valeat consumari, et alias eorum indigentie pro- 

videri, et vos per hec et alia bona que domino inspirante 

feceritis, ad eterne possitis felicitalis gaudia pervenire. 

Nos enim de omnipotentis Dei misericordia et beato- 

rum Petri et Pauli apostolorum ejus auctoritate con- 

fisi omnibus vere penitentibus et confessis, qui prima 

sexia feria mensis cujuslibet dicte domui leprosorum 
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grata contulerint seu transmiserint subsidia caritatis, 
quadraginta dies de injuncta sibi penitentia miseri- 
corditer relaxamus. Datum apud Friborch’v¥ kal. 
jusii pontif. dni. Jnnocentiu Pape IIII. anno octavo. 


Giegel groftentheilé erhalten. Umſchrift: +S. FRIS. HVG. 
TT. SC.... SABINE. PBRI. CARD, 





xm. 
Johanniterhaus. Die Aecker am Rothlaub. 


(18. Aprii 1252.) 


Frater Heinricus dictus de- Tockenburch magister 
domuum hospitalis Iherosolimitani per Alsatiam et per 
Brisgaudiam. Omnibus presens scriptum inspecturis. 
in perpetuum. Noucrint omncs quos noscere opor- 
tunum fuerit, quod nos de consilio fratrum hospi- 
talis S, Johannis jn noua ciuitate Friburch, 
domino C. Cholmanno militi de Friburch et suis 
beredibus. concessimus jure heredifario agros sitos 
iutta siluam que appellatur uulgariter rotlovp. 
sub hac forma. videlicet. ut annuatim pro dicto hospi- 
tli infra terminum assumptionis beate Marie et na- 
ſicitalis eiusdem. persoluat in censu de predictis agris 
decem modeos siliginis. et domino C. Comiti de 
friburch octo solidos et quatuor den. et tres sexfarios 
ei dimidium siliginis et ordei. persoluit etiam de pre- 
dictis agris cum prefatis decem modeis sex denarios 
@nnuatim. quos scilicet sex den. ante de quadam do- 
mo sita in Friburch annuatim in censu persolucbat. 
Huius rei testes sunt magister domus sci. Joh. in Ba- 
tilea nomine Ruodo/jfus. frater LZ. rector predicti ho- 
vitalis, Fr, G. de Tuncstétten. Dominus H. de Zerin- 


—— 


gen. et quidam alii. Predicti vero agri cum ad aliaz 
personam deuoluti fuerint. ad altare beati Johann 
predicti hospitalis. libram cere ipsa persona ministr= 
bit. et ad idem quelibet persona succedens ad eandea 
ceram persoluendam erit obligata. In huius rei test. 
monium presens scriptum sigilli nostri munimine rc 


boramus. Acta sunt hec anno dom. M. cc. lu. — 
kal. Maii. 





XIV. 
Die Muͤnze gu Freiburg. 


(19. Sdnnevr 1258.) 


Bie ditefte beutfde Urfunde des Stadtardhives, und guglerd 
cine ter Giteften in dieſer Sprache, welche bis jeer befannt gaper 
ten find Gin Facfimile bavon findet fic auf oer erſten Tafel Be 
Schruiftproben N, 5. Das anbdngende größere Stattfi:gel iſt au 
ter erſten Tafel ter Milinien und Siegel N. 3.5 das araflidhe. aay 
ber zweiten Tafel N. 2. abyedildet. Gin drittes Siegel enthält ef 
nen drcieTiaen Schild mit vei Stanfen (Bechernd und der Um 
ſchrift: + S. GOTEFREDI DE STOFEN., 
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MN ten den die Difen brief fehent chiinden wir graue Cuonra 
yon vriborg ond der ſchultheize von vribvrg vnd alle Die 
vier ond zwenzie. Dag wir defobercin fin chomen mit aemeinente 
rate. Daz nieman von vribyrg in dechein ander munze dechein 
filber fol firren noc fenden mit dechemer geuerde . tuot-erf daru⸗ 
bere. fo fol in der ſchultheize ond Der munzemeiſter phenden affe 
dide fo ers tuot umbe gwo march. Bnd git ieman chein filber 
vmbe bafeler big alder se Munſter. alder ſwa eré tuot. den fol 
ber (chultheige vnd Der mungemeifter phenden alfe dide fo ers 
tuot. vmbe zwo marc, Hilfet ze vribvrg ieman decheime gaſte 
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dechein ſilber chovfen mit decheiner geuerde. den fol man 
phenden vmbe cin mard). fiiret ez aber der gaft hinnan, fo 
fol er ſehzic fillinge gen. vnd den flege ſchaz. ond fiver bie 
dechein bafeler [oft mit Decheime chovfſchazze fiir gehen [chile 
linge. den phendet man vmbe ein mard. Swas er onder 
jeben ſchillinge löſt. dDarombe phendet man in vmbe drie fchil- 
linge. Diz tft vmbe bafeler ond vmbe alle ander phenninge 
ane briffer eine. Alle dife einunge fullen ftete bliben hie vnd 
ze Münſtere von onfer vroviwn mef der lichtmef fo nu chumet 
uber zwei jar, Ich Götfrid marfdhale von flovfen 
chünde allen Den die Difen brief fehent. daz ich allef daz daz 
an difme brieve ftat. alfe es 3¢ friborg beftetet iff unde vf 
geleit. ftete ban onde ftete fol bliben ze Münſtre. alfe ze 
friborg. in deme felben rebte. vonde dirre brief befigelt iff 
mit grauen Cuonratef infigle von fribyrg. onde 
mit der ftette infigle von fribyrg. fo ban ich in mit mime 
infigle befigelt vnde beueftent. Diz befchach des iaref do uon 
gcttef geburte waren zwelfhundert jar ehtemi vnd fiunfzic tar 
dierzehen nabt vor der liehtmes. 





| XV. | 
Waſſerleitung. 


(17. Juti 1260.) 





L. scultetus et universitas civium in Friburch, om- 
nibus presens scriptum inspecturis salutem et noticiam 
hujus rei. Universitatem vestram scire volumus, quod 
cum inter venerabiles in Christo dominum 8. Abba- 
tem et conventum de Tennibach ex una parte, 
et inter quosdam cives nostros ex altera parte pro 
depredatione fimi deducti in fossas indebite et contra 
iustitiam juxla viam factas a rivo sub castro in nova 
ciuitate defluente, lis orta fuisset, et tam in judicio 


— 60 — 


nostro quam coram judice a domino papa prefati: 
fratribus delegato, videlicet argent. scholastico, caus: 
fuisset aliquamdiu ventilata, nec fine debito terminata 
tandem ea utraque parte in arbitros cives nostros, no: 
videlicet Z. causidicum, C. Snewilinum in curita, 
C. dictum Chozzonem, C.Seniorem de Thuselingen | 
Hf. de Muncingen, UWol. dictum Rintchof, U. de Ur- 
berch et C. juniorem de Thuselingen, ad pacem et con- 
cordiam inter ipsos reformandam unanimiter consen- 
serunt. Prefati ifaque cives nostri, nominatum con- 
ventum gravantes, cum cognoscerent, causam suam 
esse minus iustam, tam predictorum arbitrorum quam 
amicorum suorum usi consilio liti sue renuntiantes 
coram magistro Brunwardo, ceterisque dominis ac 
sacerdotibus sociis suis viceplebanis in Friburch, 
ipsam litem publice resignarunt. Ut autem hec rata 
in posterum habeantur et cerfa, ad precavendum etiam 
predictorum fratrum gravamen, ut idem riuus extra 
proprium alueum in fossas a nullo de cetero in frau- 
dem ipsorum et dampnum diriuetur, vel aliquid dolose 
attemptetur, presentes litteras conscribi petierunt, ef 
sigillis nostro videlicet, ac prefati judicis ipsorum 
communiri in testimonium veritatis. Acta sunt hec 
anno Domini M. CC. LX. XVI. kal. augusti · 





XVI. 


Ausgleichung zwiſchen dem Markgrafen 
von Hochberg und dem Grafen und 
den Buͤrgern von Freiburg. 

(8 Ot. 1265.) 





Das Orginal dieſer widtigen Urfunde ift wohl erhalten. Unter 
ben Siegeln bingt tas des Grafen Heinrich von Färſtenberg juerft, 
bas Tafel LL. N. 1. genau adgediltet iff, Hierauf folgt cin kleines 
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veriediges , dad im Sdilde ein Kreuz mit gehörnten Batten trage. 
Bon ter Umſchrift iff nur nod lesbar: .... ALTHERI . eee 
ESHIBA . .. Daé dritte Siegel ift bas des Markgrafen Heins 


Wis Graue Heinridh von Fis rffenberg, vnd 
ib Walther herre von Effhibagd, tuon chunt 
allen den, Die diſen brief iemer ane fehent, daf der Mar ¢2 
gtaue Heinridh von Hahperg, ond Graue 
Coonrat ond Die burger von Friburg, ombe 
alle Die anfprache Die fi ze famene hatton, fiir ſich, ond fiir 
alle tr Helfer, hant an vns gelafcen, vnd gebunden fic) mit 
eiden, ſwaſ wir fi heifcen nah rehte alder nach minne, daz 
fi Daf iemer ftete haben, ond och wir mit eiden verwiſſot, 
def mir fi nah rehte alder nah minnen fcheiden. Dar ymbe 
ban wit fi gefcheiden ond geſünet alfus, daf allef daſ guot 
dafder Herzoge Verhtolt von Beringen ond Graue 
Egen brahton vnſ an ir tot, ond darumbe fi mit deg 
Rarcgrauen Heinrichef vatter geſcheiden tourden, Damitte 
fol Graue Cvonrat ond alle die fine geruowet figzen temerme. 
Ewar vmbe Graue Egen ond def Maregrauen Heinz 
tiches uatter friec hettin vnſ an ir tot, daf wiſcentlich iff, 
darembe fol Graue Cvonrat deme Marcgrauen Heinz 
ride minne alder reht tuon, Swaf Graue Egen fid Mare— 
ztauen Heinricheſſvatter tode, alder Graue Cvonrat 
fider ubergrifſen hant, darumbe fol Graue Cvonrat deme 
Raregrauen minne alder reht tuon, ſolich reht, alſe der 
won Valkenſtein herr Walther der alte, ond der 
urn Cheppenbad herr Willehelm, ond herr Hein: 
tid uon Termilre, ond herr Roodolf uon Hvchein 
fultheifce ze Nuwenburg in der chuntſchaft ervarnt uf ir 
eit, mit Deme fi fic) gebunden hant ze eruarenne Daf reht, in 
cime manode Dar nab fo fi ef gemanot werdent yon deme 
Rarcgrauen Heinrice mit brieven alder mit gewiſſen 
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botten, vnd ob fi nah deme eruarne anme rehte niut gebul- 
lin, Daf fi Denne bede Der Marcgraue ond Graue Cyon: 
rat ftete haben ſwie wir fi Drumbe fcheiden ze rehte, mit der 
vierer rate Die bie uor genant fint. Swa aber daſ gvot lit, 
Daf der Marcgraue Heinrich bebebet, daf fol ime Graue 
Cvonrat abe chovfen alder abe webfeln, alf in die felben 
viere mit onf alder ane vnſ heiſcent, alder fol ef ime lidic 
fan. Ane Diu zwei guot, Beringer guot, ond Graue 
Berhtoldef vonNuwenbhurg, diu fol der Graue Cvon: 
rat ane alle anfprache han. Swenne aber der Marcgraue 
Die miinge ze vriburg löſen wil, fo fol fi ime Graue Cvon 
rat gen ze löſenne, alder er fol fin mit rehte uberwerden. 
Ewenne ocd der Marcgraue den Grauen Cvonraten 
vmbe Die filberberge an ſprichet, Darombe fol er ime antwor— 
ten, Da er ze rebte fol. Swenne od der Marcgraue 
Grauen Cvonraten ombe Daf geleite imme lande ane 
fprichet, Darumbe fol er ime antworten vor eime rehten ribter. 
Vmbe tufent march da Graue Cuonrat den Maregrauen 
Heinrichen ane fprichet, fol der Marcgrawe chein not 
ede hören e cr in och an fprichet vmbe Diu driu Dinc, alder 
Der Drier Deheinef die hie uor gefchriben fint. Vmbe def 
Maregrauen Heinrichef ond der burger dine von vri— 
burg ſezzen wir ond heiſcen alfuf. Swa die burger leben 
iehent yon Deme Marcgrauen und er def lovgenot, daſ ful- 
lent fi berredon, nab lehenf rebt felbe dritte. Iſt daf fi chei— 
nef (ehenf iehent von eime anderme Herren, daf Dod) den 
Maregrauen ane rüret, het deſ der burger finen wern, 
Dauon fol er fin, ef en werde Deme wern ane gewunen, ſo 
fol er fime lehene nachuarn, mit Deme rehte fo bie uor ge— 
ſchriben iſt. Swa cin burger eigen het, Daf der Maregraue 
ane fprichet fiir uogeteie, Daf fol er behaben felbe dritte, daſ 
er ane voget ftiire gehen iar Daruf gefefcen fi. Sit Daf er def 
nuit behebet, fo fol man in der funtfchaft eruarn mie das 
guot Dar chomen fi, alfo fol ef Deme Marcgrauen dienon. 
: elliu Difiu Dine fol Der Marcgraue Heinrich niemer 
och getuon vreuenliche, niwan alf hie uor gefcriben 
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if. Gnd durh daf, daf diffef friegef ende miige fin, fo ſez⸗ 
zen wir und Heifcen vmbe die anfprache fo Der Maregraue 
Heinridh gegen Grauen Cvonraten von vriburg ond 
den burgern Het, die er inen gefchriben Het gegeben under 
fime infigele, lat er daſ allef fament alder ir deheineſ vnge- 
uerdrot binnan ze ufgender ofter wochun, Daf fol er iemer 
ane anfprache fan. ne die münze ze Friburg, vnd die 
filderberge, ond daſ geleite imme lande, daf fol er uordron 
ob er mil, alfe da oben an geferiben iff. Crelf aber er uor— 
Dron ynd volfiiren wil, daf fol er Demme enbicten, den ef 
ane gat, ond vnſ, ond fun wirf dar nab jn etme manode 
ob mir Die muofee han, ond ob cr imme lande ift, nab rebte, 
alfe bie uor geſchriben ift, fcheiben, alder of wir nah deme 
felben manode ane uare inen cinen anDdern tac geben, an deme 
mir bede, alder Der eine, ob der andere Derbi niut möhti fin, 
ſi ze rehte fcheiden. Herr Walther oh von Valken— 
fein Der alte, ond der von Cheppenbad herr Wil— 
lehelm, ond herr Heinrich von Telwilre, ond herr 
Ruodolf von Ovdein fcdhultheifce ze Nuwenburg, 
die bie uor gefchriben fint, fullen och in eime manode eruarn, 
dar nah fo ef inen der Maregraue embiitet, alfe da uor 
geſchriben iſt. Har nach ſezzen vnd Heifcen wir, daf man al- 
fen den fchaden fol uarn fan, Der in Difme urfiige vnd dere 
udr befcheben ift bedenthalben, wnder den Maregrauen 
Heinrichhen, ond Grauen Cvonraten, ond die burger 
ton vriburg, und affen ir helfern bedenthalben. Bnd durh 
Daf, Daf Diz iemer ftete ft, geben wir inen diſen brief, be- 
figelt mit onfer beiden infigein, ynd mit def Maregrauen | 
Heinricheſ, ond mit des Grauen Cuonratef, ond der 
burger von vriburg infigein, dic hie uor genemmet fint. 
Dis befchach ze vriburg def taref do von gottef gebiirte waren 
zwelf hundert jar, fiunf ynde ſehzig jar, an fante dyoniſien 
abende, Da beidj Der Marcgraue Heinrich, ond Graue 
Coonrat, onde der rat von vriburg, vnde manig ander 
Wer man ze gegen mas. 
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 XVIL 
Deutſchherrn. St. Peterskirdhe. 


(16, DEt 1266.) 





[n nomine domini nostri Jhesu Christi. Amer 
Noverint universi presentium inspectores quod cun 
inter dilectos in Christo... magistrum et fratres do 
mus hospitalis sancte Marie Theutonicorum in Fri 
burg ex una parte et Walterum dictum Biderman € 
altera super eo quod iidem fratres dictum /Valterun 
in fratrem et bona omnia que idem habebat et que ip 
sis etiam cum suis fautoribus abstulisse dicebatur 
petebant, fuisset questio diutius agitata. Tandem dis 
cretorum virorum consilio mediante ad parcendun 
laboribus partium et expensis in dilectos in Christ 
magistrum Heinricum dictum Kechilin Basiliensen 
ex parte dictorum fratrum, ex parte vero dicti /V alter 
de Wangen in magistrum Eberhardum de Horwer 
taliter extitit compromissum, videlicet quod dicti ma- 
gister Heinricus et magister Eberhardus juramento al 
ipsis prestito litem ipsam usque ad octavam beati Mar- 
lini, nisi ex potestate quam hoc circa hoc acceperun' 
a partibus prolixiorem ad hoc terminum prefigant, de- 
cidant juslitia mediante. Si autem infra terminum 
predictum causam prehabitam prefati arbitri non deci- 
dent, extune usque ad purificationem beate virginis 
venerabilis in Christo pater ac dominus... constan- 
liensis episcopus, in quem partes tamquam in commu- 
nem compromiserant, causam ipsam mediante simili- 
ter justitia terminabit. Quod si prefatus dominus ac 
pater episcopus prefatum arbitrium in sé suscipere 
noluerit, vel forte in se susceptum non terminaverit 
infra terminum antcscriptum, ex tunc dictus Walterus 
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cm suis complicibus scilicet Heinrico de Biengen, 
Weizilane de Sulze, Dietmaro de Columbaria, Wat- 
tere dicto de PF alkinstein, contra quos dominus deca- 
nus Rasiliensis ad excommunicationis ct interdicti sen- 
tentizs prius processerat, promiscrunt et promittunt 
sw esdem sententiis que nunc relaxande sunt ab eodem 
deeano sicut nunc subjacent, subjacere; causa-tamen 
in eodem statu, in quo nunc est, alias undique per- 
manente. Si autem prefatus /Yalterus predictis fratri+ 
bus adjadicabitur bona ipsius omnia ad ipsos fratres 
sine contradictione qualibet pertinebunt. Etversa vice 
siidem ipsis abjudicabitur bona prefata ipsum sequi, 
non predictos fratres similiter absque contradictionis 
obstaculo cujuslibct debebunt. Super dampnis etiam 
et injurits dictis fratribus a dicto FY altero vel alias 
occasione sui et suis fautoribus illatis, sive ipsum eis- 
dem adjudicari contigerit vel non, ordinationi dicto- 
rum arbiftrorum stabunt quicquid circa hec ordinabunt 
eompromissione vel justitia mediante, nec ad alios 
super hoc habebitur recursus. Pars autem non servans 
ashitrium prescriptum promisit parti alteri arbitrium 
eervanti ducentas marcas argenti ad pondus fribur- 
gense se soluturam, el soluta seu exacta pena hujus- 
modi, aclionibus et exceptionibus ex sententia super 
his lata partes nichilominus, si volucrint, uti possunt. 
Promiserunt etiam -Y alter de Valhkinstein dictus de 
nove domo, et C. dictus Cholman de Friburg milites, 
ef ad hoc se sub datione fidei dictis fratribus astrinxe- 
runt, quod si predictus Biderman ‘ipsis fratribus ad- 
jedicabitur, si fortassis sententie hujusmodi non paru- 
eri, vel ducentas marcas ipsis non persolverit, castrum 
in Wangen, et bona ipsis fratribus libere presentare. 
Si autem lata fortassis pro dicto Biderman sententia, 
contra ipsam in prejudicium ipsius vel alicujus fauto- 
tim suorum a predictis fratribus vel aliis de ordine 
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ipsorum vel etiam ab aliis quibuscumque de conser 
vel mandato ipsorum contigerit aliquid attempta 
Heinricus dictus Kichilin miles et Volricusdictus Fé 
kof de Friburg, si dicti fratres dicto Biderman, #1£e. 
rico de Biengen et Weiziloni de Sulze et dictzs 

Vatkinstein et Cholmanno militibus ducentas marc 
quas ipsis nomine pene promiserunt non persolwe: 
se in obstagium more solito obsidum in novo cast 
Friburg tamdiu reponent, donec vel predicti fratz 
ducentas marcas vel ipsis prenominatis persolvent, * 
donec instrumenta que arbitri ipsis a predictis frat 
bus dari facient, ipsis plenius assignabunt, et ad h 
similiter se ipsis sub datione fidei astrinxerunt. Ra 
corem etiam omnem occasione prefate discordie hi: 
inde ab aliquibus vel aliqualiter suscitatum partes cu 
suis fautoribus remiserunt, ufrinque bona fide prom) 
tentes, quod si negotium terminetur nichil umquam o 
casione hujusmodi sibi mali invicem machinabuntu 
Si autem non terminabitur tunc usque ad prefatu: 
festum purificationis neque in personis neque in rebi 
quicquam mali presument sibi aliqualiter machinar 
Ut autem circa hee non possit aliqua calumpnia subi 
riri, partes utrinque renuntiaverunt omni allegation: 
exceptioni, defensioni, inintegrum restitutioni, liter 
impetratis et impetrandis, et omni legis vel canon 
auxilio, per quod sive ex personis arbitrorum vel con 
promittentium, vel rerum super quibus compromittitt 
prefatum arbitrium impediri posset vel etiam retardat 
In horum efiam omnium firmum robur ac indubit 
tum testimonium presens litera magistri et comme! 
datoris predictorum fratrum per Alsatiam Burgundiai 
et Brisgaudiam, et Gardiani fratrum minorum, nec no 
et Consulum Civitatis in Friburg sigillis extitit rob 
rata. Nos Walter dictus de Valkinstein, Cvonrads 
dictus Cholman milites, Walterus dictus Biderman 
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Hemricus de Biengen, Weizilo dé Sulzes Dietmarrg 
de Columbaria, sigillo venerabilis domini Abbatig 
Celle sancte Marie in nigra silva ordinis sancti Augu- 
stini constantiensis diocesis ulimur in hac parte. Nog 
Heanrncus dictus Köchilin miles et Volrieus dictus 
fiatkof sigillo Gardiani religiosi viri fratram mino- 
rum in Friburg utimur in hac parte. Nos Abbas Celle 
sancte Marie in higra silva et nos Gardianus fratrum 
minorum in Friburg rogati a supranominatis sigilla 
nostra presentibus duximus apponenda. Actum in 
ecclesia sancti Petri extra muros de Friburg | 
in festo beati Galli Anno Domini MCCLXVI. 


Die Siegel des Originals find abgeriffen. 





XVII.’ 
Golodarbeiter, 


(1g. Februar 1268.) 


ist ten Gifforifden Notizen des Abtes Georg I. gu St. Geotgen 
in Villingen. 


Anno 1651 die 10. Septembris ostendit mihi Jacobus Apen- 
mayer aurifaber sequentes scedulas in antiquo quodam reliqui- 
ano repertas. In prima scriptum est: 


Memento ¥Folrici Sacerdotis Rectoris Ecclesice in 
Tatenhausen, et C. dicti Steheli civis in Villingen, 
qui redemerunt hoc opus loco civium in Willingen a 
magistro Joanne aurifabro in Friburg anno dni. 
M.CC. LX. VIII. in die S. Valentini. Et in ipsius pre- 
dicti Sacerdolis et C. predicti et Volrici dicti Rinth- 
chofe militis in Friburg et A. presbyteri in Veldhilch 
dicti Sporli et C. dicti Biigenreithi presentia recon- 
tit# fuerunt reliquie quam plures, ut litere testan- 
a 
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tur presentibus apposite , quas in diversis partibu 
ipsius operis invenies. 


In altera scedula verba sequentia legebantur: 


Noverint vniversi quorum interest, quod ann. 
dni. 1489. renovatum est illud clenodium argenteun 
in superficie deauratum, et scedule representan 
tes nobis reliquias existentes in hoc clenodio reno 
vate sunt. In cujus presentia fuit venerabilis vir M 
Michael de Rischach Rector Ecclesie extunc in Villin 
gen, et Joa. Herman Magister civium, Joa. Sutor ¢ 
Joa. de Franckfort procuratores Ecclesia in presenti: 
Magistri Laurentii Adiutoris in Villingen. 





XIX. 
Kioffer Adelhauſen. 


(21. Suni 1270.) 





Vniuersis et singulis presentem litteram inspecturis — 
Commendator et fratres domus sancte Marie teuton: 
corum in Friburg subscriptorum notitiam cum salute 
Ea que fiunt apud homines, ne processu temporis la 
bantur in obliuionis interitum scripturarum testimo 
niis consucuerunt memorie commendari. Nouerin 
igitur tam presentes quam futuri, quod nos viilitat 
domus nostre inspecta sev considerata, curlim vnan 
in Ofmenningen et xvi. jugera agrorua dimidi 
minus, que colit et coluit dictus Huser, vendidimus— 
Priorisse et conventui monasterii in Adelnhusen pr 
xL. marcis argenti, quod argentum in ysus nostre do 
mus duximus convertendum,. Quare renunliamus omn 
juri, quod nobis sev nostre domui competebat in boni 
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atedictis. In cujus rei euidentiam presentent scribi 
fecimus litteram, Sigillo domus nostre fideliter com- 
musiam. Datum et actum Friburg anno domini 
M.CC. LXX. feria tertia proxima ante Johannis baptiste 
prsentibus olrico dicto Rinthorf, et Rvo. filio suo, 
Yohanne Kichlino, Alberto de Bondorf, Johanne 
Morser, Cholmanno juniore, ~-- dicto Nuspvome et 
iliis fide dignis, et domino B. de Benzhusen sacerdote, 


de umſchrift des Siegets, worauf ein Kopf abgebitdet ift, lau⸗ 
it: + 8. DOM. THEVT + IN VRIBVRCH. 
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XX. 
Sie Siedhen an dem Felde. 


(1272.) 





Rien alle Die Difen brief febent alde hörint leſen, daz ich 
Inne Herren Huges Wirtenne von Kroz⸗ 
‘ingen Das guot, daz min vater gap fin iargezit 3¢ beganne 
#0 predigeren ond ze Den minren bruodern von Vriburk 
™ me, daz han ich Lidice gelaffen den fiechen lüten 
vtiburk an dem velde, alfe mir min bruoder Herre 
Setarat Sneweli an fime tode bevalhe, alſo daz dieſel⸗ 
NS ſechen alde ir phfeger den vorgenanten predigeren foln 
atin phunt ond den minren bruoderen zwelf ſchillinge alre 
“stibef iemer me fin largecit ze beganne fiben tage vor 
wehten, vnd Davon fo fol man Ddiefelben phenninge einre 
"aun ¢ gegeben han die wile daz div guot vergetten mugen 
fe had gefchriben ſtant. Der briigel bi der vihe weide 
ho matte onder dem miilhage, ond ein matte bi den 

me onder Demfelben hage, ond cin matte 3¢ den bouns 
May ond der moſacker, ond div matte ze geifmatton, vnd 
© ze ühtingen gegen dem kozzen, ond der acer ge 
“Bigenoowe, vnd cin ader fuce fit bi den matten ze 
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tovben ond ein ader 30 Den geran in dem velde, ond ein bof: 
fat bi dem Hof von zürich, onde ein Hofftat Hat der fulze 
meiger, ond ſoln diefelben fiechen Daz veberige gelt von den— 
felben gyoten in felben behaben. Mn dirre ſazzunge mwa; 
Herre Heinrich von Monzingen der ritter ze 
Vriburk, ond fin tohter div Creigerin, vnde Herre 
Dieterid Sneweli wvfferme hove, vnd Herre 
Cvonrat Sneweli fins vetern fon, vnd fin muoter vro 
Gnewelin ond bruoder Cvonrat Der lefemei- 
fter, ond bruoder Walther der fubprior Dder 
prediger von Briburf, ond Herre Gerunfe der 
mezziger der vorgenannter ficchen pfleger. Vnde ze 
eime vrfiinde Dirre warheit wart Dirre brief befigelt mit der 
ftete infigel von Vriburk in dem iare do von gottef gebiirte 
waren tofent ond gmeihondert vnd zwei vnd fibengic iare. 





“ar. 
Sduldbrief der Grafer Egon und Heinrich 
pon Freiburg. 
(15. Xugu ft 1272.) 


Se Graue Egine, ond Graue Heinridh von Fri: 
bure tvon allen Den funt Die difen brief fehint vnd hörint le— 
fin, dag wir Her BSurdhart Meinwart von Fribure 
ſcholdik fin drivhvndirt marke filbirf friburger gildtif Die er vnſ 
verlihen bat vnd wir von im han enphangen, vnd han im gi- 
fobt daz felbe filber ci geltinde von Dem zwelftin tage der nv 
Fomt ober ein iar. Her vber fo han wir ime ci burgen gigebin, 
Grauen Nvedolven von Habisburf, vnſirn vetirn 
Grauen HeinridhenvonFurfenberc, HerCvonrat 

Den. esugit pon Strazburk, Her Dietriden von 
4 v hein Heffin von Veſinberk, Her 
Mber von Hagfat, Her Johannefin 
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oon Blveminberc den jongen, vad den KEler. Bnd 
hant Die ci Den heiligen giſporn, vnd wir gwen mit in, ob 
Hern Meinwart oder finen erbyn ob er in mare diz vorgis 
nenntes filber nih wirt vergolten ci dem cil, alf bie gifchriben 
fiat, Daz wir onf alle famt bi onfirn eiden antiwurten fon ci 
Friburk in die ftat ci rehter gifilfhefte, ane gevarde, ond fon 
niemer Dannan fomen wen mit finem oder finer erbon willen. 
Bar aber Daz der borgen diheiner ftorbe, fo fon wir zwene onf 
antwurten Dar nach in einem manot in diſe vorginennten ftat 
pnd fon niemer Dannen fommen, e ein andirre an Def ftat wirt 
gifegit. Iſt aber daz Graven R. ehaft not irret, daz er nit 
geleiſten mac, fo fol er zwen erber ritter an finer ftat legin. 
Her ober ci einem vrfonde fo henfen wir vnſiriv infigel an difen 
brief. Wir Graue R. ond die andern die hie gefchriben ftant 
benfen ouch vnſiriv infigel an diſen brief. Wir vercihen ons 
aller Der fchirmonge Die wir mobten han an weltlichen oder 
an geiſtlichem gerifte, ond aller Der Dinge da von er ond fin 
erben mohten merden geirret. Hie bi waren Her H. von 
NRonzingen vnd Her Hvef von Munzingen, Her D. 
Enewili, Her Colman, Her. C. Snewili, Her Fo, 
Reinbot, Her ©. von Thyfeltngen der alte ond ans 
dir biderbe lvete. Dirre brief wart gebin do man zalte von 
gottif giborte zwelfhondert ond zwei ond fibincif iare, an dem 
nadfien fonnontage vor onfir vrowen tage Der erren, 


Siegel: 1.) Reiterfiegel mit ter Umfdrift + S, COMITIS, 
EGENONIS . DE . VRIBVRG. 2.) febit 3.) M®eiterfiegel 
mit ter umſchrift +. S. COMIT . RVOD . DE , HABESB, 
LANTGRAV..... ATIE. 4) Tafel III, gweite Reibe N. 1. 
abgedildet. 5) Priefter im Ornat mit Bud und Palmgweig. Um⸗ 
férift: S. CVONRADI . DEI . GRA . ARGENT , ELECTI, 
b.) Sehr beſchädigt, nod lesbar . . TRICI...,. ROTENBER,,, 
7. und 8. fehlen. 





XXI0. 
Vergabung an die Fohanniter. 
(SL. Auguſt 1273.) 





te die Difen brief anfehint odir hörint leſin die fun daz 
wiſſen, Dag vro Agnef div Chräierin het gegebin lideglicd 
und cigenglid den bruodern unde dem huſe ze fant 
Johannes ze:Vriburg ir huf ze Mdilar unde daz vierteil 
irs guotef ze Olifmiller, daz fint fibin foome geltif gvotif 
winef, onde Drio minre Denne zehin (chilling pfeninge, unde abt 
fappin, unde ftat daz felbi quot ze alfotl erſchazze fo. zinfes, 
unde hant die bruodir von fant Jobannif daz felbi guot beidiu 
famit wider verliiben Heinrich irme fun umbe gwen pfeninge 
zinſes jarlich ge fant Johans mes def dovfers ze genne Die wil 
er (ebot, onde ſwenne er enift, fo fol wider vallin an Die bruodir 
ge fant Johans daz felbi guot, unde fol enhein fin erbi dar 
an en bein rebt fiurbas ban, onde fivenne daz guot nach Hein- 
richs tot mider gevallet ande bruodir von fant Sohanf, fo 
fun fi Dar nah iarlich von Dem felbin guot gen Den fiechin an 
Dem veldi bivriburg ein pfunt pfeninge, odir fi fun fiy andirfiva 
biwifen cinf pfundef geltif in der flat ze vriburg odir vferthalp 
inrethalp cinir halbir mile, unde fun och von diſen felben 
guoten bigan irs wirtef faligen ynde Heinrichs irf funé tar 
gezite, ietwedirs mit einim pfunt pfeninge daz man Ben bruodirn 
fol gen. Go het fi ovch gegedin den felben bruodirn ir hot; 
halbif se Giindilingen, daz heint fiv wider verliuhen Hein- 
rich onde vron Wilun iren finden vmbe gwen pfeninge zin- 
fed tarlich 3c fant Johans mes des Dovfers ze genne, vnde fwenne 
Heinrich tr fun enift, fo valet fin vierteil des holzis wider 
lideglich an dic brucdir. Swenne abir vro Bile ir dohtir von 
Valkinſtein ftirbet, fo vallet och ir vierteil wider, onde hant 
irn wedieſ erbin niut me Da mit ze fchafonne. Vnde beſchäh 
abir Daj, Dag Dic bruodir von fant Johans von dem vor ge- 
| | gvot niif entatin alſ da vor ftat gefchriben, fo fol daz 
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goot lideglich von Dannon bin hérin ge Adilnhuſen xem kloſter. 
nde har ber allef famet ze einer ftati onde ze einir bevei- 
ftinunge, fo ift gemachot dierre brief vnde befigelt mit der bruo⸗ 
bir von fant Johans onde mit der burger ingifigeln von Vri⸗ 
burg. Vnde befchah dis do man galt von Gottef gebiirte zwelf— 
bundert iar vnde drü vnde fibingig an dem tvonref tage nah 
fant Barnabe mez. Vnde warin har an dife geziige Bruodir 
€conrat von Sleithein prior, Bruodir Lape, 
Brucdir Johans der Chrater, Her Heinrid von 
Munzingen, Her Jobhanf fin fun, Her Hugo von 
Munzingen, Her Hugo von Krozzingen, Her Heinz 
tid fin bruodir, Her Johanſ Reinbot, Her Yo. 
der Morfer, Her Reinhart von Valkinſtein, onde 
Gotfrit von Herdirn vnde Heinrich der Chraier. 


Sewẽhnliches Siegel ber Stadt Freiburg, das andere fehlt. 





XXIII. 
Urfehde. 


(April 1275.) 





Noverint universi presentium inspectores, quod nos 
Heinricus dictus Phaffo miles Basiliensis, Heinricus 
et Johannes fratres eyusdem, item Chonradus dictus 
de Ufheim miles Basiliensis, Uolricus, Rodolfus, 
Burchardus, Heinricus fratres ejusdem, item Chon- 
radus Cellarius civis Basiliensis, super eo quod Scul- 
tetus et universitas civium de V'riburch consanguineum 
nestrum Mernherum quondam de Michelnbach con- 
demphaverunt ad mortem et occiderunt, ejusdem scul- 
teti consulum et universitatis amici facti sumus et 
omnem inimicitiam, quam ista de causa contra ipsos 
habuimus, remisimus et remittimus puro corde. Et hoc 
idem pro aliis universis amicis prefati Wernheri et 
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en 
nostris et nomine ipsorum et nostro fecimus, et faci- 
mus, et presentibus ratificamus, et permittimus ratum 
servari. In cujus rei memoriam sigilla nostra videlicet 
Heinrici et Chonradi militum predictorum presentibus 
litteris sunt appensa. Quibus sigillis ceteri sunt con- 
tenti. Act. Anno Dni. MCCLXX. quinto mense aprili. 





XXIV. 
— deutſcher Entwurf der Stadtredhte. 


(Suli 1275.) 





Rand und Mitte dieſer Urkunde ſind ſchon ſehr abgerieben, 
deßhalb bie Schrift faſt erloſchen und mit duferfter Mite gu leſen. 
Oeftere Korrekturen und ſonſtige Nachläßigkeiten verraten das Kon 
zept. Auch das zu Ende bemerkte Siegel hängt nicht an. Die 
Sprache klingt ſehr alt, faſt wie Abſchrift einer früheren Urkunde. 

Das Stadtarchiv beſitzt noch ein zweites Konzept, das beſſer er— 
halten und nur eine wörtliche Abſchrift dieſes erſten iſt, in welder 
jedoch bisweilen ſchon ſpätere Spradformen erſcheinen. Beide Stüce 
find unten an den Ecken ausgeſchnitten, und waren wohl urſprüng— 
lid) gum Aufhdngen beftimmt. 


my gottes nammin amen. Wande daz lebin der lüte Furze 
iff ond ir gebiigde zergangilich, Da von fpulgit man zeſchri— 
binne ſwas befchiht, dur das ez ewigelich belibe bi Der gehü— 
gede, Der Die nu lebent vnd ovch Der nabfomindon. Da uon 
fol es funt fin allen den Die diſen brief iemermer an gefebhint, 
Dag das fint Die reht der ftatze Friburg in Briſgöwe mi 
den fi gemachot wart, ond gevrit nah Kölne der feat ont 
nab Der vriheit von herzogen Ber dtolden faligen von zärin 
gen, ond wurden ovch düſelbin reht ond dü vriheit fit mali 
Deffatit von fiinegen ond von fiirfton. Wan aber nu de 
, dii fehrift dü Daran feat verbsfit, Da von fo fin 
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diſu felbin reht ond diſü vriheit an difen nüwen brief geſchri⸗ 
ben, mt willen Grauin Eging der herre ift derfel- 
bun fat ze Griburg. Dis iff das erfte reht. Swenne 
tin berre Der ftat ze friburg ftirbet, fo fun die burger ze ber: 
ren wellin finen eilzten fun der leie fi ond ein elich kint. 
nie aber der Herre enbeinen fun lat, fo fun fit die eifztun 
dohtir nemen ze frowen. Dem Herrin fol ielich hofftat gebin 
einin {hiding pfenning ze 3infe, en zwüſchont fant Martins 
meé ond winahtin, ond fol telich hofſtat fin hundirt fchube 
lang vad fiinfzig breit. Dit glogge dit man lütet ge zinfe, 
bi fol fin daz erfte furgebotte, ond fier fumet inrethalp den 
zehin fiirgebotten vnd fprichet das er mare ufirhalp landis, 
oder das er Den zins heige gegebin, des cide fol man dar— 
ombe nemin, nah den zehin furgebottin fol er ſchuldig fin, 
tt geinre Denne alfe reht ift, Das er heige gegebin, vnd fo 
de berren botte Daz erfte fiirgebot nah der gloggin toot, iff 
nit lites in Dem huſe, oder ift eine houcftat, fo fol er e3 
finden Den nebften nahgeburon an alle geuarde. Swenne 
de herte ürlügot, Da jme Die burger ze reht 300 helfin fun, 
‘fun fii mit jme yarn nuwende eine Dageweide, alfo das 
i der nahgändin naht iederman wider hein fomin miige. 
Eo fol der Herre die burger fchirmen mit lib ond mit gyot 
™ menlidhen ſwa fil fin bediirfen. Alle die Den marfet ze 
mourg foochint fmwannan die foment, die fun des Herren 
ode han vnd fin geleit, onde ſwa fii werdin berovbit in 
des ferrin gerift, funnen ſü den rouber geseigon, fo fol der 
bere fhafon, Daz es wider werde gegebdin, oder er fol es 
fee geltin. Wil ein burger ziehen von vriburg, fo fol in 
de herre gefeitten mit [16 ond mit gvot ongint enmitten of 
Satine, ond durh alles fin gerihte. Die filchun ze friburg 
I ter Herre lihen ſwem er wil, ond enfol der lütprieſter 
engeinen figeriften han, wande mit der burger willen. Eo 
il ber herre tellin einin ſchultheizen vſſit Den vier ond, 
enzigon ond enheinen andirn. Den ftocwartir ond die 
herter fun die burger meflin ſweli fit went, ond fol der Herre 
¢ ite han. Swer des Herren hulde verlüret, der fol ſehs 
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wochen dar nah ſicher fin libes ond gootes jn der ſtat ond 
ufirthalp, ond fol uffir allim fime gvot tuon ſwas er wil on: 
Der Dannon, ane vſſir Dem huſe da er burger an iff, daj 
enmag er wedir uerfeszin noh verfovfen, wirbet aber er 
niht in den fehs wochen daz er behabe des Herrin Hulde, fo 
mag jn Der herre Darnah nuwont betwingen mit Dem fo er in 
Der ftat hatte, ez fi [ib oder gvot, vor Der ftat aber fo fol 
er ficher fin libes vnd gvotis, vnd fol in Da Der herre vnd 
ovch die burger fchirmen alfe cinin burger. Iſt aber der 
herre ufjirthalp landis, ſwenne er Danne har wider fumit, fo 
fol er habin dieſelbin ſehs wochen ge werbinne vmbe fine 
hulde, ond fol onderdannon aber ficher fin, alfe da vor if 
beſcheiden. Vindet aber der Herre deheinen burger jn det 
ſtat nah den ſehs wochen, den er giht daz er nob niit fine 
hulde heige wider gewunnen, den fol er nüt vahen, er fol 
ime heizin fiirgebicten ond fol jn überwinden alfe rebt if. 
Giht aber deheine das er Def Herren hulde heige mider ge— 
wunnen, vud fougint des der Herre, fo mag Der in Der jarvrific 
mit zwein burgern behaben, daz er fi beige wider gewunnen, 
aber nah der jarorift, mit fins eines hant. Wil ovch derfelde 
jn Den fehs wochen die Da vor fint genant, von dem Lande 
yarn, fo fol in der herre mit 116 vnd mit gvote gefeitin Dut 
allis fin fant vnzint an die Bleicha oder enmitten vf den 
rine, oder ze faprunnen oder onzint an eizilne furt, vnd 
ſwie ime der Herre dez verzihet fo fun in Die burger haben 
jn Ber ftat ond fchirmen alle die wil, onzint in Der Herre alfo 
gcleite. Swenne burger friegont vndir cinandir, fo fol fu 
enweder Der fchultheize noch die burger twingen ze Flagennt, 
noh en fun ovch nüt yon jnen flagon. Swie aber jr cine 
Dem fchultheizen oder Dem Herren gekleget, vnd darnah ane 
jrne willen fich verſoenet, ond wirt er Dex vebermunden, ſo 
fol man jn twingen votle ze fuerinne fine flage. Sit das 
ieman Den andirne dagis in der frat wundot, wirt er des 
veberzvegot, man fol jme die hant abe flahen. Sleht er in 
HE Dode cj gat jme an daſ hoobet. Beſchiht aber ez nahtis, 
eime winhuz, es ſi nahtis oder dagiz ſo ſol man in 
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kemphen, wande das winhuz gelichot ſich der naht von trun⸗ 
kenheit, wil aber der den man zihet des, er kemphit wol 
feeder er wil, mit Dem kläger, oder mit der gezüge eime. 
Endrinnet aber der, der den andirn erflehet, fo fol man 
jme fin huz nider ſlahen, ond fol daz ein jar ligen ungebuz 
tren, ond ſwenne Daz jar us Fumit fo fun fin erben es wider 
buwen o6 fii trent, vnd fun es Denne ban, ond fon aber e 
gen dem ſchultheizen fehzig ſchillinge, ond dreit ondir dannon 
ieman üzit von Dem hug, der fol ovd dem fchultheizen gen 
ſedzig fhidinge, ond mirt derfelbe manfleige Darnah jn der 
ftat jrgriffen, Daz gat jme aber an Das hovbit alfe. Novfit 
ein burger Den anDdirne, oder fleht jn, oder fuochit jn vrauif- 
fide Dabetme, oder vabt jn oder friimt in gevangen, der het 
des Herrin hulde verforn, dü andirn gerift dü fint des 
fhultheizen. Rovfint zwene burger cinandir, ſweders der 
urbap iff, Der fol beſſiron wirt er des übirredet. Sleht aber 
tin burger cinin gaft Der befferot ſehzig ſchillinge. Sleht 
cher ein gaft cinin burger, Dem fol man hut ynd bar abe 
fhern zweiger vinger breit. Barint zwene burger gefriinde v8 
der flat ond werdint Friegende ond zürnende mit cinandir, 
feederf der vrhap iff, dex Seffirot drie fchillinge Dem fchult- 
deizen, varint aber fit gevient vs Der ftat ſwaz fit Da einan— 
Vir tront, Das ift reht alé es in Der fat befchehen ware. Baz 
rent aber zwene burger gefriinde us der ftat, vnd werdint 
denne friegint onde zürnende vnd twerdent ane fuone den 
geſcheiden, ond twerdint Darnah ¢ ſü wider fomint in die 
fat aber mit cinander frieginde, ſwaz da befchiht daz fol 
man beſſiron reht als es tn Der ftat befehehin mare. Swenne 
tin gefchrei wirdet in Der ftat, fiocr dar gemafint fumit der 
fel daz niht beffiron, fovfet aber er hein, vnd fumit denne 
miter afre erfte mit gewafintir hant das iff Dex Herrin Hulde. 
Seflest cin burger Den andirne andirfwa, danne vor finem 
rihter, ſwas er da verliret, daz fol jme der Flegir abe tyon, 
ud fol darzvo Drie fchillinge beffiron finem fchultheizen, 
fimt er jn aber gevangin, daz iff des Herrin hulde. Wundot 
tm gat einin burger, oder jaget jn, ſwie das der burger 
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dem fchultheizen kündet, kumet Der gaſt darnah in die fto 
ſwas ime denne Der burger da wot er enbeffirot es nil 
Befleget ein burger einen gaft, vmbe gilt, mag er in 
rut vergeltin ſweſ er jme da fchuldig wirt, fo fol in d 
ſchultheize ſehs wochen gehaltin, vnd Denne fo man in 
drie fchillinge git, fo fol er in entwiirten Dem fleger, or 
fol aber e fichirheit von ime nemin, daz er ime an de; 
(ibe nit entüeie, ond fol in der in Der flat gebaltin, da | 
funnen ond man gefehin miige, ond fol jm waffir vnd bri 
gen fin notpfriinde, vnd fol jn Dem geribt bygin alfe dife | 
Die vier vnd zwenzig wellint. Birfezzit oder verfoufit iema 
des andirn gvot ze finer geginiwerti ond mit finer wiſſend 
fivie er Daz da niht miderredit, fo enmag er es darnah m 
nitt im widerredin. Es enmag nieman enbein ding geanua: 
ton fivie ez jme genomen iff, nuwande er behabe mit finer 
eide daz es jme verftoln fi oder notrovbiz genomin. Cpriby 
aber Der bi dem ez funden wirt, daz er es fovfti an offir 
marfte fiir reht vertig, vmbe cinen vnrefunten man, on 
fivcrit dex, fo enbeffirot cr nit. Gibt aber er daz er es forft 
vmbe einen irfantin man, Den fol er foochen dur dis Lani 
vierzehin nabti, vindet er den nit, noh enmag ovch nit wer 
han, fo fol man jn rihten alf einin diep. Swer den andir 
jn Der fiat ane geriht vabit, Der Het des Herrin hulde verlorn 
nuwonde er vinde düpſtal bi jme, oder valfche munje. Swe 
ze vriburg fumit da 3e belibenne, Der fol vrilich Da beliben 
er vergebe Denne fines herren des eigen er fi, fo fol jn de 
berre Da fan, oder Dannan fürin. Lovgint aber er Des ber 
rin, fo fol jn Der herre beſezzen falbe dritte mit finen nabfter 
magin alfe reht iff. Dizſelbe reht iff von allen den Die 3, 
burger werdent enphangen, oder das burgrebt erbint, ode: 
von ir twibe gcwinnint. Swer aber ane nabgefchreie ont 
gerüwechliche, jar und dag ze friburg burger geſizzet, Der 
ift aftirdes vri. Het aber ein burger einin herrin, des er nit 
enlovgenot, fiwenne der burger ftirbet, fin erbin gent nit dex 
berrin. Es enmag nieman burger merdin, nuwande er heig 
gem mineften ein abtot teil an eime hus daz zweiger marc 
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pert ff, ond vnuerkümirt. Het aber ein burger nuwont ein 
ehtet tif Das zweier march wert if, ſwenne der ftirbet fo fint 
eu fu fint an Demfelbin burger ſwie vil der iff. Swenne 
aber x deheins endirt fin ding, fo enbet es niime burgreht 
derer, nuwonde es beſſirete es jme ſelbin jn der iarvriſt. 
Des herrin eigenre lüte nob fin vogetlüte, noh ſin dieneſt mane, 
mag endein burger werdin nuwonde mit gemeinen willen der 
burger, nuwond der herre laz ine vri, durch daz das enbein 
barger miige beſweret werdin yon jt bezügunge. Es enmag 
eatin gaſt gezüge fin wider einen burger nuwonde ein burger 
wider den andirn. Go enmag der berre enheinen burger niitia 
dezũson nuwonde vmbe fin zinſe in der ſtat vnde vmbe hal⸗ 
fuene. So mag aber cin burger mit andiren burgern den here 
na ondirwifen eins dinges des er lihte wider jn vergefjin 
dat. Adi Die bi der halfuone fint Die hent des herrin hulde 
ceriorn. Mit zwein gezügen zem minſten ſol ellü gezügunge 
deldebin, Die fun das ding fagin als es iff irgangin, ond alfe 
ſa es faben ond hörten ond fun ablan daz, ond weis Das er 
me Me noh fol. Swer ane erbin ſtirbet ze friburg, des 
Set fun Die vier vnd zweinzig habin iar vnd Dag, ond fumit 
de eazwüſchont ieman finer erbon mit gvotim vrkünde, dem fol 
man es gen, fumit aber nieman vndir dannon , fo fof man 
cimn teil gen Dur fin fele willen vnd einen teil deme Herrin, 
e82 Das Dritteil an Die fat. Es enmag nieman der vndir 
ef iarn iff gezüg fin nob nieman geſchadon, nob der ftat 
€ rebt zerbrechin. Swel fint jn fing vattirg gewalt ift, daz 
famiag mut vertuon, nüt fing noh andirs, vnd ſwas ez ver⸗ 
tust, Dag fol man ſinem vattir wider gen, oder finer muoter, 
rm) tt jme ieman iit Dag fol man ime niit 3¢ rebte geltin, 
ta2 iff Daz ovch an dem wibe, nuwonde fii triben offine 
feffhasse. Cin wib if genoze irs mannis, ond der man des 
nites, ond erbit cin wid jn man vnd ein man daz ib. Cin 
maa Der mag vſſir finem gvote tvon ſwas er wil, alle die 
wile fo fin rib lebot. Swenne aber It eintwedirs ftirbet, vnd 
tant fr fint, fo enmag dag ander nüt getvon vſſir eigen, nob 
“ir erbe numond hungers not trib es darzvo, Die fol es be 
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wern mit finem cide, ond en fol es dennoch nüt tyon wand 
mit urteilde Der vier ond zwenzigon, wil aber der erbon d 
beiner ime fin notpfruonde gebin, fo en mag es Des guoti 
niit vertvon. Stirbet aber ir cintmediré ond fant fint, on 
ftirbct der finde eins Dar nah fo fol es Daz ander erbin, De 
gvot fi Denne e geteilet, fo fol es Der vattir oder Dit mut 
ter erben. Alſe maneg elich wib cin man germiinnet, da ful 
ieglichü fint fr muoter gvot erbin. Swa ovd cin man od¢ 
fin wib ftirbet, vnd Daz andir lebot, fives das giilthaft wis 
Dar nah, e das es fich endirte, Daz fun dü fint geltin yon der 
varinden gvot, es fi uffin dem lipgedinge oder andirſwa 
fo verte fo das gereichen mag von andirme quot daz e 
gewunnen het nah eins dot. Swer finen finden falliit fe33i 
ſwie die ſallüt Dur micte den finden übil tuont, wer 
Dent fi des bezügot, fo ift der lip der burger ond da 
guot des Herrin ond fiver Darnah der nabfte uattirmag ift de 
finde, Der fol ir pflegin vnzint das fil grwelfjarig merdint 
vnd fürbaz alle die wile fo fir niit vfheifchont irn fal. En 
dohtir mag fin aber nit uf geheifchon, nuwonde fi wandeleig 
ir lebin, oder fi beware Daz Der falman ir vngetrülich heig 
gepflegin. Swer ein’ burgers wip fcbiltet, Der git zehit 
pfunt, wirt er fin beaiigot. Swer ein wid nab iré manne 
dot betiwinget ane man 3e finne, oder einen man te naminne 
Der Het der ftat ir rebt gerbrochen. Swenne der man ode 
Daz wib ftirbct Het ir finde deheines davor oder nah cific 
gemachit genomin, dag fol daz andir nitt irren in finen 
bufe, diewil es lebot. Swer eines burgers dohtir dü ond? 
vierzehen iaren iſt, nimit ze Der e, ane irs vattirs wille 
oder ir muoter of der vattir Dot iſt, Der fol niemir enbeis 
reht ze vriburg gewinnen. Bederbinot ein man finem find 
üzit fins gvotes ynd mandilot daz denne fin lebin ane firm 
wiffende, fo het dü gifte einhein fraft, vnd beſchiht ovd 
ane finen tvillen. Git ein man-finer finde eime fines guotiz 
fit vnd ftirbet er Denne ¢ er Dit endirü berat, fo fol mar 
jegelichem der finde vorufgen alfe vil alfe dem er alremeifte 
bat gegebin ob es Da ift, vnd fol man denne dag übirig teilin 
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gelich under fir ellü, es fi Denne daz der vattir bi finem läbinne 
daz guet heige geteilet, wande ein ieglich man bet gemalt, daz 
er etme iclichem finde git minre oder mere, alfe er wil. Burg: 
ſchaft enerbit nieman, fterbent aber dü burgen e daz dem 
gulten werde vergoltin, fo fol er es wider han uffin dent 
ſchuldiner ond fine erbin. Swer eime burger verfeszit ein 
derf, mist Daz Darnah verbrennit, er fol uffin den grunt babin. 
Nimit der Herre deheime burger uzit vräuillich ond ane geriht 
daz er bet in finer gewer, fo fun Die viet ond zwenzig maz 
non den herrin bi finem cide, Daz er daz wider gebc, tuot er 
bes mit, fo fol Der Dem er eS nam, vnd ovoch Die vier ond 
imenjig verbieten, daz nieman dem Herrin enhein reht tvege, 
onzint er Dag wider tveie. Swenne man eine gemeine vſzoge 
gebütet, ſwel burger daz hörit ond nüt uf uert, Dem fol man 
fin bus nider flabin, er müge fich denne enfchuldigon mit 
ebaftiger not, ond ſwer Dem andirn da fit foot, Daz iſt reht alf 
in der flat befhahe. Swem ein erbelehen wirdet vers 
ſezzit, Der iff Dar an fichir alle Die wil, fo man dem Herrin git 
fiaen zing, ſwie man aber dem Herrin den zins verfizzet fo 
cedit Daz lehen wider an in. €8 enmag ovch nieman enbeiit 
erdelebin vf gegebin alle die wil fo er es verjinfen mag. 
Ewem fin hus verbrinnet, der verliiret nüt fin burgreht, all? 
be mil fo er ftiire ond gewerf git ond zinfe, fovft aber cin 
andire Die hofftat, der ift nuit burger Daran, er buwe Denne 
cin buf darvf. Bert cin burger in daz fant, ond tvot eime 
get üzit Da, Daz erin fleht oder gemirfot, ond fumit der 
gat Darnab in Die ftat, ond wil abe dem Flagin, er enbeizi— 
ret ime niit. Der vierondzwenzigon fol ieglicher behaben 
zꝛel pfeninge von einir hofſtat zinſes, ond fol ovch an dem 
geridt nieman ufjfin jn flagin nuwonde jme fi des vordirne tagié 
in den munt fiirgebottin, nuwont er beige Denne Der feat ir 
reht gebrochin. Go fol der vier vnd zwenzigon ieliche ban 
einen bank vndir Den drin lovbon Die mit Dem cide wurdin 
zeſezzit, Do Die ftat erhabin wart, ond ſwenne ir eine ſtirbet, 
fect an des ftat fumit der fol finen banfe han, ond fint did 
Seqhreibers Urk Bud. 6 
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bie Drie fovba, dü nider mezie, dü fovbe bi dem fpital, 
ond dit brothenfe an Dem vifchemardht. Ellü mas ond ellü 
gewäge dü ftant in Der vier ond zwenzigon gewalt ciné ie— 
lichen dingis, ond ſwenne fi Die gemazont ond geabtint, fo 
fun fi fii cime enpfelhen, fem fu went, ond fiver mit minre 
oder merre mage oder gewäge Fovfit oder verfovfit, Der begat 
düpſtal. Die vier yond zwenzig Die mun ovd machon rebt 
pnd einunga, vnd ovd) wandifon alfe fi Dunfet Daz es Der ftat 
reht fome, ane Des Herrin reht, Der mun fii nit vermandilon 
ane finen wiflen, ond alfo vmbe dis allié es fi mas, gemage, 
reht oder einunga, da fun fil zvoz inen namin ane alle ge- 
parde andir vier ond zweinzig erber burger, vnd ſwas fii mit 
Der willen yond volge vebirein fomint harymbe, daz fol ftate 
beliben, ond fiver Daz Denne brichet der bricht Der ftat ir rept. 
Swer in des andirn hus gat aftirdes, fo er jme es ze cinemmale 
mit gvotim urfunde verbiitet, ſwas er Denne dem jn dem huſe 
tvot, daz beffiret er finen fründen mit drin fchifingen, vnd 
Dem ſchultheizen alfe vil. Beflafit cin burgers fun heinlich 
cing burgers Dobtir, ynd wirt das offin Darnah, ift ein mug: 
lichi Da, fo fol man fi twingen, daz fir cinendrit ze ¢ ne- 
men. Cuochet ieman Den andirn vräuilliche heime in fime 
hufe, ſwas er jme da tvot, ſwer Da wirt ift, er enbeffirct ez 
nieman. Enhein Gaft fol fempfin mit eime burger es fi den— 
ne des burgers wile. An dem fempfi, der, der da fempfit 
ond Der da wirt gefempfit, ſwedire figelos wirdit der fol ge— 
lich pene ban, ond fol enbein fempfi werdin nuwont vmbe 
Den blütinden flag. Wirdet dehein miffehelli enſchwiſchon den 
burgern, alfo daz ein teil wil baltin ein vrteilde, ond daz 
andir teil nit, fo mun zwene Der vier ond gwenzigon, vnd 
nüt manlich, Die vrteilde zichin gegin kölne, vnd fomint dic 
Denne har wider mit gvotim vrfiinde von folne daz ir urteilde 
rebt fi, fo fol der andir teil jnen abtvon alle ir fofte die fi 
Darvmbe heint getan, fomint fie aber ane Daz harwider, fo 
fun fi habin irne ſchadin arbeit ond fofte. Stirbet der vier 
vnd zwenzigon Deheine oder fivie er abe fumit, fo fun dic 
andirn, ond nüt manlich einin andirne wellin an des ftat bi 


dem cide. Ein jclich burger iff gendgze fines gvotis baz er kov⸗ 
fit, noh engit ovd) enbein burger Dem andirn vogt ftiire. Vor 
fant Martins mes vierzehin näht, vnd dar nah vierzehin 
naht, fo fol enbein mezier fovfin, weder rint noh fivine, 
in Der ftat, noh ovch ufirthalp der ftat, daz man tribinde 
iff 3¢ Der fiat, nuwonde Daz er ze Hant verfovfin wil an der 
mezie, vnd fol ovcdh Daz da Howin ond dem armen gen alfe 
dem richen, alfe vil fo iederman wil, vnd übirgat er daz fo 
bet er Der flat ir reht zerbrochin, ond enfol cr ovch enbein 


reht Han jn Der ftat, ongint er daz gebeffirot nah der vicr 


ond zwenzigon willen, vnd enfol ovch ondir dannon enhein 
vleiſch verkovfin. Swie daz brichet ſo ſol man in ſchupfin— 
Ewer die münze ze friburg koofit oder fi het, der fol den vier 
ynd zwenzigon, vnd den burgérn Darymbe entwurtin, ond: 
die pfenninge fiver oder Lift machon nab der vier vnd zwenzi⸗ 
gon ond ovch Der burger willen. Swenne der herre heizit 
gebieten den burgern gemeinlich fir fid) ze geriht, fiver Dag 
hérit, vnd nüt fumit, der ift Dem Herrin ſehzig fchillinge ſchul⸗ 
dig, wan fol aber den vier vnd zweinzigon iclichim funders 
ligen Dar gebieten. Swer dem Herrin üzit beffiret an fine 
bant, daz ift zem minffen ſehzig fchiling. Swem di ftat 
mit Der gloggin widir teilt wirt, molti des ieman vnſchuldig 
fin, fame Der in Der tarvrift, ond wolti fib enſchuldigon, 
daz fol er tvon felbe fibinde erber lüt, mit der gloggin vor 
geriht, pnd fol man daz von jme namin. Swem ovch dif 
flat widir teilt wirt mit der gloggin gat Der jn die ftat, fiver 
dem iit toot, er bezirot es nüt. Swem ovch dit ftat mider 
teilt wirt mit Der gloggin, gat der in Die flat in Dem erſtin 
iar, vf Den fol der rat ſezzin alſe vmbe vnzuht. Der vier 
PAD zweinzigon fun zwene gan mit dem fchulsheizin ze huſe 
ond ze houe ond fun ovch dit Hiifir 3¢ angilt gen. Wan fol 
ovch wifjen, Daz man von enheim blitigen flage ane die 
gloggin ribten fol. Go man dic gloggin aber geliitet, fo fol 
man merfin wie man rihten fol, zwene der vier ond zwein— 
zigon fchowint des Flagirs wunden, o6 ſü Durh hut gat, ond 
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dur bratin, alſo daz ſi mag heizen ein blütendiger ſlag, vnd 
ſwie des nüt en iſt, ſo ſol der klägir der da frümit lütin 
ſchuldig fin. Iſt es aber ein blütiger flag, fo machit man 
vicr ftraze Dur Die (iit, vnd lat den fchuldigen hin fur geribt, 
ob er Da nit en iff, ond tvot daz driſtunt, vnd beitit fin ze 
iclichem male alfe lange, vnze er von Der verreften porte 
mohti wol 3¢ geriht fin fomin. Iſt aber daz er fumit ond 
fovgint, vnd mit Dem eide fin vnſchulde bietin wil, der klägir 
muos ime abe namin Die bant oder er wirt fcbuldig Da, es 
enfi Denne alfe offenlich getan, daz er cS wol bezügon müge 
aff ovch da uor gefedriben fiat. Iſt ovch der Flagir gaff, er 
mag den burger nüt bezügon noh gefempfin, man daz er fin 
vnſchulde muos da nemin, Gprichit aber ein burger cinen 
gaft an, Der gaft mag fic) mit dem cide nit entfagin, der 
burger neme jme Die hant abe ond fempft in 0b er wil, Swer 
aber niit fürkumit er fi burger oder gaft jme wirt Dil ftat mit reb= 
tir urteilde wider teilt, als da vor ftat gefchriben, ond alfo fivie 
er Darnah fumit in Die ftat, iff Der tot Den er wundot, es gat 
jme an daz hovbit, genift er, die hant er verforen bat ond 
iff er cin burger fo fol man jme fin Hus Da er burger an iff, 
nidir flabin, vnd daz fol ligen vngebuwen alé da vor ftat 
geſchriben. Swas ovch andirs gvotis ane daz hus fin erben 
hant, c& fi in Der flat oder uf, Daz fol mit vride vnd mit 
gemach figen. St aber der fchuldige gaft, fo fol der klägir 
wifin vf fin gvot fina daz lit, vnd fun die burger nab varin, 
vnd fun es ſtörin ond vafin ſwa fii mugent, vnd fol doch alfo 
wiſen, Daz von finem wifenne ob ers gerne vareht däti nieman 
enhein fchade geſchehe, wande der fchade gienge vf in. Wan 
fof ovch wiſen mie cin burger fol Den andirn Ze geriht laden, 
vnd wie er jme vf wartin fol, von erfte, fol man jme firge- 
bicten in Den munt, zem andirn male zem Hufe, 3em DdDritten 
mate aber zem bufe, da nab übir vierzehin nabt gedit man 
ime fiir, Iſt daz er Daz geriht übir fizzet, fo fol er dem 
ſchultheizen ſehzig fchillinge, mag er fin nüt gelovginon, ver- 
ſizzet er abir Daz, fo gebut man jme übir fibin nabt fir, vnd 


Danah übit Drie tage, vnd danah übir querde naht. Swie 
daz cr Denne nüt enfumit fo fol man jms aber finden ze 
bus, ond ze houe. Da nah fol der fchultheize mit zwein 
der vier ond zweinzigon mit rehtir vrteilde ze Hus vnd ze 
houe gan, vnd fol mit finem gvot o6 er iit vindit Dem klägir 
geltin Da, vnd iff Dag cr nüt enuindet jme hus, daz Hus fol 
erorénin, ond fol ſehs wochin in gevrdnde ligin, ond gilt 
er jn Den ſehs wochen niit, der fchultheiz ond gwene der 
vier ond zweinzigon fun mit dem Flagir zem hufe gan, ond 
fun ime es ze anegült gebin. Dar nah zem erjtin geribt 
wit jme irteilt Daz er Daz hus verfovfin fol, fo der erfte 
mag, ond fol daz dem giilten finden, wirt jme tit über daz 
fol er widir gebin. Gebriftet ime, fo fol er grifin an andir 
fin gvot, ſwa da iff, eS fil uf oder jnne, mande er ze gafte 
wordin iff. Rlagit aber ein burger von eime gaff, dem fol 
man furgebteten in Den munt, Dar nab wirt jme erteilt am 
erftin gerift, ond fumpt er niit ftir, Daz man jme rihten fol 
an Der ftraze oder ime hus. Klagt aber ein gaft von eime 
burger, Dem fol man ovch fiirgebicten in Den munt, dar nab 
wirt jme erteilt, fumpt er nüt ze gerift, daz man jme ridten 
fol ze hant, als eS ime andireft gekündit wirt. Der zolner 
der fol alle brugga machon Die widir Dit tor tibir Den burg 
grabin gant, vnd ſwas da uihſ wirt jnne verforne daz fol er 
geltin. Dis fint des zolners reht, von eime roffe .1V. den. 
ven cime mule. XVI; den. von eime eifil . VIII. den. von eime 
tint J. Den. von eins rindes but .I. ob. von vier fchafin .1. 
den. alfe meng geize .I. Den. von eime fovme wines .1. ob. 
von cime founte falzes .I. 06. von eime ſovme kornes des drie 
mutie fint .I. Den. von eime zentener ſmerwes .IV, den. von 
time zentiner onfliz .1V. den. von eime zentiner lutirblies 
J, Den. von eime zentiner maltirblies .J. 06. Swer löſit ein 
pfunt von zine, von pfepbir, von cümi, von wirovch, von 
lorbonen, Der git . V. den., von wabfe alfe vil, von ofe alfe 
vil, von gewant alf vil, von fchaffefn, von geifveln, von 
bokſoeln ovch als vil, von ſalze daz man bar vürit als vil, 
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won ftabil als vif, von rakjſen als vil, Gin fhovp ifin’ 
JI. den. ein zal Haringe .I, Den. ein gewage wolle J. Den. 
yon vier gewägin die man uſſir Der ftat fürit .I. Den. Cin 
ros mit brot in forbin .1. Den. in ſekin .[, 06. €in gaft git 
won cime fuoder wing das er fament verkovphit . V. den, ver= 
fovft er es gem bechir, fo git er von Dem pfunde . V. den. von 
alre hande obfe ein ros. I. den. ein eſil 1. ob. von alre 
flabte fmatfate vnd niiffe ein maltir 1. den. Ein ros mit 
rvoben .1. Den. cin efif .1. 06. Ein fuodir höwis vnd ſtro— 
wes ond reife ond zimberd .1. den. vier nüwü redir. I, Den. 
zwei ninvit redir .1. 06. Ein ſovme honigis .1V. den. Ein 
centiner fupfir8 .1V. den. Den beffirn zol git mänlich in Ddirre 
ftat. Enhein burger git enheinen zol. Kooft ein gaft vmbe einin 
burger ein Ding daz in Der ftat iff ze gehaltinne gegebin Der 
git halbin zol. Swer vrone magi gehaltit, der fol fi eime 
ielichim burger vergebin liben, leit er jme cin beffir pfant dar 
Daz Drier ſchilling mert ift, verziht er jm Denne Der wage vnd 
wirt Des übir zügot, alle Die wile fo er Dem niit het gebeſſirot, 
fo bet er enbein recht jn der ftat, ond enmag abir er jn des 
nüt beredon, fo enfchudigot er fich mit fin einié hant, ond 
vndir Dannon fo git vnd enpfaht menlich mit ſwas wage er 
wil, ane ſchadin, er fof abir Deme finen fchadin abtvon, dem 
er Die wag verzeh ob er bewäret Daz er Deheinen Davon Hat, 
Liht abir er die wage eime burger vmbe fon Daz ift Des Herrin 
hulde. Cin gaft git einin helbiling von ieglichem centiner, 
Der ze Der wage wirt verfovfit. Enhein münch, enhein pfaffi, 
noh enhein dienftman des Herrin, git endeinen zol. Cin ielich 
burger Der wil, Der het wol ein mage mit Der cr wigit finen 
burgern, vnd niit Den frémden. Swas man ymbe die gafte 
fovfit Day fol man wegin mit vrone wage. Be cinir gebtigde, 
vnd ze einir besiigunge alre Der Dinge, fo da vor ſtat gefchri- 
ben, fo iff Dicrre brief gemachot vnd befigilt mit grauen 
Eginen ingifigil Der herre iff ze vriburg. Ich graue Egin 
von Griburg vergih an dieſem bricf, Daz DIS fint Dit reht, 
mit den geftift wart Dis fat ze vriburg von herzoge Berhtol— 
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den ſaligen von Zäringen vnd gevrit nah kölne der ſtat reht 
alſe davor ſtat geſchriben, ond gelobun. ovch bi Dem eide den 
id) den burgern ſwuor, daz ich fit halte ond ſtat behabe, 
ane aller flabt gevarde. Vnd darvmbe ze einir vrkund, fo han 
id min ingiſigil gehenkit an difen geginwartigin brief, ond 
wart der gegebin Des iares, Do man jalt von gottis gebiirte 
zwelfhundirt tar ond finfii ond fibingig innon hsvmanot. 





XXV. 
Vergabung an die Siechen an dem Felde. 


(24. Juni 1276.) 


J Herman Wizſilberli von Fribure. toon allen 
den font. die diſen brief ſehent. oder hörent leſen. die ſolen 
daz wizzen. Daz itch han den bof ze Hochdorf daz driteil 
geben Den fiechen an Dem velde. Unde han alfo geben 
in. ob dü phruonde Die Herman min fon Dar gap icmer 
alfo ſchwach würde. daz ain priefter dar vffe nit beliben maf. 
fo fol man fi Sefferen von Dem vorgenanden triteif Dez hoviz. 
da; da phruonde temer me ftati fi. onde folen ovch daz wizzen. 
daz man Daz triteil dez hove; niemer fol verfoophen. noch 
verpechs felon. onde ſwenne min iar gezit iff. fo fof man 
jegelichem menfchem der famenyonge deg tage; gebin ein fimilyn 
ond zwiront fleiſch. onde cin becher winez. Unde fiver daz 
btichet. Die Dex vorgenandez huſez meiftir fint. vffen die vor- 
derez onfer herre von bimelriche. an dem ivngeſten tage. onde 
durdh Daz. Dag diz iemer me ftati belibe. fo hein mir Difen 
brief Heizen gemachot. vnde befigelet. mit Der burger infigel 
ton Vribure. ond wart der gemachot. do man zalt von gotes 
gebürte. zweilf hvndert iar. ond febfir ond flibengig. an 
fante Johanes tag ze ſonehihthen. 


Das Siechendaus fäührt in ſeinem länglichten Siegel eine ſtehende 
Figur, Sie rechte Hand emporgehoben, in der linken ein Bud, 


23: OR 42 


auf beiden Geiten cine kleine Muſchel. Die Umſchrift lautets 
+ §, LEPROSORVM . DE . FRIBVRG. In einer Urkunde 
v. J. 1327 wird tiefer woblthdtigen Anſtalt unter dem Ditel er— 
wdgnt: » Den Gieden des Huſes an dem Velde bes heiligen Griftes.“ 
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XXVI. und XXVII. 
Befreiung der Stadt von auswaͤrtigem 
Gerichte. 


(8. Sept. und 21. Ott. 1276 ) 


Fin vellſtändiges Facfimile von N. XXVII. iff auf der zweiten 
Tafel ber Schriftproben N. 5. gegeben. Das Giegel ift auf der 
dritten Dafel der Siegel N. 1. abgebitdet. 


Wir der Margraue Heinrich von Hahperg, Lant— 
rihter in Briſcowe, künden allen den die diſen brief an— 
ſehint oder hörint leſin, daz die burger von Vriburg in 
Briſcowe vor tinfan eim offin lantage wurden an geſpro— 
chen vmbe ir vriheit, vnde daz ſü da behuoben vnde irzügiton, 
daz vriburg gevrit wäre von künig vnde von keiſer alſ in wart 
an dem offin lantage mit rehtir vrteilde irteilet. Vnde bar 
übir ze einim offinne vrkünde vnde ze einer bezügunge dierre 
warheit, ſo hein wir inen diſen brief gegebin, vnde beſigelt 
mit vnſirme ingiſigel. Vnde beſchah dif vnder künig Rvo— 
dolf Dem Römſchin künig def jarif do man von gottef 
gebürte zalt, dDufent jar, onde gweihundert, onde ſehſü vnd 
fibingig jar, an Der mitchun vor iinfir vrowin mef der fume 
girun ze Brambad an dem offinne lantage. 


Auen den die diſen brief an ſehint oder hörint leſin, den 
künden wir der Margraue Heinrich von Hahperg 
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der lantgraue iſt in Briſcowe, daz die burger von 
Vriburg in Briſcowe vor ünſſan eime offinne lant: 
geridte wurden angeſprochen vmbe ir vriheit, vnde daz ſü 
da behuoben, daz dü ſtatte ze vriburg gevrite wäre von 
fimge onde von keiſer, alſe fi ze rehte ſolti, onde daz fil vor 
nieman 3¢ rebte ftan fulin, wande vor irme herren, oder 
cor dem Der an finer fteitte ribter iff. Dif behuoben fi, onde 
bezügeton vor iinf an eime offinne lantgerifte 3¢ Ofman- 
ningen, mit riterne onde mit andiren lüten, alfe inen da 
mit redtit urteilde wart irteilet, da vil eidelre lit marin, 
nitter, burger, onde ovch geburon. Vnde har über ze einim 
orfinde, onde ze einer bezügunge Dierre warheit, fo bein wir 
inen diſen brief gegebin vnde bifigelte mit ünſirme ingifigel 
onde beueiſtet. Bnde befchah ovch dif, an der mitchun nah 
fant Gallen mef, def jaref, do man galt von gottef gebiirte 
poeilfhundert jar, onde ſehſü onde fibingigge. 
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XXVIII. 
Suͤhne der Stadt mit Mitter Ludwig von 
Staufen. 


(9. Jänner 1281.) 





Ma die Difen brief fehent, alder hörent leſen, die funt daz 
wizzen, Daz Div anfprache, die herre Ludewig von Stov- 
fen het an die burger von Friburg, iff an die lüte uer- 
lan, Herren Ludewiges halb an den von Morfwilre 
rad an den Koler, der burger halb von Friburg an 
Hem Otten von Krogingen, ond an Hern Rogen 
pon Friburg den alten, ond hant die viere uf den hei— 
ligen gefworn, Dag fi Dariiber reht funt fprechen ane alref- 
labte geuerde, ond funt fic) entwerten ze Briſach alder ze 
Surghein an dem ahtoden tage nach der Liehtmef, vnd 
funt darnach in den fiben nehten daz reht fprecen, ynd 
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ſweſ ft viere uͤberein foment alder dri vnder inen, daz 
ſtete bliben. Swie aber ſi enthellent anders, ſo ſol ez ſt 
an Herren Huge von Velthein dem alten, der 

darnach Drie wochen ein cil haben ze ſagenne, ond fwaf 
danne feit, daz fol ftete Bliben, ond ſwie dirre fcideli 
alder Der obeman Defeinre nift mag darzvo fomen, fo fol m 
einen anderen nemen an def ftat, ane alle geuerde. Bnd w 
od Herren Ludewige von Stovfen it erteilt ze bes 
runge, Daz funt ime die burger von Friburg uertige 
binnan ze üzgänder ofterwocden. Bnd iff od) ein gan 
foone hariiber iegunt bedenthalben. So fol of Herre Lud 
twig von Stovfen vmbe dife getat Friburgern niemer ¢ 
bein [eid getvon. Noh enfol ocd) nieman anderme wider 
belfen noch raten harombe mit worten noch mit werfen, no 
mit enbeinreflabte dinge, ond Het dag gelobt ane alreflat 
geuerde. Wir die burger von Friburg, vnd ih Her 
Ludewig von Stovfen ueriehen alles dag dauor gefch 
ben ftat. Bud darüber zeinre bezügunge heinfen wir v 
ferii ingefigele an Difen brief. Ich Hiltebrand d 
Schultheizze von Brifad, ond der Koler, treten t 
burger von Friburg, an Herren Ludewigeſ feette vi 
Stovfen alfe er in dauor het gelobt, vnd henken darom 
vnſeriv ingefigele an Difen brief. Wir die burger wo 
Brif acd ueriehen def, daz wir dabi waren, da dif allef we 
uertegedinget, alfe dauor ftat gefchriben, ond Dariiber zein 
vrfunde, fo henken wir vnſer ingefigel an diſen brief. D 
beſchach ze Brifach, do man zalte von gottes geburte zwe 
hundert tare, abtzig ond cinf, an Dem donreſtage nad de 
zwelftentage. 


Die Siegel find nod wohl erhalten. 





—— 
XXIX. 


Suͤhne des Grafen und der Stadt mit 
Kaiſer Rudolf. 


(23. Ottober 1281,) 


Vr Reodolf von gotteſ gnadon ein römſchir 
Sing toon font allen den die diſen brief leſint, oder hörint 
tim, dez Dt foone enzwüſchont onf ond Graue Egin 
ron Briburg, ond den burgerne von Vriburg gefeiz- 
it Hf, alfe bie nah ftat geſchriben. Graue Egin der hat 
Wf sider gelazen daz gvot, daz er vnf Hat genomen, vnd 
is er eſ an vnſ foochet, fo fon mir jme reht Dar vmbe 
*OM, Me verre abir Daz guot gange gegin Der ftat ze Brie 
‘Urs, Or andirſpa, Daz fol ftan an Dem Bifdof von Baz 
il, od an dem Margrauin von Hahperg, dag die dag 
tr | tame, alfe fir dunfit alre muglichoſt, ond fwaf dar 
mietwarnt, Daz fol ſtäte beliben. Vmbe die juden ze Vri— 
‘ta fol onf Graue Egin reht tvon, ſwenne wir daz 
sham. Die burger von Vriburg, die fon vnſ Zärin— 
(a De burg mider buwen alfe gvot odir beffir, alfe fi waſ 
‘fine jerbrochin wart. Alſo daz fi fon bitten den Marz 
eaen von Habhperg, oder cinne andirn onfirne ampt- 
an, den wir jn Dar zvo mit Def bifchofef rat von Baſil be- 
mmen, daz er Die felbin burg Baringin wider buwe ane 
t gevarde vf finen eit alfe gvot, oder beffir, alfe fi waf 
‘Ff no jerbrochin wart, vnd fon die burger daz filber ge- 
i, damit dit burg wirt gebuwen. Diefelbin burger von 
Stitueg, die fon ovch dem Elofter ge Adelnhufen drü 
urdiet mare filberf geben, vnd fon ovd) eime vnfirme ampt- 
“i, Yen wir Dar 3v0 benemmen, oder Dem Margrauin 
‘THabperg geben abthundert mare filberf, daz cr vnſ 
a tg buwe uf ünſirme goot, ſwa wit wellen. Dag filber 
hin — vnd die andirun burg ze buwinne, ſol gegebin 
da, von diſen nähſten Oſtiron biſ ze fant Michelf mef 


bem nabftin Sarnah. Wir han ovd) ünſir hulde gegeben | 
uin Eginne, ond den burgern von Vriburg, vnd 
iren belferne, ond verzihen vnſ fur vnſ felben, ond fu 
die Daz riche an hörint, ond fiir vnſirü fint, allif def ſch 
den Graue Egin, vnd fine helfer, oder Vriburger, 
riche oder Den, Die daz riche anbérint, oder onfiren 
den hant getan, fit Dem mal, daz Graue Egin wnd 
belfer fid) wider dem riche faften. Alſo daz vmbe die 
wedir Graue Eginne, noh enfeint finen helfer, nob 
burger, nieman fol befriegen noh beflagin, man fol 
alle gevangen bedinthalp lidig lazen ane fchagunge, vnd 
der toon, ane gevarde, daz kuntlich jn vride iff befch 
pnd ſwa vmbe gedinge ieman iit Dem andirne fhuldic 
Daz fol bedinthalp abe fin. Bnd daz dif allif ftate belibe, 
fiber ze cime vrkäünde, fo bein wir difen brief befigelt 
vnfirme ingifigel, und mart der gegeben, Do man zalt 
gottif geburt, zweilfhundert jar, vnd einf ond ahzig, 
Dem tvonreftage, nah fant Gallin mef. 


An einem Pergamentfireifen hängt vad befannte Siegel des 
feré nod vollkommen erbalten. 
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— 
Suͤhne des Grafen mit der Stadt. 


(17. Sani 1232.) 





Yon Siefer Urkunde findet ſich ia dem StadtarLive dur ein. 
zept ohne Siegel. 


— — — — — — 


Sah graue Egin von BVriburg in Briscowe fi 
allen Den Die diſen brief anfehint oder hörint leſin, daz 
Herre Biſchöf Heinrich von Bafil, ond der M 
graue Heinrich von Habhperg ond B. der wife 2 
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git, den min Herre der Römſch Kung Roodolf von 
finen megin darzuo hat gefendit, heint mic) ond mine burger 
von Griburg vmbe alli Die mifhelli Die wir batton mit ein 
antir (utirlid) verfoent, als hienah ftat gefchriben. Sch ond 
ale min nabfomin fon iemirmer beliben in allim vnſirme 
reht, ond fint vns dit irftatit vnd irnüwet mit difem fiinbrief, | 
pnd jn der gewonheit, alſe mir ond minen voruarne Die bur- 
geteon Briburg gabin jarlich hundirt march ſilbers vnzint 
bar, in der felbin gewonheit fon fit mir ond minen nabfo- 
men hinnanthin iärlich Dargu geben aber hundirt marc. 
Die burger von Briburg ond alle ir nahfomen fun bh 
iemirmer beliben bi allim jrme reht, al8 ich inen gefchriben 
on? Sefigilt han mit mime ingifigil an ir hantveifti, di 
on vabt affuf. Sn gottis namen Amen. Wande daz 
lebin Der lüt Furze tft. Go endit fi alfuf, vnd wart 
der gegebin Des iars Do man zalt von gottié geburt zweilf 
fundirt iar, ond fünphü, ond fibinzig innen hö— 
manet, ond fint jnen bch dü felbin reht jrftatit ond jrnü— 
met mit Difem finbrief. Sch han jnen bch geftatigot vnd 
ſictigen jnen Och mit diſem finbrief, Den rat in Der ftat, 
Goer die vnzüht ze cime reht iemirmer, alfo daz fir ombe die 
tnt fir Die flat gebicten ob fi went, woltt fi aber pfenin⸗ 
abuse vmbe vnzüht nemin dex fun fii enbein maht habin 
rande mit minem willen. Es enfol Sch nieman enbein vn— 
zelt in Der ftat ze Vriburg ſezen, noh namin wande mit mi— 
sem ond Der vier ond zweinzigon, ond alfe mangif erberf 
mermf mifen, Die Die viervndzwenzig Darzu nämint ane alle 
ccvarde, Swas och niiwir anfpracd oder mifhellunge wurde 
tia_fhont mir ond den burgerne von Vriburg gemeinlich 
cathe folich fache dü an Difem brief nüt gefchriben ftat, dar 
omibe fol ich reht nemin inrethalp der mur ze Vriburg, als 
be burger erteiflint. Sprech icy bch die burger ſunderlich 
3, zwenzig, oder Drifegge minir oder me, Dag Die gemeinde 
“tengienge, Dar vmbe fol id) Sch reht nemin in der ſtat 
# Snbura, als die burger erteiflint. Swas aber ich vnd dü 
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gemeinde mifhellt gewunnin ombe dehein fach dü an difem bri 
geſchriben ftat, da fol iederman rebt fuochen ond nem 
Da er es billid) tvon fol. Daz ich dif allif ftate vnd vn 
brochin faze, daz bie vor gefchriben ift, vnd daz öch 
Der vorgenantun hantveifti ftat gefchriben, die ich mit mine 
ingifigil han befigilt Den burgerne von Vriburg, des han! 
gefivorne uf den Heiligon, vnd brad ic) Daz, Daz got wen! 
Daz fol ich wider tvon jnrethalp cime manot dar nab, fiver! 
mich die burger gemanont darombe, dat ich es nüt fo mer | 
meineit ond rehtloze vnd foltin mir vnbeholfin fin, alle » 
Der ingefigil an Ddifem foonbrief hangont. Brachin cs © 
Die burger Die des felbin Sch gefworne Heint, daz fin fii 
widir tyon in eime manot ſwenne fii gemanon, tvont 

bes niit, fo fint fi öch meineit ond rebtloze, ond fin 

Sch vnbeholfin fin die Der ingifigil hangont an diſem fuc 
brief. Bnd fra man mich ber lifit an difem brief, oder | 
burger von Griburg, da fol man bi verftan alle mine, \! 
Sch ir nabfomin. Bnd. dur daz, daz dif allif famit iemirn 
ftate vnd onzerbrochin belibe, darvmbe fo han ich diſen bri 
inen gegebin vnd befigilt mit ming Herrin des Biſche 
Heinrich von Bafil ingifigil, ond mit des Margrar' 
Heinrihs von Hahperg, ond Hern Petirs 2 
probſtes von Maginge, ond Hern Ottin des pre 
fies von Bafil, vnd mit minem ingifigetne befigilt © 
beveiftit, Wir BSruoder H. von gnaden Bifcof 
Baſil, H. der Margraue von Hahperg, Peter > 
probft von Maging, Otto der probe von Bal 
Die hie vor gefchriben fin, Dur Grauin Egines bette » 
Vriburg, hein vnſirü ingifigel geheinfit an difen brief, » 
wart Der gegebin Do man zalt von gottié geburt grwelfh: 
Dirt iar, zwei vnd ahzig, an Der mitchun vor fant Jobs 
mes, 3¢ fungihten. 
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Die Stadt uͤberlaͤßt den Deutſchherren von 
ihrer Almende. 
(29 Auguſt 1285.) 





J Gottes namin Amen. Wir Heinrich der Schult— 
heiz onde Die vier vnd zweinzig vnd die burger 
gemeinlich von Friburg in Briſgowe künden vnd 
verjehen allen Die diſen brief anſehint oder hörint leſin, daz 
wir mit gemeinim rat den erberen geiſtilichen lüten, den 
btuodirne Def ordenſ von dem tütſchen buf, die in 
her vorgenanten ftat ze Friburg gefeffin fint, Dur got vnd 
bur liebi Han gegebin vnſir alminde mit namen den graben 
tad die Hofftett inwendig Der ringmur Die Die vorgenanten 
brusder Des Hufef ze Friburg mit muren oder mit zimne 
raibe beoangen Hant, an den wir dekein reht hatton lideglich 
wade ewiglich ze habende vnd ze niezenne mit allem ret. 
Were aber dag, daz wirſ von iirliigef not dekeineſt bedorftin, 
fo fol onf Derfelbe grabe ze buwenne, ze veiftenne, vnſir ftat 
3¢ bebotenne offin fin ane alle geuerde, vnde ſwenne di 
net cin einde hat, fo ſunt die vorgenanten bruoder denſel— 
ben graben ze ir nuzze wider beflicfen alf ef in Danne viigit 
nad ime wien. Och hein mir in irlovbet, daz fi in den 
graben cinne turne buwen ond fezzen, ond darinne cine heim— 
lich kamir nab ir willen, alf cfin viiget ze ir gemache. Bude 
dur da; diſü gilte vnd Difii gedinge kuntlich vnde ſtäte beli— 
ben, fo hein wir Den vorgenanten bruodirne diſen geginwer— 
tigen brief gegeben, beftatet, vnd befigelt mit dem ingefigel 
vnſts herren Grauen Eginf vnde mit dem ingefigel vn— 
firre fat. Wir Grane Egin herre ze Friburg verjehen 
baz du vorgenante gilt mit vnfirme willch ond wizzende be- 
ſchehin it, vnd geloben fi (tate ze haltenne ane alle gevarde. 
Bare darumbe fo heinfen wir ünſir ingefigel an difen brief. 
Dif beſchah ze Friburg in der flat nah vnſirſ herren geburte 
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zweilf Hundirt ahzig vnde zwei jar an dem famefdage 1 
Barnabe apoftolt. 


Weder des Grafen nod ber Stadt Siegel hdngen an, otr + 
ren je angefügt. Daé einzige runde Siegel zeigt Chriſtus am Kre 
zwiſchen Waria und Jotannes, unten cin Betender. Umſchr 
+ S. COMMENDATORIS . DE . ALSATIA . ET . BY 
GVNDIA. 


— — 





XXXII. 
Umgeld von Wein und Korn. 


(1. Movember 1282.) 





Auen Den die diſen brief an ſehint oder hörint leſin, > 
künde ich Graue Egin von Vriburg, daf min burg 
ze Vriburg mit mime willen, ond mit miner volge, bei 
cin vngelt vf geſezzit, über mine ond über forne, vnd bi 
jh daz erlovpte jnen ze neminne, yon nv fant martinf m 
tiber zehin jar, ond fon ovcd daz minren ond merén alſe 
went, ond alfe fi manint Daz es jnen reht fome, ond f 
ovch Daz felbe vngelt übir forne fin ze würi vnd affenthe 
ben vmbe die ſtat fivaf ge der ſtat hörit, reht alfe in der ſte 
vnd fol ovch div alt maze über Den wine beliben ge wür 
wan fol abir enbeinne win da düro fcheinfin Denne jn d 
ffat, ond ban jh ovd daz gelopt daz ich ten fol helfin 
miner trüwe, an einf cidif ftat DIf alliſ hoppton, vnd fiirdir: 
mit allim vlize, ane alfreflaht gevarde, ond en fol ovc | 
niemir geierrin an diſem ongelt, vmbe enbeinre flabt mifdel 
die ich icmir mit jnen gewunni. Bnd har tiber ze cime v 
finde, fo fan id) min jngefigel an Difen brief gebeinti 
onde mart Der gegebin, Do man zalt von gottif gebürte, weil 
hundirt jar, ond zwei ond ahzig jar, je alre beiligen me 


Die gebsrig beſiegelte Urfunde ift ſchon ziem ich beſchädigt. 





—— 
XXXII. 


Freiburg erhaͤlt die Freiheiten und Rechte 
einer Reichsſtadt. 


(10. Nov. 1282.) 





Rudotfus det gratia Romanorum Rex semper Augus» 
tus. Yninersis sacri Imperii Romani fidelibus presen- 
tes literas inspecturis, gratiam suam et omne bonum. 
Imvezie dignitalis specula*diuino munere constituti, 
ibenter ad fidelium subditorum utilitates et commo- 
da procuranda, solite behignitatis inclinamus intuitum, 
ut ceteri ex eo ad nos et sacrum Imperium deuotionis 
et fidei suscipiant incentiuum. Nouerint igitur tam 
presentis etatis homines quam future, quod nos, ve- 
nerabilis Heinrici Basiliensis Episcopi ordinis mi- 
norum, principis et secretarii nostri dilecti, grata 
multum et placita pure deuotionis insignia, in qui- 
bus nobis non infima delectatione complacuit be- 
aignius iniuentes, ad ipsius instantiam, prudentibus 
viris civibus Friburgensibus in Briscowia, 
fam presentibus quam futuris, et ipsorum ciuitati, 
omnes gratias libertates et jura, quibus ciuitas Co- 
l@m@bariensis, et alice nostre ac Imperii civitates 
gudere noscuntur, de regali clementia concedimus 
ét de nouo donamns perpetuo possidendas. Insuper in 
gatie amplioris augmentum, predictis ciuibus et ip- 
s0rum ciuilati, Omnia jura consuetudines libertates 
el gratias, quas usque ad hec tempora iuste ac ratio- 
nabiliter habuerunt, de plenitudine potestatis regie 
coblirmamus et presentis scripti patrocinio communi- 
mus. Testes huius sunt venerabilis M. Basiliensis 
Episcopus predictus, Jllustris L. Comes palatinus 
Kent Dux Bavarie, principes nostri. Nobiles viri E. 


Sqreibert urk. Bud, 7 


— 


* 


de Catzennellenbogen, Jo. de Spanheim, P. de Naf- 
fowe, Comites, Jf. de Bapheim Marscalcus noster 
et alii quamplures. In cuius rei testimonium presens 
scriptum Majestatis nostre sigillo iussimus communir1. 
Datum Wormatie. IV. Idus Novembris. Indictione 
XI. anno Domini. M. CC. LXXXII. Regni vero nostri 
anno X. 


Siegel unverfehet. Abdeuc vei Sch Sp flin No. CLXVI. 





XXXIV. und XXXYV. 


Ordnung und Subhne swifdhen dem Grafen 
und Der Stadt. 


(Mprit 1283.) 


Maen den die difen brief an febint oder hörint [efin, den 
finden wit Graue Egin von Vriburg onde die burger 
gemeinlich von Vriburg, daz wir mit cinandir cinre or- 
Dinunge ond cinre fuon fin übir cin fomin, als an Den brieven | 
ftat, Die wir en andir ban gegebin ond mit onfiren ingiſigil— 
ne befigilt, ond vabint die an alfuf. Sn gottiés namin 
amen. Wande dag lebin der lite furge iff. So endint 
fii alfuf. Bnd wart der gegebin, Do man galt yon 
gottif geburt, zwelfbundirt jar ond drüſvnd ahzig 
ze angendim abrellin. Bnde bein ovcd en andir gefivorne - 
bedint balben, dif ordintinge ond diſe fuon ſtäte ze haltinne 
ane alle gevarde, onde fol man das verſtan fir inf ond alle 
iinfir nabfomen. Bnd harubir ze cime vrkünde, fo bein mir 
iinfirne berrin biſchoven Cvonratin von Strazpurg ge: 
bettin, wande er ze gegini waſ Dierre ordinunge ond dierre 
foon, Dag er fin ingefigil bet zuoze tinfiren ingifigilne gehein— 
fit an difen brief. Wir Cvonrat yon gottif gnadin bi: 
fHSf ge Stragpurg dur bette Grauin Cginne ond der 


— 
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burger von Vriburg heinken ünſir ingiſtgel an diſen brief, 
36 Graue Egin gelobon an diſem brief ſtät ze haltinne 
Dif erbinunge ond diſe foo vnd vergih ovch def, daz es iff, 
aif vor ſtat gefchriben, vnd dar vmbe ze eime vrkünde, 
(oben ih min ingifigil gehenkit an difen brief. Wir die burs 
ston Bribyrg verjaben ovch def, als da vor tat cefchris 
ben, ond gefoben ovch diſ ordinunge ond Ddife foon ftat ze 
baltime ane alle gevarde, ynd Dar vmbe ze cim vrkünde fo 
hem wit onfirre ftette ingifigil gehenfit an difen brief. Vnd 
wart dire brief gegebin, Do man. galt von gottif geburt 
welſhundirt jar, ond drü, vnd abzig, 3¢ angendim Abreflin. 

Die Siegel find febr wohl ertalten. Das biſchöfliche tat die 


Um drift: -+- CONRADVS. DEI. GRA. EPISCOPYS. 
ARGENTINENSIS. 





WM 


wi Ruodolf von Gottis genaden Römifche 
‘sting, Des richis ein merer, kunden allen dic diſen 
nef anſehent oder horent leſen, daz Graue Egene von 
Ltiburch, vnde die Burgere von Vriburch einre or— 
denunge onde einer ſoone ſint vber ein fomen, alf an dent 
neue fat, Den er in Het mif fime infigel beſigilt vnd ouch 
an dem brief, den fir ime heint mit irme infigel befigilt. 
Sad vahent ouch diſe brieue beide an, alfus. Bn gortis 
‘amen Amen. Wande daz leben der liute Fury 
‘fi, fo endint fi alfo, ond wart Der gegeben Do man 
‘altevon gottié gcburt zweilf byndert jar onde 
"tiond ahzich iar, zuo angendem abrille. Bnd 
baat beidenthaly geſworen ein ander dife ordenunge vnd Ddiefe 
ſuone fete ze haltene, ane alreflaht geverde, ynde ſwa man 
emt Grauen Egenen, da fol manin verftan, vnd alle 
fn hahfomin, fwa man ouch die Burger nempte, da fol man 
vertan fii ond alle ir nahkomin. Bnd har vbir zud cime vrs 
had durch bette Grauen Egenen ond der Burger, fo 
an pip onfer fonclich ingefigil gehenfit an difen brief, onde 
7 ** 
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wart der gegeben ze Burnetrut des ‘iares do man 30 
yon gotüs geburt, zwelf hondert iar, ond driv und ab; 
iar, zuo angendim abriflen, an dem zehendem iare dat 
erwelt wurden. 


Siegel unverfehrt. 





_ XXXVI. 
Ablaß fur die Kirche des Siedhenhaules 


(12. Mäaͤrz 1284.) 


Nos frater Johannes miseratione dwina eccle. 
Lethoviensis episcopus ordinis fratrum domus teu 
nice universis Christi fidelibus quibus presens scr: 
tum exhibifum fuerit cupimus et volumus esse notu 
quod nos ad fidelium Christianorum excitandam ¢ 
votionem et ob meritum fidei crebrius augmentandu 
infirmis et pauperibus leprosisin Vriburgo Prisa 
gic omnibus Christi fidelibus corde tamen contritis 
confessis, qui ad domus sue ecclesiam causa deyot 
nis accesserint in festivitatibus precipuis s. pascha 
ascensionis, pentecostes, nativitatis domini, et in qi 
tuor sollempnitatibus virginis gloriose, et in anniv 
sario sue dedicationis et in die sancti Jacobi ibid 
existentis patroni, et per omnes octavas festorum p 
dictorum, guadraginta dies criminalium deinjuncta 
sis penitentia misericorditer in Domino relaxam 
dum modo hee nostra indulgentia de dyocesani c« 
sensus et assensus processerit voluntate. Datum an 
Domini MCCLXXXIIII. in festo sancti Gregorii. 


Das Siegel geigt einen ſtehenden Biſchof, in der linken — 
ben Gtab, die rechte gum Gegen emporgehoben. Umſcht 
+S. F....1ONIS. DEI. GRA . LETTOYVIEN . EPI. 
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XXXVIL 
Verkauf einer Waſſerleitung. 


(20, Juni 1264.) 


* 





Nos Cuonradus diuina miseratione Abbas et Conuen- 
tus Celle sancte Marie in nigra silua Ordinis sancti 
Augustini Constant. Dieeces. notum facimus vniuer- 
sis et singulis presentibus et postcris presentes litte- 
ras inspecturis. Quod nos graui honere debitorum 
nostri monasterii pregrauati communi super hoc inter 
nos habito consilio nec non vtilitate nostri monaste- 
rii considerata, ac omnibus et singulis consideratis, 
pro dicto debitorum honere releuando cum cotidie 
ustre super nos apud Judeos et Canwercinos accres- 
cerent, super quibus debitis et usuris nabis consulere 
cupientes, cum alias ista non possemus commodius 
releuare, aquam nostram seu alueum nostrum, que vel 
qui quaondam in pratum nostrum dictum des Heldes 
Matte defluebat reuerendis in Christo Abbati et Con- 
uentui de Thennibach Ordinis Cisterc. Constant. Dice- 
ces’ pro XVII marcis puri et legalis argenti pondcris 
Friburg. vendidimus tradidimus et dedimus cum 
Omni iure et omnibus pertinentiis sicut nos eandem 
aquam habuimus et possedimus, habendam vtendam 
tenendam ac proprietatis titulo perpetualiter possiden- 
dam, ipsos in corporalem possessionem dicte aque 
et aluei inducentes.~ Dicti enim Abbas et Conuentus 
de Thennib. a nobis et nostro monasterio pro censu 
annuo videlicet pro XIX modiis siliginis ipsam aquam 
per XX annos et amplius tenucrunt. Profitemur etiam 
presentibus, nobis casdem XVII marcas fore integraliter 
persolutas, et in ulilitatem nostri monasterii conuersas, 
promittentes nibilominus ipsis de dicta aqua Waran- 
gam bona fide. Renunciamus insuper pro nobis et 
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nostris quibuslibet successoribus omni iuris auxi 
canonici et ciuilis scripti et non scripti, statuto 

consuetudini, lilteris impetratis vel impetrandis a se 
apostolica vel aliunde, exceptioni doli, fori, fraudis, n: 
numerate peccunie non tradite non solute, deceptio 
ultra dimidium iusti pretii, beneficio restitutionis 

integrum et minoris, ac generaliter omnibus exce 
tionibus et defensionibus, per quas presens instr 
mentum vel ipsa vendilio ad presens vel in posteru 
calumpniam aliquam pati posset. In huius facti rob 
et euidentiam pleniorem nos prenominatus domin 
C. Abbas Celle sancte Marie dictis Abbati et Conuent) 
de Thennib. presentes litteras contulimus sigillo con 
munifatis ciuium de Friburg et nostri sigilli chi 
ractere consignatas. Nos vero Waltherus Cellerarius 
F olricus Custos, Petrus de Wulptal pbri., Ruodolphi 
de Fridingen Diaconus, Jacobus et Dietmarus Subdi: 
coni Monachi dicti loci Celle sancte Marie conser 
sum et assensum dicte vendilioni prebuimus et preb< 
mus, promitienics ipsam prout superius est express 
cum Singulis suis membris et articulis ratam haber 
e{ non contra venire verbo vel facto modo vel ingeni 
quocunque, omnes cnim nos et singuli superius no 
minati dictam aquam ad manus domini Meinwara 
Abbatis et fratris /7einrici maioris Cellerarii de Then 
nibach resignavimus pleno iure, Et quia nos sigillun 
proprium non habemus, sigillo prefati patris ac do 
mini nostri Abbatis presentibus vsi sumus. Testes qu 
huic venditioni interfucrunt, sunt hi: Johannes Kii 
cheli miles, Gotfridus de Herdren, Stephanus e 
Snewelinus fratres dicti Snewelin, Hugo de Crozzin- 
gen, Willehelmus de Theningen, Meinwardus de Tho- 
tenhofen, Fridebrehtus, Eberhardus villicus de Wail. 
tershofen et plures alii fide digni. Nos igitur Johan- 
nes sculfetus dictus Teinbotte et consules de Fri- 
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burg ad petitionem dicti dni. Cuonradi Abbatis Celle 
sancile Marie et sui Conuentus sigillum vniuersi- 
ais nostre de Friburg presentibus duximus appen- 
dedum. Datum et actum apud Friburg anno dni. 


WOCLXXX. quarto XII. Calend. Julii. 





XXXVIIL. 
Cinweihung der St. Peterskirdye. 


(1288. ) 





Bonitate divina frater Johannes Lethoviensis epis- 
‘opus ordinis fratrum domus teufonice vices geren- 
“Svenerabilis domini J. dei gratia Constantinensis 
tite. episcopi Christi fidelibus universis presentia 
‘ris seu audituris salutem in Domino salutarem. 
“m nos ecolesiam sancti. Petri apostoli cum 
‘bus alfaribus apud Friburgum propriis manibus 
‘acti spiritus gratia nobis cooperante dedicavimus et 
“miterium reconciliavimus, ut fidelis populus ibidem 
faa veram querens gratiam Domini consequatur; 
‘aubus igitur corde contritis et ore confessis, qui 
‘adem locum in dedicationc, quando eam ex debito 
tkbrari contigerit, nee non in festivitatibus patrono- 
“a videlicet Petri et Pauli aliorumque apostolorum 
‘“simmo altari, gloriose virginis Marie, Katherine, Jo- 
taanis Baptiste, Johannis Evangeliste et Nicolai Con- 
‘oris ibidem patronantium causa devotionis frequen- 
derint, XL dies criminalium et annum venialium de 
iunctis sibi penitentiis in nomine Domini nunc re- 
anus. Cupientes autem et ut dedicatio summi alta- 
"Set eeclesie in dominica qua cantatur quasi modo 
aiti singulis annis queratur a fideli populo frequen- 
* Dedicationes vero aliorum altarium videlicet 
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sancte Marie virginis et samete Katherine domirri< 
proxima post assumptionis sancte Marie virginis. A 
faris autem beati Johannis Baptiste et Evangeliste Pavx 
xima dominica post festum sancti Michaelis celebrar 
das et per octavam duraturas. Datum ibidem azum 
Domini MCCLXXXVIIL. indictione prima. 


Unter diefer Urfunde ſteht von einer fpdtern Hand: 


Universis et singulis quorum interest. Notandur 
est quod ecclesia parochialis sancti Petr 
apostoli cum altaribus et cimiterio ut dictum es 
sub anno domini MCCCCXLYIILI. in vigilia inventio 
nis sancte crucis est reconciliata per fratrem Heinro 
cum Waser suffraganeum tunc temporis constantien 
sem. 





XXXIX. 
Wilhelmiten. 


(1288.) 





Wbgedrudt in P. Marg. Herrgott genealog. diplomat 
aug, gent. Habsburg. vol. III. pag. 539. 





Bonitate divina frater Joannes Lethoviensis episco- 
pus ordinis fratrum domus teutonice, vices ge- 
rentes vencrabilis domini #. dei gratia Constantiensis 
episcopi, Christi fidelibus universis presentia visuris 
seu audituris, saluilem in Domino. Cum nos religio- 
sis viris, fratribus ordinis S. Wihelmi in Friburgo, 
chorum et alfare in honorem gloriose virginis Marie, 
S, Benedicti, S. Wilhelmi, propriis manibus, gratia 
Spiritus S, nobis cooperante, consecravyimus.... Ut 
autem fidelis populus ibidem gratiam veram que- 
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rns, gratiam’ Domini consequatur, omnibus corde 
conifiis et confessis, qui eundem locum in dedicatio- 
ocdinfestivitatibus patronorum prescriptorum causa 
ttuionis-frequentaverint, et de facultatibus sibi a 
he coliatis ibidem manum porrexerint adjutricem, 
usonate omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli 
‘esclorum, eorum meritis confisi, XL dies cri- 
nmaium, et centum venialium de injunctis sibi pe- 
wens in nomine Domini misericorditer: relaxamus. 
Deliaionem vero totius ecclesie et altarium in Do- 
naam Inyocavit transposuimus , autorifate nostra 
siagulis annis ex nunc in antea celebrandam, et a 
<i populo debita devotione frequentandam. Datum 
“Friburgo anno Domini 1288 Indictione I. 





Be 8 mit Verwiefenen aus der Stadt 
su halten. 


(14. November 1282 ) 


et diſen brief anfebint oder hörint lefin, die fun daz 
"i Ewem vngint har dü flat waf verbotten, von des 
"Ss geoalt vnde von fime geribte, brach der das erfte 
et, Dem zwigultmans, bräch er Das andir, wan drigult 
* tid er das, er enbat, noh enfol han fiirbaf niemir 
“tenbein reht ze friburg. Nu iſt Graue Egin von friburg, 
the vier onde zweinzig, onde alle Die in Den rat gant, 

xmeinlich ze rat worden, das fir Dar vf fürbaſ ſuſlich 
age bant getan. Swem es vnzint har was, oder hin: 
“St hin wirt getrigult, von des rated gewalt, brichet ir De: 

— hinnant Hin, wan fol in vahin, fa man in ir⸗ 

"et inrethalp den sine, alfe des rates gemalt gat. Daz 
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ift vnzint ze ende den langen bruggen, onde alfe Der n 
werde gat, onde fant petirs Dor, onde das Dor bt Joh 
Buggenriites houe, onde die leizze bi Des ſpitals he 
ond alfe der Münch houe gat, onde fo bin ombe alfe 
grabe gat, onde vndir dem berge hin alle vmbe die f 
Vnde ſwenne man jn alfe gevabt, fo fol man jn gehali 
vnzint er die pfeninge git, die er vetfchult bet, onde der 
uffin jn bet gefeszit, onde fol denne abir leiftin ombe < 
vil, als er fchuldig mas, e er wurde gevangen, brichet 
abir daz, wan fol jn abir vabin alfe von erfte, onde fol | 
alfe dife tuon, alfe er es verſchuldet. Het abir er der x 
ninge niit zegenne, wan fol jn gebalten gevangen, onde 
jme von Der ftat waffir onde brot gen, vnzint an finen d 
Gwem ovd dii fiat mit Der gloggin jft oder wirt wi 
teilt, brichit er binnant bin daz jar, daz der rat Dar uf 
geſezzit, fo ift er der ftat fchuldig zehin pfunt, git er der n 
wan fol jn ovch vabin Dar vmbe, alfe da vor ftat gefchrid 
vnde fol das alfe dike tuon, alfe er es brichet, onde doht 
300 gat er allewegint uffin fin reht. Vnde fol man ovd 
gebot von des rates wegin tvon uffin cin anDdir, einſ bit, t 
andir morne, fo man erfte mag, onde heint ovch Die jn t 
rat gant, mit Grauin Eginne iré Herrin willen, zwe 
genomin, Die vahin fun, als Da vor ftat gefchriben, vr 
ſwenne die Daran cin halp iar gefint, fo fun die zwene o 
dir wellen, Die abir cin halp tar das fulin tyon. Bnde b 
iibir 3¢ cinre gchiigde, fo iff dierre brief mit Grau 
Eginne, onde mit der ftette ingifigifne befigilt, »nde | 
veiftit, onde wart der gegebin, do man zalt von gotted ¢ 
burte, zweilf hundirt tar, onde ähtüwü ynde ahzig, an dé 
funnindag nab fant Martin’ mef. 


Dai Siegel bes Grafen feblt. 
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Kloſter Sf. Magdalena, 


(1289.) 





Noverint universi presentem litteram inspecturi, quod 
nos frater Munio magister fratrum ordinis predican- 
tum licet indignus, et diffinitores capituli generalis, 
annodni M.CC. Lxxx™ nono Treveris celebrati, pe- 
ticionem sororum monasterii sancte Marie Magdalene 
eta muros Friburgenses prouinicie theuthonice 
eonstanciensis dyoeesis, ut sub cura nostri ordinis re- 
ciperentur et incorporarentur eidem, admittimus incho- 
andam. In cujus inchoationis et receptionis testimo- 
num ego prefatus magister de voluntate et assensu 
ddinitorum capituli supradicti presentes feci nostri 
sigilli munimine roborari. Datum Treueris eodem 
anno in nostro capitulo generali. 


Auf vem beſchädigten Siegel Eniet ein Dominifaner vor einem 
Srevgbilde. Won dex Umfdrift iſt noh: + S. FRATRIS MY- 
NIONIS .... . lesbar. 





XLII. 


Die Stadt Scheer befist die Rechte von 
Sreiburg. 


(20. Suni 1298.) 


- 


Nos Redolfus dei gracia Romanorum rex semper 
Augustus, ad vniversorum noticiam volumus perveni- 
re, quod omnia jura, libertates, et consuctudines 
predentium virorum.,... consulum et civium civita- 


ij 
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tis 30 Der Schere, quibus utuntur iuxta consuetudinem 
civilatis Friburgensis in Priscogia, nolentes minuere 
sed augere, ipsas auctoritate regia confirmamus, testi- 
monio presentium litterarum. 

Datum Basilee xn. kal. Julit Ind. secunda, Anno 
dom. millesimo CC. LXXXIX. Regni vero nostri 
Anno sextodecimo. 





XLI. 
Musgleidung des Grafen mit der Stadt. 


(2L. September 1289,) 





Diefe Urkunde ift aud von SGSpflin aaH. N. CLXXVHIT. 
abgedrucdt. Die Siegel find ſämmtlich ſehr beſchädigt. 





Wir Rvodolf von gotteſ gnadon, küng von Ro— 
me, Def ridbef allewegint ein merer, tvon funt allen 
ben, die difen bricf anfebint, oder hörint lefin, daz wir Dic 
mifbellj, vnde Den ftoze, Der waf enzwüſchont dem edilne 
man onfirme Sheim Grauin Eginne von Friburg, vnde 
finen burgerne von Friburg, der an unf bedinthalben 
wart verlazen, mit unfit liebon furften rat, von gottef gna- 
don Der Biſchösue von Strazpurg, onde von Bafil, 
onde Def cidilne berrin, von gottef gnadon Margrauin 
Heinrihs von Hahperg, der lantriter iſt in Briſgöwe, 
bein geſcheiden alf bie nab ftat gefchriben. Bon erfte hein wir 
geheizen got ze lobe vnde ze eren onde Dur Def landef fride 
vnde notdurft onde der ftat ze Friburg, daz Der vorge- 
nant Graue Egin allen finen haf vnde fine ongenade, die 
er bat gegin Der flat 3¢ Friburg gemeinlich, oder gegin De- 
beim burger fundirlich, von Defeheinerflaht fache Lutirlich 
abe lagen fol, onde bet er ovch Daz getan, Dawider wande 
Derfelbe Graue Egin mit groger vnde vnlidiger gülte 
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befiimirt ift, fo hein wir die burger geheizen daz fit ime, 
durh daz, Daf er an der herfchaft beftan, onde jnen def de- 
af geraten, onde gebelfin miige, gebin ſülnt vierzehin hun— 
dint marf filberf, onde hant ovch fir gelopt daz ze tvonde. 
datzoo heizen wir, daz der Graue bi finen rehtin beliben 
fol, onde Dit ffat ond die burger ovd) bi jren rehtin fulnt be- 
lien, bedinthalben ane alle gevarde. Vnde het der Graue 
gelopt an onfir Hant, bi guoten trüwen, daz er fii Dar übir 
niemir firbaf ſol beſwärin, mit worten noh mit werchin, mit 
ime felben, noh mit andiren finen fründen, ane alle gevarde, 
mde foa er die geliibde der ftat ond den burgerne niit ftate 
helt, onde fir übir find ond jrü reht beſwärin oder twingen 
nolti, fo fun wir, onde vonfir fun, Ryodolf von gottef 
gnadon Heirzgoge von Oeſtirich onde von Stire, 
om) die vorgenanten onfir Girften von Strazpurg 
md von Bafil, ond der Margraue Heinrid von 
HSabperg, Dem vorgenanten Grauin niitef beholfen fin, mit 
rerten noh mit twerchin, wider Die ftat, onde die burger ze 
Ftiburg, ane alreflaht gevarde. Vnde daf die burger def 
Mdibter Dife burdi getragin mugin, fo fun fii ongelt nemin 
xmeinlich, bedü von Den jren, onde von den anDdiren die 
eye. jnen toonint, jn der ftat, onde vmbe die ftat, alf ff 
fenamin, onde fun daz toon, zehin dit nabftin jar, nab 
dem zil, fo fir iezint hant vngelt ze neminde, onde iff ovch 
ef tef Grauin wille. Bnde har übir ze eime vrfunde, onde 
i einte ftate, fo ift dierre brief befigift mit vnſirme fong- 
item ingifigel, vnde mit onfirf funf def Herzogen, onde 
mire Fürſten von Strazpurg, vnd von Vafil, onde — 
tf Rargrauin von Hahperg onde Grauin Eiginf 
tn Friburg ingifigifne befigilt onde beveiftet. Wir der 
*orgenant Herzog, vnde wir Dievorgenanten Biſchoue von 
Ctragpurg, ond von Bafil, ynde mir der Mare 
ztaue yon Hahperg, onde td Graue Egin von 
Ftiburg, verjehen allef def fo da vor ftat geſchriben, ynde 
seloben ef ovch ftate ze haltinne, vnde darombe fo hein wir 
wh onſirü ingifigel gehenfit an difen bricf. Dierre brief 
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wart gegebin, do man zalt von gottef geburt,, zweilfhundirt 
jar, onde nünü, onde ahzig, an fant Matheuf dag ie Bafit, 
jn Der ftat. 





XLIV. 
Kaufbrief uber den Moos⸗Holzſchlag. 


(21. Dezember 1289.) 


Neen den die diſen brief anfehint oder hörint lefin, den kün— 
den wir Her Burchart der Turner onde Her Hein— 
rich) Wolleb, daz wir vnde iinfir gefellin hein gefoft vmbe 
die burger Dag mofe alfe verre, alé es iff vfgemeffin abze— 
howinne diſü nabftin zehin iar, dit an vahint an dem heili— 
gen dag ze winahtin fo nv fumpt gem nabftin, vmbe drüzehin 
bundirt maré filbers, onde Hein ovch fir Der gewert, onde fun 
fit ovch Deffelbin holzes onfir wer fin fir alremanticen, alfe 
reht iff, onde mit namin fiir Den gehinden, onde fiir vnfirne 
Herrin Grauin Eginnen, onde fwaf der ons daran dvot, 
ef fi reht oder onreht, Das fon fil yn&abe tvon. Swa wir 
ovch bedurfen gewonlicher cinungon, daſ holze ze befchirmen, 
da fun fi onf zuo belfin, ane alle geverde. Swa wir ovch 
anvaben das holze ze howinne, Da fun wir fur vnſ howin 
Drifigge juchart oder mere, vnzint Daz abe fumpt, onde niene 
andirſwa, ef fi Denne, daſ wir ettilicdber boome andirſwa be— 
Diirfin abe 3¢ howinne oder ettilichen lan ze ftanne, Da wir 
bein gehowen, vnde fol daf allef fin ane alle geucrde. Swa 
wir ovch Das holze 3¢ cime mal abe gehowen, da fun wir nüme 
bowen, ef fi denne Daf ¢ bovme fin beliben, Da wagin nüt zvo 
mugin fomin, Da fon wir wegi zuo howin ane alle geucrde. 
Vnde ſwenne diſü zehin jar uf fomint, fo fun wir niime mere 
da han ze fchafenne. Vnde hariibir ze cime vrkünde fo hein 
wir bede unſirü ingefigel gebenfit an difen brief. Vnde mart 
Der gegebin do man jalt von gottef geburt gweilf hundirt 
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ar onde nünü vnde ahzig an fant thomans abinde vor 
* | | 


Gin Siegel fehlts das andere zeigt im dreieckigen Schilde einen 
afmirts guriidgebogenen Fiſch mit der Umfdrift: + S, HELN- 
RICI . DCI . WOLLEB. 





XLV: 
Aufzeichnung erlittenen Schadens. 


(3wifden 1280 und 1290.) 





Di iſt der ſchade, der friburgern iſt geſchehen an ein 
offen reife fon dem ſchultheiſſen fon Briſach herrn 
Epenlin. ond an gedinge. Gerung der mecier. H. von 
Erecingen. ond Dinte wurden fon im behebt an rebht. 
ond hatton dex grofen fchaden. Dem thorer fon kilchho— 
fen murden II. fuoder mins genomen. Herrn afdter 
It. offen. Herrn Bitrolf .1L. rinder. Der Graner 
ond fin muoter wurden ferbrennet 3e opphingen. Abreht 
der Rintkovfe ond fin bruoder wurden ferbrennet ze op- 
phingen. Erſten fon frödenbach wart cin pherit ge- 
nomen. Dem Joler AIII. pherit. Chöbin 1. pherit. Oem 
berzogen J. pherit. Böſchlin .XXI. rinder. ond TIL. 
pherit. Fröwin J. pherit. Herrn Reinhart fon fal 
Eenftein, ond Dem creger tart ir der bof ferbrennet, ond 
XXX. mut corné genomen. Herrn Johannes Hhuodlin 
fin cigen man geuangen. vnd coft den XXX. lib. Herrn Jo— 
banngé fon zeringen .V. obfen genomen. Dem fnagger 
fis ond guot. Dem waltman .XVII. rinder. Dem cim— 
merman .J. pherit. daz loft er cin lib. Chümphlin XVI. 
fil. wert fife. Thoman fon ſtovphen wurden .II. hüſer 
ferbrennet. Her fifrit der ſpap wart geuangen. vnd wart 
geſchezzit ombe XX. (16. Walter Dem hertfmide wart 
em tint genomen. Volriche fon theningen ond Berh— 
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tolde..I. pherit. Dem von brimfebad .IL tinder. Den 
fon bonDdorf AII. offen. ©. ſchädlin mart linin thuod 
genomen. ond . IIII. rinder. Der frovwn von wetelbrun 
ne .IIII. rinder. ©. fon ſchafhuſen A. rint. ond .1. roc 
ynd J. wambeſch. ond cing. (ib. wert. Herrn hermann 
Dem wagener .VII. rinder ond darguo III. fb. wert. Den 
toler AI. rinder. Herrn ftabelling’ fwiger .1. rint, Hu 
ge fon ftrafburg .XIII. ond. c. meffer. Yobin J. rint 
pnd .I. ſwert. ©. meifen .VII. fom wins. Johans fo: 
Muncingen .VIL. fom wins. Dem efel III. fom. Herry 
Ruodolf wolleben .LXX. lib. wert. Der löſcher mar 
gcuangen for dem vrliige. vnd bat dex grofen fchaden. Der 
fpital wart ir bof ferbrennet. Volrich fon beszinge: 
ond H. fim ſwager .1. pherit. ond 1. rint, Herren wifil: 
berlin AIII. höf ferbrennet. ond hat dex grofen ſchaden 
Löchlin XI. mut roggen genon. ond ferlor darzuo eins lib 
wert. Johans dDicthelm wurden II. rinder genomen, 
Hug der wagener wart geuangen. vnd coft in daz . IT. lib 
Johans züllen .XII. eln thuoches. H. Dem hafner XII, 
ſchil. d. Dem fon huſen. VII. ohſen Dem zenſömenY 
rinder. Dem richenbacher .XI. lib. wert. Den ſwaben 
fon flatte XXX. ond C. (ib. wert. Dem fon felthein 
-V. obfen. ond oI. ſweig rint. ond III. pherit. ond LTT, 
hüſer ferbrennet. dnd .1. trotte. ond gefchah im fchade vmb¢ 
dD. mut corns Haflin ond-heinin fon bezzingen .1, 
tint. Cingen II. rinder. Hn. burcharde dem ſwabe 
Al. rinder, Dem walch fon thitngen XI. lib. wert. BG, 
fon ferndal. ond walther ond der trabfel wurden ge- 
uangen. ond batten dex fcbaden vffen .XL. (ib. Wifenea: 
gen .I. pherit. Abreht fon rimfingen „III. ohſen. ond 
Dar guo .IIII. (ib. wert. H. fon mulptal. wider . VIII. 
fonten wing. B. Der herzgoge. gue helbir pherit. Meiger 
volrich fon cecichon wurden genomen . VIII. ohſen. H. 
Johans chuochlin AIII. offen. Dem ſmide for fant 
Martins tor A. pherit. Her grefli wart geuangen ond 
wart geſchezzet vmbe XXX. fib. Dinten . III. rinder. Dem 
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meager fon fchercingen X. fib. wert genomen. Dent 
kager fon ſchalſtat .VI. fib. wert. BWindenftcin wart 
geuangen ond mart im genomen alf daz er hatte. Chuocin 
fon der cich wart fin bof ferbrennet ond fin corn in Det 
fb ron. W. zenſömen wart ferbrennet ond twart im 
genomen als Daz er hatte. Berwartin von norfingen 
X. mut corné. Der witmen fon waltershofen AXIII. 
mut corns. Hern cozzen .!. huf verbrennet. Hern H. fon 
thoticofen .'. buf ferdrennet. Chnihtelmanne ond fim 
brucder II. obfen. ond .1. fweigrint. Dem eigel .1. obfe 
ond IH. ſchaf. Hernman golte fon Wetelbrunne 
L pherit. Der tingter ond der ebnöther wurden geuan— 
gen ond wart inten .II. lib. wert fife genomen. Hern C. 
tem bafner .J. obfe ond 111. fib. Hern ©. dem meier 
fon buggingen tourden ge hetersheim IIII. obfen genomen. 
Stte fon bafela wart gefchadegot vmbe .XX.lib. Hern 
Jehbannes Dem morfer hbetmangenomen.LXXX. lib. wert. 
Cf. dhin ond fim bruoder Jeclin .II. pherit. daz coftet 
& 1. G6. e es inen mider wurdi. Her cuonrat flegelli 
mart serbrennet ein f).re ond II. hüſer 3¢ opphingén. 
Hern Peter Hheffen J. mantel. Hern Johans fon 
Galingen .1f. pherit vnd .II. rinder. Hug fon oberrict 
mart geuangen, vnd muoz in her cuonrat Snewli löſen 
ome X. March. Hern Snewling manne wart III. ohſen 
acnomen Darzuo iff im ond Johans fim bruoder iren 
lated XV. (ib. wert genomen. Johans Diethelm .1. 
pherit ond . IIT. tinder. Dez fint fon feppcenhofen .U. 
fom ming. Hern Jacobe Dem mefferer 1. ntiwe manz 
tel genomen. Enderlin fon owe mart ein fwert genomen. 
Jebdans dem alten welcher wart genomen XXXI. ſchl. 
mertarmandes. Claus dem obfer wart wider cin lib. den. 
ond ebſes genomen. Ruodolf fon mefchilche wart ge— 
nomen .111. lib. wert ſchuohe. Hug bern rüdegers wart 
wunt ond wart tm .XI. fehl. wert genomen. Jacob dem 
{eter von Nüwenburg wart ein bof verbrennet. Cuo— 
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nin Dem merzeler fon winden wart .IIT. (ib. genome 
ond .X. fehl. wert gewandef. Der ſchultheiſſe von hufe 
wart gefchedegot vmbe .XXX. ib. Dig iff der clofter ſchad 
Dic burger fint 3¢ friburg den fi hant fon berrn Spent: 
an cin offen reife. Den fon adelnhufen wart genomen .!! 
pherit ond .11. fib. ond .L. mut corné vnd . III. fuoder bi 
wes ond .LiIT. mare filbers die fi im gaben an menege 
Dienft den fi tuon muofon. 

Den frowan fon Gunterftal, ond dem niener, wart) 
bof ferbrennet 3¢ efchebach, daz fchat inen .XL. lib. darzu 
hant fi offen iren höfen .XXX. lib. fchaden an ir menina. 

Den Riiwerinan iff genomen wider .C. mut cornf. 


Den frowan fon agenefon wart genomen .I. phe 
Daz coft fi .III. lib. e es in wider wurdi. 

Die herren fon thenibach bent gen .XV. (ib. an | 
menina, 

Min frowe di epthefchin fon waltkilch, gab Ill) 
Mare filbers ond ein fuoder winf darzuo wart ir ir ſcha 
ner geuangen Der dex gottef huſes iſt der muoz fih vf bu 
gen vmbe . XXX. lib. 

Den frovwan fon ſeldan wart genomen . X. fom ini 
vnd ein hof ferbrennet, darzuo muoſen in ir lüte gen. 

Den ſiechon an dem felde wurden ferbrennet 1. bi 
fe, ond fchat in Daz .XX. Lib. 


Das Fiegel der Stadt ift dicfer Urkunde zur Beglaubiger 
angebdngt. Cie fallt wahrſcheinlich gwifchen die Sabre 1580 wi 
4290, Im Fabre ILS fiegelt: 4 Hiltebrand der Sau! 
beif von Brifad® einen Sühnbrief mit Ludwig vo 
Etaufen. Im Siegel feloft heift ce , Spenti. “ 
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XLVI. 
Nitgift und Leibgeding der Braut des 
Grafen Konrad. : 


(30. April 1290.) 


Nos Fgeno Comes de Friburg Priscaugie, notuim faa 
cimus vniuersis, literas per presentes, quod cum di- 
lecti nostri . . Scultetus et Consules, ac tota vniuersi- 
tas Oppidi de Friburg, dare et soluere nobis tenean- 
tur, singulis annis, ducentas marcas argenti ponderis 
friburgensis, infra festum beati Martini ygemalis, et 
Nativuitatem domini proximo subsequentem, jidem.. 
Seultetus Consules ac vniuersitas, ad instantem peti- 
ionem nostram, de bona voluntate nostra, et expresso 
consensu, de eisdem ducentis marcis, centum et vi- 
ginti marcas, Cvonrado primogenito filio nostro sin- 
gulis annis termino suprascripto; dare et soluere pro- 
miserunt. Quas jdem Cvonradus noster filius, et nos 
ipsius nomine, nobili domine, Katheririe, filie illus- 
iis viri, Friderict Ducis Lutringie et Marchienis, jn 
donationem propter nuptias seu dotis nomine, si ma- 
trimonium jnter eos subsecutum fuerit, duximus assig- 
nandas. Promiserunt etiam Consules et vniuersitas 
predicta ad jussum nostrum, et de bona voluntate 
nostra et expresso consensu, si filium nostrum Cvon- 
radum predictum, viam uniuerse carnis, ante Aatheri- 
nam prefatam ingredi contigerit casu quocumque, 
tidem domine Katherine quamdiu vixerit, dare et sol- - 
were singulis annis, et terminis supra specificatis, 
centum et viginti marcas prenotatas. Nos quoque Co- 
mes E geno prefatus, sub debito juramenti; a nobis in 
presentia Consulum et totius vniuersitalis corporaliter 
prestiti, promisimus et promittimus per presentes, 
quod super prefatis centum et viginti marcis ipsos 
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quamdiu prefatus C. filius noster, auf Katherina p1 
dicta, aut liberi eorum,: quicumque pro tempore fu 
rint, vixerint, nunquam in judicio vel extra, aliqu 
‘tenus impetemus. Renunciantes pro nobis et heredib 
nostris, quidquid jvris nobis in dictis centum 
viginti marcis competiit, aut competit, ex causis qt 
buscumque, contra.. Scultetum Consules et vniuc 
sitatem antedictam. Et specialiter literis, ab cade 
vniuersitate, nobis sub ipsorum sigillo traditis, qua 
tum ad summam centum et viginti marcarum pr 
notatam. Si vero Cvonradus, et Katherina predic| 
sine liberis quod absit decesscrint, extunc, nisi Ciu 
predicti ab aliquo dicte promissionis occasione vexe 
tur, vel impetantur, ut superius est prescriptum, | 
jvs pristinum, dictas centum et viginti marcas petend 
ipso facto restituli svmus, de voluntate vniuersitat 
antedicte. Et ipsa vniuersitas candem argenli summa: 
dare nobis promisit, extunc ynanimiter sicut ant 
Promittimus insuper ipsos defendere et tueri cont 
quoslibet, Cvonrado, Katherina et eorum liber 
exceptisy qui ipsos dicte promissionis occasione impi 
tierint jure, vel iniuria, et omne dampnum ipsis r 
sarcire, quod inciderint ex ipsa promissione a, pers¢ 
nis quibuscumque. Et ad hoc nos et bona nosii 
predicta presentibus obligamus. Et in premissoru! 
cuidentiam, presens instrumentum ipsis tradidimu: 
sigillorum venerabilis patris et domini nostri, dom) 
ni.. Episcopi Argent. et nostri, munimine roboratur 
Nos C. dei gracia Episcopus Argent. predictus, conf 
temur nos omnibus et singulis suprascriptis interfuiss« 
et coram nobis acta fore, et in corum evidenciar 
sigillum nostrum presentibus appendisse. Datum ann 
domini .M. CC. Nonagesimo. vinj. kal. Mail. 


Siegel unverfebhrt. 
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XLVI. 
Privat-UrEunde der Familie Sneweli. 


(5. Feber. 1291.) 


Ale die diſen brief ſehent oder hörent leſen, die ſun daz 
wizzen, Daz Her Cuonrat Sneweli fine wirtinnun het ge— 
weret. Diz geſchach ze friburg vnder der loobun an offeme 
gerihte, mit rehter vrteilde mit der Sallüte hant vnd munt 
ond mit ir willen, Da dig geſchach da waren ſinü kint ze gegen- 
mertig an dem gerihte, Cuonrat fin fon, Sneweli fin 
fn, Johannef fin fon, Gifel fin tohter, Junte fin toh— 
ter, pnd gaben difti guot uf mit munde ond mit handen, ond 
mt der Sallüte munt ynd hant ond willen, difit gvot dit Hie 
neh geſchriben ftant. Daz iſt daz hvs da er inne iff, daz da 
litnebent Hern Johanfef hus ederling in der Salggafjun, 
ond zwo fchiira hinder fime huſe, die def von Rüti waren, 
ond cin hüſeli lit Der nebent, vnd cin buf lit vor fime hoſe 
ber an Des von Stülingen feligen hos. Difii vorgenan- 
ten hüſer vnd fchiira het er ir gegen fiir zweihundert marc 
filber8, fo het cr ir Danne gegen finfzig mutte roggen geltef 
iergelidy von allem dem gvote, fo er ze Bolzwiler het fur 
fünfzig mare filbers, nd fin dü vorgenanten kint Die fünf— 
tig mutte geltcf wider löſen vmbe funfzig mare filbers fiven- 
ne fo fir went. Diz wirt allef drithalbhondert mark filbers, 
ond feiton Der finde friinde die nehſten von vatter vnd von 
meoter vffen irn eit, daz ex Den finden were bezzer getan 
danne vermitten, ond ftirbet her Cvonrat ſneweli ane (ib er: 
ben, fo fol daz vorgenante gvot halbes wider vallen an fine 
nebften erben. Ovch fol man wigzen, dag ber Cvonrat ſne— 
weli het den finden Da wider gegeben ſwenne fo fil ge tren 
jaten Foment ellü dü manlehen Dir er Def tages Hate, ane daz 
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manlehen 3¢ Birchiberg, daz er mit den manlehen ond mit 
Den finden niit fol toon, wan mit bern Dietriches von 
tiifelingen willen, ond mit bern Sobanfef fnewelinf 
finf brvoder willen, vnd mit bern Evonratef von Der ei: 
che willen. Hie waf an her Reinbotte der Schult: 
heizze. ber Johanneſ der Morfer. her Hyg von 
Monzingen. her Dietrich von tifelingen. ber 
Roodolf der Rintfovffe. her Johanneſ Chücheli. 
ber bvg pon Belthein, her Folman. her ftephan 
fneweli, ber Johanfe von Mungingen hern Hein: 
ridbef feligen fun. ber egenolf chücheli. ber Jo- 
bannef fnewelt. ber Rvodolf der turner, her Cvon: 
rat pon Der cich. ber wernher von wiſwil. ber ber: 
man fin brvoder, ber Cvonrat von tiifelingen von 
Brifadh. her Jacob von valfenftein. heinrich von 
valfenftcin, walther von valfenftein, ber Gotfrit 
von flegftat. Cvonrat von tifelingen, ber herman 
wiffilberli, herman fin fun. berman von kürnegge. 
Cvonrat gebene, Gebene fin bryoder. Burcart der 
goltfmit, Cvonrat der beiſcher. Her Cvonrat der 
hauener, wernber fin fun, Cvonrat Dietrich. hein 
tid) Der lange ze Der oberun lindun. Cvonrat det 
tröſche. heinrich) Der Freger. heinrich buggenriitt. 
Roodolf der rintfovffe. heinrich von munzingen, 
bern hetnriches feligen fon. Eberhart der fcerer. 
Har vber ze eime vrkünde fo iff dierre brief befigelt mit der 
burger ingifigel von Friburg, vnd wart der gefchriben in 
Dem tare Do man jalte von gottef gebiirte gwelfhundert ond 
einf vnd nünzig an dem nebften fameftage nach vnfer frowen 
tag Der liehtmeſ. 
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XLVIIL. 
Birgerbrief Des Klofters Thennenbach. 


(10. 4g. 1291.) . 


Wi Graue Egene von Friburg künden allen die di— 
ſen btief ſehend oder hörend leſen, daz wir den erbern geiſt— 
lichen herren Abbet Meinwarten von Tennibach 
und den Convent und das Cloſter durch die liebi, die 
wit ze in, und unſer vorderen ze iren vorderen han und 
gehebt hand, ze burger nemen ze Friburg und enphahen alſo, 
daz fl uns noch unſern erben enkein gewerfſt nod) ſtüre ge— 
ben ſulen noch och ir nachkomen, und ſulen doch darumbe 
deſte minre rehtes an der burgerſchefſte ze Friburg nüt 
ban, noch ſchirmes von uns, alſe fit an iren briefen hant 
ven unferem vatter-feligen und von unferen burgern ze 
Sridurg, befigelten mit unſers vatteré und mit der ftette in⸗ 
geſgel. Diefelben briefe ftetigen wir Dem vorgenemeten Clo— 
fer 3¢ Tennibach und iren nachfomen fiir uns und fur alle 
unfer erben mit Dicfem gegenmwertigen bricfe, Den tvir in han 
gen befigelt mit unferm ingefigel. Diz gefchah ze Friburg 
do man 3alte von gotted-geburte zwelfhundert iar nünzig und 
tin iar an fante Yaurentien tag. 
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XLIX. 
Ausgleichung mit den Deutſchherren. 


(12, Dey. 1292.) 





Ale die diſen brief ſehent oder hörent leſen, die ſün wiſ— 
fen, dDaf Der Meiſter vnd die bruoder von dem Tüt— 
[hen huſe vmbe die miffehelli ond die anfprache die fi hat: 


a). 


' fen an die burger ond die flat ze Friburg in BSrifgswe 
vmbe Die fmehte ond den fchaden, der inen an irem hyſe 
ond iren bruodern ond irem gefinde ze Friburg befchach, mit 
einander willecliche ond liebliche mit de6 graven Egen 
herren von friburg willen ond wiſſende ond arbeite fint 
tibercin fomen, als hie nach gefchriben ftat. Die burger 
hant gelobit, Daf fi Den bruodern ir hoſ mider buwen ſüln 
in Dem werde alf cf ¢ waf e¢ Daf fies brachen ane alle gever- 
be, Alſo fwas von holze da ze machende ift, daf man Daf 
ze hant verrihte obe die bruoder wellent, vnd ze Ofteren oder 
in Der Baften ſwaſ da ze murende oder ze Decfende mit zie— 
geln iff. Gi hant ovch gelobit daf fi inen iren fchaden ſüln 
abetuon, den fivnd ir gefinde namen von Dderfelben getat an 
twine an forne an gewande ond an andern Dingen ane 
heiltuon, vnd ſüln den abetuon alfe der lantfomendiir bruo— 
Der Egelwart vnde zwene Des hoſeſ bruoder Die Den bur- 
gern ynargwenig fint, fprechent vf tren orden vnd ir gehorfa- 
mi nach Der ervarunge alfe fi ervarent vmbe Die bruoder ond 
Def bvfef gefinde, Daf do in Demfelben huſe waf, vf ir orden 
vnd Def gefindef eit, Gnd ſüln ovch fi felbe fprechen bi ir 
gehorfami, daf fi menent daf ef alfo fi, ond ſüln inen Den 
fhaden abetuon hinnan ze Ofteren den nehiften die nu foment. 
So hant ovch die burger gelobit ze befferunge gotte ynd Dem 
orden, Daf fi eine phruonde Du zwenzig phunde phenninge 
brifger giltet fiiln widemen hinnan ze Sünegihten den nebiften 
an einen altar cinem priefter Der titfchenberren orden, Der 
gotte ze lobe ond ze eren iemerme Da fingen fol. Bnd het 
ovch der vorgenante herre grave Egen von friburg durh 
got vnd ovch dem orden ze lobe vnd ze eren vnd ze beſſerun— 
ge gegeben ſo vil darzvo von ſinem ſelbes guote, daſ der 
phruonden zwo werdent, zwein prieſtern ze zwein altern, die 
gotte ze lobe dienen ewecliche in dem vorgenanten huſe. Ci 
ſuln ovch den komendür vnd die brooder enphahen erberliche 
mit der gloggun ond einer proceſſion. Vnd hat ovch der 
grave gelobit, übir Rin ze varende mit ſwem er wil, ze beſſe— 
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runge Dem orden, ond nit wider komen e daſ in der Meiſter 
wider fade, ef were Denne, Daf der Mieifter ime daran gnade 
tet: daf er belibe. Kumet ovch defein bruoder der aptrünnig 
if von irem orden ze friburg in die ftat, fo ſüln Die burger 
in heizen uf der ftat varen, fo Die bruoder fi Def manent. 
Bad melte er Def niit tuon, fo ſüln in die bruoder in der ftat 
vaben obec fi wellent. Bnd iff das der burger wille. Wir 
Her Dietrich von Tifelingen der fchulthetze, der 
zilige Der burgermeifter, die vier vnd zwenzig ond Der 
rat ond Die vorgenanten burger gemeinliche vergehen aller der 
dinge, He von onf da vor gefchriben ftant, Daf wir han ge- 
(obit ond geloben fi ſtete ze bande ond ze leiſtende ane alle 
geverde. Vnd ſwa mir def nit leiften, fo ban wir inen Ze 
burgen gegeben Die vorgenanten Hern Dietrichen den 
ſhultheizen, Den Biligen den burgermeifter, Hern 
Jehannefen den Morfer den alten, Hern Hugen 
con Monzingen onde Hern Johannefen finen bruo- 
der, Hern Hvgen von Crozingen den alten, Hern 
Jesannefen von Mvynzingen, Hern Ruodolfen den 
Rintfovfen, Hern Johanneſen Küchelin, Hern 
Leenrat Küchelin, Hern Egenolf Kiichelin, Hern 
Guenrat Gnewilin, Hern Johannefen Gnewilin, 
Hern Johanneſen von Kürnegge, Hern Cuonrat 
Kozzen ond finen bruoder, Götfriden von Sle3- 
fiat, den alten Turner, Abrehten den Rintfov fen, 
Hern Götfriden von Herdern, Hern Burchart Meine 
marten, Hern Wernher von Stilingen, Hern Jo— 
bannefen von Stilingen, Hern Cvonrat den Have- 
ner, Hern Ruodolf Wolleben, Hern Heinrich Wol- 
leben, Hern Litfrit Atfchier, Hern Herman Wiſ— 
fillerli, Hern Johannefen den Hevenler, Johanz 
mefen finen fon, Hern Cvonrat Stebhellin, Hern 
Gvonrat Geben, Hern Burchart von Hohenvirft, 
Herm Cvonrat Hübiſchman, Peter von Hvfen, den 
Ctrovfer, Abreht den langen, Cvonrat den Rin- 
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velder, Volcwin Bsfhelin, Johannefen den BD 
(er, Wernher den zgimberman, Meifter Rude 
den fmit, Löchelin den brotpeden, Hartman t 
müller, Cvonrat den wiflederer, Eberhart t 
fdherer, Burchart den Beler, Wernher Begi 
Heffen Regenolten, Heinricen den ſchuoler, He 
rid) Den RKever, Peter den viſcher, ond Berht 
Den den ſchedeler. Das diefelben biirgen, ſwenne 
darvmbe von Ddenfelben bruodern gemant twerdent, tn | 
nebiften abte tagen fic) ſuͤn entwiirten 3¢ friburg in Der 
ze offenen wirten vmbe veile guot ze rehter giſelſchaft 
alle geverde. Bnd fuln leiften alle die wile, onze Daz Dd 
ganzeliche, Daf man Denne verribten fol, wirt verrihtet, « 
da vor gefchriben ftat. Wir bruoder Cvonrat von Vi 
tewangen hohmeifter des ordenf fante Marien von d 
tiitfchen Hufe vergehen ovch vir unf ond vnfer bruoder, | 
wir Die vorgefchriben fieblid) foone vmbe allen vnſern v 
Def ordenf ond vnferf gefindef ſchaden vnd fmehte ban | 
namezet ond verfiefen ond lagen varn gegen den burgern v 
friburg gemeintiche vnd fonderliche, luterliche allen Den fa 
Den ond Dic ſmehte Der ons, vnferm hoſe ze friburg, onde de 
orden Sefchach von Dderfelben getat. Wir die vorgenant 
der fchultheize der burgermeifter ond die andern birgen a 
vergehen, daſ wir gelobit han dic vorgenante gifelfchafi 
feiftende ob ef ze ſchulden fumet, alfe da vor gefthriben 
ane alle geverde, Harüber 3¢ einem vrfiinde fo han wirt 
porgenanten, der Hohmeifter, Grave Egen, ond der Lar 
fomendiir pnd die burger vnſerü ingefigel an Diefen bri 
gehenfet. Dif ding beſchach ze Kilchhouen, do man jal 
von gottif gebiirte zwelfhundirt nünzig ond zwei tar an de 
nebiften ziſtage nad) fante Nicolaweſ tage. Bnd wart dir 
brief gegeben 3¢ Friburg darnach an dem nehiften fritag 
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L 
Neue Verfaſſungs-Urkunde. 


(26. Auguſt 1293.) 





Si Gottes namen amen. Wande daf leben der lüte Fors iff, 
tm it gebiige zerganglid), Da von ſpülget man ze fchribene 
fioaf beſchiht, dor Daf ez ewiklich blibe bi der gehügde der dic 
me lebent vnd ovch der nahfomenden, da von fol ez font fin 
sden Den Die Ddifen brief iemermer angefehent, Daf diz fint 
bu rebt Der ſtat ze Sriburg in Brifgswe, mit den ſi 
gemadet wart vnd gefriet nah Kölne der flat, vnd nah 
iF oribeit yon herjogen Berhtolden feligen von Ze— 
tingen, ond wurden ovch dit felben reht, vnd die vribeit 
fit mafef beftetigot yon fiinigen vnd von fürſten. Wande 
aber no Der briefe ciltii, dü fchrift dü Dar ftat verbs, Da von 
fiat Diftt felben reht an diſen nüwen bricf gefchriben, mit wil- 
len, wiffende, ond rat, Graven Egenf, der herre ift 
derfelben ftat ze Friburg, vnd ov des ratef ond 
dergemeinde gemeinlic von Griburg. Dif ift daf 
crite rebt. Swenne ein herre der flat ze Friburg ſtirbet, 
fo filin Die burger ze Herren weln finen eltiften fon, der cin 
leie ſ ond elich fint. Swie aber der berre enbeinen fon lat, 
ſo ſuln fi Die eltiſtü tohter nemen ze frowen. Dem herren 
fol jegelich hofſtat geben einen fchiling pfenninge ze zinſe zwi⸗ 
feat fante marting mef ond wienabten. Bnd fol icgelich 
bofitat fin Hondert ſchvohe fang, ond fünfzig breit. Dit glogge 
tu man Da lütet ze ginfe dü fol fin daſ erfte firgebot, vnd 
{ver fomt inrethalp den gehen fiirgebotten vnd fprichet daf 
were vferthalp landef, oder daſ er zinf habe gegeben, 
deſeit fol man Darymbe nemen, nah den gehen fiirgebotten 
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fol er ſcholdig fin, er geinre denne alf rebt ift, daſ er dal 
gegeben, vnd fo def herren botte daf erfte fürgebot nah >) 
gloggen tvot, ift niit lüteſ in Dem bof, oder iff ez ein ho 
fiat, fo fol er e3 fiinden den nebeften nahgeboren ane ai 
geverde. Swer ovch den herren angrifet, an [ibe oder 3 
gvote, oder an fin cre, mit vnreht oder mit gemalt, da fil 
ime die borger helfen, ond filn mit ifm varen nowent ¢| 
tagemeide, alfo Daf an Der nabgenden nabt jederman midi 
beim foomen mvge. Go fol der herre die borger ſchitme 
mit libe vnd mit gvote, fa man in iit tit, an fibe, od 
an deheime irme gvote, oder an iren eren mit vnrebt, 0°) 
mit gewalt, Die burger ſüln ovch Dem Herren iergelich 
ben zweihvndert march filberf ze gewerfe ze fante mart! 
mef, unverzogenlid) ane alle geverde, vnd fol in Daran 1! 
man irren. Mlle die den markt 3¢ Friburg foochent, fivsl 
nan Die feoment, dic ſüln des Herren fride ban, vnd fino 
leit, ond ſwa fi werdent berovbet, in Des Herren gerid!! 
fonnen fi Den rovber gezeigen, fo fol der berre fchaffen, d 
ez wider werde gegeben, oder er fol ez felbe geften. © 
ein burger ziehen von Friburg, fo fol in der Herre gel’ 
ten mit libe ond mit gvote, vnzit en mitten vf Den rin, v 
Dor allef fin geriht. Die kilchen ze Friburg fol der ber 
lihen frem er wif ond fol der fiitpriefter endeinen ſigriß 
ban, wande mit der borger wiflen. Dev Herre fol ove) * 
fhvltheizentyom lihen cime der viervndzweinzigen, vnd — 
aber ellü dü wettü, dü dem ſcholtheizen werdent gewettet, 
fin grof ode: kleine, vif oder lüzzel, Def herren fin, ond © 
Der ſcholtheize enhein mabt iit Dar vz ze tyone, oder zel 
gene, wande alf Der herre wif, Enwil aber der viervi 
zweinzigen ez enbeiner alfo, fo fol er e3 lihen ſpem er 
Wil ov der Herre daz fchvitheigentvom verfovfen, fo | 
er ez bicten den vierondzweinzigen, ond enwil ime Denne 1 
heinre als vil darvmbe geben aff cin andere, fo fol cr 
dem gen der ime alremeiſt git. Der vicrond3zweingigen fu 
ouch zwene allewegent fin an Dem geribte bi Dem ſcholtheize 
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feenne er riftet, ond ſüln der zwene bi irme eide mit ime 
gan 3¢ bof ond ze hove. Geſchehe ovch daz, daſ dem her— 
ren felbe, oder fime gefinde Ddeheime dehein vnzvht wuorde 
erbotten pon den byrgern, fiva Daz gefchehe, beffernt fii ime 
Daf lieblich vnd giitlid), daz fol er von in nemen, tvont ff 
daz nut, fo fol er reht darvmbe vordern an den ffetten, da 
er went daz ez ime vüge. Swa ovd) die burger gebannenit 
dolzer bant, Da ſüln fi ime vf geben ze howene, fivef er ze 
fime fefe bedarf, ond ſüln ime daf vf befcheiden an cime 
orte, vnd froenne er Daf ab erhowet, fo ſüln fi ime aber vf | 
beſcheiden als vil alé e. Hant ovch die byrger deheinen 
brefien an irme Herren, da fol er gehorfam fin rehtef an den 
fetten, Da er ez billich fol tvon. Were ovch daf der herre 
dehein anfprache gewünne an deheinen burger vmbe deheinre 
lahte ſache, Duan diſem briefe nüt geſchriben ſtat, darombe 
fal er reht von in foocben, Da er ment daz ez ime vitae ane 
aleine vmbe ir fehen, ond vmbe allef ir gvot, daf fii hant 
im gewer, ond in gemalt, da fol er rebt von in nemen in 
der fat ze Friburg. Ez fol ovd enhein viervndzweinzig 
fin, der onder Drizig taren fi. Swaſ ovch vibf ift in allen 
den muftnon ze Friburg, daz ſecke treit, daf fol dem her- 
ren dienen, wöcheglich an dem fameftage fo er fin bedarf, 
ond nut anderf. Swenne man ein gewerf git, fo fol man 
dem ſcholtheizen zehen pfont gen, ond der ftette fchriber ovch 
zehen pfont gen, ond anderf nüt. Swenne ovch der Herre 
vriigen wil, fo ſuͤln Die burger enbeinen cinong machen über 
nieman Der ime helfen wil, oder lihen, oder gen iit Def er 
dar 390 bedarf. Die burger ſüln ovch den Herren nüteſ ir- 
rea noh anfpreden vmbe daf yngelt an dem werde, alf ez 
bar i genomen. Den ftofwerter vnd die Herter ſüln die bor— 
get deln, ſweli fl went, ond fol der Herre die ſtete han. 
Ewer def Herren holde verlürt, der fol fehf wochen darnah 
ſicher fin libef vnd gvotef in der ftat vnd vferthalp, ond 
fol offer allem fime gvote tyon onderdannen fivaf er wil, ane 
ofer Dem Hof, Da er burger an iff, Daf enmag er weder ver: 


\ 
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fchilinge beffern fime fchvitheizen, frümt er in aber gevangen, 
Daf ift Def herren holde. Wunder cin gaft einen borger, oder 
iaget in, ſwie Daz Der bvrger Dem ſchultheizen vnd dem rate 
kündet vnd ovch war iſt, fomt Der gaſt Dar nah in die fiat, 
ſwaſ ime der borger da tvot, er beſſert ez nüt. Beclaget cin 
burger einen gaft vmbe gülte, mag er im nüt vergelten ſwaſ 
er im da ſchuldig wirt, ſo ſol in der ſcholtheize ſehſ wocha ge— 
halten, vnd denne fo man ime drie ſchillinge git, fo fol er in 
entiviirten Dem fleger, ond fol aber e ſicherheit von ime ne- 


a 


~ men, daz er ime an dem libe nut entüie, ond fol Der in in der 


ftat gehalten, Da er fonnen ond man geſehen myge, ond {ol 
im. wafjer ond brot geben fin notpfriinde, ond fol in dem 
gerihte öwgen alf dicke fo die viervndzweinzigen wen, vnd 
ſol im ſiben ſchvohe wit vnd lang, vnd ho, da er lit geben. 
Verſezzet oder verkovfet ieman Def andern gvot ze finer ge 
genwerti, vnd mit finer wiffende, ſwie er Daf Da niit wider: 


redet, fo enmag ere; Dar nah widerreden. Ez enmag nieman 


enhein ding geanvarten, ſwie ez jme genomen iff, nowent cr 
behabe bi fime cide Daz ez im verftoln fi, oder notroubes gene: 
men. C€prichet aber der, bi Dem ez funden wirt, Daz er ez 
fovfte an. offem marfte für rehtoertiq vmbe einen vnrekanten 
man, vnd ſwert Def, fo endelfert er nüt. Giht aber er, do; 
er ez fovfte ombe einen erfannicn man, Den fol er ſpochen 


dor Daz lant vierschen nebte, vindet er den niit, noh enmas 


ovch nüt wern han, fo fol man in ripten alé cinen dip. Ewer 
Den andern in der ſtat ane gcrifte vadt, der het Def Herren 
holde verlorn, nowent er envinde düpſtal bi ime, oder valſche 
münze. Swer ze friburg fumt da ze blibenc, der fol vrilich 
da bliben, er vergehe denne finef Herren def cigen er fi, ſo 
fol in der Herre da fan, oder Dannen fiiren. Lovgent aber 
ec Def berren, fo fol in der Herre beſezzen felbe dritte mi! 
finen nabeften magen alf rebt iſt. Dif felbe reht ift yon allen 
den die ze burger werdent enpfangen, oder Daf borgreht cr: 
bent, oder von iren widen gewinnent. Swer aber ane nahge— 
ſchreie ond gerüweclich iar vnd tag ze friburg burger geſizzet, 


¢ 
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ter if Denne ori. Het aber cin borger einen herren, def er 
nit ealoogent, ſwenne Der burger ftirbef, fin erben gent niit 


dem herren. Ez enmag pieman burger werden, nvwent cr - 


hate gem minneffen ein abtot teil.an eime hoſe, daf zweier 
marie wert ff ond onvetfiimmert. Hct aber ein burger nv- 


went. cin abtot teil Daz zweier marfe wert iff, ſwenne Dev tite, 


bet, fo-fint alti finii tint an demſelben burger, ſwie vif der iſt. 
Seenne aber der deheinſ endirt fin Ding, fo en hat ez nüt 
me bergreht daran, nowent ez Geffere ez im felben in der 
ſacſtit Def Herren eigenlüte, nob finer voget lüte, noh fi- 
net dienfimanne, mag enbeiner byrger werden, nowent mit 
gemginent willch der borgér, nvwent der herve laze in ¢ fel, 
der daf enhein berger. moge beſwert werden mit ir bezügvn— 
i> Ez enmag enhein gaſt gezüg fin wider einen borger, 
towent. ein burger wider den andern. Go enmag der herre 
echeinen byrger niitef bezügen, nvwent vmbe ſinen zinſ 
| in der fat whd umbe halfoona. Go mag aber cin burger 
mitlaudern borgern den Herren vnderwiſen einf dingef, 
def er lihte wider in hat vergeffen. Mlle die bi der Hale 
fooaa fint, Die Hant Def Herren holde verforn. Mit grein 
aetfigen zem minften fol alle gesiigunge befcheben, die ſüln 
tof ding fagen alf e3 ift ergangen, vnd alf fil e3 fabent 
om herten, vnd ſüln Daf abe lazen, ond weiz daz er im 
die aeh fol. Swer ane erben ftirbct ze friburg, def gvot 
fits bie vierondsmeinzig han iar vnd tag, ond fomt da en⸗ 
zwiſchent icman finer erben mit gvotem vrkünde, Dem fol man 
c; eben, Fomt aber nieman vnderdannen; fo fol man einen 
teil acben Dvr finer fele willen, vnd den andern teil bem her: 
rm, ond Den dritteil an Die ftat. Ez enmag nieman, der 
order ſehzehen iaren iff, gezüg fin nob nieman gefchaden, nob 
Der fat ir rehtszerbrechen. Swel fint in finef vatterf gewalt 
ff, Def enmag nüt vertvon, mit *fpile, noh anderf. Bnd 
foaf -¢; vertyot,-daf fol man fime vatter wider gen, oder 


fer myoter, vnd tibet im ieman fit, Daf fol man ime nüt 


it tehte gelten, ond ift daſ ovdy an_dem wibe, nowent fi 
irtben Denne offencen kovfſchaz. Cin wip tft genoze irf mane 
Céretoers Uch Buch. . 9 ‘ 
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nef, ond der man def wipes, ond erbet ein wip tren 
ynd ein man fin wip. Cin man mag vffer fime guote 
fwaf er wil, dic wile fo fin wip lebet, ſpenne aber i 
wederf ftirbet, fo emmag Daf ander niit getvon vſſer 
noh vfjer erbe, nowent hongernot tribe ez Darjvo, ft 
ez bewern mit ſime eide, ond fol ez dennod) niit toon ¢ 
mit vrteilde Der vierondzweinziger. Wil aber der erbe 
beiner ime fin notpfruonde gen, fo enmag ez def qvoti 
vertvon. Stirbet aber ir entwederf, vend fant fint, 
ftirbet Der finde einef Darnah, fo fol ez daz ander « 
Daf gvot fi Denne e geteilt, fo fol eg der vatter oder Di: 
ter erben. Alſ meng elich wip ein man gewinnet, Da, 
jegeliche fint ir mvoter gvot erben. Swa ovch ein man 
fin wip ftirbet, ond daz ander lebet, ſwaſ daf gülthaft 
Dar nah e Raf ¢3 fic) endere, Daf ſüln dit fint geben 
Dem varenden gvote, ez fi vf Dem lipgedinge oder anDe! 
fo verre fo Daf gereichen mag, ond ovch von andenme ¢ 
daz cz gemunnen hat nah enf tode. Swer finen finden 
liite ſezzet, ſwie die falliite Dvr micte Den finden tibel th 
werdent fi def beziiget, fo tft der lip Der. borger, ond 
gvot Def bherren, ond ſwer Dar nab der nebefte vatter | 
iff der finde, Der fol ir pflegen, onzit Daz fir zwelf 
werdent, ond fürbaz alle Die wile, fo fi nüt vf heiſchent 
fal. Cin tobter enmag fin aber nit vf geheiſchen, not 
fi wandele ir leben, oder fi bewere, Daz Der falman ir v 
trüweliche habe gepflegen. Swer einf bergerf wip fchi 
Der git Dem fchultheizen sehen pfont, wirt er des überzü 
Cwer cin wip nah its mannes tot betwinget, ane mai 
fine, oder einen man ze nemene, der hat Der feat ir reht 
brochen. Gwenne der man oder das wip ftirbet, bat ir fi 
deheinſ, Da vor, oder da nah ein elich gemechit genon 
Daf fol Daf ander nit irren in fime bvf die wile ez fe 
Swer einf borgerf tohter dit vnde vierzehen iaren ift nim 
dere, ane irf vaiterf willen, oder ir moter ob der va 
tot iff, der fol niemer enbein rebt ze friburg gerinnen. § 
derbenot cin man fime finde iit finef gvotef, vnd mand 
Daf Denne fin (eben, ane finen willen, fo hat die gift end 
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fraft. Git ein man finer finde eime tit finef gvoteſ, ond 
fitet er Denne e er Dit andern berate, fo fol man iegelichem 
ur finde alf vif gen vor of, als Dem er alremetft hat gege- 
bn, eb ez Da iff, ond fof man denne daf überige teifen glich 
der fi ale, ez fi Denne, Daf Der vatter bi fime lebene daf 
sot habe geteilt, wande cin iegelich man het gewalt, daf er 
iegelihem finde git minre eder mere, alfcr wil, Borgeſchaft 
tuerbet nieman, fterbent aber die biirgen e daf dem gülten 
wede vergolten, fo fol er ez wider ban vf den fcholdener, 
Mf finen ersen. Swer eime borger verſezzet ein Dorf, 
mitbaf Dar nah verbrennct, er fol vf den gront haben. Nimt 
der herre deheime burger fit vrevellich ond ane geribte, daſ 
hatin finer gewer, fo ſüln die viervndzweinzig manen Den 
herent bi fime cide, Daf er Daf wider gebe, tyot cr daf nit, 
io fol Der dem er ez nam, ond ovch Dic vierundzweinzig verbdie- 
ft, das nieman dem herren endein recht tyeic, vnzit er daf 
iver toeie. Swenne man einen gemeinen vſgezog gebtitet, ſwelh 
iter das hört, ond nüt vf vert, Dem fol man fin bof nider 
lagen er moge fich Denne entſcholdigen mit ehaftiger not, vnd 
feet dem andern Da iit tyot, Daf ift reht aff ez in der ftat 
telbebe, Swem ein erbelehen wirt verfeszet, Der iff Dar an 
der, alle die wile fo man dem Herren git finen zinſ. Swie 
an aber Den zinſ verſizzet, fo vellet Daf lehen an den her— 
te. Ez enmag ovch nieman enhein erbelehen vf gegeben, die 
wie er es verzinſen mag. Swem fin bof verbrinnet, der ver 
txt nit fin bvrgreht alle die wile, fo er ſtüre vnd gewerf, vnd 
‘int git, fovfet aber ein andere dü hofſtat, der iff nüt byr- 
gt Saran, er bywe Denne cin hoſ tarvf. Bert ein burger 
“def fant, ond toot eime gafte inet Da, Dag er in fleht, 
Cer gerirfet, vnd font der gat darnah in Die fiat, ond wil 
Mm flagen, man fol im beſſern alf rebt iſt. Der vier- 
dweinzigen fol iegelicher behaben swelf pfenninge zinfef 
"on einer hofſtat, vnd fol ove an dem gerifte nieman vf in 
‘lagen, nowent im fi Def vordern tagef in den mount fiir gee 
‘ten, er habe denne der ftat ir reht zerbrochen. Were ovdh, 
de Der vierondgweingigen einer ſtürbe, fo ſüln die Drie Def 
Q * 
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ratef, der ciner fol fin ein vierondzweingig, Der ander vr 
Den kovflüten, ond Der Dritte von den antwerfliten, die Der 
fint, ond Der burgermeifter Der ovch Denne iff, Der Der vics 
fol fin des ratef mit Den Drien iemerme vf vnzoht ze ſezz 
de, vnd viere Dic fil zvo in nement iegelicher einen burger v 
Der ftat, alfo Daf Der vierundzweinzig einen von den vil 
vndzweinzigen goo ime neme, vnd Der von Den fovfliiten | 
nen fovfman zvo ime neme, ond Der von den antwerklüt 
einen antiwerfman zvo ime neme, vnd der borgermeifter ein 
300 ime neme fiven er welle, Dic burger von der ftat fin, v1 
darzvo alrebeft fiigent, vf tren cit, ond der fchvitheize vx 
Der ftat ze friburg, Der ovch Denne ift, der Der nünde fol fi 
einen fiefen von der ftat der burger fi, ge viervndzweinzige 
an Def ftat Der da tot iff, vnd fiiln den fiefen in Den neheſt 
vierzehen tagen nab def viervndzweinzigoſten tode, Der Da fi 
iff. Bnd e daz fi fifen, fo ſüln dife vorgenanten nine, d 
denne fint, geftabotte cide fiveren 3¢ den heiligen, vor Demi ri 
te, daz fu einen folichen man zvo cinem viervndzweinzigen fi 
fen, Der zoo Dem ammete alrebeft ond alremegeft fi, alf f 
donket vf iren cit ane alle geverde. Were ovch, daſ fii miſſe 
helen an der for, fren Denne Der merre teil von den nüne 
küſet, der fol viervndzweinzig fin, ane alle widerrede. Diefel 
ben nine, die ſüln ovch Die andern viervndzweinzig, Die 3x1 
Den alten vlervndzweinzigen in den rat ſüln gan, kieſen ier 
gelich ze ſante jobannef mef ze ſunegihten ovch bi irme eide, al 
da vor geſchriben ſtat, die fi donket alre nozberſt darzvo, onl 
die der herſchefte vnd der ſtat wol fügent, ir ere vnd ir gefü 
re ze betrahtende, ond ze behütende. Vnd ſüln die ſelben vier: 
vndzweinzig, die man iergelicheſ ficfen fol, glichen gewal— 
ban mit den alten viervndzweinzigen gemeinlich in Dem rate 
ze ſezzende, vnd ge entſezzende, an allen Dingen Die di 
fiat ze friburg an gant, ond ir ere, vnd ir gefiire, an geribte 
vrteilde ze fprechende, als gewonlic iff, ane alle geverde. 
Vnd fiiln derfelben ivngeſten viervndzweinzig, ehtüwe fin vor 
Ten edeln, und ehtüwe gon den fovfliiten, vnd ehtüwe 
yon den antwerklüten. Allü maze, vnd alle gewege di 
ſtant in Der vierondgweingigen, ond ovch in Der vieryndgweiu- 
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zigen hant gemeinlich einif icgelichen dingeſ, ynd ſwenne fi 
dd gemazent, vnd geehtent, fo ſüln fi fir enpfelen ſwem ſü 
wen, vnd ſwer mit minre oder mit merer maze oder gewege, 
forfet oder verfovfet, Der begat düpſtal. Gii mvgen ovch ma- 
Sen reht ond einvnge, ond ovd) wandeln alf fii donket, daz 
ej der ſtette rehte koome, ane def herren reht, dü enmygen fi 
nit vermandefn anc finen willen, vnd fer Daf denne brichet, 
der btichet Der ftat ir reht. Der Herre hat ovch mit der alten 
rierondzweinzigen, vnd Def ratef, ond der gemeinde von 
fnturg gemeinfichem rate, wiſſende ond gvoten willen, gewalt 
gegeden Den zonftmeiftcren ge friburg, Die Denne fint, ze ſezzen— 
de, ond ze machende cinynga, Die iren antwerfen vnd iren 
jinften notDdiirftig vnd nüzze fint, ond der ftette ond der her- 
fhefte onfchedelich fi, alf fi donket vf iren cit, ane alle ge- 
verde, alf an Dem briefe ftat, den er in dariiber hat gegeben 
mit finem ond mit der ſtette ingefigele befigelt. Den gewalt 
foliche einvnge ze ſezzende fiiln die gonftmeiftere han, ane 
alremenlichef irronge, vnd fiva Die nüne, oder dekeiner vn— 
der in fonderbar, nüt küſen ge Den zilen, als davor gefchriben 
fat, fo fiiln fi nah dem tage, fo fit nit ficfen went, von 
ter flat varn, ond fiiln vſſe fin ein ganz iar, ond fivenne fii 
nah der iarfrift wider in varent, fo fiiln fii ir iegelicher eine 
march filbers lötiges geben, dem ſchultheizen, vnd dem byr- 
gemeifter, ond ſüln fii vf iren eit der ſchultheize, ond der 
borgermeifter Dd marche nüt varn lazen, ond ſwa der ſcholt— 
beige, oder Der byrgermeifter, oder Der zonftmeiſter ciner, ob 
er der Drier einer were Def ratef, fomefelig an Der for were, 
eder Da bi ntit möchte fin, fo fol Der Herre in abte tagen vf 
finen cit andere an der ftat fiefen, Die dü kür vollefiiren. 
Ewa aber Der andern dic des ratef fint, vnd die fii gv0 in 
nement, fomefelig an der for werent, fo fol der gemetne rat 
ood of iren cid andere fiefen, an Der ftat, inrcthalp abte tagen, 
DH ood) DH for vollefiiren, ond ſüln ovch der ſcholtheize ond 
er borgermeifter, vnd die Drie Def ratef, Die mit ein ander 
ofongedt ſezzent, die Denne fint, fo ir gil yf gat, 3v0 Dem fi 
geſezzet fint, Drie andere kieſen ge rate, ze Dem ſcholtheizen, 
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ond ze Dem byrgermeifter vf iren eit ane alle geverde, alé da 
ror gefchriben ftat, ond bi der vor gefhribenen pene. Die: 
felben fiinfe, der ſcholtheize, Der borgermeiſter, ond die dric, 
die Def ratef fint, fwenne fi vf vnzvht geſezzent, Daf fiilu (i 
gemcinem rate finden, vnd ſwaſ Def in gemeinem rate ge: 
ſezzet wirt me oder minre, daf fol ſtäte fin, Da Der merre teil 
bef ratef iff. Were ovd) daz der viervndzweinziger deheiner 
alfo alt wiirde, oder werenden fiehtagen, oder cffentiche vnd 
fontliche fomefelt, oder breften bette, fo daz er vnnüzze dar- 
zvo were, Def Den rat, oder den meren tetl Def ratef der vier: 
vndzweinzigen vnd ove) Der vicrondaweingigen vf iren cit dyn: 
ket, oder von friburg zoge tar vnd tag, oder fin borgreht of 
gebe, vf fchalfonge Def Herren, der feette, oder deheinſ bor— 
gerf, oder fin bvrgreht verlore, von vfteiding onde ombe 
giilte, oder fivarvmbe ez were, vnd er ez in Der iarfrift dar: 
nah fo er cz verlürt nüt mider gewünne, fo filn aber die vor: 
gefchribenen niine, cincn andern an Def ftat kieſen, ovd vf 
Den cit, vnd bi Der pene alf hic vor gefcthriben feat, vnd fc! 
Der vicrondzweinsig fin, ond fol der erre abe fin, ane alk 
miderrede, ond fiver von Den vorgenanten nünen, oder dem 
meren teile, 3¢ viervndzweinzigen ze Den alten, oder ze den 
niiwen erforen wirt, Der fol viervndzweinzig fin ane mider 
rede, vnd ſwie er ez midert, fo fol er dieſelbe pene dolden, 
Die Der dylden mvof, der ze bvrgermeifter erkorn wirt, vnd 
ez widert, alf da nah gefchriben fiat, vnd ſüln ovch der fibvlt: 
heiz vnd der borgermeifter gebvnden fin vf tren eit ze finden: 
De gemcinem rate,. fwa fi an dekeinem vierondzweinzig der 
breften, oder fomefelt dekeinen ſehent, Die Da vor gefchride: 
fant. Swenne ovd) der Herre cinen borgermeifter geküſet 
ond Der fich fin an genimt, dem ſüln Die bvrger vnd Dit fic 
gemeintich ſwern, alle die obe ſehzehen iaren fint, ime gebor 
fam ze finde, rebter ond erberre Dinge, vnd gebotte, an de 
herren, pnd Der ftette flat, axe alle geverde, Ane Die alte: 
viervndzweinzig, dic fiiln bi ir cide ovch ime geloben gedcr 
fam ze finde, vnd fiver Def niit tvon wöllte, ſwenne ef offen 
fiche gebotten wirt, Der fol vünf pfont fdvldig fin, vnd full 
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ty merden Der gunfte in Der er iff, vnd bem borgermeifter. 
son ten, die vnder im fint. Wer ovch herre ze friburg ift, der 
fol emen bvrgermetfter fiefen vf finen eit, Der burger in der 
fat fi, ond vruome ond biderbe fi, nah fime donke, Ze 
dem ammete, ond fren er küſet ze bvorgermeifter, der fol 
haf ammet an ſich nemen ane miderrede, ond fivie er ez wi— 
tet, fofol in Der rat von Der ftat twingen, daz er ez an 
i neme, alfo ob er ez niit tvon wil, Daf er ein iar von der 
fat ram fol. Vnd fo er wider in die ftat fomt, fo fol er 
dem ſcholtheizen ond dem borgermeiſter cine march filberf ge- 
dea, ond ſuln fir in Def nüt erlazen, bi ir cide ane alle ge- 
rene, Vad fiver borgermeifter iff, dem iff Der rat, vnd Die 
terse gebonden ze gebende fünfzehen marc) filberf vmbe ſinen 
heat, ond vmbe fin erbeit iergclich, ond fol ovch Derfelbe 
vere Den borgermeifter, vnd die zonftmeiftere kieſen iergclich 
in fante iohanneſ tage 3c fonegiften, vnd ſwen er küſet ze 
aemeiſter, oder ze zonftmeifter, Den mag er twingen cin 
mt der pene dü Da vor gefchriben ftat, Def andern iaref 
"ager in nibt twingen, ond def dritten iaref twinget er in 
ibet dol, mit Der felben pene, Swer in def andern buf gat, 
tea afer imf ze einem male, mit gvotem vrkünde verbütet, 
‘fer dem Denne in Dem Hof tvot, daſ beffert er finen frün— 
‘mit Orin febilingen, ond dem ſcholtheizen alf vil, Be: 
lakt cinf borgerſ fon heimlich einf borgerſ tohter, ond wirt 
daſeſen Dar nab, ift cin mugelichi da, fo fol man ir vetter 
tdiczen, Dag fi fir ze famen geben, of ſüſez gerne tvont. Guo- 
S¢ikman Den andern vrevellich in fime hvf, ſwaſ er ime 
‘leet, Der Da wirt ift, er beſſert ez nieman. Enhein gait 
MM fempfen mit cime burger, ez fi Denne def borgerſ wille. 
‘adem fampfe, Der Da fempfet, ond der da wirt gefempfet, 
few da figelof wirt, der fol glidbe pene han, vnd enfol ena 

fampf werden, nowent vmbe den bliitigen flag, Wire 
‘bin miſſehelli engwifchent Den burgern, alfo daz cin teil 
dil balten ein orteilde, ond daf ander teil niit, fo mugen 
ene der viervndzweinzig, ond nüt mengelich, Die vrteil zie— 
ha gegen kölne, vnd Eoment die Denne harmider mit gvotem 
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prfiinde von kölne, daf ir orteil reht fi, fo fol der e 
teil in abe tvon alle ir foft, die fi Darvmbe hant gctam , 

ment fi aber ane Daf barwider, fo ſüln fi haben iren ſch 
erbeit vnd foffe. Ein jegelich borger ift genoze fincf av 
daz cr fovfet, nob engit enhein Dem andern vogetftiire. € 
Dit münze ge friburg Hat, der fol Den viervndzweinzigen 
den bergern Darymbe entwürten, vnd die pfenninge froer 
lift machen nab trem willen. Swenne Der herre heizet 
byrgern gemeinlich gebieten fiir fic) x¢ gerifte, fwer Daf | 
oud niit enkemt, Der iff Dem Herzen ſehzig fchillinge febhyi 
Man fol aber den viervndzweinzigen iegelichem funders: 
Dar gebieten. Swer Dem Herren tit beffert an fin bart, 

ift zem minften ſehzig fchillinge. Swem die fiat mit Der 8 
gen widerteilt wirt, wölte def teman vnſcholdig fin, Fem 

in Der tarfrif— ond wolte fic) entſcholdigen, Daf fel er t 
felbe fibende erberre lüte, mit Der gloggen vor geribte, | 
fol man Daf von im nemen. Swem ovch dit ftat midert 
wirt mit der gloggen, gat er in Die ftat, fwer Dem Lit fh 
Der beſſert ez nüt. Swem ovch die ftat widerteilt wirt mit 

gloggen, gat crin die ſtat in Dem erfien tare, offen Den 

Der rat ſezzen alſ vmbe vnzuht. Man fol ouch wiffen, t 
man von enbeime blütigen flage ane die gloggen ribten { 
fo man aber d& gloggen geliitet, fo fol man merfen ¢ 
man riften fol. Zwene der vierondzweinzigen fchowent | 
Elegerf munden, of fi gange dvr hot, ynd Dor braten, a 
daz ef moge heizen ein blütiger flag, ond fivie Def niit eni 
fo fol der Fleger Der Da friimt lüten ſcholdig fin. Iſt ab 
ez; ein blitiger fiag, fo machet man vier firajen dvr d 
(tite, vnd lat Den ſcholdigen vor geribte, of er da niit eni 
end toot man Daf brieftont, end beitet man fin ze tegeliche 
male, vnz er von der verreſten porte mohte wol frome 
fur gerifte. Aft aber daz er fot, ond fovgent, vnd mit de 
eide fin vnſcholde bieten mil, Der Fleger myo; ime abeneme 
dü hant, oder er wict ſcholdig Da, ez fidenne alf oſſenlich a 
tan, Daz er ez wol bezügen moge. Sit ovd) der Fleger gafi 
cr mag den berger ntit bezügen, noh gekempfen, mande da 
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cr fin vnſchylde mooz da nemen. Gprichet aber ein borger 
einen gaft an, Der gaft mag fich mit dem eide nüt entfagen, 
der berger nem im Ddii hant abe, ond fempfet in ob er wil. 
Emer aber niit fiir fomt, er fi byrger oder gaff, dem wirt 
dd fiat mit rebter vrteilde widerteilt, ond alfo fie er Darnah 
fot in Die flat, iff Der tot Den er wundete, ez gat im an 
def hovbet. Genift er, dü hant hat er verforn, ond iff er cin 
berger, fo fol man ime fin bef, da er burger an ift, nider 
flagen, ond fol daf ligen vngebvwen alf da vor ift geſchri— 
ben. Ewaf ovch anderf gvotef ane daf hrf fin erben-hant, ez 
fiin Der ftat oder vf, Daf fol mit fride ond mit gemache 
ligen, Iſt aber der ſcholdige gaft, fo fol der Fleger wifen 
of fin grot, fina daf lit, ond ſüln die burger nah varen, vnd 
fuln ez ſtörn vnd vafen ſwa fi mvgent, vnd fol doch alfo 
wiffn, Daf ven finem wifen, ob er ez gerne vnrehte tete, nie- 
man enhein fchade gefchebe, tmande er ginge vf in. Man 
fel ooch mijjen, wie ein byrger Den andein fol fiir gerifte 

laden, ond wie er im vfwarten fol, von erfte fof man ime 
furgebieten in Den mont, gem andern male zem hoſe, xem 
dittem male aber 3em hyoſe, da nah ober viergehen nabt ge- 
bit man im fiir, iff Daz er Daz gerihte iiberfizzet, fo fol er 
dem ſcholtheizen febzig ſchillinge, mag er fin niit gefoygenen, 
Reſizzet er aber Daz, fo gebüt man ime iiber fiben nabt fiir, 
end danah über Drie tage, vnd Danah über qwerde naht, vnd 
fete daz er Denne nüt enkomt, fo fol man imf aber künden 
ze bef pnd ze hove, da nah fol der fchvitheize mit zwein 
ber viervndzweinzigen, mit rebter vrteilde ze hyf vnd ze Hove 
gan, ond fol mit fime gvote, ob er iit vindet, Dem Fleger gelten 
da, ond vindet er nit In Dem hoſ, daf Hvf fol er frönen, 
sm fol daſ febf mochen in gefronde ligen, ond gilt er in den 
feof wochen niit, der ſcholtheize ond gwene der viervndzwein— 
tigen fiir mit Dem fleger ze Dem hoſ gan, ond ſüln ime ez 
ce angulte geben. Da nah gem erften gerihte, wirt ime er— 
teilt, Daf er Daf hoſ verfovfen fol, fo er erfte mag, vnd fol 
daf dem fleger finden, wirt ime iit tiber, Daf fol cr mider 
sen, gebriftct ime, fo fol er angrifen ander fin gvot ſwa 
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Daz ift, ez fi vf oder inne, wande er gaft worden ift. Klaget 
aber cin burger von eime gafte, dem fol man fiirgebicten in 
Den mont, darnah wirt ime erteift zem erften geribte, fomt 
er nit fiir, Daf man time ribten fol, an Der ſtraze, oder me 
bof. RKlaget aber ein gaff von eime byrger, Dem fol man 
ovch fiirgebieten in Den mont, Dar nah wirt ime erteilt, fomt 
er nit ze gerifte, Daf manime rihten fol zehant alf e3 ime 
anderef gefiint wirt. Der zolner fol alle brogga machen, die 
wider dü tor über Den borggraben gant, vnd fiwaf da vif 
inne wirt verforn, daf fol er gelten. Diz fint dez zolnerſ 
reht, von eime rof III. dDen., yon cime mol XVI. den. yon 
cime efel .VIII. den., von eime rinde .I. den., von cinf rindef 
bot .I. o6., von vier fchafen J. den., alf meng geif .1. den., 
yon eime fovme winef.I. ob., von eime ſovme falzef .1. 06., 
yon cime ſovme fornef def drie mvt fint .I. den. von eime 
centener fmerwef .III. den. von etme centener onflidef .LIIL, 
Den., von cime centener (vterblief .1.den., von einem centener mal: 
terblief 1. 06. Gwer löſt ein pfont von zine, von pfeffer, von 
kümi, Yvon wirovch, von lorbonen, Der git IIII. den., von 
wabf alf vil, von olei alf vil, von gewande alf vil, von 
ſchaffeln, von geiffeln, von bofffeln alf vil, von falze daf 
man harfürt alf vil, von ftabel alf vil, von rafifen alf vil. 
Ein fchoub ifen, .1. Den. Ein zal heringe .I. den. Cin gewege 
wollen .I. den., von vier gemegen Du man vf der flat furt .I. 
Den. Cin rof mit brote in körben J. Den., in feden .1. ob. 
Ein gaft git von cime fooder winef, Daz er famet verfovfet 
IIII. den. verfovfet cr ez ze Dem becher, fo git er yon Dem 
pfonde LIII. den., von allerhande obfe, ein rof .1. den., ein 
efel I. o6., von allerbande fmalfete, vnd noſſe, ein malter .1. 
Den. Ein rof mit rvoben .1. den., ein efel 1.06. Cin fooder 
höweſ ond ftrowef, ond reife, ynd zimberf .1. den., vier nüwe 
reder .1. Den. Ein fovm honegeſ. III. den. Ein centener kopferſ 
ALL. den. Den beffern zol git menlich in Dirre ftat, enbein 
borger git enheinen zol. RKovfet cin gaft vmbe einen byrger 
ein Ding, daz in der ftat ze haltene ift gegeben, Der git hal: 
ben zol. Swer frone wage gehaltet, der fol fi cime iegelichem 
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berger vergeben lihen, leit er ime ein beffer pfant Dar, daf 
drier ſchillinge wert iff, verzihet er ime Denne der wage, vnd 
wirt Def uberstiget, alle Die wile, fo er dem niit hat gebeſ⸗ 
ſert, ſo enhat er enhein reht in der ſtat, vnd enmag er in deſ 
nüt überreden, fo entſcholdiget er ſich mit fin einegeſt hant, 
ond enderdannen fo git ond enpfaht menlich mit ſwaſ wage 
et wil, ane ſchaden. Er fol aber eme finen fchaden abe tvon, 
dem er Die mage verzeh, ob er bewert, daſ er deheinen da— 
von hatte, lihet er aber Die mage cime burger vmbe fon, daſ 
it def berren holde. Ein gaft git .1. 06. von eime tegelichem - 
centener, Den er ze Der wage verfovfet. Enhein miinch, noh 
endein pfafje, noh enbein dienſtman def herren git enheinen 
zel. Cin tegelich burger der hat wol cine wage, damit er 
wiget finen byrgern, ond nit den frsmden. Swafman vmbe die 
gee fovfet oderverfoufet, daz fol man wegen mit vrone wage. 
Daj rebt Daf ovch da vor gefchriben ſtat, Daz cin man vſſer fime 
grote toon mag, Daz er wil, die wile fin wip lebet, Daf fof 
man alfo verftan, Daf ein man tvon mag vffer fime gvote 
def er wil, Die wile fin wip lebet, alle die wile fo cr riten, 
mm®gan mag. Wir Graue Egen herre von Sriburg, 
end wir Die viervndzweinzig, ond Der rat gemein— 
‘ih, ond alfe dü gemeinde der ſtette von Griburg, 
sttiehen ovch, Daf wir gelobet haben, vnd gefoben ovd an 
diem riefe fiir vnſ, vnd fiir alle onfer nabfomenden, diſü 
vorzeſchribenen reht, ſazzunge, vnd ordenynge, aff fii da vor- 
zeſchtriben ftant, ſtete ze haltene, ane alle geverde, Bnd dar: 
uder ze einem vrkünde, ond ze ciner bewervnge, fo han wir 
der porgenante Graue Egen vnſer ingefigel, vnd wir die 
zerondzweinzig, Der rat gemeinlidh, ond alli da 
StmeindDe Der vorgenanten ſtat ze Friburg vnſer 
fiette ingefigel, an Ddifen brief gehenfct. Der wart gegeben 
ze Friburg in Dem iare, do man zalte von gottef gebiirte, 
Welfhvndert niingig, vnd drii iar, an Dem neheften fritage 
i fante Vartholomeuf tage, 

Siegel unverfebrt. Abgebildet Taf. I. N. 3. und Daf. II. N. 3. 


— — SR nese. 
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Buͤrgermeiſter und Qunfte. 
(28 Auguft 1293.) 


Sn Gottes namen amen. Dif fint di reht damitte wir 
Grave Egene von Friburg, mit der viervndzwein— 
zigon ond ovd mit der viervndzweinzigen vnd mit ge- 
famenoter vnd mit gemeiner gemeinde von Fri— 
burg guotem willen vnd wiffende vnd rate, tinfer zünfte 
ftetigen 3¢ Sriburg alfe hie nah gefchriben ftat. Wir kün— 
Den allen Den, die Difen brief fehent oder hörent leſen, dai 
wir den burgermeifter ond ünſere zünfte Die wir ze Friburg 
geſezzet han, ftetigen in alleme deme rebte, alfe mir fir ge: 
fworn han, fiir üns vnd fir alle onfer nahfomen, alfo das 
ein tegelich finfer nahfome ſwenne mir enfin, ond er Den bur 
gern ond Der ftat fivert irit reht ze baltende, fo fol er in 
denfelben cit nemmen, Das er Den burgermeifter ond Die giinfte 
in Demfelben rehte halte, alfe wir fii gefeszet ban an di— 
fem brieve. Wir geben den zunftmeiftern gewalt, das fi 
alle Die onder in fint mugen mit einungan betwingen, fur fic 
ze fomende, ond waffen ze habende, ond uf ge varende 
vinbe Der herfchefte ond vmbe der ftette not. Bnd dühte ove 
Deheinen zunftmeifter, Das fin gunft eines cinunges bedörfte 
Der ir nuz vnd ere were, fo fol er den fchultheiffen, vnd den 
hurgermeifter, ond die zunftmeifter alle fament befamenen, 
bie Denne fint, ond fol in den cinung fiir legen, Den er über 
fich ond über fine zunft alleine fezzen wil, ond fiva die alle 
mit einandere oder Den meren teil mit Dem fchultheiffen vn? 
mit Dem burgermeifter Dunfet, das Der einung Der zunfte nuz 
lich ond erberlich lige, ond ovch der ftette ond der herſchefte 
vnſchedelich fi, fo fol er ftete beliben. Were aber das fii de: 
bein ding faftin, Daran ſüdühte Das fil rehte tetin, vnd fu 
Darnah tiber ein femin, Das es nüt guot were, fo ſülen fii Das 
in cin beſſers endern alſe fii dDunfet uf irn eit, ane alle ge: 
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ate, ond ſwas fii einungan fezzent, ane Das, das fit ice 
jane in ir antwerk enpfahent, ond ſwas onder einem fchil- 
me Ewas Dar über ift, des fol einem fchultheiffen das 
wel angan, ond fol ovch inen der fchultheiffe bebolfen 
sm das Helfen hovbeton mit libe vnd mit gvote, fo verre 
‘aftnond mag. Bnd alle die einunga die fir feszent alfe 
tow geſchtiben iſt, ſwa fii Daran libent vnd laffent, das 
da fhultheiffe ftete ban, ond fiilen fir Das tvon uf iren 
‘me alle geverde. Bnd ſwelen wir von iegelicher zunft 
weimetfier feazen, wölte un& der vngehorfam fin, ond 
6 nit tuon, fo fol er in Denfelben fiben nehten uf der ftat 
a, ond fol ein gang iar vffe fin, ond fol Dar nah niemer 
‘rm fomen, er gebe denne eine mark ſilbers lötiges der 
mh, der meifter er folte fin. Gnd damitte betwingen wir 
aden cin iar, Der es niit wil tuon, Das ander tar ſüln 
‘anut betwingen, an deme dritten iare betwingen wir in 
Sool mit Der felben buofje, obe er es nüt wölte tuon. 
rlen ooch einen burgermeifter fiefen, der burger in der 
‘i uf tinfern eit, Der frome vnd biderbe dar zuo fi nab tin 
Brune, Bnd ſwelen wir da zu fiefen, der fol das ammet 
‘ft nemen, ane widerrede, ond fivie er es widert, fo 
"der rat yon Der ftat betwingen, Das er es an fich 
*, alfo, obe er es nit tuon wil, Das er cin iar von Der 
“tren fol, ond fo er wider in die ftat fumt, fo fol er 
*fultheijfen ond dem burgermeifter eine mart filbers 
‘Ay end fiiln ſü in des nüt erlaffen bi ir eide ane alle 
W. Vnd ſwer burgermeifter ift, deme iff Der rat ond die 
e gebunden ze gebende fünfzehen mark filbers vmbe fine 
Aoernd vmbe ſinen dienſt iergeliches. Gren oovch wir ze 
Thursermeifter fiefen, fo fic) fin Der an genimet, deme 
“Ste burger ond dit ftat gemeinliche fweren, alle die obe 
im iaren fint, ime gehorfan ze finde rehter ond erberer 
"End gebotte, an des Herren ond Der ftette ftat, ane alle 
Me, ane die alten viervndzweinzig, die ſülen bi ir cide 
2 ime geloben gehorfan ze finde, ond fiver Des nüt tuon 
 foenne es offenliche gebotten wirt, der fol fünf pfunt 
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ſchuldig fin, ond ſüulen dü werden der zünfte, in der er it, 
vnd dem burgermeiſter von den die vnder ime ſint. Wi: 
wellen ov, ſpenne man je Friburg dehein gewerft, over 
ſtüre uf leit, das man Dar zvo neme viere von Den vierond 
zweinzigen, viere yon Den kovflaten, vnd viere von Den antmert: 
lüten. Were aber daſ man zvo deme gewerfte oder yo der 
ſtüre me oder minre wölte nemen, ſo ſol doch dirre drier 
vorgenanten lüte zal allewege gelich fin, vnd ſülen ovd bi 
den allewege ſin ein ſchultheiſſe vnd ein burgermeiſter. Wir 
wellen ovch, das man dehein guot uf ſezze oder abe laſſe, 
oder DAS man Der ſtette quot iemanne gebe, oder Das es ic: 
man enpfahe, oder temanne rechenunge da von gebe, ane der 
zunftmeifter wiſſende ond willen, ane alle geverde, Wolk: 
ovch teman bemegenliche Dem anderen deheinen gemalt tuo, 
an libe oder an guote, das fol alrementich merende fin, vnd 
freer das ane geverde werende iff, das fol ane alle beſſerunge 
fin. Wundoti ovd ein gaft cinen burger, oder cin gaft dev 
andern, fwer Das fibf, Der fol in haben ane geribte, obe dab 
gerihte da niit tft, ond fol in Denne deme gerifte entrirten, 
ond fol das nit bejjeron. Were aber Das geribte ze gegeni, 
fo ſülen Die viervndzweinzig, Der rat gemeinliche, Dic zunft: 
meifter ond alrementfich Deme gerifte helfen, vnd fol ovch inen 
das gerihte helfen. Hübe ovch ieman cinen burger vnwiß 
fende ane gerihte, ond wandi das er cin gaft were, das fol 
cr ovch nit befferon. Wir haben ovch vns ſelben behalten 
pnd onferen nabfomen fivenne wir enfin, das wir Den burger: 
meifter vnd die zunftmeifter von tare ze tare ſezzen vnd ent 
ſezzen fulen, alfe vns dunket vf ünſeren cit, Das es Der ber: 
ſchefte vnd der ſtat nuz vnd ere fi, ane alle geverde. Bnd 
ſwenne das 3if fumt, Das wir ſü weln vnd feazen ſülen, fo ſ— 
fen wir von tegelicher zunft befenden viere oder febfe, die 
vns Dar zuo guot Dunfent, vnd fiilen in einen geden an it 
antwerfe, Der burger fi, vnd vns Der nüzzeſte darzuo dunket, 
uf onferen eit, ane alle geverde. Were ovch, Das wir ze der 
zit in Deme lande nit werin, fo man fa ſezzen fol, obe wit 
es Denne an niemannen geſezzet haben, fo fol es an tinferr 


— 143 — 


ftat cin fhultheiffe ond cin burgermeifter tuon, die denne fint. 
Das dis war ond ſtete blibe, Darombe han wir in difen gegen: 
mertigen brief gegeben ze cineme vrkünde, ond ze einer be- 
zügunge mit unferme ingefigefe, vnd mit der ftette ingefigele 
von Friburg befigelt. Wir die viervndzweinzig, ond ovd) 
bie vierondzweinzig, ond der rat gemeinlich, vnd ellü gemein- 
de ze Friburg, veriehen ovch an difem brieve, das dit fez 
tequnge ünſerre zünfte ze Friburg mit allen den rebten alfe 
da vor gefchriben ftat, vnd mit onferen wiflen, wiffende ond 
rate befchehen iff, geordenot ond gefeszet, ond geloben fit 
ooh ſtete ze haltende, ane alle geverde. Bnd dar iiber ze 
einer bewerunge vnd ftetigunge ünſers willen, wiſſende ond 
rates, fo han wir finfer ingefigel an Ddifen brief gehenket. 
Vnd wart ovch dirre brief gegeben in dem tare; Do man zalte 
ven Gottes gcbiirte’ zwelf hundert tar, nünzig vnd drit iar, 
an Deme nebiften fritage nah fante Bartholomeus tage des 
joelfbotten. 


Cine Sdriftprobe ift Daf. I. N. 4. gegeben. Die Siegel find 
vollfommen erhalten und dicfelben wie in der vorigen Urfunde. 


— 





| LI. 
Vergleich zwiſchen Freiburg und Bafel. 


(12. März 1296.) 





Me. Sonrat von Gog gnaden Bifdhof ze Straf 
torg Duont funt allen den, Die dieſen brief gefehent oder 
cthérent leſen, vmb die miffehelle, Die Der erfame Herre der | 
Biſchof Peter ond dü flat von Bafele einhalb, vnd 
hr edele Graue Egene ond di ftat ze Friburg an- 
derhalb, wider ein ander hant, ond def fit ratliite beidenthalb 
genomen hant, von der wegen von Bafele, herren Petern 
den Shaler, Herren Bvrcarden den Biceduon, ond 
bitren Hugen von Lorach, ond von der wegen von Fri— 
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burg, herren Brunwarden von Oughein, ber. 
Dietrichen den Schultheizen von Friburg, vnd S 
raten ze Nine von Briſach. Do ſpreche wir, fit — 
ring der cleger, vnd Symon fin widerſache, einhülle k 
über ein quament, vor dem gerihte ze Friburg, da bide 
lüte gegenwertig waren, mit einer rehten gedinge, Daf fez 
ein ander folten varn, an den poteftat ond fiir das geriht« 
Cume, ond da beide foltent ir reht ynd ir miffebulle frrr 
gen, ynd ſweme vnder in Daf geribte ze Cume mit or 
gewunnen gebe, vnd def yon Dem rihter offene brieve bre! 
bas Der gewunnen ſölte han, ond der ander verlorn. Git 
Die vorgeferibene gedinge, von Der wegen von Griburg vor 4 
erzüget ift, mit Dem von Lörach, Der gegentwertig was, — 
Der felben gedinge, von Der wegen von Bafele, vor x 
verjach, ond fit der ribter Der von deſ poteftated megen 
Cume ze gerihte faf, dar vmb erteilt hat, ond des fine, v 
Deb gerihtes brieve, vnd vrkünde, har wider ze Friburg fom 
fint. Das der dem der rihter ze Cume gewunnen hat ges 
ben mit orteil, gewunnen fol ban, ond der ander fiirlo: 
pnd Das man nach Der vrtetl, Dit yon Cume har wider ¢ 
feriben ift, Dem Der da gewunnen hat ze Friburg riften fi 
ynd fol ime der gezog nibt fchaden, der von Dem geribte 
Cume gefchehen jt, alg ocd an den brieven ſtat, die v: 
Cume her wider geferiben fint. Dis fpreche wir in eis 
obemannes wife, Dar nach als vns geraten ift, ynd vns o 
felbe reht dunket, von Der gedinge, Die onder in gefchac 
ond vor vns erzüget ift, alé Da vor geferiben ftat. Dis he 
wir gefprochen 3¢ Borre, an dem mendage vor dem palm 
Dage, Do man zalte von Gow geburt zwelf hundert nünz 
ond fehs Jar, ond des zuo eim vrkünde iff vnfer ingefigel a 
Difen brief gehenéet. 


Das gewöhnliche Siegel bes Biſchofs. 
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Vergabung an das Spital gum Hl. Geift, 


(23, Mug. 1297.) 





Nien die diſen brief fehent oder hérent leſen, künden wir 
Gotfrit von Slesftat der meifter und die brüder, pfleger 
des fpittals Des Heiligen geiftes ze Griburg, Das Her Berhs 
tolt Der Butricher demfelben fpital, durh finer fele willen, 
bes gegeben fiben phunt phenninge brifger und vünf ſovme 
wiſſes wines und drie mutte weizen gelteſ iergeliche, und gab 
er das gelt, vier phunt phenninge an dem gute das Hern 
Heinriches Wolleben ſeligen was, das da lit in der 
Rüwenburg uf dem graben, und zwei phunt phenninge an 
dem gute 3e Sigolshein das Her Uolrich det Schult: 
deize Het, und cin phunt an einer matten ge Crozzingen 
hie der Morder het, und die viinf forme minef an dem gute 
ze Uringen Das Her. Rudolf Mibelung het, und die 
dre mutte weizen geltef an dem gute ze Munzingen das 
Meier Burkart der Schenke het, und fol man ime von 
hm fpital Das vorgenante gelt, phenninge wines und forneé, 
geben alle Die wile fo er lebit, Die phenninge von dem vorges 
hanten Hern Wolleben gute halbe ze funegihten und halbe 
ze winnabten, und den win ze herbifte def winef fo uf dem gute 
wabfet Davon er gat, und des forn ze unfer fromen mef der 
jungern us dem fpittal abe dem fornhufe, und fol man ime 
den min allewege entwurten in fweles hus er wil ze Sriburg 
sae finen fchaden, vnd ſwenne er enift, fo ift das vorgenante 
elt alleé Demfelben fpittal lidig, alfo Das man da fin jars 
seit mit vier phunden phenningen geltes iergeliche iemerme 
began fol in demi fpittal, als es den durftigen aller befte vüget, 
*d foenne man das verfege, fo fun dü vier phunt des jares 
M unfer frowen werk ze Dem miinfter ze Sriburg hören. Har 
ter 3¢ einem urfiinde ift Dirre brief mit des vorgenanten fpit= 
ials ingefigel befigelt. Sic bi waren dife gezüge. Her Thos 
Sareibers Url, Buch. 10 
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man und Her Heinrih gwene Priefter, Her | 
bannes Kücheli, Her Hug von Crozzingen Ritt 
Meifter Burfart der Schröter, Peter von Balt 
gen, Rudolf der Rintfovfe, Her Cuonrat der | 
finger, Cuonrat der wiffe, Cuonrat der Stofm 
ter, Heinrih Salatti, Jafob der Geiler, Stöch 
Jacob Züli, Sruder BSurfart von Crozzingen, B 
der Johanne’ der Gibelinger, Bruder Burk 
Ederli, Bruder Berhtolt der Suter pfleger t 
fpitals, und ander erber lite genuoge. Dirre brief wart 
geben ze Friburg, in dem iare do man jalte von gottes: 
birte gwelfhundirt nünzig und fiben jar, in Demfelben fib 
Den jare an dem nebiften fritage vor fante Barnabaf t 
des zwelfbotten. 





LIV. 
Sreiheitsbrief von Kaifer Adolph. 


(21. Dez. 1297.) 


A dolfus dei gratia Romanorum Rex semper Augi 
tus uniuersis sacri Romani Imperii fidelibus gratia 
suam et omne bonum. Decet Maiestatem Regiam fid 
lium suorum humilibus precibus inclinari, et eorv 
votis tam benignum prebere consensum, quod ipsor 
deuota fidelitas et fidelis deuotio promptiori studio | 
ea que honoris sunt Imperii, feruentibus animis 
disponant. Cupientes itaque prudentium virorum ‘ 
vium de Friburg in Briskowia fidelium nostr 
rum dilectorum, qui a nostris et Imperii seruiliis nu 
lis vnquam aduersitatum turbinibus auelluntur, piis p 
litionibus non deesse, ipsis ex speciali gratia conc 
dimus et indulgemus cisdem, ut ciues ciuitatis eit 
dem ntriusque sexus super nullis omnino causis 
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quoquam sibi mouendis, extra ciuitatem ad nostrum 
iudieium euocentur, sed omnes causas et singulas ci- 
uium eorumdem coram nobili viro Henrico de Ge- 
rollsecke, et per ipsum, in quem in hac parte nostram 
transfundimus potestatem et commisimus vices nostras, , 
decidi volumus et fine debito terminari, presentibus 
ad nostrum beneplacitum duraturis. Volumus etiam 
wtcausa per Heinricum Longum contra quosdam ci- 
ues Friburgenses in judicio nostre curie inchoata, 
corm predicto Heinrico juxta processum hucusque 
babitum, prout justum fuerit, terminetur. Datum Spi- 
re. XH. KI. Jan. Indictione. XI. Anno Domini mille- 
simo ducentesimo nonagesimo septimo. Regni vero 
fostri anno sexto. 


Das Siege], das den Kaiſer auf tem Trone figend vorftellt, 
if jerbrodjen. Bon der Umſchrift liefet man nod: + ADOLFVS 
ae GRACIA ROMANORYM REX SEMPER AYGYS- 


é 





- LV. 
Verſchreibung der Grafen von Freiburg. 


(20. Fanner 1298, ) 


W. Graue Egen von Friburg vnd Cvonrat vnſer 
fum, finden allen, die diſen brief leſent, oder hörent leſen. 
Des wir hern Gregorien ond bern Cvonen gebrvo— 
dern von Balfenftein rittern, vmbe die hundert mard 
ſilbets, die wir in fcholdich wurden, do fi alles ir gvot, dad 
ſi in Bürgendon bettent, das fi von ir mvoter falige ans 
gertet hant, dvorch vnſer bette miflen, von in gabent, vnd 
fit fin engigent, Dar wir fi hieffent, vnd alfe wirs bieffent, 
omic vnfer nüzze ond ere, ond Elzebeton vnſer tobter, 
ze Nr brotelovft mir fin ge rehter not bedorften, ond och 
10° * 
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fiir onf, ond fi gegeben wart, do wir fi Grauen Hartn 
yon Riburg gaben, vrilich vnd lideclich, fiir vns, ond 
vnfer nabfomen gebent alles das gelt, ond alle die nü 
die wir 3¢ Würi hant, ond Hatten, vnd oc han folt 
mit der mülirünſen, ond das borgwerft, Das ze fant | 
ter lit bi Würi, ond driſich fchillinge gelteé von einer 
ſchenze ze Hafla heiſſet der Hafelabach, ge rehtem ei 
von in, vnd allen ir erben ze befigzen, ze bebande, ont 
niefende, rvoweclich hinnahin iemer nut allem rept, affe 

fer vordern an ond brabt hant, ond od) wirs vnz bar 
nomen ond genvzzet habent. Gnd mogentz ovch verfor 
ond verfegen, fivem fi ment, ond ſwenne fi went, ond | 
mit tvon, fi ond ir erben fas fi went, oder fic) verſeh 
baé in mit wol fom. Wir habent aber vns felben behal 
vnd végenomen, in Demfelben gvot, onfer vngelt ond vx 
gerihte, ane alle gevarde. Wir veriehen od) an difem br 
das wir Diz vorgefchriben gvot gegeben hant den vorgen 
ten gebrvodern von Balfenftcin, reht ond redelich ont 
erben ze rehtem eigen, mit worten, mit gebarden, alfe m 
ze reht, alde von gewonheit ze fellichen Dingen bedarf. * 
gelobent och in, ond ir erben, fiir vns vnd alle vnfer nm 
fomen, das wir fi an demfelben gvot niemer fumen, ni 
irren noh becrenfen font, von vnſer wegen, noh iema 
anders weder heinlid) noh offenlich. Bnd das dif defte ta 
iemer belibe, fo enzihen wir vns, fiir vns felbe, vnd ¢ 
vnſer nahfomen, vmbe das vorgenant gvot, aller anfpra: 
aller clage, alles rehtes, ond fchirmes, vnd fürzvchs, ge 
lichs, vnd weltelichz, ond aller Der dinge vnd helfe, Dart 
die vorgenanten gebrvoder von Valkenſtein oder ir erb 
becrenket oder gemüget möhten werden, an Dem vorgena 
ten gvot. Da vmbe ze einem rehtem vrkünde, fo geben 1 
Difen brief in befigelten mit onferem Grauen Egen | 
figel, fiir onfer beider infigel. Sch C. von Friborg d 
vorgenant vergihe, das mid) beniiget mineé berren ve 
ter infigel an difem brief, alfe o6 min ſelbes infigel | 
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hi angebenfet ware. Dirre brief wart gegeben ze — 
in dem jare, do man zalte von gottes gebürte, zwelfhun⸗ 
dert nungig ond abt iar, an fant Sebaftianes tag, 


Grafen Egon's gewshntides Siegel. 





LVI. 
Drohbrief des Herzogs von vothringen. 


-(24, Auguſt 1299.) 


t 





é 


Feo Fredericus Dux Lothorengie et Marchio ma- 
gistris et omni communitati ville de Fribourch te- 
hore presentium notum facio, quod cum dilectus meus, 
tw nobilis, Egeno Comes de Fribourch, et nobilis, 
Gonradus cius natus gener meus de — discor- 
dis hine et inde motis, parati fuerint mihi credere ex 
aio ¢t basso, quicquid ordinare voluissem iure yel 
amore, et vos alias semel seu bis mihi mandaueritis 
requirendo, quod apud vos venirem pro dictis discor- 
dus cedandis, et per requisitionem vestram ad partes 
vestras venerim, et amicabilius quam potui et sciui 
‘obis fucrim loeutus, nec in vobis aliquam benigni- 
lalem inuenerim pro dictis discordiis sopiendis, nec 
eam mihi credere voluistis de dictis discordiis iusti- 
tia uel amore, tandem pro defectu vestro, dictus E. 
Comes de Fribourch, et C. cius filius gener meus, a 
me petunt et requirunt ex quo mihi credere noluistis, 
qed ego ipsis contra vos prebeam auxilium et iuua- 
men. Vnde presentibus vobis innotescat, quod ego in 
fantum eisdem teneor, quod deficere seu omittere non 
possum’, quin eis magna vi afque parua prebeam au- 
tlium, prout ab ipsis fuero requisitus, vbicunque po- 
lestas mea se extendet, Hoc enim vobis sub sigillo 
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meo signiſico per presentes. Datum anno dor 
M, cc. Nonagesimo nono in festo beati bartholom 


Das Eiegel ift abgeriffen. 





LIL 
Sreiheitsbrief von Kaiſer Wlbert. 


(15. Jänner 1300.) 


Albertus dei gratia Romanorum Rex semper Aug 
tus vniuersis sacri Romani Imperii presentes litte 
inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Dignum | 
dicat nostra serenitas et decernit, quod fidelium no 
rorum commodis tanto gratiosius intendamus, quar 
jidem sacro Romano Imperio et nobis Imperii atq 
Reipublice curam gerentibus, fidelius conjungunti 
Cum enim subditorum commodum et commodita’ 
augmentum nostra procurat screnitas, dilatatione 
honoris Regii et dignitatis Imperii promouemus. Qu 
propter inherentes diuorum Imperatorum et Regu 
Romanorum inclite recordationis antecessorum nostri 
rum vestigiis et exemplis, illos, quos ad nos et nostra ten 
pora predictorum Imperatorum et Regum in eonseruali 
ne juris, libertatis et honoris perduxit posteritas, cupict 
tes in cadem, qua et ipsi gratia confoucre, pruden 
libusviris.. Ciuibusde Friburgo in Brischouia f 
delibus nostris dilectis, omnia iura, libertates et gra 
tias, ab inclite recordationis Lmperatoribus et Regibu 
Romanorum antecessoribus nostris, prout ipsis Ciui 
bus iuste et rite sunt tradite et concesse, de benign 
tate maiestatis regie approbamus, innouamus, confir 
mamus, et presentis scripti patrocinio communimus 
Nulli ergo omnino hominum liceat hance paginam 
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nostre approbationis, innouationis et confirmationis 
infringere, aut ei in aliquo ausu temerario contraire. 
Quod qui fecerit, grauem nostre maiestatis offensam 
se nouerit incurrisse. In cuius rei testimonium pre- 
sens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre 
sigillo iussimus communiri. Datum apud VImam. 
XVII. Kal. Febr. Indictione. XIII. anno domini millesi- 
mo trecentesimo, regni vero nostri anno secundo. 


Das Siegel iff unverfehrt, und flelt, wie gewöhnlich, den 
Saifer auf tem Throne ſitzend vor. Umſchrift: + ALBERTVS. 
DEI. GRACIA. ROMANORYM. REX. SEMPER. AVGYS- 
TVS. 





LVIII. 


Suͤhne zwiſchen den Grafen und der 
Stadt. 


(30. Jänner 1300,) 


J. dem namen vnſers herren Jeſu Criſti. Wir Graue 
kgen von Vriburg, vnd Cvonrat fin fon, tvon kunt, 
alen Den, Die diſen brief fehent, oder hérent fefen, nu oder 
bienach, Das wir cine getriimeliche ganze ond luter foone, mit 
taftren burgern ond mit der fat von Briburg, ond mit 
olen irn helfern, fiir ong, vnd fiir alle vnſer belfere, vmbe 
ale Die fache, ond miffehelle, die wir vnz an den tag, das 
i foone gefchach, wider einander Hatten, von gerihte, oder 
te gerifte, haben gefworn, ftete ze habende, vnd alle die 
ſegunge, vnd alle die ſtüke, dü Hie nach gefchriben ftant, 
foie dü geſezzet fint, ond an difeme brieue ftant, dü haben 
wit avd; gefivorn, ficte ze habende, fiir vnſ beide, ond fir 
ale vnſer erben, vnd nachfomenden, ond ſwa vnfer deheiner 
kt Deheines brichet, der ift meineide, vnd rehtlos, vnd elos, 
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ond filn fini {eben fidig fin Den herren, vnd fol fin Don 
{em rehte, an eigen, vnd an erbe ſwie es gelegen tft, 

ſwas wir rehtes Darzuo han. Swa wir bedebtecliche Del 
vrlüge anviengen, wider Die burger ond die flat 3¢ Gre: 
Da mitte haben wir gebrochen. Were ovd) das wir tem 
nes Helfer wiirden, mider Die vorgenanten burger, vnd 

ftat, fo hetten wir ovch gebrochen. Were ovch das wir ten 
enthielten in onfern veftinen, Der den burgern an itr I 
oder an ir guot griffe, fo hetten wir ovch gebrochen. W 
ovch Das wir ieman in Die ftat ze Briburg firten, da von 
burger ir lip, oder ir guot, verfieren möhten, oder term 
wiſſentliche, Der ir offen vient were, fo hetten wir ovch | 
brochen. Wer ovch das wir in deheinen torn nemen, of 
Dehein ir tor befazften, fiber irn willen, fo hetten wir ox 
gebrochen. Sweren mir ovch mider Die burger zuo femanr 
fo hetten wir ovc gebrochen, Were ovch das wir dehein 
burger, oder felder, fliigen, oder viengen, oder vrümt 
gevangen, oder getoundet, oder erflagen, oder In tr gu 
nemen, over vriimtent genomen, in Der ftat, oder Da ve 
fo haben wir ovch gebrochen. Es filn ovch alle die ori 
ban, burger ond felder, ond gefte, fommende ond belibend« 
phaffen ond feien, fi fin ze abte, oder ze banne, ond fol % 
nieman nüzznüt tvon, nocd fi angriffen, in Der ſtat, ane gi 
rite nach Der ftette reht ze Vriburg, toon wir dis, fo babe 
wir gcbrochen. Mit dirre ſazzunge, fol Ben Juden ir reh 
weder geböſert, nod) gebcijert fin. Wir filn ovch tergefic 
ze St. Johanens mes ze filnegiften, einen burgermeifter fea 
zen, mit Der willen, Die in Den rat gant, oder Des mere! 
teiles onder in, ond fol das befchehen bi Dem eide, vnfer 
halp, ond irhalp, an alle geverde. Wir fiiln ovd tergelid 
guo Dem vorgenanten zile, iegelicher zünfte einen zonftmei 
fter geben, nach Der atinfte willen, oder des meren teileé 
onder ir, bt Dem eide, vnſerhalp, vnd irhalp, an alle ge: 
verde. Swem wir das fhultheizentoom lihen, dem wir es 
ze rebte lihen ſuln, in Des hant fiiln Dit. wette ſtan. Lühen 
aber wit es Deheime vmbe phenninge, ftiirbe der, ſwas man 


. 
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ime mete fSlte, Dit vallent an fin erben. Lihen aber wir es 
iemenane phenninge vnd ftirbet Der, oder kummet ſus da von, 
feag man Demme wette ſölte, dü ſüln ftan in Des hant, den 
mit denne ze ſchultheizen ſezzen. Wir ſüln ovch den burge- 
rea einen befigelten brief gewinnen, von vnſerem herren dem 
ineihen fiingen, das er in Das reht gebe, das man ft 
niener laden ſüle, noch beclagen, noch das fi ze rehte fuln 
fan ombe Deheine fache, wan vor irem ſchultheizen in der 
fat ze vriburg. Gwen man aber da rehtlos lieſſe, der möhte 
oel anderſwa clagen, Denfelben brief foln tir in gemunnen 
han, ge onferre frowen mef der tungeren, fo nu nehſte kum— 
met. Swes die burger von Vriburg, fiinderlich oder gemein- 
lide, son vns Oder von vnferen nachfommenden, ieze brieue 
babent, mit onferen ingefigelen befigelt, Das an DdDifen fvone 
dacven nüt geendert ift, das ſüln wir in ftete haben, als 
ty brieue hant, Die fi von ons habent, ond an fivelen ftu- 
fa mir Das brechen, fivelen fchaden fi Des hetten, den fiiln 
min abtvon, ond fint fin fchuldig, vnd miigent fi ons dar 
embe beclagen, ſwa fi wellent. Swas an der burger hant- 
‘tian fat, das an diefem brieue nüt geendert iff, das fol 
ffte beliben pnd ſwa die burger fprechen, das wir Der de— 
deines Das an Difeme gegenwartigem bricue, oder an itn 
haatvefinen ftat, gebrochen hetten, ond wir fprechen tir bet= 
fe es nüt getan, Dab iff von onferen wegen beidenthalp 
extiet an Die Drie, Die Hie nach gefchriben ftant, an bern 
Surharten den -wiffen beger, an bern Berhtolt 
Sea Sermenzer von Nüwenburg, vnd an bern Jaz 
“chen finen bruoder. Gwenne die burger Dunfet das 
der dinge Deheines gebrochen fi, fo fiiln fi Die Drie manen 
rb cides, Den fi Dar vmbe getan hant, ond filn die Drie 
di dem felben cide, in Den nehften abte tagen, fo fi gemant 
werdent, ze Vriburg fomen, ond ſüln hören der burger lage, 
endenfer entiviirte, ynd ſüln niemer Dannan fommen, fi haben 
Sas e verrihtet nad) rete, vf irn eit, an alle geverde, vnd 
imag Die Drie, oder ir zwene fprechent vf den cit vmbe Das 
da geſchehen ift, wie man es wider tyon fille, oder befferon, 
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das filn wir tyon in Den nehſten zwein manoden dar n 
fo wir es gebeiffen werdent, vnd teten wir des niit, fo 1 
ren wir meineide, ond were Die pene vf ons gevallen, dü 
vor geſchriben ftat. Were ovch das diefelben drie, ze V 
burg niit getérften fommen, vor ehaftiger not, fo mügen 
wol ein ander ftat nemen, in dem felben zile, ond in de 
felben rehte, an alle geverde, da fi Das ding enden. W 
ovd das, Das Der vorgenanten Drier Deheiner ſtürbe, ol 
abegienge deheinewis, Das man fin Darjuo niit haben moh 
an alle geverde, fo fiiln die anderen zwene fo fi Dar val 
yon beiden teilen, oder yon eime, gemant werdent, Dar ni 
in den nebften abte tagen ze Vriburg fommen, ond faln n 
mer Dannan fommen, e fi einen anderen an Des ftat neme 
vf den eit, Der fi darzuo, alfo guot, vnd alfo nuzze dunt 
ze beiden fiten, alé Der erre, an alle geverde. Bnd fiven 
nemment, der fol fic) binden mit dem cide alles Des Der ci 
gebunden was, an alle geverde, ond ſüln denfelben gewi 
nen, wir Graue Egen, ond th Cvonrat fin fon, o 
Der ſchultheize, ond Der burgermeifter, vnd die viervndzwe 
zig, ond Der rat von Briburg, vnd folichen machen, dab 
ſich es anneme, vnd binde an des erren ftat, in allem der 
rehte, alg Der erre, der da abegangen ift, ond ftiirben zwe 
yon den drin, fo fol Der cine gwene zuozime nemen of ſin 
eit, an Der gweier ftette, die Da abegangen fint, die filn u 
beidenthalp gewinnen, vf den cit als den einen. Sprech 
aber Die burger, Dag wir Graue Egen, ond id Cvonr 
fin ſvon, oder onfer nachfommenden, das felbe niit würb 
alé crneftliche, Dag Dic, Die Darzuo genomen tweren, alé | 
vor gefchriben ftat, fic) Des Dinges molten annemen, fo fil 
wir fiveren zvo den heiligen den burgern, das wir alles di 
Dar zuo getan hant, das wir möhten. Jn Demfelben rebt 
fuln ovch vns die vorgenanten burger fiveren, ob wir fi a 
forechen des felben, ond dar nad) miigent Die zwene, od 
Der eine, alé Da vor gefchriben ftat, aber andere nemel 
ond funt dag tvon, ong fi Die vindent, Die fich fin anneme 
Die burger von Vriburg fiiln ird tor beſlieſſen, alé ſitte vn 
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genonlich iff; ond har iff fomen, ane geverde. Beſlüſſen 
if anders des vns dühte, Das ons ze geverde beſchehen 
mert, das fuln wir Den vorgenanten drin fürlegen, ond fol 
daes ord) an Ben ſtan, als Das ander. Vmb alles das da 
ver geſchtiben ftat, ſüln die vorgenanten burger geben ons 
Srauen Egen, di nebften fibengehen iar, dit anvahent 
aenferre froowen tage, ze Der Libtmes, der nu nehfte ku— 
met, iergelich drühundert mare filbers, alfo, das vns dit 
(eben drühundert mardy, dü felben tar, allewege ze wihen— 
Falter fin vergolten, vnd dar vmbe fiiln fi han, das winvn⸗ 
git, du Dorgenanten fibengehen iar. Went fi ovch in den 
ogenanten taren, deheinü anderii ongelt zuo Dem winvn⸗ 
stite of ſezzen, in ſelben dü ſelben iar, ze nieſſende vnd ze 
ſehende, Dag mügen fi wol tvon, vnd fol onfer wille fin ond 
tebe es in erlovbet. Wolten aber fi enhein ander vngelt vf 
ſen, in Difen yvorgenanten iaren, fo miigent fi das vor- 
santé winvngelt, nach denfelben iaren vf feszen, in felben 
niefende, ond ze hande, dü neheften ſibenzehen iar dar 
"id, ond fol das ovch onſer wille fin, vnd haben es in er: 
‘niet. Bir han ooch ze einer ſicherheit, vnd ze einer veſte— 
"mae, Ons verzigen, fiir vns ond fiir aller vnſer nachfo- 
den, alles Des rehtes, es fi geiftlic oder weltlich rebt, 
itt teht oder ftette rept, gefchriben reht oder gewonheit, ond 
“in der brieue, die wir ieze ant, oder noch gewinnen möh⸗ 
ond gemeinlichen aller der Dinge vnd der rehte, von 
"dM vor genante foone vnd ſazzunge gebrochen möhte 
"etn, ond vns guot fin, vnd den vorgenanten burgeren 
‘Ee, an den fttifen dü Da vor gefchriben ftant. Das diſü 
“smante foone, ond alle dit faggunge, dü hie vor geſchri⸗ 
‘fat, gang ond ftete belibe ewecliche fo han wir Graue 
it, ond id) Cvonrat fin fon, ze einem vrkünde, ond 
it ther eigen gebiigeniffe, den vorgenanten burgern gege— 
" bifen gegenwartigen brief befigelt mit vnferen ingefigelen. 
“ baben ovch gebetten vnſere mage, Marggraucn Heinz 
"den von Hahberg, vnd Marggrauen Ruodolfen 
Mtuodere, hern Heſſen von tifenberg, vnd hern 
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Nuodolfen von üſenberg, Hern Heinriden von 
Gerolzegge, ond hern Walthern von Gerolzegge 
gebruodere, Hern Johannes von Swarzenberg, ond 
bern Wilhelmen von Swarzenberg, das fi irü in- 
gefigele yuo onfer zweier ingefigele an diſen brief henfen, vnd 
bant ovch die fiben, die Die ſoone machten, Her Burdari 
ber wiffe beger, her BVerhtolt der Germenger von 
Nüwenburg, ond fin bruoder, her Jacob, he: 
Dietterih von Tifelingen, her Egenolf Küchelin, 
ber Johannes Gnewelin, ond Götfrit von Slez— 
ftat, irü ingefigele, Durch vnſer bette an difen brief gehenket 
Wir die vorgenanten Herren haben durd bette Grauen 
Egen von Vriburg, ond Grauen Cvonrates fin: 
ſuns durh das wir es wiffen, ond mar iſt, vnferit ingefigel: 
an Diefen brief gehenfet, ze einem fteten vrkünde der vor ac: 
fdribenen Dinge. Wir die vorgenante fiben veriehen dv 
wir Die vorgenanten foone vnd fazzunge gemachet haben, b 
onferem cide, den wir Darombe ſworen, ond onferis inge! 
gcle an difen brief gebenfet han, von Der vorgenanten herte 
bette vnd willen. Wir veriehen ovch, ſwas wir gefegzet, 80 
geheizen bant, an diſem bricfe, Das wir Das nüt mandelc’ 
foln, noch enmiigen. Dis gefchach ond wart dirre brief 9° 
geben ze Vriburg in der ftat, in Dem tare Do man jal! 
von vnſers Herren Jeſu Chrifti gebiirte, driizehenhundert ia: 
an Deme nebfien famftage vor vnſer froviwen tage ze de 
Liehtmes. 


Simmtlide Siegel, die an rothſeidenen Schnüren hängen, fir 
vortrefflich erbalien. 
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LIX. | | 
Waldkircher Stadtredhf. 


(8 Auguft 1300.) 





Rad einer pidimirten Abfchrift aus dem Archive der Stadt Waldkirch. 





R,, Herr Johanns ond Herr Wifhelm Herren 

cor S@chwargenberg thuondt fhundt allen die difen brief 
ankhend oder hören leſen, das wir der ftatt, Den burgern, ond 
dr gemeinde ze Walt kirch, ond ouch den die in der obern 
fatt binder ons ond vff vnſerm gute figent, ond onfer burger 
da find, oder vns da ſtüre gend, Durch befferunge der ftette 
md der (ite, Gribufger recht haben geben an gerichten, 
a orteilen, an fagungen ond an andern Dingen, ond an al- 
ler freifeit , nuwent an dienften ond helfe ze vrlugen, es fei 
monné varende, an vns zöge, oder in Die ftatt ze varende, 
cea onfern oder andern wegen, den wir bebolfen fien, da 
en mir fin ond bliben in Der liebin ond in Der gewonheit, 
om in der geborfamin gegen vns vnd wir gegen inen, alé wir 
ong her geweſen fien, alfo wen wir och bliben binnanbin one 
gtuerde, ond alfo das wir fie fchirmen ſöllen vnd inen vorfin, 
de inen Ehain onfuge oder onluft befchehe von denen, die 
ot enfern wegen, oder von den wir beholfen fien, die zu ons 
in dem vrluge in die ftatt varend, oder von den die Durch 
vafer bilfe zu vns in Die ffatt varend, on geuerde, gegen den 
foden wir fie ſchirmen, ond inen belfen, ob fie inen dhein 
vafuge thettend oder thun weltend, das inen Die abgeleit werde 
te ouch nimer gefchehe on geuerde, ond follen wir ond 
sk onfere nachkhomen hinnanhin diſe recht Friburger 
rest, ond DIS hienach gefchriben ftat, ftete han vnd das 
Dieror Sefcheiden ift, bi vnnfern eiden die wir Darumbe 3u 
en heiligen gefdworen haben. Wir gen ond fegen ouch bi 
temfelben geſchwornen eide, das fie vnns nimer dienen fol- 
len des jares, wan ietwederm herren fin teil in der ftatt, als 
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ba vorbeſcheiden ift, fiben marckh lötigs filbers geweges 

Fryburg, vnd nüt me, vnd fol inen den burgern in der 

Dern vnd obern ftat, Daran ze helfe khomen, was Die vſſbi 
ger gend von burgrechte, Die gemeine nejund find, ond 

follen, was Die Dienent, das fol man gelich hetwederm ter 
Der Herren gen ond teilen ge hilſſe netweders fiben marfe 
Das Den burgern Das an den ze Hilf khommen. Vnd foll 
wir iiber Die viergehen marfe alé da vorbefcheiden ift, fi | 
me zwingen ze gende, ann mit irem willen, nuwen an dif 
vier Dingen, ob vnnſer ciner oder fin fun ritter murde ot 
fine tochter beriete, oder gefangen wurde, oder von di 
fande dem riche Diente, oder in Dem Lande Dem riche Dier 
miifte, ane alle geuerde. Wer der herr das mere den d 
sorgefchribnen fachen an giengen, des lite foltend im zu dif 
dingen ftiiren, vnd ime gen in Dem glimpfe yond in der zi 
liche, alé die fache were, Die da vor benent find, vnd fin [i 
Doch erliden mochtend gnedigfliche. Wir fegend ouch dur 
Das Die gemeinde vnd die burger einhellig ſient vnd einand 
beholfen, Das onfer burgere von beiden feilen zu einand 
ſchwören follen, ond yetzund geſchworen hand zu allen di 
gen Die Der ſtatt nütze vnd ere find, oder ſyend, vnd den li 
ten Den burgern ond Der gemeinde, das fie an Den einand 
beholfen vnd geraten ſyend, vs Der fat, vor vnd in Det fii 
mit ganngen trüwen alé andere die einé Herren zemen g 
ſchworne burger ond lüte find, ire recht 3¢ habende ond | 
behaltende , ond was ir come Darmider vnd Davon miderfil! 
oder gefchehe von Dem gemeinen ende, Der die burger vnd d 
(tite zemen bindet als da vor befcheiden iff, Dem ond Dargu 
fot netweder herre beholffen vnd geraten fin ze belfende af 
er fin burger vnd fin gebuldet man in fime teyle mere © 
geuerde, vnd fund ouch das die burgere gemeinlich thun? 
alle by Dem ende, Den wir Die Herren vnd ouch die burger 
ond die lüte geſchworen haben. Wem ouch ict widerfert 
Der fol es den burgern ond dem rate fürlegen vnd khünden 
vnd fundt die erkhennen o6 man ime bebolfen folle fin, vn 
as Die Darumbe heifend, ond ze rate werden, das fol mal 
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hum, beyde Herren vnd die burgere, alles by dem ende alg — 
da vor befcheiden iff. Were aber das vnfer der Herren aint 
wederer ain funder vrluge anfienge oder bette, das den an— 
dem mit angienge, an Dem fonft des Herren lite, der ded 
erluges nůt iff, ond Den es niit an gat, nüt gebunden fin ze 
delfen, noch fiir in Der Das orluge hett befhombert werden ond 
fn, von Des gemeinen zemmen gefchwornen endes wegen, 
derombe Der ftette dings gefchehen iff, vnd als da vor be- 
faehen iff, wann mit willen fines herren in des tent er ift, 
nog fol oud) vmbe dfein ſchulde von des ended wegen eines 
bern man fiir Den andern herren oder finen man gebvnden 
oad bekhümbert werden, wann alfe verre als khondlich beide 
des vrluge vnd Die ſchulde von der ftette wegen, oder von der 
semeinde wegen, al8 da vor befcheiden ift, khomen were oder 
ftomen iff one geuerde, ond in allen difen Dingen fol ietwe— 
des herren geholdet lüte vnd teil ftette fin vnd bliben. Wir 
fegen ouch Durch Das Die gemeinde ynd ir Hilfe in der ftatt 
fit Mibe gegenainander, das hinnanbin nuwen ain fchultheife 
bender teile, vnd Der gemeinde in der flat fie, ond fond tir 
den gen fegen ond entfegen, das er tichte beyden teilen vnd 
gemeine fie ongeuerd. Mifehullen wir aber, das wir niit uber 
na fhomen an einen, fo folte vnnfer einer cin halb jar cinen 
zea/ vnd Der andere das ander halb jar, vnb foltend das 
thea one geuerde ongit mir gemeinlich vnd einhelligklich an 
einen kemen, vnd was frevel oder gerichte in der ftat ver: 
fuldet merden, ſy feien cleine oder gros, die fund gemeine 
fn onfer Der Herren, es were denne, Das vnfer eins burger 
miſehulle mit eim andern in des felben teil, die beyde in 
fm teile merend, ſy feiend burger oder andere, was von 
de verfchuldet mirt, Das fol ouch dem herren eine werden 
ia des teyl fy find. Wundet ouch ein Herren man des an: 
Sem oder ein burger Den andern, ſy feien in aime tenle oder 
in beyden, Den gefereten fol niit zwingen weder herre ze fla 
gende mit der glofhen, alles by Dem ende alé da vor befchehen 
iff. Tetten wir ouch mider Dheinem dirren vor befchehen dinge 
des wir es vergeffen hetten, oder tie fid) Das fügete, das 
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wider 3e tonde, folte man ons manen, Der rat oder burger 
mit den briefen, ond wenne wir des alfo gemant werden, daé 
follen wir 3¢ hand wider thon vnd vffrichten by dem eyde den 
wir Darvmbe gefchworen han, vnd als Da vor befchehen if 
on alle geuerd. Und harvber, das dis alles ftete fy ond blibe, 
by Dem ende den wir darvmb gefchworen haben on alle. gener: 
De, 3¢ eime ewigen fteten vrfhunde aller Der vorgefchriben 
Dinge, fo ban wir bende onfere ingefigele an Ddifen brief 
gehendet, wie ouch der rat ond Die burger ze Waltfird 
gemeinlich, mann dis Durch vnſern vnd Durch Der ftette ond 
Der lüte nug gefchehen tft, ond wir ouch gefchworen haben 
aller Der Dinge, Die von uns Davor befcheiden find, die fete 
ze bande on all geuerd. Darumben gu eim fteten ewigen 
vrkhundt vnnſers eydes ond aller vorgefchribenen dinge, ſo 
hend wir ouch onfirer ftette ze Waldkirch ingefigel an difen brief 
gen vnnd gebennfet, ond tart der brief gen, Da ouch dab 
geſchach in Der ftat ze Waltkirch offenlich ond mit gutem 
rate, in Dem jare Do man 3alte von gotted geburdt tufendt ond 
Drenhundert jar, an Dem nabeften mentage vor vnnſer Frowen 
tage Der eren meffe in dem ougften. 


—— 





LX. 
Meuer Freiheitsbrief von Kaifer Albert. 


K19. September 1500.) 





A ibertus dei gratia Romanorum Rex semper Avgustus. 
Vniuersis sacri Romani Imperii fidelibus presentes lit- 
. feras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Decet 
benignilatem regiam, nohilium suorum iustis petitio- 
nibus inclinari,.et eorum votis tam benignum prebere 
consensum, quod ipsorum deuota fidelitas, fidelis de- 
uolio, prompliori studio ad omnia que honoris sunt 
Imperii feruentioribus animis se disponant. Noscat 
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igitur presens etas, et futuri temporis successura poste» 
ritas, quod nos nobilis viri Egenonis Comitis de Frim 
burg auunculi et fidelis nostri dilecti, quem peramplo 
fauore prosequimur, piis supplicationibus fauotabi~ 
liter annuentes , omnes libertates, concessiones et gra- 
tias, prudentibus viris ciuibus de Friburgo inBris-~ 
cowia fidelibus nostris dilectis, ab inclite recordatio-» 
nis domino Rudo/pho Romanorum Rege, predeces- 
sore et genitore nostro karissimo traditas et concessas, 
ipsis de plenitudine potestatis Regie confirmamus, ap- 
probamus , et presentis scripti patrocinio communimus, 
Nalli ergoomnino hominum liceat hanc nostre con« 
frmationis et approbationis paginam infringere, vel 
¢i ausu temerario contraire. Alioquin secus facientes 
indignationem ct offensam majestatis nostre se noue- 
mnt incursuros. Datum in Wimpina XIII. kalend. 


Octobr. Anno Dni. M. ccc. Indictione XIII. Regni : 
vero nostri anno tertio. 





LXI. 
Subne zwiſchen Walther von Geroltseck 


und Den Freiburgern. 
(25. April 1301.) 


Gin Facfimile diefer uttunde ift auf der Il. Tafel ver Schrift⸗ 
ptoben Nro. 6. gegeben. Das Siegel iff das gewöhnliche {aon 
eben Nro. LVIL. bemerfte. 





Bie Albrecht von gotes genaden romiſcher konich, alle. 

eg ein merer Des rides, tuon Font vnd zewizzen allen den, 

d difen brief febent oder horent lefen, dag wir zwiſchen dem 

edn manne Walthern von Geroltfe€ ond finen hele 
Schreibers Url. Bud. ' it 
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fern einhalbe, vnd Johannes dem Snewilin von 
Griburdh, ond den Burgern von Friburd, ond allen 
irn helfern anderthalbe, vmbe den Friech, ond di miſſehellun 
gen die zwiſchen ine was, durch gemeinen pride ond gemad 
des (andes, Han nv nechfte ze Brifad, ein ganze fuone 
gemachet, ond babent di vorgenanten Walther von Ge: 
roltfet, ond der Gnewilin, fur fic) ond fur alle ir bel: 
fer, Di felben foone, vor onfer gelobt ond geſworn, vnje 
brocheliche ftete zehalten. Bnd ſwelich tetl di felben foone 
nicht ftete bebielt oder Da wider tete, fo fulen wir Dem an 
Dern teil, daz Di foone fete bebaltet, bebolfen fin, wider 
ben felben teil Der Dt foone zebrochen hat. Wer oud, da; 
Di vnmfigzigen, in Der gefprocen foone Di mir gemadet 
ban, nicht wolten fin, ſo heizzen wir ond wellen, daz ale 
onfer ond des riches ftette wider DI felben, ond wider all 
die fi bebaltent ond huſent fuln bebolfen fin. Vnd daz di 
vorgenant fyone in allen ir fegen, ftete, vnd vnzebrochen 
belibe, fo geben wir difen brief, mit onferm konichlichem in- 
figel verfigelt. Difer brief iſt gegeben ze Strazburch, an 
fant Marcus taf, Do man von Criftes geburte zalte, Drugeber 
Hundert jar, ond ein jar. Yn dem dritten jar vnſers richet 





LXII. 


Befreiung von auswaͤrtigem Gerichte. 
(3, Juni 1301.) 





Wir Albrecht von gotes genaden romiſcher konich, alle 
weg ein merer des riches, enbieten den wiſen mannen, den 
ſchultheizzen, dem burgermeiſter, den vier vnd zweinzigen 
dem rate, ond der gemeinde Der ſtat ze Friburg in Brif 
gowe vnfern lieben getritwen, onfer genade ond alles gue! 
Durch flehe vnde bete onfers lieben furften, Fride riche 
Des Bifchofes von Strazburg, fo wellent wir iv tyo 
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fandertih genade, vnd verliben ond geben io von vnſerm 
kunichlich gewalt daz recht, dag man iv niendert [aden fulle 
nod beflagen, nod) daz ir ze recht fullent ftan vmbe dehein 
fahe, mand vor ewerm fchultheizen in der flat ze Friburg. 
Ewen aber ir rechtlos liezzent, der maf wol anderſwa kla⸗ 
gen. Bnd zeinnem vrkonde der vorgefchriben dinge, hiezzent 
wir Difen brief fchriben vnd befigelen, mit onferm fonidlichem 
nigel. Dirre brief wart gegeben vor Heidelberg, do man 
jalte von gotes geburte, druzehen hvndert jar, vnd cin jar, 
an dem famgtage vor fant —— tage. In dem dritten 
jar vnſers riches. 





LAIXIII. 


Bundbrief des Biſchofs Friedrich von 
Strasburg. 


(26. Oktob. 1301.) 





Mir Friderich von gotted gnaden Biſchof se Strafpurg, 
toon funt allen, Die Difen brief fehint oder hörint lefin, nv, 
oder hie nab. Dar vmbe, daz iinf die burger von Friburg, 
alfe völliglich, onde alfe wileglich, gevolact hant, jn Dien 
faden vnde jn der mifhelli, alfe fit, onde finfir ſwagir 
Graue Egin von Friburg onde fin fon, mit einandir 
batten, mar Daz, Daz iinfir ſwagir oder fin fon, oder ieman, 
con iten megin wider die ftat, oder mider die burger ze 
Friburg dehein Ding dati, Da mit Die Drie duhtj, an die ir 
vone geſezzet ift, Daz ef an Die foone gienge, daz fon wir 
‘ugin, Daz in Daz abe geleit werde, alfe die Drie billich dun— 
®. Dat Def tinfir ſwagir nit, oder fin fon, fo foltin wir der 
urgerne wider fi belfen, mit allen trüwen, ane alle gevar- 
e. Bnde har über ze eime warne vrkünde, fo hein wir inert 
itn brief gegeben, onde mit iinfirme ingefigel befigilt, 
nde mart Der ze Griburg gegeben, do man zalt von got- 
11 * 


ted gebtirt, drüzehin Hundirt jar, an dem dvonrefdag v 
fant Symonſ onde Judaf dag der zwelf Sotten. 


Das vollftdndig erhaltene Giegel Hdngt an einem Pergame 
fireifen der Urkunde. 





LXIV. 


Urfehde fir zwei Burger von Hffenbur 
und Gengenbad), 


(28. Aprit 1302.) 





Kir Htte der Herre von Hbfinftein, Lantvo, 
uffin Ortinberg ſizzet, ond wir Bertholt der Schul 
heiz, ond Waltheir der Schultheiz onde der rat on! 
dü gemeinde von Offinborg, vnde wir Bertholt de 
Schultheiz onde der rat von Genginbad, enbieten on 
ren liben frimben. . Dem burgermeiftir, Dem rat, onde d 
gemeinde von Fribvrg vnſirne dienft, onde allef lieb, vn! 
allef guot. Sr funt wiffen, dag ir onf wider hiezint La3e1 
onde wider gen, zwene vnfir berger von Offenbyrg, on! 
yon Genginbad, die gevangen lagen vffin ber nüwe 
vnde wilden Gnevfpurg, dar vmbe geloben wir i 
vrvebt fiir fii onde fiir vns, alfo, dad fir zwene nob niems 
der iron, nob wir, noh nieman der onfiron üch nob niem: 
Der üwiron, vmbe die gedat niemir enbein leit fol getvo 
Vnde dar vmbe daz üch dif ftate belibe ane alle gevarde, | 
bein wir ze eime vrkünde dierre warheit vnſirü ingefigel « 
difen brief gehenfet, onde wart Der gegebin, Do man ja 
von gotted gebiirte, drüzehin hvndert jar onde zwei jar, ¢ 
dem famfdag vor fant Walpurg mef. 
Das Siegel des Landvogted iff weter gut ausgedrückt neo 
gut erhalten Das Bappen der Stadt Offenburg iff ein fprede 
bes (cine Surg mit offenem Thore). Die Umſchrift lautet : 
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SIGILLYM. CIVITATIS, DE. OFFENBYRG. Die Ctadt 
Gengendad führt einen gekrümmten Fifh im Wappen, mit dec 


— + S. VNIVERSITATIS. CVIV. IN. GENGI- 
H 





LXV. 


Quittung yom Grafen Friedrich von 
Toggenburg. 


(23. Juni 1302.) 





Alen den, Die diſen brief anſehent oder hörent leſen, Hinde 
ih Grave Friderich von Toggenburg, das die erbes 
ten burger von Friburg in Briſgöwe mid) gewert hant, 
garond ganzlich, alles des guotes , fo fii mir te ſchuldig ure 
ten, von ir berren wegen Graven Egen von Friburg, 
ton ginfen oder von anderme gvote, ongint an viere ond 
wenzig ond Hondert marfe filbers, die fint fi mir nod fchuls 
bg. Der ſüln fli mir geben ze der lichtmes fo nv nehſte fomet 
fbenzig marfe, ond von Dannan fiber ein jar, die andern 
riere ond fünfzig marfe, lötiges filberé, friburger geweges. 
Har tiber ze einem waren vrkünde gibe id) inen difen brief 
mit minem, ond mit mines capelané bern Hünins der 
ood) Daf guot ven inen empfieng, ingefigeln befigelt. Dirre 
brief wart gegeben ze Friburg in Briſgöwe in dem jare, 
bo man zalte von Gottes gebiirte, drüzehen Hondert jar vnd 
joei jar, an fante Johannes abont ze fiinegipten. 


Beide Siege! find wohl erhalten. 
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LXVI. 
Das Gericht in der obern Bu. 


(14. Geptember 1302.) 





ch ber Bureart der wiffe Beger, wnd wir He 

erhtolt ond her Jacob die Germenzer, gebruc 
bere, Rittere von Niimenburg, tuon font allen den 
bie Difen brief fehent, oder Hérent fefen. Das wir uber ex 
fin fomen, einhellecliche, vmbe die miffehellynge, alfe de 
edel berre, Grave Egen von Friburg, ond die burge 
pon Sriburg, an vns gefeszet Hatten, ze minnen ond 3 
rehte, vmbe Das gerithe in der oberon ovwe, oberthalp De 
oberon brugge, Das fi beidonthalp fprachen es wert ir, Dat 
ban wir geſcheiden, alfe bie nach gefchriben ftat. Swer bi 
nach deheinen bliitenden flag oder ander onfuoge tuot ze Fri— 
burg, ſwer dem nach jaget, obe er fliihet in die felbe ovwe, 
Der fol in vahen vnd mider in die ftat fiiren, vnd fol der 
ſchultheiſſe von Deme rihten, nach der ſtette ze Friburg rept. 
Weri ovch, Das Deheineme burgere, oder deheinem felder von 
Friburg, dehein fin guot, heinlich oder offentiche genomen 
wurde, ond in Die vorgenantyn ovwe braht wurde, vordert 
es Der Dem es Da genomen iff, an Den ſchultheiſſen, der fol 
mit ime Dargan, alder er fol den ftocfewerter Heijjen, Daf er 
mit ime Dar gange, mag aber er Des fchultheiffen nit ban, 
fo fol er Den ftocfermerter felber nemen, vnd fol in mit ime 
Dar fiiren, ond vindet er Denne fin guot da, er fol es behaben 
ge Den Heiligen, Das es fin were, emalé, e es ime genomen 
wurde, ond fol man ime eé fan, ond fol er es fiiren fwar 
er wil. Weri ovch, Das ieman mit dem huſe guge, in Die vor- 
genanton ovive, ond Da ſeſſehaft were, vnd Des vorgenanten 
berren Graven Egen gefinde niit were, ſölti Der iemanne 
gelten, von dem fol der ſchultheiſſe von Friburg ridten, 
alfe ob er in Der ftat gefeffen were. Swer aber des Graven 
gefinde iff, ondin Der vorgenanton ovwe ſizzet, fol Der temanne 
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gelten, von dem fol man clagen des vorgenanten graven 
yogete, riftet im der nüt in den nehſten fiben tagen nad 
verdage, fo fol ime der fhultheiffe von Friburg von ime 
ribten, Weri ovch, das iemannes lip, oder iemannes guot, 
indie vorgenanton ovwe feme, ane der burger von Fri— 
burg ond ir felder, alfe da vor gefchriben ftat, das fol nics 
man da beclagen, tan mit des vorgenanten berren Graven 
Egenen willen. Swas ovch der vorgenante herre Grave 
Egen, oder ieman von finen wegen, v8 der vorgenanton 
ope tuot, alder Dar in, Daf gat Friburger nit an, es 
gefhebe inen Denne. Har über ze cinem eigen orfiinde, fo 
ban wir Die vorgenanten Drie rittere, ynferit ingefigele gehen: 
fet an Ddifen brief. Wir Graue Egen von Friburg der 
vorgenante, veriehen offentiche alles des, fo da vor gefchriben 
fat, ond geloben es ftete ge habende mit guoten trüwen 
ane alle geverde, alfe e6 dic vorgenanten Drie rittere geſezzet 
tnd gemachet hant an Difem bricfe, ond Durch Daf dif war 
ond ftete belibe, fo han wir ovch onfer ingefigel gehenket 
an Difen brief. Dis geſchach vnd wart dirre bricf gegeben 
x Friburg, in Dem jare do man jalte von Gottes gebirte, 
düzehen Hondert jar ond zwei jar, an des Heiligen Crüzes 
fage in. Dem Herbefte, 





LXVII. 


Bundbrief Des Sneweli Bernlappe uber 
ſeine Burg zu Bolſchweil. 


(14. Jänner 1303.) 


SS — 


den ven die difen brief fehend oder hörent leſen, finde ich 
Eneweli Sernlappe Hern Cuonrat Snewelins fon, 
das ich min hus zvo Bolfwiler verbunden han gegen den 
burgern von Sriburg, fir mic ond alle min erden pnd nad). 
fommenden, ond fiir alle Dic, Den daſſelb hufe iemer mixt, 
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alfo, Das von Ddemfelben hus, den vorgenanten burger 
nod) den iren, niemer enfein fchade fol gefcheben, an alle 
geuerde. Weri aber, Davor got fi, das Das geſchehe, ſwa 
fid) des die vier vndzwentzig, und der rate von Friburg, 
oder Der merteil onder in erfandin, das es gebrochen weri, 
bas fol ic) widertuon inwendig einem monad dem nehſten 
darnach, tete ic) Des niit, fo fol Den vorgenanten burgern 
bas vorgenant hus geuallen fin, ond ſöllent damit toon ſwas 
fi wellent. Gefchehe ovch ieman ab demfelben huſ dehein 
fchade, Der fi niit angiengi, gewunnen fi Ded dehein fchaden, 
Des fic) Die vier ond zwentzig, vnd der rat von Friburg, 
oder der merteif onder in erfandin, Das e& Davon geſchehen 
were, das fol ich ovd) ablegen, inwendig Bem vorgenanten 
gif, oder Die vorgenant pene fol fiber Das vorgenant hus 
geuallen fin. Ich han mid) ovch verbunden vnd gelobt, dad 
bas felbe hus, den vorgenanten burgern, fol offen vnd vn: 
berdenig fin, vs ond in ze laſſend zuo allen den fachen, fo 
fi fin beddrffend, ond ſwie fi ſin bedoefent, iemer me, gegen 
allermenglichem ane alle geuerde. Bnd ſwa ich oder ieman, 
Der bas Hus Denne hetti, inen das verfpartin, fo fol in das: 
felbe hus aber geuallen fin, ond ſöllent Damit tvon ſwas fi 
wellent. Geuieli inen ovch das vorgenant hus von deheiner 
pene, al& Davor gefchriben ftat, ſwas fi Denne Damit tetin, 
bas fol in enfein ſchade fin, gegen nieman, mit geribt nod 
ane geribt, weder geiftlichem noch weltlichem. Dis vorge: 
fchriben dinges ſöllen ic) ond alle min erben ond nachkom— 
menden, ond fivem das vorgenant huf iemer wirt, gebynden 
ond haft fin ane alle geuerde. Harüber zuo einem offen 
orfiinde, vnd das DIS mar vnd fete belibe, fo gib ich in di— 
fen brief, mit minem ingefigel befigelt ond beueftent. Hie 
bi waren diſe gezüge, Her Cuonrat Gneweli min vat: 
ter, ber Johans Gneweli min vetter, ber Cvon: 
rat Ruodelt, her Cuonrat Rog, her Heinrich von 
Monkgingen, her Stephan Sneweli, her Burdart 
Meinwart MRittere, her Andres von Tottifofen, 
ber Gotfrit von Scletftat, BSurdhart von Tottiko— 
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fen, Lütfrit Atfdher, Yohans der Hefenler, Güt— 
man fin bruoder, Der Smit von Totnovw, Johans 
derHentfdhuobher, Johans der Verler, Volrid Faz 
mel, ber Heingeman von Stragburg, Cuonrat der 
Ralterer, ond andere erberg liite genuog. Dis geſchach 
ond mart Dirre brief gegeben, ze Friburg in dem rathuf vor 
ofienem rate, in Dem jar, do man zalte von gotted gebiirt drü⸗ 
zehenhundert tar, ond drü tar, an Dem nebften mentag nad 
font Gleriné tage. 





LXVIII. 


Suͤhne mit Ritter Johann von Wiswil 
dem alten. 
(26, Februar 1303.) 


Alen den die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde 
id Johannes von Wiſwil, der alte, ein Ritter, 
by id verfoonet bin mit bern Burcarte dem alten 
torner von Griburg, ond mit finen fiinen, bern Ruo— 
dolfe ond Johanneſe, ond mit allen finen finden, ond 
mit Den burgern von Friburg, luterlide, vmbe allen den 
mijehel vnd den krieg, fo ich mit in hatte, ond vmbe allen 
dea fchaden, den fi mir getan hant, vnd ich in getan han, 
ond han id), ond min fon Dietrich, ond miner tohter man 
Billeheln von Keppenbach NRittere, alle drie geſworn 
aefabete eide ze Den Heiligen, diefelbe foone ftete ze habende, 
zetrüliche iemerme ane alle geverde, fiir ynf vnd fur alle vn— 
fr fründe ond fir alle onfer Helfer, gegen in, ond gegen 
clen tren friinden ond gegen allen iren belfern. Weri aber 
8, Daf ic Der vorgenante Johanne’ von Wifwil, oder 
ib Dietrich fin fon, oder ich Billeheln von Keppen— 
bad) finer tohter man, Die vorgenanten, in Ddirre foone ützüt 
tin, alſo, daf wir, oder vnſer friinde, oder vnſer gefinde, oder 
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onfer belfete, oder ieman von vnferen wegen, diſe foone an 
ben vorgenanten bern Burcarte dem alten Turner, 
oder an finen finden, oder an den burgern von Friburg 
brechin, oder an iren friinden, oder an ihrem gefinde, oder 
an iren belfern, oder an irem guote, mit Debeinen dingen 
dit in ſchedelich werin, alfo, Daf wir ir Deheinen vtengen, 
oder wundetin, oder ſlügin, oder in ir biirge Deheinon oder 
Dehein ander ir guot nemin, oder Deheime irem friinde, oder 
deheime irem Helfer, vnd Daf die vorgenanten Hern Bur— 
carten Den alten Turner, oder fini fint, oder Die bur- 
ger von Sriburg des diinhti, Daf id) Der vorgenante Jo- 
bannef von BWifwil, oder min fon, oder miner tobter 
man, die vorgenanten, oder tinfer friinde, oder onfer Helfer 
oder ieman von vnferen wegen, die foone hettin gebrodcen, 
pnd onf Def dünhti, Daf wir ix nüt hettin gebrochen, da/ 
fof man ziehen an bern Dietriden von Tüſelingen, 
an bern Cvonrat Snewelin, vnd an bern Gnewelin 
im houe, Rittere von Friburg, vnd fwa Die drie cr 
fantin, Daf wir Der dinge dekeineſ gebrochen hettin, Das fuln 
wir widertvon, alfe ef die ſelben Drie oder zwene von den 
drin erfennent vnd heiſſent. Bnd ſwenne ovch diefelben dric 
gefprechent, fiwaf wir Denne darvmbe tvon fiillent, vnd mi! 
Darvmbe gemant merden, mit botten oder mit brieven, vor 
Dem vorgenanten Hern Burearte dem alten Turner, 
oder von finen finden, oder von Den burgern von Friburs, 
fo ſüln wir es midertvon, imvendig cinem manode Bent ned 
ften nach Der manvnge, vnd ſüln ich Der vorgenante Johar: 
nes von BWifwil, ond th Dietrich fin fon, inen gebe 
zweihvndert marfe lötiges filbers, friburgcr gemeges, teti' 
wir des niit, fo fiiln wir onf entriirten ze Friburg in bi 
ftat, vnd fillen da leiſten nach rebter gifelfchefte, vnd nie 
mer vf Der ftat ze Fomende, vnzint wir ef widertuon, gar vn 
gansliche, vnd ovch Daf filbcr mirt gegeben alfe Da vor ge 
ſchriben flat. Dif allef, alfe hie vor an difem brieue geſchri 
ben ftat, han ich der vorgenante Jobannef von Wifi! 
vnd ich Dietrich fin fon, ond th Willeheln von Key 
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zen bach finer tohter man, die vorgenanten rittere, geſworn 
whabete cide ze Den Heiligen, ftete ze habende, ane alle ge- 
wide. Bnd haben ovch darvmbe geſworne biirgen gegeben, 
da vorgenanten Hern Burcarte dem alten Turner, 
m finen finden, ond Den burgern von Friburg, vnd fint 
we die birgen. Her Walther der alte Coler, her 
Serpart von Endingen, ber Abreht von Valken— 
fin, ber Dietrich von Tifelingen, Her Cvonrat 
Cremeli, her Herman von Wifwil, her Johan: 
uf oon Tufelingen, her Cvonrat von Tifelingen, 
ttere, ond Dictridh der Brifger von Mengen, 
merfcheidenliche, obe wir dirre vorgefchribenen dinge de— 
faref brechtin mit dekeiner flahte fache. Swenne fi denne 
‘wembe gemant werdent, mit brieven oder mit botten, von Dem 
wgenanten Hern Durcarte dem alten Turner, oder 
tn finen finden, oder von den borgern von Friburg ane 
le geverde, fo filn fi fich bi irn ciden, die fi Dar vmbe ge- 
eet gefworn hant ze Den Heiligen, inwendig Den nehſten 
Sw tagen nach Der manvnge, entwiirten ze rebter gifelfchaft, 
ie bie nach gefchriben ftat. Her Walther der Coler, 
tr Gerhart von Endingen, ber Abreht von Bal: 
‘stein, ber Herman von Wifwil, ond Dietrich 
tr Srifger von Mengen, filn leiften ze Sriburg ine 
eadig Der ffat, vnd niemer fiir Die flat fomen. Her Diet— 
td von Tifelingen fol leiften, fiva er wil, vſwendig finef 
twfes, vnd fol dic wile in finem huſe niemer mal geeffen, 
in? fol ovch niemer übernehtig Dar inne werden. Go fuln 
ier Evponrat Sneweli, ber Johannef von Tüſe— 
‘ingen, ond ber Cvonrat von Tifelingen leiften vf- 
radig Friburg Der ftat, vnd niemer in die ftat fomen. 
lifef fiilent Die vorgenanten biirgen die vorgenanton gifel- 
deft leiſten, ane alle geverde, alle die wile, vnzint dad 
Rmgliche wirt midertan, alfe fic) Die vorgenanten Ddrie oder 
Bene von den Drin Dar vmbe erfennent, vnd Heifjent, ond 
) daf filber wirt gegeben, alfe da vor geſchriben ftat. 
Stabe ovch Der vorgenanten drier defeiner, fo filn die zwene 
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einen andern an des ftat nemen inwendig einem manode dem 

nebften, ond fiiln mir das ftete ban, ond ſüln ime ovd ge: 
Horfam ond gebonden fin alfe dem erren, Beidii tir ond vnſer 
Biirgen. Stiirbi ovch der vorgenanten biirgen dekeiner, fo fiiln 
wir einen andern biirgen, alfe gvoten alfe der erre waſ, anc 
alle geverde an des ftat geben, inwendig einem manode dem 
nebften darnach, alfe wir dar vmbe gemant werden, von 
Dem vorgenanten Hern Burcarte dem alten Turner, 
oder von finen finden, oder von den burgern von Friburg, 
oder von irem botten, tetin wir des niit, fo fuln fF onfer bür— 
gen dar vmbe manen, ond ſüln fic) die dar ombe entwirten, 
aber ze rebter giſelſchaft alfe davor gefchriben ftat, ond filler 
alle alfe lange leiften, vnzint wir einen andern biirgen, alſe 
guoten alfe Der erre waf, an def ftat geben, ane alle geverde 
Wir Walther dDer Coler, Gerhart von Endinger, 
Abreht von Balfenftein, Dictrid von Tifelin 
gen, Cvonrat Sneweli, Herman von Bifwil, Jo 
Hannes von Titfelingen, Cvonrat von Tifelin 
gen, Rittere, ond ih Dictridh der Brifger voi 
Mengen, die vorgenanten birgen veriehen alles des fo d 
vor gefchriben ftat, das wir biirgen fin worden onverfcheider 
lide, alfe da vor geſchriben ftat, ond geloben an dift! 
bricue, die vorgenantun giſelſchaft, obe ef ze ſchulden kome 
ze feiftende vnd ze tvonde, alfe ovd) da vor mit worten f 
fcheiden iff, vnd haben daf geſworn ftete ze habende, geſt 
bete cide ge den heiligen, ane alle geverde, hinnan ze oftr 
fo ny nebfte fomet, ond dar nach geben iar dü nebften nad 
einander, ze [ciftende vnd ze tvonde, alfe dba vor geſchribe 
flat. Bnd ih FJohannef von Wifwil, ond ich Dietri 
fin fon, ond ih Willeheln von Keppenbach finer to 
ter man, ſüln es ftete haben iemerme, ond ſchuldig fin 

tvonde, alfe da vorgefchriben ftat, ane alle geverde. Har üb 
ze einem vrkünde, vnd dur daf dif allef alfe bie vor geſch 
ben ftat, war ond ftete belibe, ond wir ef allef ſchuldig 
ze tvonde, fo ban id) Johannef von Wifwil, vnd 
Dietrich fin fon, vnd ich Willeheln von Keppenba: 
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fner tohter man, ond mir die vorgenanten biirgen alle finferti 
ingefigele gehenfet an diſen gegenwertigen brief. Dis geſchach 
ond mart Ddirre brief gegeben ze Friburg in Briſgöwe 
indem iare, Do man galte von Gottef gebiirte drüzehen bons 
deatiar ond drü tare, an Dem nebften ciftage nach der alton 


rafenadt. 
Sammtlide Siegel find nod unverfehrt. 





, ; 7 
die neue Stadt vor dem Norfinger (Brei⸗ 
ſacher) Shore. 


(26. Mara 1303.) 


C4 Grave Egen Herre ze Vribordh in Brifgswe, 
thon font allen Den, die difen brief an fehent oder hörent [e- 
fe, Daf ich dorch bette miner berger ge Vribvrch han gez 
when, Der nüwen flat vor nordinger-tor alfe dü more 
embe gat vnd di flof befliefent, efi dü reht ond die vribeit 
tein Der alten ftat ze Vriborch fint ze nieffende ond ze 
bade, in allem dem rebte alfe in Der alten ſtat ze Vribvrch, 
be Dir vribeit e nüt enwaf. Bnd her vber ze einem offenen 
mren vrfiinde der vorgefchtibenen Dinge, daſ dü war fin ond 
fete Oeliben, fo ban ih Grave Egen Herre ze Vri— 
borch min ingefigel an difen brief gehenfet, ond mart Ddirre 
brief gegeben 3¢ Vribvrch in Briſgöwe, in dem jare do 
man zalte von Gottef gebiirte drigehen hondert jar vnd drü 
jer, an dem nebften ziftage nach unfer frowen tage in der 
foften. 
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LXX. 
Verordnung wegen des Gerichtes. 


(24. Fuléi 1303.1 


4 Grave Egen Herre ge Vriborch in Brifgswe, 
vnd wir der ſcholtheiſſe ond Der borgermeifter vnd die vier: 
vndzwenzeg, ond der rat, ond die burger gemeinlich von Bri: 
bord in Brifgswe, toon font allen den die difen brief 
anfebent oder hérent lefen. Das wir mit gemeinem rate vn? 
willen iiberein fin fommen alfe bie nach geſchriben ftat vmbe 
daf gerithe, alfe man ze hoſe ond ze hove gieng vnze bar, 
das man fol ellü dü gebot toon, die man Den borgern ont 
den feldern vnd Den geften e tet, vnze har, das fol vnver— 
wandelt fin, man alleine vmbe ze bvfe ond ze hove gan, da 
~ mag der ſcholtheiſſe die burchfchaft frénen onder der lovben, reht 
alfe ob er ze Der borchſchaft ze hyſe vnd ze hove gegangen mere. 
Swenne ef erteilet wirt, alfe ef har ift fommen, da zwene vier 
pnd zwenzeg ze Dem minneften zegegeni fint alfe reth ift, vnd 
ſwenne daf gerithe gergat ond der fchvltheifje vf: geftat anc 
alle geverde, fo fol dit borchſchaft gefrönet fin, reth alfe det 
fhvltheifje ond zwene viervndzwenzeg ze der borchſchaft ge⸗ 
gangen weren, vnd fol man iegelichem kleger, dem ef Denn 
erteilet ijt, deſ geritheſ bricf geben ze einem offenen vrkünde, 
daſ man fin nith vergeſſe ond mengelichem fürderlich vnd vn: 
verzogenlich gerithet werde, mit der borger ingeſigel beſigelt, 
bas dar über gemachet iſt. Vnd fol an dem briefe ſtan, war 
vmbe der kleger geklaget hat, vnd vmbe wie vil, vnd der 
ſcholtheiſſe, der Denne ze Vribvrch ſcholtheiſſe iſt ond gerithe! 
Hat, ond wel vier ond zwenzeg bi im an gerithe geweſen fir. 
Vnd fol dit borchfchaft in gefrénde fehf wofen ftan, ynd mag 
ovch Der fchvlthciffe Dent Fleger Die byrchfchaft ze anegülte 
an Dem gerithe geben nach den ſehſ wofen Der gefrsnde, ond 
fol Daf in allem dem rethe fin, alfe ob der ſcholtheiſſe ge der 
borchfchaft gegangen were, ond fol der Fleger die borchſchaft 
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terfooffen, alfe er ze rebte fol, ond fol daſ dem ſcholdener 
kenden alfe reth iff, nd ef har ift fommen ane alle geverde. 
Zee aber Def Der Eleger niit, ond lieffe die Flage beliben jar 
om tag, Daf er fi nith vollefiirte, fo fol im def gerithef brief 
md Dem jare enfein gvot fürbaſ ombe die felbe Flage fin. 
Bad mere ovch Daf, Daf defein burger in finer borchſchaft gefef- 
fm mere, vordert Daf der Eleger, fo fol der ſcholtheiſſe ond 
wene pier vnd zwenzeg, Die Denne bi im an gerithe fint, mit 
tem fleger Dar gan, vnd fol im riften von finem gvote, ob ef 
Nit. Mindet aber der Fleger niit Def ſcholdenerſ gvotes in 
fine borchfchaft, Da er inne gefeffen ift, fo fol im der ſcholt— 
baile Die borchfchaft frénen, ond fol dü in gefrénde febf wofen - 
fan, alfe ovch Da vor gefchriben ftat. Bnd ſwem die borger 
bef gerithef ingefigel enphelbent, derfelbe fol ovch die briefe 
an dem gerithe geben, ond fol man dem von iegelichem bez 
feelten briefe vier phenninge briffere geben, vnd fol Der ſcha⸗ 
‘eofien Den ſcholdener vallen. Vnd her tiber ze einem offenen 
vtinde Der vor gefchribenen dinge daf dit ftete beliben ane 
tk geverde, fo ban id) Grave Egen herre ze Vri— 
zuch in Brifgdwe, yond wir die burger gemeinlich von 
Bribyrch in Briſgöwe, vnferit ingefigele an difen brief 
shenfet. Dif gefchach ond wart dirre brief gegeben ze Bri- 
th in Brifgdwe, in dem jare do man zalte von Gottef 
whirte, drüzehen hvndert jar ond bel jar, an fante Sacobef 
sent Des zwelfbotten. 





LXXI. 
Sdyulden des Grafen Egon. 


(SJdnner 1304.) 





x, Frideridh von Gow genaden der Biſchof 
ote Strazburg griifent vch di erber den... ſchultheizen, 
den rat, vnd di gemeinde Der burger von Friburg onfir 
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getruwen vrunde. Vch ift wol funt, do it mit Graue Ege 
don Friburg onfirme ſwagir vbir ein foment, daf do ber 
wart ond gelobit, Daf ir mit Dem guote daf ir im geben fulr 
niit fulnt tuon wan daſ onfir wille iff ond Daf wir veh heifer 
Mu dunket vnſ guot vor allen dingen, daf man def vorgenant: 
Graue Egen ſchult gelte, daf ift im daf wegeſtü ond d 
nugberfte do mit man im gebelfen mag. Vnſ dunfet ou 
billich, Daf man von erft di fchult gelte, Dier finer Dot 
der Grevinne von Kiburg fchuldig ift, wan uwer ein mn 
hel teil vmb di felbe ſchult burge fint. Dar omb bitten w 
viver befcheidenheit ond heißent och, daf ir Der vorgenanti 
Grevinne von Kiburg von dem guote, dafir irme vat! 
gebene ſulnt, geltent ond machent fii fider daf ef ir wer 
zu den ziln alf tr ef Dem vorgenanten graue Egen get 
fulnt, wan ir vd di DO burgen fint felber leſent »: 
der burgfchefte merdent do mit entladen. Wir heifent » 
oudy, daf ir furbaf niemanne fein gelubde tuont vmb daf gu: 
Daf ir Dar nad) Dem vorgenanten Graue Egen fulnt, ef ¢ 
fchehe Danne mit onfirre geheife ond mit onfirn willen. V— 
bef zu eim vrfunde ift vnfir ingefigel gehenfet an difen bri 
Der wart gegeben, Do man von gotz geburte zalte drizeh 


hundert jar ond vier jar, an Dem zwenzigeſten Dage. 





LXXII. 
Buͤrgerbrief des Markgrafen Heinridy v 
Hochberg. 


(13. uli 1304,) 





Gin Facfimile diefer Urkunde befintet fid auf der TT. T 
ter Schriftproben Nro. 7. Die Umſchrift des Siegels taut 
+ S. H. IVNIORIS. MARGRAVII. D. HACHBERG. 





J⸗ Maregraue Heinrich von Hahberg Lantgra 


‘in Briſgöwe toon font allen die dieſen brief ſehent o! 
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birtnt leſen, Daf id burger bin worden ze Friburg, und 
fol da burger fin Hinnan ze Oftran fo nu nehſte fumet, und 
bernah fiinf jar dü nebften naheinander. Weri aber daf ids 
in benfelben ziten dekeinewiſ von der burgfchaft fome, fo 
(Mig doch alle die wile hinnan ze Oſtran fo nu nehſte kumet, 
mdr nah dü nebften fiinf jar, Dit nebften naheinander, den 
tem von Griburg beholfen fin, mit libe und mit guote, 
hminem eide ane alle gcuerde. Har iiber ze einem vrkünde, 
ta) Daf Dif ſtete belibe, fo ift dirre brief mit minem ingefi- 
al defigelt. Dis gefchach und wart dirre brief gegeben ze 
itihirg, in Dem jare do mian zalte von gottef gebiirte, 
hiehen bundert jar, und vier jar, an fante Margareton tage: 


— 





ixxim. 
dirgerbrief des Markgrafen Rudolph von 
Hochhberg. 


(10. Mug. 1304.) 


— — 


6 Maregrdue Ruodolf von Habhberg, tvon fvorit 
tir den, Die Diefen brief fehent oder Hérent lefen, daf idy 
text bin worden ze Friburg, und fol da burger fin, bine 
ase Dftran fo tw nehfte fomet ond dar nah fünf jar, dit 
iin nacheinander. Weri aber daf ich in den felben zi— 
™ Nfeinwif von der burgſchaft fime, fo fol idi doch alle 
wile hinnan ze Ofttan fo nu nehſte fomet, und dar nah 
of jar, dü nehſten nabeinander, den burgern von Fri— 
atg beholfen fin mit (ibe ond niit guote, bi minem eide 
alle geverde. Har iiber ze einem vrkünde, ond daf dif war 
® fete belibe, fo han ic) min ingefigel gehenfet an difen 
ef. Dis geſchach und wart dirre brief gegeben ze Gri- 
irg, in Dem jare do man jalte von gottes gebiirte drüze⸗ 
dhundert jar und vier jar, an fante Laurencien tage. 


Edreigeré Url. Bud. 12 


ats 
LXXIV. 


Sihne mit den Grafen Egon und Hew 
rid) von Fuͤrſtenberg. 


(25. Marg 1305.) 


Se Graue Egen von Vurftenberg, und ic Hein 

ric) fin fon, tuon funt allen die diſen brief fehent, oder 
hörent lefen, nu oder harnad. Das wir verihtet fin, mit dev 
burgern von Griburg, ombe allen den fchaden, der in 
yon vnſ oder von vnferen wegen geſchenhen ift, fit ſante 
Martines tage, jn dem jare do man zalte von gottef gebur 
te, druzenhen Hundert tar, vnd drü jar, onge an Den fag, 
das wir Dar ombe vber ein famen, ond es an Die zwene 
rittere faften, an herrn Burcarten den wiffen Be 
ger, ondan berrn Berhtolten den Sermenzen von 
Nuwenburg, ond alſo, daſ wir ef an die felben gwen’ 
rittere haben geſezzet, Das fi fullen ervarn vmbe den ſchaden, 
ond ſwaſ fi vnſ heiſſent ze minnen oder ze reht, das fuln wir 
tuon aff fi onf heiſſent, tetin wir Def nit, fo ban wir go 
ſworn ze den heligen, Daf onfer entweder, fwenne vnf di 
Marcgrauen von Hahberg manant, fic fol entworten ze Fri 
burg in die ſtat ond niemer Dannan ze commende, c¢ ¢ 
geſchiht. Darzuo han wir den burgern von GFriburg ze bu: 
gen gegeben, die vorgenanten edeln Herren Margrauc! 
Heinrichen, und Margrauen Ruodolfen gebruode 
von Habhberg, ond herrn Cuonen den Jungen ve 
Berghein, ond foln fic) die entwurten ze Friburg in ? 

ftat, ze rehter giſelſchaft, ſpenne fi von den burgern » 

Sriburg, oder von iren botten gemant merdent, fo 
in Darnah in den nebhften abt tagen leiften, niemer von Si 
burg ze fommende, e Das Der ſchade ganzliche vergolt 
wirt, ze Den ziln alf fi heiffent. Weri ovch daf wonder » 
gulten oder burgen dekeiner breche, Der erlovbet ſich ſelb 
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an gegrifene, (ute ond guot, ane alle gerihte vmbe die vor- 
genanten ſchulde, ond fol das an enkein geriht gan geſliches 
nh weltliches, nod an enfeinen lantfride, noch an enkeine 
burefhaft. Har vber zuo einem vrfunde, ond daf dif allef 
af bie vor gefchriben ſtat, war vnd ftet belibe, fo han wir 
de vorgenanten gulten ond burgen vnferi ingefigel gehenfet 
a difen gegenwertigen brief. Difi ſazzunge, daf dif ding 
a die vorgenanten zwene rittere verlaſſen mart gefchach, 
mm mart Dirre brief gegeben ze Friburg, in dem jare do 
man 3alte von gottef geburt, druzenhen hundert jar, ond 
on jar, an Dem nehften Duneftage vor der mitter vaftun. 


Sämmtliche Eiegel find vorhanten und gut erbalten. 3uerft 
tingen die der beiden Grafen von Fürſtenberg, welche auf der LT. 
Tafel ver Giegel in der aweiten Reihe abgebildet find. Dann 
folgt bas des Markgrafen Heinrich von Hochberg mit dem gewoöͤhn⸗ 
lichen Schrägbalken im dreieckigen Sdhilde. Das darauf folgende 
des Markgrafen Nudolph ift gleichfalls Tafel TT. in der erften 
Reite abgebildet. Den Beſchluß macht das Siegel des Ritters Kuz 
Ro von Bergheim: ein Krevg im dreiekigen Sdilde mit der Ume 
(grift: + S. CVONONIS. DE. BERGHEIN. IVNIORIS. 





LXXV. | 
Heffo von Ufenberg. 


(17. Geptember 1305.) 


Albertus dei gratia Romanorum Rex semper Augu- 
tus. Quinque pacis conseruatoribus per Brisgoyam 
llectis suis fidelibus gratiam suam et omne bonum. 
luia nobilis vir Ffesso de Vosemberg ea, que contra 
wa, tam pacem, attemptauit indebite, emendare et 
orrigere iuxta nostrum beneplacitum est paratus, 
ignum et congruum arbitramur, ut emendam et cor- 
*tionem huiusmodi, contemplatione Burkard: ipsius 
lessonzs filii, qui ad presens in nostris seruitiis con- 


2 
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Stituitur, usque ad nostrum ad partes illas adventun 
tencamus fauorabiliter in suspenso. Propter quo 
fidelitati vestre commiltimus et mandamus, volente 
quatenus contra predictum Hessonem, donec ad pai 
tes illas venerimus, nullatenus procedatis. Nos enii 
audita causa eam terminare disponimus secundui 
quod sciuerimus esse iustum. Datum apud: Bugin 
gen XV* kalend. octobr. Regni nostri anno octauc 


ss 





| LXXVI. | 
Molizgeiverordnungen. 
(19% Juti 1308) | 





Wie der burgermeiſter vnd der rat von Friburg tvon ku 
allen den, fiber die wir ze gebietenne haben. Das nieman fi 
pfenden noch angrifen niemannen ane Deb rates vrlop, ma 
ombe hlirige zinfe. Tuot es ieman dar fiber, ſwas wir de 
ſchaden nemen, den fol er vns abe tuon, alfe verre fin [i 
vnd fin guot gerreigen mag. Nimet ovch ieman vrlop ve 
Dem rate, ond wil hinnan varn friegen, oder anders tuo 
dag ime fiiget, Der fol Dar nach nüt me in Die ftat yarn 
er, noch enfein fin fnecht, nod) nieman Der tme Dar zu 
bilfet. Brichet das deheine, vffen den fol der rat feszen 
alfe uf ander vnzuht. Brechi er denne das, Dar vmbe ma 
man ime zwigülten, ond in rebtelos machen, alfe vmb 
ander vnzuht, ond alle die wile er brichet, ond in Die fie 
ritet oder gat, femin wir des in deheinen fchaden, Den fe 
er onf ovdy abe legen, bi der vorgenantun pene. Har ibe 
ze einem vrfiinde, ond daf dis ftete belibe,; fo ban wir on 
fer ingefigel an difen.brief gehenfet. Dirre brief wart gegt 
ben ze Friburg uf dem rathufe, vor offenem rate. In der 
fare Do man jalte von gottes gebirte drüzehen Hundert jai 
ond abt jar, an dem nebften fritage vor fante Marivn Dag 
dalenvn tage. 





2 
e 
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LXXVIL 3t 
Freiheitsbrief von Kaiſer Heinrich. 


(12, April 1309.) 


We Heinrich von gotes genaden römiſcher kynich, 
alewege cin merer des riches, enbieten den wiſen mannen, 
dem ſchultheizzen, Dem burgermeiſter, den vier vnd zweinzi— 
wn, Dem rat, ond der gemeinde der ſtat ze Friburg in. 
Brifgowe vnſern liben getriwen vnſer gnade vnd alles 
wt. Durch den getriwen dienft, ben ir ons, vnd dem 
nde hernah getün miigt, fo wellent wir iv toon fonders 
ih gnade, vnd verliben vnd geben iv von onferm kunich— 
idem gwalt daz reht, daz man iv niendert [aden fulle nob 
heflagen, noh daz ir ge reht fullcnt ſtan vmbe debein fache, 
wand vor ewerm fchulthetzen in der ftat ze Friburg. Gwen 
ther ir rebtlofe liezzent, Der maf wol anderfiva Flagen. Bnd 
veinem vrfunde der vorgefchriben Dinge, hiezzent wir Ddifen 
inef ſchriben ond befigeln mit onferm funichlichem infigel. 
dere brief wart gegeben ze Nvnbuorg, do man jalte von 
Seteé gebürde Drugehenhundert jar in Dem nunden jar, an 
vn famztage vor Tyburcit et Baleriant, in Dem erften jar 
ters riches, 

Siegel unverſehrt. umfdrift: HEINRICVS . DEI. GRACIA, 

ROMANORVM’. REX . SEMPER . AVGYSTVS, 





LXXVIII. 


Suͤhne mit den Bruͤdern Diethelm und Jo⸗ 


hannes von Staufen. 
(22. April 1309.) 


ay Diethe(n von Stovfen, pnd ih Johannes 
ton Stovfen fin bruoder, tuon funt allen die Ddifen 
daef fehent oder hörent leſen. Das mir gerihtet fin mit den 
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burgern ond mit der ftette 3¢ Friburg, vmbe alles daf 
mit onf, oder wir mit in batten 3¢ tuonde, von Walthe 
megen von Balfenftcin, alfo, ſwenne dic burger vf x 
rent, mit gemeinem vfzoge, fo ſüln wir mit In varn, mit | 
{er vnferre maht, ane alle geucrde, mit vnſerre koſte. W 
ovch, daf fi vfjogetin, mit halber flat, oder mit dem dritte 
oder mit Dem vierteile, in dem dinge ſüln ovch wir mit 

zogen mit vnſerre maht, in allem dem rehte, alfe Da v 
geſchriben ftat, ond ſüln in alles Def beholfen fin, Daf ff tvo 
pnd angrifent, ane alle geuerde. Wir filn ovch bi in v| 
beliben, alle die wile fi vffe fint, onze Daf fi mider hein v 
rent. Were ovch, daf fi mit iemanne frieg gemunnin, Daf 
niit vfjogeten, alfe da vor gefchriben ftat, fo fiiln wir tn ft 
elfen, mit folicher helfe dü erber iff, ond in veruanglich iſ 
Gi fiiln vnſ ovch ze burger nemen, ond ſüln onf beholfen fi 
in allem Dem rebte alfe andren iren burgern. Were aber 
Daf wir beide, oder vnfer einer, von finer burgfchaft köme 
von defeinen fachen, Dar nach fiiln ime die burger nüt m 
beholfen fin, vnd fiiln wir in doch gebunden fin ze helfend 
alfe Da vor gefchriben ftat. Were ovch, daf wir teiltin mi 
einander, fo fol vnſer ictwedre mit finem teile gebunden fir 
Den burgern ze belfende, in allem dem rete, alfe da vor ge 
fchriben ftat. Dif vorgefchribenen ding han wir geſwor 
ftete ze hande, diftt nebften gehen iar nach cinander, Dil ai 
vahent hüte an difem tage, do dirre brief gegeben mart. Hat 
über ze einem vrkünde, vnd das dif allef alfe bie vorgefchri 
ben ftat, war ond ſtete belibe, ane afle geuerde, fo har 
wir Difen brief mit vnſer beider ingefigelen befigelt, vnd be: 
ueftent, Dis gefchach ond wart dirre brief gegeben 3¢e Adela 
hufen, in Dem jare, do man jalte von gottef gebiirte, 
drüzehen hvndert jar, ond niin iar, an fante Gerien abvnde 
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LXXIX. | 

Rundbrief Des Markgrafen Heinrich von 
Hochberg. 


(6, Yul 1309,) 


— — — —— — — 


Je Maregraue Heinrich von Hahberg, tuon kunt 
dea Die diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das ich den 
tref, Den ich von Den burgern von Friburg in Briſgö— 
ethatte, das fi mir bebolfen folten fin, alfe einem tege- 
ligem irem burger, inen han wider gegeben, und ban fi 
‘Wfelben bricueé und der helfe lidig gelaſſen, ane alle ge- 
ute. Gwaf mir ovd von der heinlichi wegen fo ich zuo 
i eehebet han, und von des breften megen, daſ fi mir niit 
dalfen, erbeit und fchaden gefchehen ift, des fagen ich ſü 
i ganzliche Lidig, vür mich ond vir alle mine erben ond 
mhfomenden, mit guoten trüwen ane alle geuerde. Sh 
“ihe ovch an difem bricuc, Das ich Den vorgenanten bur- 
sm, end Der ftat, ond Der gemeinde von Friburg in BVrif- 
“we geſworn han, einen geftabeten cit, ze Den heiligen, 
helfende und ze ratende, mit Tbe vnd mit guote des beften 
nih mag, fiva fi fin bedurfent ond ſwenne fi fin bedurfent, 
“wn aller menaelichem mit guoten trüwen ane alle geuerde, 
wan ze onferre frovwen tage Der errun, fo nu nebfte ko— 
™, nd Dar nach drü ganz jar Dir nehften nach einander, 
®aleine gegen minem herren, Biſchofe Otten von 
Safel, Har vmbe hant mir die vorgenanten burger gege- 
tn, hundert marfe filbers lötiges friburger geweges, und 
ia ich des felben filbers gangliche von in gewert. Har 
Se ze einem vrkünde yond das dis alles, alfe hie vor ge- 
linden ftat, war ond ſtete belibe, fo han ich min ingefigel 
wm difen brief gehenket. Dis gefchach yond mart dirre bricf 
sgeben ze Hahberg in dem jare, do man zalte von gottes 
Seurte drüzehen bundert jar und niin iar, an dem nebften 
banentage vor fante Margaretun tage. 
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IXXX. 

Verordnumg wegen Aufgabe des Dirge 
rechtes. 


(7. Juli 1309.) 


Alen, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden wit 
Der burgermeiſter, Die vier vnd zwenzig, vnd ovch Die vier 
vnd zwenzig, vnd der rat von Friburg, daſ wir über ein 
fin fomen vnd gemachet haben. Swer fine burgſchaft 
Friburg vf git, hinnan ze ſante Johanneſ mef ze fingid 
ten fo nv nehſte komet, dur ſchalchvnge oder irrunge De 
ſtette oder iemannes, des Den rat dunket ober den merci 
teil Des rates, oder Daf er iemanneé Diener oder Hell 
wurde, der fol Darnach in viinf iaren Den nebften nad cin 
ander in Sriburg niemer fomen, vnd fol man DdDaviir ci 
Feinen pfenning nemen, ond fol ovd in gehen iaren nieme 
ge Griburg burger werden. Brechi daf defeiner fo in 
tourde ufgebotten, dem fol man zwigülten ond drigülten, vi 
in rebtelos machen, alfe ymbe ander vnzuht. Es ene 
Denne, daf ef defeiner teti, Das Der rat oder Der mer ti 
def ratef erfandi, Das er e& Dur nofdurft vnd ongeuarli 
teti, über den fol Ddifit pene niit gan, Wurde ovch iema 
Dev nüt ze Friburg burger weri, tiber den wir ze gebieten 
haben, iemannef Helfer oder diener vf fchalfunge oder irru 
ge Der ftette oder icmannes, des ovch Den rat duhti co 
Den meren teil Des ratef, über den fol ovch die vorgena’ 
pene gan, Har über ze cinem vrftinde, vnd Das DIS w 
ond ftete belibe, fo han wir unferre gemeinde ingefigel | 
Difen brief aehenfet. Dis gefchac ond mart dirre brief 
geben ze Friburg in dem rathufe, in dem iare do m 
zalte von gottef gebiirte, drüzehen hundert jar, vnd niin | 
an Dem nehſten Mentage nach fante Volriches tage, 
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~~ LXXXT. =_ 4 
Verkauf Des Dorfes Lehen. 


(20, Suni 1310.) 


Ve Graue Egen herre von Friburg vnd Cuonrat 
ſin ſon, tvon kunt allen, die diſen brief ſehent oder hörent 
een. Das wir han gen ze fovfende einvaltecliche reht vnd 
tli, Hern Cvonrat von Tifelingen eime ritter 
tn §riburg, das Dorf ze Leben, mit gerihte, mit holz, 
mt velde, mit wunne, mit weide, gebuwen oder ungebus 
mn, ond die fiſchenze, ond mit allem rehte, fo wit da ban 
ond ber brabt han, von dem riche von Dem wir es Hatten, 
ene Das Forngelt Das man von dem fronebhof git, ond ane Die 
eh fhoffel geltes, Die man von Mundenhouen git, vmbe 
verzig marke lötiges filbers friburger gemeges nach gemeiner 
ceber lüte fchegzunge, vnd fin ovch des vorgenanten filbers 
injelid) von ime gewert, ond haben das vorgenant guot 
tra Cvonrate vorgenant vf gegeben, vnd in finen gewalt 
xentwurtet, das er Damit tuon fol vnd mag, mit verfovfende, 
wade, verwandelende, vnd da mit ze tuonde ſwas ime fiiget, 
& vinre mit fime guot bilich tuon fof ond mag, Wir firl- 
nov) Des vorgenanten guoteé fin ond finer-erben, ob er 
vere, mer fin gegen mengelichem, fiva fi des beditirfent 
we allen iren ſchaden, ond ſüllen fi ovch da fchirmen mit 
acter trũwen, alfe verre wir miigen ane alle geverde, vnd 
filen ff an Dem vorgenanten guot niemer geirren von vns 
ter yon vnferen wegen noch befweren defeine wis. Bnd 
xt onc vns derfelbe Her Cvonrat vir fid) ond vür fin 
tten willeclich genade getan, das wir vnd onfer erben von 
men foyfen miigen wnt ſüllen dis vorgenant guot, in difen 
nebften zwölf taren, dü nu ze fante Johannes tag 3e fiine- 
atten ane vahent, ond nach ein ander gant, vmbe viersig 
narfe lötiges filbers Des vorgenanten gemeges ze Friburg, 
mit allem dem reht, als wis inen es ze fovfende haben gege- 
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ben, ond da vor beſcheiden iff. Sweme er ovcd, her Co: 
rat ober fin erben, ob er entvere, Das vorgenant quot a 
oder verfovfti oder anders verwandeleti wie das geſche 
von dem fol vns ond onferen erben, obe wir enwerin, diz 
nade der zil ond des widerfovfes behalten fin. Wer o1 
das cin rid) dü guot dü ze Bcringen hörent, Darin 


höret, wider fovfti vmbe die herfchaft von Friburg, fo | | 


Ten wir, oder. fer Denne herre were 3¢ Friburg, ombe | 


e6 wider gefovft murde, die vorgenanten vierjig ma ° 


Hern Cvonrate ond finen erben gelten ond wider a 
ombe das Dorf ond dü quot ze Lehen, als da vorbefchet! 
ift, von Dem erften guot, Das von Des riches wiederkovf 
gegeben wurde. Alii dit ding dit Hie vor geſchriben fta 
Di han wir gclopt fete ze Hande bt vnferem cide, viir 1 
vnd onfer erben ane alle geuerde. Wir fiin ond) das v 
‘genant guot in dem zil Der genade, alé da vor befcheiden 
nüt wiederfovfen vürbas ze verfovfende, nuwan vns fel 
ze hande oder Dem riche, als da vor befcheiden iff. Wir | 
ovch Difen vorgenanten fovf getan mit willen ond mit riff 
de Heinridhe’ von Friburg Coſter ze Strasbus 
onfer Graue Egenes vorgenant fon, der mit ons gel 
hat, dit vorgefchriebencn ding ftete ze Hande of es an in fet 
Gnd har vmbe verziben wir vns alles rehtes, aeiftliches x 
weltlides, vnd alleé fchirmeé, Damitte wir oder teman 1 
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vnſeren wegen, nv oder bie nach, wider dekeins Der vorgeſch 
‘benen Dinge getuon möhten oder ſölten, Da mitte her Eve : 


rat oder fin erben an trem guot vorgenant geirret oder | 
ſweret tourden Ddefeinewis. Wnd hariiber ze einem vrkun 
Han wir difen brief gen Dem vorgenanten Hern Cvonra 
vnd finen erben mit vonferen vnd des vorgenanten Hein 
hes von Friburg ingefigele befigelt. Ich ovcd Heinri 
von Friburg Coſter ze Strasburg vergibe, das Dd 
porgenanten Ding mit miner wiffende ond willen gefched 
fint, ond geloben fii fete 3¢ hande, ob es an mich Fomet ¢ 


‘Da vor befcheiden iff. Bnd har über ze einem orfiinde i : 


‘th ovd min ingefigel an difen brief gehenfet, der wart g 


i 


) 
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efriburg Da DIS gefchah, in Dem tare, Do man zalte von 
gothé gebiirte Driigehen hundert tar ond zehen iar, an dem 
neffen fameftag vor fante Johannes tag ze fünegihten. 





LXXXII. 
Ausgleidhung der Grafen Egon und — 
von Freiburg mit Johann Bulſter von 
Neuenburg. 


(14. September 1310.) 





KR, Graue Egen herre von Sriburg ond Cuonrat 
‘infon toon font allen die difen brief fehent oder hörent 
tr. Das wir mit Joh ans Bulfter von Nitwenburg 
teein fin fomen vmbe alli) dü Ding, Di wit mit cinander 
tihaffende Hatten ongint an diſen hütigen tag, affo das 
atime jergelich geben ſüllen zwenzig pfunt ond ſehs pfunt 
timinge friburger gewonlicher miinge von vnferen filberber: 
in Briſgöwe, vnd ſwa ime an den ſehs vnd zwenzig 
fmden abe giengi von vnferen vorgenanten filderbergen, 
thon wir onfer juden ze Sriburg gebeiffen, daſ ſu ime dü 
Senanten ſehs ond zwenzig pfunt von vnſerem gewerfte, 
‘8% vns jergelich gent, ervollent, fo vif ime Denne an den 
‘ingen brefte, vnd fol ovch inen Das abe gan an deme 
‘erfte, Daf fi vns jeraelich gent ze fante Martinf meffe. 
it fan ovch vnferen vorgenanten juden die iesent binder 
Vixent oder noch fefhaft werdent, gelopt bi vnferem cide 
Rie hande alles Daf da vor geſchriben ftat, vnd fivel icsent 
ter vnſeren juden vor gegeben hant, ſwenne der zil vf fo- 
% de fiillent Dar nach in dem felben rebte fin. Wir fin 
Sbi onferem cide enfeinen juden enpfahen, wan der in 
tfelben gelübde welle fin. Dis fillen wir alled ftete han 
onferem eide ane alle geuerde. Har über ze einem fteten 
ttn vrkünde han wir vnſerü ingefigele an diſen brief ge: 


⸗ 


— 188 —- 


henfet, der wart gen ze Friburg an des heiligen crüze ſ 
ze herbeft in Dem jare, do man zalte von gottif gebürte d 
sehen hondert jar ond gehen jar. 


Siegel unverfefrt. 





LXXXI. - 
Schuldbrief des Grafen Egon. 


(9% OEtober 1310.) 


— — al 


Se Graue Egen Herre von Friburg tuon Fund 

len den, die difen brief fehent oder hörent leſen. Das ich zed 
mark filberé lötiges Friburger geweged jergelides gel 
von den fünfftzig marfen filberé gelted, die mir Die Sur 
von Sriburg iergelich ze fante Martins mes geben, han 
foufende geben vnd vff gegeben lidigfliden, herrn Hei 
richen von Mungingen einem Rittere von F 
burg, ime und allen finen erben und nachfomenden ewe 
lichen ze habende und ze nieffende eigenliche, vmbe Hund 
marfe filberé lotiges Friburgers gemeges, und bin tc d 
felben filbers ganglichen von ime gewert, ond het er n 
Durch liebe Die früntſchaft getan, fmenne ic) oder mine | 
ben oder nachfomenden ob ic) enmere, ime oder finen ert 
oder nachfomenden, ob er enwere, geben famenthaft Hund 
marf filberé lotiges Des vorgenanten gemeges inwendig fu 
jaren Den nehſten nad cinander, die anfahen an fante Gall 
tage, fo nu nebfte kumet, fo ſüllen fi vns daffelbig jerge! 
gelt vmbe daffelbe filber wider 3¢ foufen geben. Gnd ged 
wir in das filber vor onfer fromwen mes jer Liechtmes, fo ¢ 
ben wir in Deé jareé enfheinen nug, geben aber wir in D 
filber nach der liechtmes, fo ſöllen wir in Den nug des sar 
zuo dem filber geben. Koufen aber wir daſſelbig iergelich st 
nit alfo wider inmendig Dem vorgenanten zil, fo fuln > 
vorgenante berre Heinrich von Mungingen und alle fine ¢ 


len und nachFomenden es ewigklichen haben und nießen, vnd 
fuls on& enkheines widerfoufé mer darvmbe gebunde nody 


hat in. Sch han ouch gelobet mit guoten trüwen fiir mid) 


male mine erben und nachfomenden, demfelben herrn 
Simriden yon Mungingen, fin ond aller finer erben 
id aachkomenden wer ze finde des vorgenanten iergelichen 
alts, in Dem rechten alfo davor gefchriben feat iemer mer 
fa fi es bedurffent gegen mengflichem alfe recht ift. Harüber 
einem urEunde, ond das dis war ond fete belibe, fo han 
ibmin ingefigel an Ddifen brief gehenfet. Wir Heinrid 
ri Friburg Cufter ze Strasburg, und Graue 
enrat von Griburg fin bruoder, des vorgenanten 
mers Herren Graue Egen fiine, veriehen mit difem 
ef, das Dirre vorgenante kouf mit onfer beider guotem 
siden ond gehellunge beſchehen ift, vnd geloben denfelben 
feuf fiete ze Hande ond ‘niemer mer darwider ze fomende 
md je tuonde, mit gaiftlidhem noch mit weltlichem gerichte, 
md ane getichte mit worten nod) mit werfen, defein wis 
= guoten trüwen ane alle geuerde. Har iiber ze einem 
aunde, ond daß dis war ond fete belibe, fo han wir one 
haider ingefigele oud) gehenfet an diſen brief. Dis ge⸗ 
eh, ond wart dirre brief gegeben ze Friburg in dem 
tug vor offenem rate, in dem jare, do man zalte von got 
Ngeburte Driigehenhundert jar ond zehen jar an dem neb- 
Infritage ver fante Gallen tage. 





LXXXIV. 
iniburg erhdlt den Schirm einer Reichsſtadt. 


(25. Auguft 1511.) 





R. Gstfrit von Liningen des heiligen riches fant: 
ligt ze Elſas ond ze Brifgdwe, tuon funt allen, die difen 
wef fehent oder hörent leſen.. Das wir die von Griburg 
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in Briſgöwe ſüllen ſchirmen vnd ſüln in beholfen fin, 
libe ond ir guote, alſe des riches ſtetten, mit guoten trim 
ane alle geuerde, bi onferre trüwe, ond bi onferen eren a 
allen iren fchaden. Har über ze einem vrkünde ond daft 
war ond fete belibe, fo-han wir vnſer ingefigel gehenfet 
diſen gegeniwertigen brief. Dis geſchach ond wart Ddirre bri 
gegeben in Dem jare, do man zalte von gotted gebiirte dr 
zehen bondert jar ond einlüf jar, an der nehſtun mittewoch 
nach fante BVartholomeus tage. 


Das Siegel ift rolfommen erfalten, und ftellt auf einem dreie 
gen ſenkrecht gethcilien Schilde rehts einen cingigen größern Ad 
und links drei übereinander ſchwebende Eleinere Adler vor, Die vi 
{drift lautet: +. S. GODDEFRIDI . ADVOCATI. ALSAC! 





LXXXY. | 
Ent(hadigung sbrief. 


(10. Sept. 13141) 





Wi, Walther, Thoman ond Johannes’ gebru 
dere, bern Walthers feligen fine von Endinge 
Dietridh ond Johannes gebruodere, bern Ge 
bartes feligen fiine von Endingen, tuon funt al 
‘Die Difen brief fehent oder hörent lefen, daz wir fehyldig | 
rehter ſcholde onverfcheidenliche.. Britielin von Fribu 
zwenzig pfonde ftrafbyrgcr vnd fehs ſchillinge, ond vier pf 
bafeler ond zehen fchilinge ftrafbvrger, Johanne 
Stazien cinem borgere von Friburg fibengehen ph 
ſwarzer turndfe ond abt pfunt ftrafborger, Hermanne v: 
Bondorf cinem borgere von Friburg vimf fchilin 
vnd abt pfunt ftrafobvrger, ond Götſchin von Sletfi 
einem burgere von Sriburg drie marfe filbers, d 
Smibe wir fii fchadigeten von Jungherren Burcart: 
egen von lifenberg. Bnd ſüln wir in, oder iren erbe 
at 
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fe fi enwerin, Das felbe guot, bedü pfenninge ond filber, 
gmliche gelten ze diſen zwein ziln, ze fante Johannes tage 
it fingibten fo nv nebfte fomet, halbes, ond ge dem zwelf—⸗ 
im tage Des nebften Winnahttages darnad halbes. Bnd 
hien dawmbe Den byrgern von Friburg an ir aller ftat ze 
hagen gegeben den edefn herren Grauen Cvonraten 
mn Friburg, bern Heinridhen den Waffeler von 
Cigerid) einen ritter, Sobannefen den jongen 
tn Eggerid) Hermannes feligen fon von Eggez 
id, ond Johannefen den voget Wolframes feli- 
zu fon vnverſcheidenliche. Bnd tourdin den vorgenanten 
fim Der vorgenanten gil deweders verfeffen, das in das guot, 
Mé in Denne ze geltende were, nüt gangliche vergolten were, 
eda por gefchriben ftat ane alle geuerde, fo fiiln diſe vor- 
veanten biirgen, ſwenne fi Darnah von den burgern vor 
riburg, oder von irem gewiſſem botten Darombe gemant 
wrdent, ſich intwendig abte tagen den nebften nah der ma- 
mae, entwürten ze Briſach, vnd ſüln da leiften rehte 
wiſchaft ze offenen wirten, ond ze veilem guote ane alle 
merde, alle Die wile onze Den vorgenanten lüten, oder iren 
ten obe fie enwerin, Das guot, das in Denne der vorge- 
tntun ſchulde verfeffen ift, gar vnd ganzliche wirt vergolten 
Bouoten trüwen ane alle geucrde. Ane Johannefen den 
mt, Der fol in Demfelben rete leiſten ze Kenzingen. 
& mag ynfer vorgenanter herre Graue Cvonrat die gic 
thaft niit leiſten von ehaftiger not, fo fol er einen erbern 
ran fine ftat legen ane geuerde, der ze Briſach niit 
iehaft iff. Mugen ouch). . der Waffeler ond Johan- 
von Eggericdh da nit leiften von ehaftiger not, fo fol 
etwedre einen edeln Eneht, Der ze Dem Harnefche vert, vnd 
nut feffebaft ijt, ouch Dar an fine ftat fegen ane alle ge— 
Ne. Bnd wil der Waffeler finen anteil geben, den fol 
Svon ime nemen. Getdrfte oud) Johannes der voget 
Sengingen niit leiften vor ehaftiger not, fo fol er let 
dze Friburg in demfelben rehte ane alle geuerde. Sturbe 
® der vorgenanten birgen Ddefeiner, fo filn wir von den 
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burgern von Friburg oder von irem gewiffen botten darombe 
gemant werden, ond filn einen andern bürgen alſe guoten 
ane geuerde an des toten ffat geben, inwendig vierzehen ta- 
gen Den nehſten, oder Die andern biirgen, ond ovch der Waf- 
feler fuln feiften affe da vor gefchriben ftat, onze Dad be: 
ſchiht. Bnd ſwas die von Friburg in Brifgswe eruamt 
ond fontlid) machent hinnan ze fante Gaffen tage, fo nv nehſte 
fomet, Das tir in me ze fchaden haben getan vmbe die ge: 
tat, das fuln wir in oudy vfriften oud widertuon in afem 
dem rebte alfe da vor gefchriben ſtat. Vnd fint die biirgen 
ovch darvmbe Haft tn Demfelben rehte ane alle geuerde. 
Hariiber ze cinem vrkünde, vnd das dis vorgefhriben ding 
alles war ond ftete belibe, fo han mir vnſerü ingefigele ge: 
benfet an difen gegenwertigen brief, ond wir die vorgenan— 
ten biirgen geloben alles das ftete ze habende ond ze volle: 
fiirende, fo da vor von ons gefchriben ftat mit guoten trüwen 
ane alle geuerdé. Harüber ze einem vrfiinde, vnd das dis 
war ond ftete belibe, fo han wir vnſerü ingefigele ovch ge- 
benfet an Ddifen brief. Dis gefchad vnd wart ditre brief 
gegeben in dem iare, Do man zalte von gottes gebiirte drü— 
zehen hondert tar ond einliif iar, dn Dem nebften fritage nad 
vnſerre froviwen tage Der jongerun. 


Simmtlide Siegel find ſehr gut erhalten. 


a — 





LXXXVI. 
Ausgleichung mit der Stadt Strasburg. 


(30, Juli 1313.) 





Wi. Reimbolt VBrandegge der meifter, ond der rai 
ond die burger gemeinlid) von Strafburg, tuon kunt aflen 
ben, die diſen brief gefehent ond gehörent leſen. Das rir 
lieplich ond gittlich verriffet ond verfliftet fint mit ben Bur: 
gern von Sriburg- aller der miffehelle, die wir ond Die vor 
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genanten burger von Sriburg mit einander hetterit big vf 
bifen Hlifigen fag. Bnd fint gütlich mit einander über ein 
fomen, alfo, Daf vnſer burgere defeiner von Straſburg, des 
feinen burger von Friburg an fol griffen mit geribte nod) 
ane geribte, vür die berfchaft von Friburg noch viir defeine 
fromede fchulde, ef enbabe es denne mit der hant gelobet. 
Bnd het vnfere byrgere feinre Feine anfprache an feinen bur- 
aervon Sriburg, dic anfprache oder die (chulde fol er fonts 
ih machen, ond vite bringen vor Dem fchultheiffen sin Fri— 
burg, ob er es lovgent, mit zwein erfamen burgern von Fri— 
burg, die vnucrfprochen fint, ond fol man ovd) Die folic 
haben, Daf fi Dar vmbe cine warheit fagent. Mag onfer - 
burger Denne die fchulde mit den zwein erzügen, fo fillent 
flitn burger folic haben, daſ er die fchulde gelte vnuerzo⸗ 
genliche, ift Daf er fo vil guoted Het, Het aber er fo vil 
quoteé“niit, fo fullent fi ime dod) von ime ribten nad ir 
fete reht ond gewonheit, ond fol onf vnd in da mitte beniie 
gen, ane allerflabte geuerde. Mag aber er es niit erzügen, 
alfe da vor geſchriben ftat, fo fol der fchuldener fin reht vür 
die ſchulde tuon, ond fol denne der fchulde lidig fin, Wer 
aber, Daf Die burger von Griburg vonferme Surger von irme 
burgere niit weltent tuon cin pnuerzogen rebt, vmbe daf er 
an in ze fprechende hette, mohte daf vnſer burger vor vnſ 
erberlidie viirbringen, fo ſüllent wir in andermarbe botfchaft 
tuon, Daf. fi vnſerme burgere von irme burger tüient ein vn— 
uerjogen reht, ombe daf er an in 3c fprechende bet, alfe 
dar vor gefchriben ſtat. Tetent fi denne des niit, fo mag vn⸗ 
fer burger ire burgere wol angrifen mit geribte, ſwa er wil, 
onge Daf er finer fachen cin ende gewinnet. Bnd fol dod 
dar vmbe Ddirre brief vnd diſe gedinge, zwiſchent vnſ ond 
den burgern von Friburg iemerme ftete belibén, ane aller- 
flabte geuerde. Har über ze cinem vrkünde, und daf dif war 
ond fiete belibe, Dar vmbe hant wir Dic vorgenanten burger 
ton Strafburg vnſer ingefigel gehenfet an difen gegen- 
wertigen brief. Der wart gegeben an dem ciftage nach 
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fante Sacobef tage def zwelf botten, in bem tare, do m 
yon gottef gcbiirte zalte, drüzehen Hondert iar ond drüzeh 
iar. 





-LXXXVIL und LXXXVMI. 
Klagen der Birger gegen Grafen Ego 


(17. Jänner und 1. Mai 1314.) 


Auen den, die difen brief ſehent oder hörent leſen, find 
wir, die dDric, Berhtolt von Niiwenburg, Hug v 
Belthein, ond Sneweli in Dem houe rittere, > 
Die burger yon Friburg onf clageten, von vnſerm Hert 
Grauen Egen von Friburg, das er in hieſſi nemen 
truben in iren reben wider rebt. Dar umbe maneten U 
bie vorgenanten burger onfers cidef, Daf mir Dar vmbe fp 
chin. Dar vmbe donfet onf einbhellecliche, daf er des 9 
me tuon fille, er ziehe Denne uf foliche fache, war vmbe 
es tuon fille. Har über ze einem vrkünde, ond Dad dif 
ift, fo ban wir vnſerü ingefigele gehenfet an Ddifen bri 
Dif gefchach, ond wart dirre brief gegeben ge Friburs 
dem iare, Do man jalte von gottef gebiirte, drüzehen bend 
iar, vnd vierzehen iar, an dem nehſten donreſtage nad ſat 
Glerineſ tage. 


Wie Hug von Velthein, Berhtolt von Nüwe 
burg, vnd Sneweli in dem houe rittere, tuon fu 
das vnſ die burger von Friburg maneton, von vnſers > 
ren wegen, Grauen Egenf von Friburg, daf erin® 
rehte tete Da mitte, Daf cr.dem.. Apte von fante 
riun fing lite neme, die er in gewalt ond in gemer be 
har brabt, vnd in ovch trem felder, dem Nidinger, ne 
cin teil fine’ guoted, ond ovdy iren burgern, und ihren 
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bern vnreht tiie, mit dem ongelte an dem obern werde. 
Dar vmbe dunket onf reht, daf er dem Apte nieman neme, 
vier finer gewalt, den er har het braht. Het er es aber 
getan, Daf fol er mider tuon. Vns dunket ovch reht, daf 
er dem Nidinger irem felder, wider tiie Daf er ime geno— 
men het. Vnſ dunket ovch reht, fit ir burger ond ir felder, 
an dem obern werde nic vngelt gaben, daf er ovd) enbein 
vngelt Da von in neme. Het er es aber getan, das fol er 
in widertuon Dif vorgefchriben ding dunket vnſ reht, vf 
onfern cit, nach der burger clage, wan es vnſer herre Graue 
Egen nüt verantwürte. Har über ze einem vrkünde, ſo han 
wit vnſerũ ingefigele gehenket an diſen brief. Dirre brief 
wart gegeben ze Friburg, in dem iare, do man zalte vor 
gotteſ gebürte, drüzehen hundert iar, vnd vierzehen iar, an 
fante Walpurge tage. 


Die Siegel find an beiten Urfunden vollkommen erhatten. 





LXXXIX, 


Wie weit cin Verwieſener ſich der Stadt 
naͤhern darf. 
(10. Mai 1314.) 


— — 


Maen Die difen brief fehent oder hörent lefen, finden wir 
ter burgermeifter, Der ſchultheiſſe, die vier vnd zwenzig, 
die gonftmeiftere, ond der rat von Friburg, daſ wir mit 
einander überein fin fomen, alfe hie nach gefchriben feat. 
Swem dit flat ze Friburg verbotten wirt, daf der niit fo- 
men fol ze Klözzelinſ tor fiber die ſwellun in, noch ze dem 
tor bi Der langun brugge über die ſwellun in, noch an 
Xen nidern wert, noch vir def. . Kiirneggers wighuf 
deweder gaffun harin, nod) vir fante Peters tor über 
de ſwellun in, noch vir Buggenriitinef tor über die 
13 * 
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fwellun in, noch vür Daf tor 61 Den Rittwerinan iil 
Die fwellun in. Und ſüllen ovd nüt fomen vf dedei 
brugge, die tiber Die graben gat. Brichet daf ieman, d 
fol man zwigülten ond drigülten, ond in rehtelof mac 
vnd alle die wile er brichet, tuot ime die wile ieman ütz 
der fol fin nit befferon. Swer ovch brichet, den fol n 
man die wile gebalten, noch ze effende noch ze trinfende | 
ben. uot daf dar über iceman mit wiffende, der fol vi 
fchillinge pfenninge ze einynge geben, alfe dicke er es tu 
Dif gebot gat ovch iiber alle die, den in febf iaren iff 
gebotten. Har fiber ze einem vrkünde vnd Daf dif war r 
ſtete belibe, fo han wir vnſerre gemeinde ingefigel geben! 
an DdDifen brief. Dis gefchach ond wart dirre brief gegeb 
ze Friburg, in dem fare, do man zalte von gottef gebtr 
Driizehen Hundert iar ond vierzehen iar, an dem nebften f 
tage vor unferf berren gottef vfoart tage. 





XG. 
Bundbrief gegen die Bruͤder Kolmann. 


(24. Gept. 1314.) 


— QE, Graue Volrich herre von Pfirte, Mar 
graue Heinrich von Habhberg, Graue Coont 
von Sriburg, Walther BSurcart Symunt gebrui 
dere von Horburg, Bureart von fifenberg, M 
yon Ufenberg, Heinridh von Smarzenberg, Evol 
rat Wernher von Hadeftat, Dietrid von Rage! 
huſen, ond Frideridh von Hornberg, tuon funt al 
Die Diefen brief fehent oder hörent leſen. Daf wir alle 9 
meinliche haben gelobet ond geloben mit difem brieuc, m 
guoten trüwen ane alle geuerde, den burgern ond der 4! 
meinde gemeinliche der ſtette 3¢ Friburg in Brifgsw 
Weri daf Heinrich Colman oder Willeheln fin brut 
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ber inen iemer ſchaden getetin, lüzzel ober vil, daf wir den 
con Friburg dar Zuo ſüllen helfen ond raten, mit ibe vnd 
mit guote, ane alle geuerde. Enthielti ovch ieman die vor: 
genanten gebruodere Heinriden Colmannen ond Wil 
lehelmen oder ir dewedern, wider den fiillen wir ovch den 
rorgenanten von Sriburg bebolfen fin, alfe wider dic vor: 
genanten gebruodere. Dif vorgenante ding follen wir tvon 
mit onferm foften ane alle geuerde, inwendig viergehen ta- 
gen Den nehſten nach der manunge, fo wir von den von Fri- 
burg oder von irem botten Dar vmbe gemant werden, ane 
ale geuerde. Wir graue Volrich herre von Pfirte ha: 
ben ovdy gelobet den vorgenanten von Friburg, daf wir 
wer fullen fin, Daf Heinrich von Rapoltfteine fich bin- 
ben fol gegen Den von Friburg, allef def wir ons gebunden 
haben, alfe Da vor gefchriben ftat. Bnd fraf da vor gefchriben 
fiat, Daf haben wir Die vorgenanten alle gefworn fete ze 
babende, geftabete cide ze Den Heiligen, ane alle geuerde. Har 
uber ze einem vrkünde, vnd daſ diſ vorgefchriben ding alleſ 
war vnd ſtete belibe, ſo han wir vnſer aller ingeſigele ge— 
denket an diſen gegenwertigen brief. Diſ geſchach, vnd wart 
dure brief gegeben ze Friburg in Briſgöwe, in dem tare, 
bo man zalte von gottes gebürte, drüzehen hundert tar ond 
vierzehen tar, an Dem nehſten eiſtage vor ſante Michelſ tage. 


Sämmtliche Siegel find wohl erhalten. 





XCI. 


Endingen nimmt von den Freiburgern Fein 
Umegeld, 


(2°, Geptember 1314.) 





Alen die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden wir 
der ſchultheiſſe, der rat, und die burger und dü gemeinde 
gemeinliche yon Endingen, daſ wir haben gelobet und 


» 
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geloben an difem brieue mit guoten trüwen, vlir unfund viir 
alle unfer nachfomenden, bas wir von den burgern noc von 
Der gemecinde Der ftette ze Friburg tn Briſgöwe, weder 
funderlid) nod) gemeinliche, ſüllen niemer ungelt genemen 
son forn nod) von wine, weder in unferre flat 3¢e Endingen, 
nod ufferthalp, ane alle geverde, ane den gewonlichen zol, 
den wir ungehar genomen haben, von Dem wagen vier pfen- 
ninge, und von Dem carren zwene pfenninge, Ddaran fillen 
ung Dievon Friburg niemer geirren ane alle geverde. Vnd 
han wir dif vorgefchriben Ding getan mit willen und gehelunge 
der edelen unferre Herren, jungherren Bureartef und 
jungbherren Gebehartef, herren von Uefenberg. 
Har über ze einem waren urfiinde und 3¢ einer ewigun be: 
ftetegunge, fo ban wir unferre vorgenantun gemeinde inge- 
figel gehenfet an difen brief. Bnd wir die vorgenanten ge- 
bruodere, Burcart und Gebehart herren von Ueſen— 
burg verjehben, daf dif vorgefchriben Ding mit unfer beider 
twiflen und gehellunge und dur unfer beiffen gefcheben iff, 
und geloben e& ouch mit guoten triimen ftete ze habende und 
niemer Dawider ze fomende nod ze tuonde defeinwif, ane 
alle geverde. Harüber ze einem urfiinde und daf dif mar 
und ftete belibe, fo han wir unfer beider ingefigele ouch ge- 
henket an difen gegenwertigen brief. Dif gefchach und wart 
dirre brief gegeben ze Nüwerſhuſen, indemiare, do man 
zalte von gottef geburte mee yenyenvert tar, und vierzehen 
iar an fante Michelf abunde. 


Urtunte und Siegel vortrefflich erhalten. 





XCI. 
Zu Eichſtaͤtt darf kein wehrhafter Bau mehr 


aufgefuͤhrt werden. 
(28. Sept. 1314.) 





Wir Burcart ond Gebehart gebruodere, herren 
pon Ueſenberg, tuon kunt allen, die Ddifen brief ſehent 
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bérent lefen. Das wir haben gelobet, ond geloben an 
iin Grieve mut guoten trüwen vür vnſ vnd vür alle onfer 
tis ond nabfomenden, den burgern ond der gemeinde ze 
Sura in Briſgöwe, daf wir ze ECiftat ſüllen niemer 
en bu gebuwen, noch ſchaffen gebuwen, ane alle ge- 
Wir enfullen ovch den burgern, noch der gemeinde 
fribu rg, dar vmbe nicmer leit noch ſchaden getuon, noch 
getan, mit worten noch mit werfen Ddefeinwif ane 
i seuerde. Har iiber ze einem paren vrkünde, ond ze ei⸗ 

ewigun beftetegunge, fo ban wir onfer beider ingefigele 
fet an difen gegenwertigen brief. Dif geſchach, vnd 
dirre brief gegeben xe Miiwerfhufen, in dem iare, 
man 3alte von gottef gebiirte drüzehen bondert iar, vnd 
then iar, an fante Michelf abunde. 













Siegel unver ehrt. 





CXIII. 


Suͤhne mit den Bruͤdern Kolmann. 
(5. Oktob 1314.) 





Yen Die Difen bricf febent ober hörent leſen, finden 
rir Henzi Colman, ond Willeheln Colman gebrvo- 
ter, Daf wir ban gelobet vnd geloben an diſem briefe, Den 
vergern ond Der gemeinde ze Friburg, vnd den tren, niez 
mer (eit noch fchaden ze tünde mit worten nocd mit werchen 
son Defeiner fache wegen, fo vnze her gefcheben ift, ef fi von 
swentfchaft, ef fi von defeiner azzvnge wegen, ef fi von Der 
angnoſſe wegen, fo ich der vorgenante Hen st ze Friburg 
geoangen fag, ef fi ovd) von Der gevangnoſſe wegen, Daf td 
ber corgenante Willeheln gevangen hatte Walthers fon 
son Boodhein ond Lichefinden den juden, die id 
idig lic, oder von dekeiner azzvnge wegen, fo vnze ber ge- 
idehen iff an difen hütigen tag, vnd haben daf gefivorn ac 


den beiligan, ftete ze Hande, ane alle geverde. Brechen wit 
, das beide, oder vnſer Dewederer, geſchehe Daf vngevarlich 
Daf ſüln wir mider tvon in vierzehen tagen Den nebeften, ane 
alle geverde. Brechen wir aber gevarlid), Daf fuln wir wie 
her tvon ovch in vierzehen tagen den neheften, ond foln dat 
390 Den borgern tofent marke ſilbers ſcholdig fin. Dif fol 
ftan onfer halp an bern Heinrich von Bolfenhein, ond 
an bern Heinrich Sporlin, ond der borger balp an hern 
‘Heinrih von Munzingen, ond an Cvonrat Dietrid 
Snewelin, ond iff def ber Hog von Velthein ein obe— 
man, ond ſwa Die fiinfe, oder Der merteif onder in erkennent, 
Daf mir vngevarlich brechen, Daf fiiln wir wider toon alfe f 
ong beiffent in Dem vorgenanten gil, ond foln anders nüme 
fdhuldig fin. Erkennent aber die fünfe oder Der merteil on: 
Der in, Daf wir gevarlich brechen, daſ foln wir in wider tvon, 
alfe vnſ die fiinfe beiffent, ovch in Dem felben zil ond ſüln in 
Dar zvo toſent marfe ſilbers ſcholdig fin, ond haben in dar 
vmbe ge bürgen geben, bern Gregorien von Valfenftein, 
bern Egenolf Küchelin, Hern Johannes Böhart 
ritter, Walthern von Valkenſtein bern Abrehtef 
feligen fon, Lange von Balfenftein, Jobhannef 
Kücheli hern Egenolfes fon, Johannes Kücheli 
Der üger, Abreht Spörli, Cvonrat Colman, Jo— 
bannef Colman fin brvoder, Claweſen von Tüſe— 
lingen, ond Henzin Meigerneiffen. Und were, daf ef 
ze fchviden feme, daſ got wende, fivenne Denne Die vorge: 
nanten biirgen Dar ombe gemant werdent, von Den borgern 
oder von irem botten, fo filn fi fic) nach Der manvnge in 
Den nehefien abt tagen entwürten 3¢ Friburg in die Itu- 
weborg, ond foln piemer Dannan fomen, e Daf tir in rider 
tiigen, alfe wir von den fiinfen gebeijjen werden, oder yon 
Dem merren teile onder in. Iſt ef aber vrefellich gefcheben, 
fo folu in die biirgen leiſten alle Die wile, onze wir Daf mider 
tiigen, ond Daf wir in Dar git tofent marke ſilbers geribten. 
Storbe ovch der vorgenanten biirgen Defeiner, fo füln wir 
in einen andern alfe gvoten ane alle geverde an Des flat ge 
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ben, affe ovch die fiinfe erfennent, oder der merteit onder 
in, inwendig vierzehen tagen den nebeften, oder die andern. 
rorgenanten birgen fiiln leiſten vnze Das geſchiht, fo fi dar⸗ 
ombe gemant merdent. Storbe ovch onferre fchideliite deme: 
derer oder mohten fin fos niit han, fo ſüln mir einen andern 
an Des ftat geben. Storbe ovch der burger ſchidelüte Dewede- 
ret, oder mohten fin fos nit han, fo filn fi einen andern an 
des fat geben. Stvrbe ovch der obman, mohten mir ond 
he burger eines obemaneé nit iibereinfomen, fo fiiln die 
viere einen nemmen df iren eit, Den fi dvnket, der darzvo al- 
lergemeinefte fi, ane alle geverde. Har über ze einem vrkünde 
das DIS alles war ond ftete belibe ane alle geverde, fo ban 
wir beide vnſerü ingefigele an Ddifen brief gehenfet. Vnd wir 
die vorgenanten biirgen vergehen alle an difem bricfe, daf 
bir geſworn han ze den beiligan, alles das ze leiſtende vnd 
fete ze hande, ob es ze fchviden fomet, als da vor von ond 
gefchriben ftat, ond haben ove) vnferii ingefigele alle an di 
fen brief gehenfet 3¢ einem waren vrkünde vnd 3¢ einer be: 
fetignnge alles Des da vor gefchriben flat. Dis gefchach, 
ond wart der bricf geben ze Friborg, in Dem tare, do man 
salte von gottes gcbiirte, drüzehen hondert iar vnd vierzehen 
iar, an Dem neheſten fammeftage nach fante Michaheles tage. 


Sämmiliche Siegel find unverfetrt. 





XCIV. — XCVI. 
Neue Freiheitsbricfe Der Stadt. 


(2. Sdnner, £0. Marg und 3. April 1315.) 


Wi, Ludewig von gottes gnaden romeſcher fonig, alle 
wege cin merer Des riches, enbictent den wifen mannen, deme 
burgermeiftcre, Den vier vnd zwenzigen, Dem rate vnd Der 
gemeinde der ſtat zuo Friburg in Brifgowe, vnferen lie— 
den getrüwen, onfere gnade ond alles guot. Durch den ge: 


, 
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trüwen dienſt, den ir vns von deme riche vntze har getan 
hant, ſo wellent wir üch tuon ſonderliche gnade, vnd ver— 
lihent vnd gelobent üch von vnſerme künglichen gewalte daz 
recht, daz men üch niendert laden ſolle noch beclagen, vnd 
daz ir niene zuo rechte ſüllent ſtan, vmbe deheine ſache, wande 
vor uwerme ſchultheiſſen in der ſtat zu Friburg. Wurdent ir 
dar vber iendert gelat, oder beclaget, oder zuo achte getan, 


daz fol üch enkein ſchade fin, ſwen aber ir rehtelas lieſzent, 


der mag wol anderſwa clagen. Bnd zuo einer beſtetigunge der 
vorgeſchribenen Dinge hicfent mir diſen brief ſchriben vnd be: 
figelen mit onferme fiinglichen ingefigele. Dirre brief iff 
gegeben zuo Oppenheim, do man zalte von gottes geburte, 
tufint jar ond drühundert jar, in Deme funfgehenden jare, an 
Deme nehften Ddvnreffage vor Deme gwolften tage, in deme 
erften jare onfers riches. 


Sit Ludewig von gottes gnaden römeſcher fing, alle— 
wege cin merer ded riches, enbieten Den wifen mannen, dem 
borgermeifter, Den vier vnd zwenzig, Dem rate, ond Der ge: 
meinde Der ftat 3¢ Friburg in Briſgöwe, vnferen lieben ge: 
drüwen vnfer gnade ond allef guot. Wir verlihent onde gebent 
fic) ond Der ſtat ze Friburg in Briſgöwe, von ünſerme 
fiinglicheme gemwalte alle vriheit vnde alle reht, nad Der 
ftette vribeit ynde reht z¢ Colne. Wir verlibent onde ge: 
bent üch och den gewalt, ond du reht, Daz ir mögent of 


ſetzzen, onde abe ſetzzen, win ongelt onde forn ongelt, menne 


ir wellent, vnde affe lange tr wellent, onde fol nieman da 
wider fin. Bnd ze einer beftetigunge der vorgefchribenen dinge, 
hiezſent wir Difen brief fchriben vnde befigeln mit vnſerme 
Fiinglichem ingefigele. nd wart och dirre brief gegeben in 
Der vorſtat ze Spire, do man jalte von gottes gebiirte, 
drüzehen hundert tar, vnde funfzehen iar, an Deme gruonen 
Donreftage, tn dem erſten tare vnfers riches. 


—- — 
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Bi, Frideric) von gotz gnaden römiſcher funig, alle: 
it ein merer Des riches, embietent Den wifen mannen — — 
tem fchultheiffen — — dem burgermeifter — — Den vier ond 
zdenzigen, onde dem rate, onde ovch der gemeinde der ftat 
ju Friburg in Brifigowe, vnfern lichen getruwen, vnſer 
gnade vnd alles guot. Wir lihent vnde gebent üch von on 
ferme Etiniglichen gewalte Die gnade, unde daz reht, daz men 
oh niergent laden fol nod) beclagen, noch Daz ir gu rebte 
filent ftan vmbe deheine fache, wanne vor uwerme ſchultheiſſen 
in Der flat zu Friburg, fiwen aber ir redtelos ficient, 
der mag wol anderfiva clagen. Vnde zu eime vrkünde der 
vergefchriben dinge Heiffen wir difen brief fchriben vnde be- 
figein mit ynferme funiglichen ingefigele. Dirre brief iff ge— 
ben gu Brifach des jares, do men zalte von gotz gebiirte 
drüzehen hundert ond funfzehen jar, an Dem nebeften dunre— 
fiage nach vfgander oſterwochen, tn dem erften jare onfers 
rides. | 





XCVIL. und XCVIIL. 
Austrag zwiſchen Der Stadt Freiburg und 
den Bradern Kolmann wegen der wilden 
Schneeburg. 


(1. Juni und 13. Juli 131%.) 





F Auen die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden 
mir Heinrich Colman, Willeheln fin bruoder, 
md Johannes von Endingen. Daf wir eine fuone haz 
vent geſworn ze Den Heiligen, gegen den burgern vnd gegen 
der gemeinde Der ſtette ze Friburg in Briſgöwe, gegen 
den edelen herren Grauen Volriche herren von Pfirte, 
agen Marcaraucn Heinriche von Hahberg, gegen 
berrn Heinridhe von Rapoltfeine, gegen Herrn 
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Huge von üfenberg, gegen jungherren Sridri: 
finem bruodere, vnd gegen allen Der vorgenanten ſt 
ond Der gemeinde von Friburg helfern, ombe alle die mi 
hellunge, fo wir gegen in, ond fi gegen vnſ batten, fit d 
tage, Daf wir Die vorgenanten Heinrid Colman v 
Willehel(n fin bruoder die wildun Gnewefbe 
Die burg Fovften, vngint hüte an difen tag, do Dirre brief | 
geben wart. Alſo daf ef gefeszet iftirhalp, ond onfer Dei 
rid) Colmannef, ond Willehelme Colmannef ba 
an viere, ond iff berr Otte von Amperingen ein o! 
man, ond ſwaſ die viere oder Der mere teil onder in erke 
nent, daf wir Heinria Colman ond Willeheln Cs 
man in widertuon fullen, daf fillen wir in widertvon, v 
fiillen in Dar zuo enbeiner anderre befferunge ſchuldig 
ze tuonde. Miffehullin aber die viere, fo fol es fan an her 
Otten von Amyperingen, vnd ſwaſ ons der heiſſet 

widertuon bi finem cide, Den er Dar vmbe gefworn bet, Dd 
fiillen wir in widertuon in Demfelben rebte, ovch ane and 
befferunge, intwendig einem manode dem nehſten ane alle g 
verde. Weri aber, da vor got fi, daf got über Den felbe 
berrn Otten von Amperingen gebutti, an ſwen er Dent 
Die fache, Die ime in Difen Dingen beuolhen iff ſezzet, de 
fol bi finem geſwornen cide den gemalt ban, die fache § 
ze ribtende, alfe er folte, ond maht hetti, obec er lebeti, von 
fullen wir bedenthalp dem geborfam fin, alfe ime, obe er le 
bett, ane alle geuerde. Wert aber, daf Dewedrunthalb di 
fuone gebrochen wurdi mit Debeinen dingen, fo het der vor 
genante herr Otte von Amperingen, oder der, an del 
er finen gewalt, obe got über in gebütet, ſezzet, alfe Davo 
geſchriben ftat, manne es ime gefiindet vnd geclaget wirt 
vf finen cit Den gemalt ze eruarnde, wer die fuone gebrochet 
het, oder wie fi gebrochen ift, vnd fiwaf er Den fuonebreche! 
oder Die fuonebrecher, die er ſcholdig findet heiſſet tuon vmbe 
Die foone, dü da gebrochen wirt, das ſüllen fi ganzliche vf 
tihten pnd widertuon inwendig einem manode, Dem nebften 
nad) ſinem heiſſende, ane alle geuerde. Har über ze cinem 


— 205 — 


\ 

rHinde, ond daſ dif alles, alfe bie vor von vnſ geſchriben 

fot, mar ond ftete belibe, fo han wir, die vorgenanten 

feinrid) Colman, Willeheln Colman, ond Jo— 

bannef von Endingen, vnferit tngefigele gebenfet an diz . 
fen Grief. Dirre brief wart gegeben ze Briſach, indem fare, 

te man zalte von gottef gebiirte, drüzehen bundert iar ond 

vinfgeben iar, an dem nebften fonnentage nad fante Ur— 

tanef tage. 


ry Auen die diſen brief anſehent alder hörent leſen, künde 
id herr Otte ein ritter von Amperingen, ze obemanne 
eforn gemeinliche von beden teilen, in Dem kriege, Der was 
zriſchent Dem rate vnd den burgern der ſtette ze Friburg 
einhalp, die ze ſchidelüten namen herrn Snewelin in 
bem houe burgermeiſter, ond herrn Bernlapen Snes 
welin ſchultheiſſen der felbun ftette, vnd anderthalp 
feinrichhe ond Willehelme den Colmannen, ges 
bruoderen, Die 3¢ fchideliiten Furen, herrn Cvonraten von 
RinfOcin vnd herrn Heinriden von Bolfenhein rite 
tre. Wande die felben fchideliite’ miffehelle worden fint, fo 
diiche ich in Dirre fache von erfte. Swaſ gerriftet vnd vers 
fimet waf vor difem friege, Daf Daf ganzliche abe fol fin. 
Ich fpriche ovch, wand ef beſcheidenliche vnd mit gedinge ges 
ſeget mart an die vorgefchribenen fchideliite, vnd an mic, 
che fi zerhullin, alleine ge erfennende, den fchaden Dder iewe⸗ 
derhalp den teilen von einander gefcheben ift, fit Dem male, 
Saf Die vorgenanter Colmanne die burg ze Sneberg 
ved Daf Dar zuo horte fovften, vnd daf heinfuochen, freueli, 
ond alli: befferunge abe weri, daſ enweder teil gegen dem an⸗ 
derem enfeine abte vſziehen fol, vnd in Dirre ſazzunge dü abte 
miemanne gefchaden mag. Dar nach fpriche id, wand nie- 
man Den andern ane gerrifte angriffen fol, fo Heiffe ich die 
vergenanten burger von Friburg den vorgefdhribenen Col⸗ 
mannen ir burg ze Gneberg, die fi gebrochen hant, iren 
malt, Den fi gerviiftet bant, vnd ſwaſ guotes Ddiefelben Col⸗ - 
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manne mit der burge kovften, gelten alfe tire, alfees geFo 
wart, vnd Daf die burger Daf felbe guot alles, wande ſt ef 
tent, gerriimecliche haben vnd befizzen iemerme. Graf c 
an die burg gebuwen ift, fit fi Die Colmanne fovftent, 
vmbe fol icweder teil gwene erber manne fiefen, Die Den 
ften in Der funtfami vf den eit eruaren, vnd den koſten fix 
die burger von Fribveg gelten, alfe ich fu heiffe nach 
-vierer rate. Wafovch der man, der vf Der burg xe Er 
berg erworfen wart, der Colmanne eigen, fo fulen inen 
vorgenanten burger einen alfo guoten man wider an Def | 
geben. Was er niit ir eigen, fo heiffe ich diefelben bur 
enheine befferunge vmbe den man tuon, tran def ieden m 
fin confciencie vnderwifet. Swas ovch melwef, winef, b 
neſcheſ, alder dDefeinreflahte quotes, vf Der burg waf, des ta 
do fi befefjen wart, ane Daf Der Colmanne gefinde abe vei 
gete, alder dekeinen weg ze nuzze ferte afder vertet, Darvm 
fillen die vorgefchribenen teile vier erbet manne fiefen, d 
Dar vmbe aller kündigeſt fi, ond ſwie id) nach der vierer £ 
wifunge daf felbe getregede heiſſe gelten, def filn die burg 
gehorſam fin. Sch heiſſe ovch diefelben burger die meid 
zwo küge ond den mul, die fii xe Gneberg namen, wid 
geben ane viirzug, alder gelten, obe fin itt verlorn iff, alfe i: 
Denne heiſſe. Bnd allef daf icy da vor geſprochen han, ib: 
dit vorbeſcheidenen ding, Di ¢ nüt gerrihtet waren, das ſprich 
ich vnd erteife, nach wiſer lite weltlicher ond geiſtlicher rat 
an Difem gegentwertigem brieue, vffen minen cit, Den idf de 
vinbe gefworn han. Gnd ze einem offenen vrkünde allef de 
bie vor gefcriben ift, fo gibe ih Heinridhe ond Wil 
fehelme den vorgenanten gebruoderen diſen brief befigel 
mit minem ingefigele. Dirre brief wart gegeben ze Bri 
fac in dem iare, Do man zalte von gotted gebiirte, driizebe 
bundert iar ond in Dem vünfzehenden iare, an fante Margre 
tun tage. 


Siegel wohl erhalten. 
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Graf Egon tritt feinem Gohne Konrad 
die Herrſchaft gu Freiburg ab. 


(31. Marg 1316.) 


Wir Graue Egen von Friburg, tvont font allen den 
die Difen brief an febent oder hörent lefen, daz wir Durch fride 
ond Durch ruowe vnfers bergen, ond Durch onfere fele heiles wil- 
(en ond Durch die liebi, fo wir hant uo Conrat vnſerme 
fine, fo hant wir dem felben Conrat onfirme fiine ge- 
geben, die berfchaft 3u0 Friburg, Burg ond Stat, mit 
allen den rehten, als wir dieſelbe herfchaft, von vnfern vor- 
bern har hant braht, ond bittent vnd heiffent den burger: 
meifter, den fchultheijjen, den rat, Die burger, vnd Die ge— 
meinde gemeintich der Stat ze Friburg in Briſgöwe, 
day fie den vorgenanten Conraten onfern fiin yuo Herz 
ten nemment in allem rehte, alé wir ir herre vnge har ge— 
wefen fint, ond im tuogent alle dit reht, Die man im billiche 
ond Durch reht toon fol. Wir laffent ovch die vorgenanten 
burger von Friburg, ond Die gemeinde gemeintich lidig 
aller Der Dinge vnd rete, fo fle vns hinnan bin tvon fol- 
tent. Ane die fiinfzig ond hondert marfe filbers, die fie vns 
jergeliches geben fillent zuo der Yiehtmes, die wile daz wir 
gelebent, vnd nach vnſirme tode vnferer tohbter Claren 
in daz Clofter zuo fante Claren, zweilf pfont friburger 
phenninge geltes ovch irn lebetag. Gnd wenne wir enſint, fp 
vallent Die vorgenanten fünfzig vnd Hondert marke wider an 
Gonraten vnſern ſün, oder an Friderichen finen 
fin, ob er enwere, oder an ir libes erben. Wenne ovch Clare 
onfer tohter enift, fo fillent dü zweilf pfont geltes ovch 
an fie vallen, als Da vor befcheiden iff. Bnd was hie vor 
geſchriben ftat, daz hant wir gelobet mit guoten trüwen ftete 
ze Habende, vnd niemer Da wider ze tvonde, mit geribte 
nod ane gerifte, nv oder har nach in feine wis, ane aller: 


flabte geuerde. Har über zuo eime waren orfiinde, ond 
daz alles, Daz Da vor von ons gefchriben ftat, wor ond fete 
blibe, fo gebent wir diſen bricf befigelt mit vnfirme nüwen 
jngefigele, wande unfer alt jngefigele gebrochen ift. Dis ge: 
ſchach ond wart dirre brief gegeben, an Der mittewochen vor 
Dem balmetage, in dem jare, DO man von gog gebiirte zalte, 
drüzehen hondert jar ond ſehſzehen jar. 

Das Siegel fehit. Eine ausführlichere Urkunde fiber dieſe und 
andere Abtretungen und Vorbehalte des Grafen Egon, von dems 
felten Datum, hat bereits SdhSpftin aa. O. No. CCXVIIL 
aus tem Baden: Ourlahifdhen Archive mitgetveilt. Das hieſize 
Stadtarchiv befigt fein Original tavon 





C. 


Uebereinkunft des Grafen Konrad mit 
den Buͤrgern. 
(3. Uprit 1316.) 


Ry gottes namen amen. Wir Graue Cudnrat herre 
ze Sriburg in Brifgswe tuon funt allen den, die difen 
brief fehent oder hérent leſen, das wir überein ſin fomen 
lieplich und gütlich mit guotem willen, mit onferen burgern 
ond mit der gemeinde ze Sriburg in Briſgöwe. Wir 
— geben ond verliben in Den gewalt vnd Du reht, daſ fi mu: 
gen und fullen forn vngelt ond winvngelt vf ſezzen vnd ab 
laffen, ſwenne fi wellent, ond ſwie dide fi wellent, vnd fo fi_ 
vngelt vf ſezzent von forne oder von wine, fo fallen fi ze 
Wri forn vngelt vf ſezzen alfe in der ſtat, vnd fivaf 3c 
Witri da vow ongeltes wirt genomen, daſ fol in werden 
alfe in Der ftat. Die vier ond zwenzig ond Der rat fullen 
ovch iergeliches ze fante johannef. mef ze fongiften einen 
burgermeifter wellen, vnd ſwen fi oder der mer teif onder 
iny ze burgermeifter erwellent, Dem fillen wir Daf ammet lihen, 
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i wir Des niit, fo fol er doch burgermeifter fin ane wider: 
Jegelich gunft fol ovch iergelichef z¢ fante Yohannef 
ze ſungihten cinen zunftmeifter wellen, ond ſwen fi oder 
mer teil onder in ze gunftmeifter erwellent, Dem ſüllen 
das ammet lihen, tetin tir def nüt, fo fol er doch zunft- 
er fin ane widerrede. Swem wir ovch die lütkilchun ze 
burg liben, Der fol die vier ond zwenzig vnd den rat 
tiburg laffen emen ſchuolmeiſter wellen, ond fwen der 
Mer Der merteil des rates 3¢ cinem ſchuolmeiſter ermel- 
dem folder Filchherre Das ammet lihen, teti er des niit, 
f er Doch fchudlmeifter fin ane widerrede, Die burger 
tt ood) das figriffentuon ban ond beſezzen, ſwenne fi 
int, ob ef in figet. Swem wir die lütkilchun ze Fri- 
lihen, Der fol geftatten vnd ftete ban, fiver pfruonden 
A machen, ful fin gros oder klein, vnd ſwel da pfruon- 
machent, die vnd alle ir erben vnd nabfommenden, oder 
ven fi ef ſezzent, fiilent ovd) die pfruonden lihen, vnd 
die pfruonden verlihen werdent, fo Die fic) anvahent ze 
nde, froaf in da nach wirt, vnzint fi fic) engerwent, daf 
en werden, Den Das ander oppfer ze Dem miinftcr wirt, 
dem Dem rehte, alfe ef in ze der ftole geoppfert were. 
‘fallen ovd die den liitprieftern gehorfam fin, ze Den fro- 
neffen vnd ze Det vefperen, mit überrücken, mit: fingende 
mit fefende, ane alle geuerde, ond fiillen die lütprieſter 
it gebunden fin ze gebende, man ze ieder meffe ein fers 
of Den altar, vnd vnſerm Herren ze zündende fo man in 
bet. Swenne cin münzze ze Friburg us gat ze der 
mef, Dit fol vier tar weren, ſwenne aber Die burger wel: 
oder ſwie die. fi wellent, fo. ſüllen fi Dit iar minren ond 
meren, vnd fo Dit münzze ein vierteil eines iares ze Fri— 
'¢ gat, fo fullen wir betmungen ond gefchaffet ban, daf 
dem lande ovch gat, ond fullen ons Die burger darzuo 
omit Helfe, ſwaſ fidunfet daſ fi Dur reht tuon ſüllent. Die 
ser ſüllent ovd) bedenfen, mamitte iegelich münzze aller 
emuge viir fid) gan, vnd ſüllen darzuo tuon, Daf fil Dun- 
def erber fi, ane alle geuerde. Swenne vnſ ovd dic bur- 
brennebol; ze onferre burg ze Friburg us fcheident 
tmem ſchachen, fo wir den abe erhovwen, fo fiullen fi vnſ 
walſe vil uf fcheiden, ane alle geucrde. Gi fillen und 
> eben ze vnferre burg ze Friburg hols ze den brug: 
1, fer nofdurft ond anders niit, ond ſüllen vns daſ vf 
eden mit iren botten, da fi es hant, ond fiillen wir es da 
omen pnd Dannan vertigen. Wöltin wir ovch eigen Friege 
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ban, alder iemanne helfen friegen Dur muotwillen, Da on 
burger niit Dur reht zuo foltin beholfen fin, Darguo f 
onf enhein burger nod) felder helfen. Wöltin aber ons 
hein burger oder felder Dar zuo belfen, Der fol fir burs 
uf geben, vnd von der ſtat ziehen pnd varn, einen mai 
gor, vnd fol niemer wider infomen, er noh fin gefinde, 
Die wile Der fricg weret, ond fol ovch über Die enbcin. 
Der faz noc pene gan. Brechi aber Daf Dehein burger 

felder, über Die mugen Dic burger ſezzen ond entfeazen 
einunga madyen, alfe fii Dunfet Daf es in fige. itt 
fazzunge fol niemanne enbein reife verbotten fin mit vr 
yarnde. Wir verjehen ovch, daß die burger ond felder 
dü gemeinde von Friburg, nüt pfant viir vns fint, nocd 
fen fin, weder funderlicd noch gemeinlid), ond ſwaſ mir ten 
ne guotes geloben oder brieue geben, da fillen wir mit 
men vf Dingen, daſ Friburger nüt pfant vir ons fint, 
Daf man fii Darvmbe niit ſölle angrifen an libe noch an ge 
ane alle geucrde. Bnd alles das hievor von vnſ geſchr 
ſtat, das han wir geſworn ſtete ze habende, einen geſtab 
eit ze den heiligen, vür vnſ vnd vür alle vnſer erben ond 1 
kommenden, ane alle geuerde. Har über ze einem waren 
finde, ond ze einer ewigun beſtetegunge, fo han wir onfe! 
gefigel gebenfet an diſen gegenwertigen brief. 

Wir ber burgermeifter, der ſchultheiſſe, die vier ond zu 
sig, Der rat, vnd die gemeinde gemeinliche von Friburg 
Brifgöwe, veriehen ond geloben alleſ daſ da vor von 
geſchriben ſtat, ſtete ze habende mit guoten trüwen, ane 
geuerde. Har über ze einem waren vrkünde, vnd Ze einer 
ſtetegunge, ſo han wir onferre gemeinde ingeſigel ovch gel 
fet an Difen gegenwertigen brief. 

Dis gefchach, ond wart dirre brief gegeben ze Fribi 
in Brifgswe, in dem iare, do man zalte von Gottes gel 
or — hundert iar ond ſehzehen iar, an Dem pa 
abunde. 


Son diefer urtunde findet ſich im Siodtarchive nur nod 
gleidsjeitige Abfarift vor. 





Beilage. 
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Klofter St. Margen. 


(27, November 1135. ) 





bier folgende päbſtliche Beftdtigungs s Bulle des Kiofters St, Mars 

inf dem Schwarzwalde, ift die dltefte Urfunde, welde bad Archiv 
Stadt Freiburg befigt. Cine genaue Gebriftprobe ift Tofel I. a, 
mm, und beweifet ſchon für ſich zur Genüge, daß gegen die Aecht⸗ 
der Urkunde nicht das geringſte Bedenken obwalten kann. Die 
czungen find nicht häufig, und größtentheils durch daſſelbe Zeichen 
eben. Das i bat weder Strich nod) Punkt, nur wo es ſich ver⸗ 
it, wie 3. B. in filii, cenobii, cancellarii u. f. w., ift es mit 
hen verſehen. Hdufig erfdheint nod) das wx, aber auc ftatt feiner 
Tbe der Wörter und in Bufammenfegungen tas geſchwänzte o. 
f iff getvdhnlid lang, dod Fommt auch bitweilen, und gwar in 
Ginie viermal, am Ende das s vor. Das durchaus gleidhe Unters 
ungégeidhen iff der Punkt; nur einmal ( ginie 6 nach consilio) 
int ex mit einem Stride begleitet. Das unverfehrte Siegel hängt 
thlich ſeidenen Schnürchen, und befteht in dex gewöhnlichen bleiers 
Bulle, auf ber Borrterfeite mit den Köpfen der Apoftel Petrus 
Panlué, dazwiſchen ein Kreuz und darüber die Aufſchrift S. PA. 
E., auf der Rückſeite mit dem Namen des Pabſtes: HONORIVS. 
IL. , 


morius. episcopus. feruus feruorum dei. dilectis in 
ifio filiis. Ottoni. abbati. ciusque fratribus. canont- 
| regulam profefsis in ecclefia fancte Maric. fita 
Brifaquenfi comitatu. in loco qui nigra filua dici- 
-eorumque fuccefforibus in eadem religione per 
uipotentis dei gratiam permanfuris in perpetuum, 


’ 
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Ad hoc in apoftolice fedis regimen promoti effe dec 
difponente confpicimur. ut dures noftras iuftis peti 
tionibus commodemus. et religionem propagare i: 
quantum dederit dominus debeamus, Quia igitur vo 
in chrifto kariffimi filii per diuinam gratiam aspirati 
mores ueftros fub regularis uite difciplina cohercer¢ 
et comniuniter fecundum fanctorum patrum inftitutio 
nem omnipotenti domino deferuire propofuiftis. no 
uotis ueftris paterno congratulamur affectu. Wnd 
etiam petitioni ueftre. benignitate debita impertimu 
affenfum. Et uos etiam et locum ueftrum in tutelar 
apoftolice fedis excipimus. Quem: uidelicet roman: 
cenfualem ecclefie facere decreuiftis. confilio. et in 
{tinctu. argentinenfis prepofiti. Brunonis. egregi! 
{trenuitatis uiri. qui ecclefiam ipfam impenfis {ui 
in allodio fuo conf{truxit. et bonorum fuorum ac po! 
feffionum collatione dotauit. Uitæ quoque canonic 
ordinem quem profeffi eftis priuilegii auctoritate fii 
mamus, et ne cui poft profeffionem exhibitam prc 
prium quid habere. neue fine abbatis. uel congrega 
tionis licentia de clauftro difcedere liceat interdicimu 
Obeunte te nunc eius loci abbate. uel tuorum quo) 
bet fuccefforum ‘nullus ibi qualibet furreptionis afl 
tia. feu uiolentia preponatur. nifi quem fratres con 
muni confenfu. uel fratrum pars confilii faniori: 
fecundum dei timorem regulariter prouiderint elige: 
dum. Nullufque illi electioni fe ingerat. nifi qu¢ 
religiofos uiros congregatio ueftra uocauerit. In ac 
uocati autem ueftri electione abbas liberam habe: 
potefiatem cum fratrum fuorum confilio. talem elig' 
re quem ad defenfionem libertatis monafterii bonu! 
et utilem effe cognouerit. Qui fi calumniator poti: 
quam aduocatus exiftens bona monaftcrii peruafer 
et non magis ea defenderit..abbas habeat facultate 
cum fratrum confilio alium ibi utiliorem ftatue! 
aduocatum. Ordinationes clericorum. confecration( 
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iltarium. ſiuè bafilicarum ab epifcopo in cuius dioce- 
fie{tis accipietis. Si quidem gratiam atque communio- 
nem apoftolice fedis habuerit. ac fine prauitate po- 
fwulata uoluerit exhibére. Alioquin liceat uobis catho- 


licum: quem mialueritis adire antiftitem. et ab eo 


fcramenta ipfa fufcipere. Qui ea fedis apoftolice 
fultus auetoritate indulgeats Sane circa cenobii ueftri 
ambitum occafione qualibet affulfum fieri prohibe- 
mus. Si uero quod abfit forte contigerit. in atrio 
neftro. uel in effufione fanguinis. uel in uerberum 
datione. fiue in aliquo huiufmedi uiolentiam irrogari. 
uequaquam propter hoc a diuinis ecclefia ueftra pro- 
bibeatur officiis. nifi commune per parochiam fuerit 
interdictum. Porro laborum ueftrorum. uel aninia- 
lium decimas. que penes ipfum locum ueftris fump- 
libus. et laboribus excoluntur. uel nutriuntur. quie- 
as uobis et illibatas manere cenfemus. Nec uos fuper 
hoc aut ab epifcopo eiufdem diocefis. aut ab aliquo 
inquietari permittimus. Concambium quod factum est 
inter ecclefiam uestram et ecclefiam fancti Galli. 
ipoftolica precipimus auctoritate. in omne dehinc 
empus inuiolatum fore. Sepulturam quoque ipfius 
tenobii omnino liberam fancimus efse. ut eorum qui 
illic fepelliri deliberauerint deuotioni. et extremz uo 
luntati nifi forfe excommunicati fint nullus obfiftat. 
Ad hec adiicientes ftatuimus. ut quecumque bona. 
quecumque poffeffiones ecclefiz ueftre. uel a predicto 
constructore. uel ab aliis fidelibus de fuo iure oblate 
uel aliis iuftis modis acquisite sunt. et quecumque 
in futurum conceffione pontificum. uel oblatione fi- 
delium iufte atque canonice acquirentur. firma uobis 
ueftrifque fuccefforibus et illibata permaneant. quam- 
diu {cilicet illic canonici ordinis tenor domino pre- 
Marte. uiguerit. Decernimus ergo ut nulli omnino 
hominum liceat eandem ecclesiam temere perturbare. 
aut eius poffeffiones auferre. uel ablatas retinere. 
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. minuere. uel femerariis uexatiohibus fatigar 
omnia integra conferuentur. eorum pro quor 
“tentatione. et gubernatione conceffa funt ufil 
nimodis profutura. Ad indicium autem percep 
a romana ecclefia tuitionis ftolam facerdotal 
fingula biennia romano pontifici perfoluetis. 
igitur in futurum ecclefiaftica. fecularifue p 
hanc nostre conftitutionis paginam fciens. con| 
temere uenire temptauerit, fecundo. tertioue c| 
nita fi non fatiffactione congrua emendauerit 
ftatis. honorifque fui dignitate careat. ream 
diuino iudicio existere de perpetrata iniquita! 
nofcat et a facratiffimo corpore ac fanguine dei 
mini redemptoris noftri iefu chrifti aliena fiat. 
in extremo examine diftricte ultioni fubiaceat. 
tif autem eidem loco iufta feruantibus fit pax d 
noftri iefu christi. Quatinus et hic fructum bor 
tionis percipiant. et apud districtum iudicem p 
zterne pacis inueniant. falua epifcopaliiuftitia. A 
Oculi domini super iuftos. Sanctus Petrus. 
tus Paulus. Honorius Papa II. 
Ego Honorius catholice ecclefie episcopus. 
Datum Laterani. per manum Aimerici. sanc! 
mane ecclefie diaconi cardinalis. et cancellari 
kalendas decembris. indictione. IIII. anno dom. 
incarnationis. M. C. XXV. pontificatus autem do: 
Honorii fecundi pape anno .I. 
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Der Turnerin Regelhaus. 
(11. Geptember 1316.) 


Neen die diſen brief fehent oder hörent leſen, künde ich 
Margarete Hern Rvodolfes des Turners ſeiligen 
elicüü wirtinne mags, ein burgerin ze Friburg, daſ ich 
geben han lidig und lere und unverkümbert, das hus mit 
allem Dem fo darzuo höret, das da lit in Hern Rinder— 
ling gajjun vor Johannes Stazzen hus über, das ih 
fofte umbe die Kindelerinen, ge eincm regclhufe zwelf 
armen ſweſteran iemer me darinne ze belibende, dem priof 
ze Den Brediern ze Friburg in Briſgöwe, fwer denne ie 
da priol ift, und Margareten der Turnerinen mines 
vorgenanten wirted feligen fivefter, alfo das dü zwei fuln 
alewege iemter me in Dem vorgenanten regelhufe zwelfe ars 
me fweftera han, und fuln die ir herberge Darinne ban, luters 
lid Durch got und mines wirted feiligen und miner fele wil- 
fen. Bnd han ich ovch geben denfelben ſweſteran an dag 
vergenante regelhué fiinf und Ddriffig fchillinge pfenninge 
gewonlicher brisker iergcliches geltes, das ich kovfte? umbe dic 
erberen geiſtlichen lüte, die Wilhelmer an den Steinen 
it Friburg, und git man daſſelbe gelt iergelich von den 
zwein huſern, die des Fuhſes waren, die da ligent anein— 
ander in der oberen Owe ob Klözelines tor. Bnd han 
in ovdy geben in daffelbe regelhus fünf ſchillinge pfenninge ge- 
nonlicher briffer iergeliches geltes, git Walther der brote 
Schreibers Urk. Bud. 15 
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befe iergelich von einer juchart reban fit an der röten. Gnd 
fuln Der votgenanten ſweſteran iegelichü aller iergelich, viet 
ftunt in iegelichem jare, eine brinnende fergen, dü eines pfrn- 
ninges wert ijt, mit einem phenninge ze Den Brediern x 
Friburg oppheren, fo man mines yorgenanten wirtes fer 
gen iargezit da begat, ze vier giten in iegelichem iare, ali 
Das geſezzet iff. Bnd fuln das vorgenante oppher iergelide 
nemmen vor us, von Dem vorgenanten phenning gelte alem, 
und fuln Denne das ander vorgenante phenning gelt, dab in 
Denne da über wirt, iergeliche geben umbe holz und umbe 
lieht in Dad vorgenante regelhus, und ſweli fmefter meder 
ne fehs phunde phenninge briffer wert hat ane alle geuerde, 
die en fuln fi in Das vorgenante regelhus niit nemmen. Bere 
ovch, das fein frefter in DdDemfelben regefhufe mere, ster 
barin feme, dit fich gebefferete, ſwie fic) das gefirgette, da 
‘fiber ſehs phunt phenninge briffer wert gewunne / das fur! 
lid) were ane alle geuerde, die ſuln fir uffer demfelben w 
gelhufe triben, wan es numan armen ſweſteran, Dic mut }¢ 
zinfende hant, gegeben und bederbenot aft, in dem rete un? 
mit Dem gedinge alfe Davor gefchriben ſtat, und ſwer be 
mitte iit anderé tetc, der tete wider got und wider Dem rehten. 
Gi fuln ovch denfelben fweftcran in demfelben huſe eine 
meiftcrinen geben, ſwellun fi Denne under dDenfelben fick 
ran twellent, Dit Denne Dem merren tetle der vorgenanit 
ſweſteran allerbefte gevellet ane alle geuerde. Gi file 
ovdy in daſſelbe regelhus ſweſtera enphaben, und uſſer dea 
felben regelhufe fweftera triben, Die ed verfchuldent, in dem 
rehte und mit dem gedinge, alfe Das regelbuoch frat, das ic 
darüber gemachet han ane alle geuerde. Were aber, de 
fit zwei an dekeinen dirre vorgefchribenen dingen miſſehele 
werden, ſwederm denne der merre teil der vorgenanten fines 
fteran gehillet, das fol fiir fic) varn an Derfelben fache, deb 
umbe fi Denne miſſehelle fint, und fol ovch das ſtete fin, u” 
fol dü vorgenante Margarete die Turnerin eine frome 
nemmen, bi irme {ebende, dü Daffelbe regelhus nach im 
tode beripte und phlege, in dem rebte, alfe ovch fi fin poles 
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fe Davor gefhriben ſtat. Bnd fol dii felbe frowe, die ſi 
nné darzuo genommen hat, ovd) eine anderen nemmen; 
irme {ebende, ze einer phlegerin über Das vorgenante res 
(ous Vnd fol dis iemer me weren und fin, ſwelü denne ie 
legerin iff, mit Dem vorgenanten priol ze den Bredieren 
er Bas felbe regelhus, das dü eine anderen nemen fol 
irme febende, dü das felbe regelhus berihte, in Dem rehte © 
> mit Dem gedinge, alfe da vor gefchriben ftat. Harüber 
‘einem urfiinde, Dad dis alles mar und ſtete belibe ane alle 
werde, fo ban ich Dit vorgenante Margarete hern Ruo— 
Afes Des Turners feiligen elichü wirtinne was; 
in ingefigel gehenfet an Ddifen brief. Und wir die vorges 
mten, Der Priof und der Convente gemeinlicd der 
redier ze Sriburg in Brifgsme, und Margarete 
ern Ruodolfes Des Turners feiligen fwefter, vers 
ben an diſem briefe, Das wir alles das gelobet han ze 
onde und ftete ze hande, das da vor von uns gefchriben 
t, mif guoten triiwen ane alle geuerde, und han wir der 
iof und der Convente der Bredier je Friburg unferii ixs 
figel gehenket an Ddifen brief, ze einem waren. urfiinde der 
rgeſchribenen dinge. Und mich die vorgenanten Margares 
die Turnerinen, beniiget wol an difen ingefigelen fiir midf 
ber an Diefem briefe, wan ich eigenes ingefigels nit han. 
if geſchach und wart Ser brief geben, ze Friburg, in dent 
re Do man zalte von’ Gottes gebiirte drüzehen Hundert iar 
d ſehzehen iar, an Dem neheften fammeftage nach unferré 
men tage der jungeren. 


Dat Haus, weovon in defer Urkunde bie Rede ift, wurte vow 
„Agnes, Heinrides des Kindelers feligen elichü 
wirtinne,* um 20 Mart Silber Freiburger Gewäges, im Vans 
mer deffelben Sabres (1316) von der Etifterin gefauft. — Die 
Siege! find wohl erhalten. Das der Stifterin führt die Umſchrift 
f- S. MARGARETE . VXORIS . R. TYRNER « MILITIS. 
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CII. und CIII. 
Ausgleichung mit Heinrich Kolman. 


(13. Mai und 26. Aug 1317. ) 


Sa Heinrich Kolman cin edelEnedht vergihe offer 
liche an diſem brieve allermenglichen, Daf id) Den erders 
ritter Den Wolvan von Sigolszhein, ond Heffer 
von Könſhein cin edeln Enecht von Folmer, han e 
welt 3¢ rehten fchideltiten ond ratliten, die fache vf.ge fpr 
chende, ze bindende vnd ze enbindende, darombe min birgn 
ze Fribvrg fint gemant, ond globe, ftete ze hande » 
minem cide ane alle geverde, ſwas fi mit Der fache tron, 
ond nimer da wider ge tvonde in Deheinen weg, ond daromde 
ban id) diſen brief befigelt mit minem ingefigele. Der mar! 
geben an dem fritage aller nehſt, nach der vfvart, nad acl 
ted gebiirte drüzehen bundert jar ond da nach in Dem fides 
zehenden jare. 


Das Siegel mangelt. 





Wir Heinrich von Munzingen, ond Cuonrat de 
trich Sneweli rittere, ſchidelüte in der ſache der butze 
halp von Friburg, die ſi einhalp, vnd Heinrich Kolma— 
vnd Willeheln fin bruoder anderthalp wider einande 
hant. Dar vmbe han wir bedeſament einhellecliche erteile! 
vnd donket vnſ reht, wan Heinrich Kolman den burger 
it vibe hatte verbrennet ond def nüt enlovgente, Da fpraces 
wir vmbe bi finem lebende, da fine ſchidelüte bi waren, de 
er ef den burgern ſolte widertuon, inwendig vierzehen tac” 
den nehſten, vnd ſolte ovd) ſwern an den heiligen, daſ e 
den burgern weder übellich noch freuellich getan hetti, vm 
wan er der enwederf tet, vnd Dar nach wol alfe lange lebete 
Daf er ef wol getan möhte ban ob er wolte, fo dunket on 
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daf er gebrochen Habe. Wir haben ovch gefprocen, wan 
die burger von Friburg, Heinriden Kolmannen zigen, 
daſ er an in hetti gebrochen da-mitte, Daf er iren burger 
Ridin von Bibra vieng, ond den fchadigete vmbe drit- 
sehen pfunt brifger ond def veriach, Daf er daſ teti vmbe 
foliche fache, dii e verfiinet ond verrihtet was, e der brief 
gegeben wart, Den die burger von ime vud von Willeh ef: 
me finem bruoder bant, da dunfet onf beidefament ein: 
Helleclihe, mugent die burger von Friburg viirbringen, mit 
zwein erberen mannen die Dar vmbe fiverent ze den heiligen, 
daſ ft Daf borten, Daf er def veriach, alfe da vor gefchriben 
flat, Daf er gebrochen habe. Bnd ſwas wir an difem briue 
geſchprochen haben, alfe da vor gefchriben ftat, daf dunket 
ons rebt bi vnſerm eide. Har fiber ze einem orfiinde ond 
das diſ war ift, fo han wir vnſer beider ingefigele gehentet 
an difen bricf. Dirre brief wart gegeben ge Friburg, in 
dem tare Do man zalte von gottef gebiirte drüzehen Hundert 
iar vnd fibengeben far, an Dem nebften fritage nach fante 
Sartholomeuf tage, 


Beide Siegel find unverſehrt. 





| CIV. 
Sühne mit Fritſchi zu dem alten Wege. 


(28. September 1317. ) 


———— — — 


Auen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde 
ih Fritſchi ze Dem alten wege von Eiſheim an der 
Ille, das ich verfiinet bin Cuterliche mit dem edeln Herren 
»- Grauen Cuonraten berren ze Friburg ond mit 
den Burgern ond der ſtat ze Friburg alfo, daf id 
ter herſchefte noch der ftette von Friburg, noc den iren, 
niemer ſchaden, noch (cit nocd vngemach fol getuon, mit 
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worten, noc) mit twerden Defeinwif, ane alle geuerde. & 
aber, Daf id) iemanef gefinde wert emals, der mit in f 
gende wurdi, wölti id) Denne mider fii tuon, daſ fol id 
erberliche vor laſſen wiſſen abte tage, ane alle geuerde. J 
Dar zuo han ich Der vorgenanten herfchaft ond der fidt: 
Friburg ze rehten wern gegeben Ruotliehen vnd & 
fawefen mine bruodere vnverfcheidenliche, wert, da 
got fi, das ich Derfelbun herfchefte oder Der ſtat von j 
burg Ddebeinen ſchaden tett, Der Funtlide mere, ane 
geuerde, Daf fi den fchaden fullen ganzliche vf rihten 
widertuon, ane alle geucrde. Bnd ſwas da vor von. 
geſchriben ftat, das han ich gefworn ftete ze Habende et 
geftabeten cid 3¢ den heiligen, ane alle geuerde. - Vnd 
Die vorgenanten gebruodere, Nuotlieh ond Miclar 
ze Dem alten wege von Eiſhein an der Bile, » 
inden vns vnuerſcheidenliche in dife vorgenante werſche 
ond geloben ovch dieſelbe werfchaft ftete 3¢ habende mut a1 
ten trüwen, ane alle geuerde. Har über ze einem vrkü 
ift dirre brief, durch vnſer Der vorgenanten Drier gebruc' 
bette, mit onfers Herren bern Wernhers des guot 
mannes von Hatftat ingefigel befigelt. Bnd id Wer 
her Der guote man von Hadeftat cin ritter, } 
durch Der vorgenanten gebruodere bette min ingefigel ged 
fet an DdDifen brief ze einem vrkünde dis vorgefchribencn d 
ges. Dirre bricf wart gegeben ze Herlinéshein, in & 
iare, Do man zalte von gotteds gebtiste, drüzehen bund 
iar, ond fibenzehen iar, an fante michelé abunde. 
Das Siegel ift abgeriſſen 
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CV. 
Landgrafſchaft im Breisgau. 
(7. Februar 1316.) 
Ve Heinrich Marggraf Ruodolf feligen fon vt 
Hachberg tun fund allen den, Die diſen brief fed 
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oder hérent fefen, Daf.ich fir mich, vnd alle mine bruder, 
und fiir alle mine erben, mit miner vettern und anderen 
meiner fründen willen und rat ban verſezt, die lantgrafs 
fhaftim Brisgau, mit mannen und gerichten, und mit 
allen rechten, Die Dazu gehdrend, dem edlen bern, Graf 
Conraden und Fridrichen finem fone, yu Mnna 
miner ſchweſter, dem vorgenanten Fridrichen, zu 
rechter eheſtür für 700. mark ſilbers lötiges friburger gemes 
zgeb, und ban Das getan mit Den gedingen, als hienach 
aclhriben ftat. Alſo das ich, noch min bruder, nod fein 
tin erben Die vorgenant lantgraffchaft um die vorgenanten 
700 mark niemer. fol wieder (fen, um den vorgenanten 
Graf Cohraden nod um Fridrichen feinen fon, 
nod um feinen fin crben, wir wollen fi uns felbs behal— 
ten, Daf fie niemand andern werd, arte alle geverde. Sh 
fol aud) ihnen die fantgraffehaft mit aflen rechten fertigen 
und mit allen Den dingen, Dev fie bediirfen, und ich getun 
mag, noch oder hinnach ane alle geverde, als hiervor geſchri— 
ben fiat, wan icy Dann von. ihnen odcr ir erben, oder 
bon irem gewiſſen botten gcmant wurd, fo foll ic) mic. in 
den nechfien get monaten nad) Der manung antworten, 
gn Friburg i die fiat, und fof nit mebr us Der ftat 
fommen, e ich inen die vorsenante lantaraffchaft gefer- 
tiget, als Da vor geſchriben ftat, oder ich inen gib rechter 
ſhuld tufend mark filber lötiges friburger geweges. Wo ich 
das bred), oder min bruder, oder ein min erben, fo fof 
der vorgenant Graf Conrad, Fridrid fein fone, 
oder ir erben mich oder min erben, und unfer fit und 
gut angriffen und pfenden mit gerichten, oder ane gericht, 
und entget die pfendung an geiftliden nod) an weltlichen, 
atidt, noch an fantfriden. Nement fi auch der pfendung 
er des angrifs Dehein ſchaden, oder ir diener, welchen 
meg das gefchehe, den folltent wir ablegen und usricdten, 
als Das hauptgut, iren worten darum ju glauben. Was 
dorffer ich oder min bruder jegt inband, Die gu Der genans 
ten fandgraffchaft hörent, Die follent wir von niemand em: 
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pfaben, nod) haben, Dan von Dem rich zu allen Den reds 
ten, alg ander herren in Dem Brifgau dörfſer Hand con der 
landgrafſchaft. Alles das hievor gefchriben ftat, Das bab 
id) geſchworen einen geſtabeten eid gu den heiligen, ftet 
hand mit guten triiwen ane all geverde. Hierum zu einem 
wahren urfund, und zu einer emigen beffattigung aller der 
vorgefchriben ding, fo han ic) min infigel gehenkt an diſen 
brief. Ich Han auch gebetten die erbaren herrn und rife 
Sruder Herman Den-Marggrafen von Habhbers, 
meifter Des ordens von S. Johannis in dea 
obern tiitfhen fanden, Marggraf Heinrid fir 
bruder, her Haugen von Ufenberg, her Johannes 
yon Gtauffen, ber Arnold von Griinenberg, bet 
Pechtold von Newenburg, und her Gogmann den 
Minch von Bafel, das fi ir ingefigel gehenft han ar 
diſen brief allen den.vorgefchribenen dingen. Dis geſcheb 
und wart diſer brief geben gu Rüwenburg, in Dem jar, de 
man 3alt von gottes geburt, drizehn hundert jar, und ad 
zehn jar, an dem zinftag nach unfer frauentag liechtmeß. 
Abgedruckt vei SGdhopflin a. a. O. Nro. CCXXV. #4 
dem Tatens Durladifdhen Archive. Das Stadtardio befigt mt 
cine jüngere Ablchrift. 





CVI. 
Grafen Egon's Leibgeding, 


(29 Mary 1318 ) 





Wi Graf Cuonrat herre ze Friburg tuont fr 
allen Den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das m 
Die zwentzig mark ſilbers lötiges friburger geweges ierlich 
rechtes geltes ze vnſer frovwen meſſ Der liehtmeſſ, die vns bie 
burger von Sriburg ierlichs foltent geben, die vnſer hette 
Graf Egen ynfer vatter ze einem lipgedinge, Diewil 
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febt, gchabet folte han, die er ons ze Griburg vor dem 
rate gap ond vf gap, haben ze fouffende gegeben ond of 
gegeben, lidiklichen offer vnſſere gewalt, dem erbern ritter 
ber Cuonrat Dieterich) Snewiline von Friburg, 
in fine gewalt vnd in fine nutzliche gewer, ime nd finen er⸗ 
ben ze befigende ge habende vnd ge nieffende lidiklichen ond 
cigenlichen, ane menglichs irrunge ane alle geuerde, vmb zwei 
bundert mark filberé (otiges friburger geweges. Bnd fin wir 
des felben filbers von im gewert, ond haben es gengliche in 
onfern nug vnd fromen befert, und haben e8 vergolten an den 
fietten, Da wir es fchuldig maren. Wir haben ovch die burger 
pon Friburg gebetten und geheiſſen, das fii das vorgenant 
gelt geben ierliches, Dem vorgenanten ritter pnd finen erben, | 
ober entwere, ze Dem vorgenanten zil, verrihtenliche ond vn— 
uerzogenliche, vnd fagen ovch den burgermeifter, den ſchult— 
beié, Den rat ond die burger gemeinliche von Friburg, ded 
vorgenanten jergelichen geltes gentzlichen lidig vnd entladen 
fu mit guoten truwen ane alle geuerde. Wir globen ovch mit 
guoten trutven Difen yvorgenanten fouf vnd dif Ding ftette ze 
babende, und niemer da mider ze Fomende noch ze tuonde, 
mit geiſtlichem noch mit weltlichem gerihte noch ane geribte, 
nod mit defeinen dingen, Damit Der vorgenant ritter, oder 
defein fin erben oder nachfomenden, an dem vorgenanten 
ierlichern gelte gcirret, gefumet oder befrengfet mugen werden, 
nu oder harnach, mit worten oder mit werfen, dekeine tif 
ene alle geuerde. Bnd alles, das davor an Ddicfem briefe 
geſchriben ftat, das han wir geſworn ftette ze habende, einen 
geftabeten eid zuo den heiligen. Herüber zuo cim vréunde, 
ond Das DIS vorgeſchriben ding alles war vnd ſtete blibe, fo 
han wir vnſer ingefigel gehenket an difen brief. Bnd ih 
Graf Frideridh, mines vorgenanten herren Graf 
Cuonraten fun von Friburg, vergihe ouch offenlich an 
bifem briefe, Das die vorgefchribene ding mit miner wiffende 
md mit minem guoten willen ond gehellunge geſchehen ift, 
ond gefoben es oud) mit guoten trüwen genglichen ftete ze 
babende, ond niemer dawider ge komende, noch ze tuonde, mit 











— 
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defeinen — mit worten noch mit — Deteine mig 
‘ane alle geuerde. Bnd han ouch ic — * 
habende einen geſtabeten eid zuo den heilige 
einem vrkunde, ond das dis vorgeſchriben Ding a 5* 
ſtete blibe, fo han ich min ingefigel ouch sebentet 
gegentourtigen brief. Dis gefchach, ond wart — 
geben ze Friburg, in dem rathuſe vor offen 
iare, do man zalte von Gottes geburte, drütz 
vnd ahtzehen iar, an der nehſten mitwochen —* 
frovwentag in Dem mertzen. a 
Von einer” gleidgecitigen Abſchrift. Graf Goon : 
Graf Egen von Friburg 2.) giebt feine Zuſt 4 
fant YAmbrofientage in dem Abrellen. (4. Uprit ) 1318, og] 
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CVI. und. CVIII. 
Hil. Geiſt Spital. 


(29. Gept. und 3L. Ottober 13168.) 


F 7 


Sn gottes namen amen. Wir Heinrich pon, Run 
gen burgermeifter. Gneweli Vernlape fcr 
beiſſe. rittere. vnd Die vier ond zwenzige. ond ovd 
‘ vier ond zwenzige. ond der rat ze Friburg in Brifgs 

tuon funt allen die diſen brief fehent. oder bérent f 
Daz wir haben mit bedahtem einhelligem rate. beſezze 
geordent 3¢ behaltende hinnanhin ewecliche ze Dem g Ott 
hoſer Des fpitals des heiligen geiſtes ze Srivs 
die ordenunge dü hienach gefehriben ftat. Wande Daye 
lobelich iff. den felan troftlicd). den Ddiirftigen J 
onf allen erlich. “Go der ſpital. guote erbere. getrüwe pf 
ger het. vnd wan der rat von Friburg gemeinlich 
ſpitals ſtifter vnd pfleger vnze har geweſen iſt. ond no 

fol. wan ſich ovch der ſpital an quote. vnd an di 
rot, ond wir von manigualtiger vnmvoſſe. vnſerre 


+ 
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vnſerm gotteſhuſe des vorgenanten fpitals nit mygen gewar⸗ 
ten. alfe mir gerne tetin oder alfe daz gottefhuf notdiirftig 
cri. fo befexzen wir no daſ mit einhelligem bedabtem rate. 

Daf vier burgere. von dem rate. des fpitalé pfleger bins 
nanhin ewecliche. heiſſen ond fin fon. ond fol die der gemei⸗ 
ne rat ſezzen ond entſezzen. ond ſwenne einer enift. fo fol 
ber gemeine rat in eime manode einen andern Der dem fpis 
tafe mol füge an Def ftat ſezzen. ond fol der gemeine rat 
oder Die vier pflegere cinen-burger von dem rate ze Griburg 
der Def fpitalé meifter heiſſe vnd fi. ermwellen. ſezzen. ond 
entfezzen. Der fii Denne Dunfet mit guoten triiwen ane alle 
gcuerde Dent fpitale aller befte ond aller nüzzeſt. 

Mit dirre flinver rate vnd willen oder def merteilef von 
in fullen alle groffe vnd endeliche fachen berriftet werden. ze 
dem fpitale fteteclich. 

Dirre obrofte meifter fol mit der vier pfleger willen ond 
rate einen fchaffener oder einen vndermeifter in dem fpitale 
ron Den bruodern Die in Dem fpitale (fete pfruonde ond wae 
nunge ban: erwellen. ſezzen. ond entſezzen. 

Dif ſelbe ſezzen ond entſezzen. fol derfelbe meifter tuon 
actriilich. mit guoten trüwen ane geuerde. nicmanne ze 
liebe nod ze (cide. alfe es denne den Ddiirftigen ond dem ſpi— 
tale aller befte fiiget mit allen ametlüten in dem fpitale pnd | 
of Den höuen. 

Dirre felbe obroſte meifter fol alleine des fpitals ingefis 
gel han. ond fol das an enbeinen brief vmbe gelt oder vm⸗ 
be fipaedinge oder vmbe dehein redelich face leggen ane 
der vier pfleger willen ond rate. 

Die vorgenanten vier pfleger fuiln den gewalt han. daf 
fi ftete pfruonda. prieftern. frovwen. ond mannen. fiechen 
vnd gefunden in dem fpitafe geben mugen. ond ane fu oder 
den meren teil von inen fol Das nientan tvon. 

Diefelben pfleger mugen ovch verfovfen ond fovfen dur 
befjerunge oder notdurft def fpitalé. eigen. vnd erbe. lips 
gedinge. rnd gelt. vnd ane iren willen oder rat fol Daf nie 
man tuon. Swem ovdy die pfleger ftete pfruonde in vnſerm 
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gottefhufe def fpitals gebent. er fl pfaffe ober lene. man 
oder frovwe. Der fol geloben daf er den pflegern. und der 
meifterfchaft die fi in dem fpitale geſezzet Hant die mile er 
lebet gehorfam ze finde aller guoter erberer Dinge. ond fol 
ooch geloben bi finer trüwe. ond vf fine fele den fpital ond 
_ alle fine fachen ze merbende ond ze firdernde. mit raten. 
mit worten. ond mit werfen mit guoten triwen ane alle ge 
 gerde. vnd ſwas er guotef bet ligendef ond varendef Daf fin 
ift. daf fol Dannanbin fo er in den fpital fumet. des fpital’ 
eigenliche fin. vnd ſol' er ane Der pfleger ond Der meiſter⸗ 
fhaft vrlop niit da mitte tuon fovfen noch verkovfen. 

Die meifterfchaft fol ovcdh dem. ſwem man in dem fpi- 
tale ewige pfrttonde gelobet. er fi pfaffe oder Lene. man 
oder froviwe. gewant ond fpife die notdurft alfe Denne ge 
wonlich ond zimlich iff nad finer maffe iegefichem geben. 
Die vier pfleger ſüllen ovd ze dem minneften eineſt oder 
zwirunt in dem tare mit Dem obroften meiftere ynd mit dem 
fhaffenere vor Den ametliiten ond der bruoderfchaft vmbe 
forngelt. wingelt. pfenninggelt. zinfe. ond fipgedinge. vm⸗ 
be fofte di: vf Den bu gat. ond Fofte dü in Dem fpitale if. 
rechenunge ban, ond hören. 

Der obrofte meifter fol difen gewalt in dem fpitale han 
ſwer Denne meifter Da iff. daf er fol alle manode cineft red: 
nunge Héren. von dem fchaffener von dem brudye vad der 
Eofte Die def manodef vf Den fpital ond vf Ded yous höuen 
an baren pfenningen gegangen iſt. 

Vnd ſwenne der meiſter rechenon wil. fo fol er der pfle— 
ger ettelichen Da bi ime han ob er mag. ond von dem fpr 
tale ovch pfaffen ond leyen. die da ftete pfruonde hant. daf 
fi Die rechenunge hören. 

Der meifter fol ovch dit iargezit dii man in Dem fpitale 
fol began eime beuelhen er fi pfaffe oder lene. Der. ime 
gebe rechenunge ze Dem manode. vor Den vorgenanten da 
von dem Daf er enpfangen ond vf gegeben Het. vnd derfelbe 
fol geloben. Dem meiftere mit finer trimwe. ond vf fine fele 
alli: Dit targezit ze begande dü Da befezzet fint oder nod 


— 229 — 


beſezzet werdent. oder dü der fpital gelobet het ze begande. 
dü fol er began. alſe ef Denne den dürftigen aller nüzzeſt 
iff mit guoten trüwen ane geuerde. ond ſwem dit iargesit 
beuolhen werdent dem fol man alle die baren. pfenninge ante 
wiirten, Die vow Der obrun badeftubun ond von dem oppfer 
daf vf dem fpitale wirt foment. ond ſwa da gebriftet da fol 
der meifter von dem felre. vnd von dem fornbufe. dü iar⸗ 
iargezit Heiffen vollezügen mit rehter redbenunge ane alle ge— 
uerde. 

WMan ſol ovch alleine dü iargezit began di kuntlich ſint 
von lebenden lüten oder von beſigelten brieuen. das fi alſo 
ze begande beſezzet ſint. 

Swem ooch der obroſt meiſter deſ ſpitals dehein ambet 
beuilhet der ſol eſ ane widerſprechen enpfahen. und lan. 
vnd ſol dem meiſtere bi ſiner trüwe vnd bi ſiner ſele geloben 
die wile er an Dem ambte fi def ſpitals gemeine nuz ze wer⸗ 
bende mit worten vnd mit werfen mit rehten trüwen ane ges 
uerde. ond fol ime felber niit werben ane der pfleger oder 
des obroften meifters funderlich vrlop vnd gunſt. 

Der obroſt meiſter fol ovch alleine gewalt han ze enpfa⸗ 
bende arme ſiechen in den ſpital. ond vrlop ze gebende. fe 
fi gefunt werdent. 

Der meifter. fol ovdy fragen fwen er in den fpital ene 
pfahet ob er wileclich dem fpitale mele geben fwaf er bet. 
iff Daf er in dem fpitale ftirbet. 

Der obroft meifter fol ovch der fiechmeiftrinun. bem Fels 
ner. dem Fuchimeiftere. dem brotmeiftcre. die Ligenden fies 
chen in dem fpitale ftetecliche beuelhen. alfo. daf fi mit dem 
fo fi Denne onder handen hant. den dirftigen das beſte tvon 
nad irre nofdurft mit guoten trüwen ane geuerde. ond of ir 
fele. alſe vif fi funnen ond mugen. 
© Swer ovd in dem fpitale ze ewiger pfruonde enpfangen 
wirt er fi pfaffe. frovtve oder man. der fol an gemande zim: 
lichen erbern ſchin nüt 3e foftbern nach der pfleger willen | 
ond rate ftetecliche tragen. ond fol fini criftanti rebt in dem 
fpitale empfahen nach der criftenheit gebot ond fol gotted 





— 230 — 
dieneſt Da hören. ond fol def ſpitals meifterf aft — 
ond gehorſam fin ſtetecliche. aller guoter erb r Ding ond 


fol ooch die buoffe liden getultecliche die ime die re! 
vmbe deheine miffetat vf ſezzet. mit ſolichem vnderſt 






























man mit der pfleger rate groſſe buoſſe ſezzen ſol alſe wed 
vnküſchekeit. vmbe fchedilichit Ding Dem fpitale. oder 
. groffe miffetat. di onuertregentich fot fi fin. dar vmbe du mele 
ſterſchaft einen man oder ein frovwen cin iar. oder cin fe 
iar. oder einen manot in einen ferfer legen foh nach d 
pflegere heiſſunge, vnd rate. aber vmbe andrü mintit t J 
fol der obroſt meiſter ond der capplan den die pflegert 0 
Yon Den andern erivellet hant buoſſe ſezzen ſwenne fi ef ver 
fchuldent. €f fi man oder frovive. die in Dem fpitale et 
pfruonde hant. alfe vmbe fchedelich fiegen oder Hef ge 
zorn. oder freuel. vngehorſami. fivern. ſchelten. os oche 4 
oder andrii vnzimlichü fchedelichii ding. Dit wider got oder | 
wider den fpital oder wider dic meifterfchaft oder wid J 
guote ſitten ſint. Dar ombe man eime. ſleiſch oder vin. 
einen tag. oder zwene. oder ein wochun verbieten fol ode 
ie. nach finer fchulde. oder fin buoffe fol fin. daf er it 
der finde ſtubun effe einen tag. oder zwene. oder ein i 
chen. oder me. nach finer fHulde. ynd fol 9— diſe be 
gemeinliche liden. * 


Man ſol ovch die capplane die in den ſpital ie | | 
pfruonde ond wanunge enpfangen fint mit onfers ber 
des Bifhoffes yon Coſtence oder finef. oficiales wife 
De vnd rate vmbe redeliche fache die wider got. ‘oder | 
den fpital ift. ze buoſſe ſezzen. 


Swaf ovd) deheine capplane vf des ſpitals capp 
barer pfenninge wirt ſo er ze der meſſe gegerwet iſt nee 
quo dem oppfer hören Daf der dürftigen iſt. Srwaf ox 
beinem cappelane von gefunden oder von ſiechen fiber e 
driffigoften wirt Daf fol cr der fiechmeiftrinun an der fi 
fiat entwiirten Daf fi Die fiechen damitte trofte. fliffect 

bb Der fchaffener. ond der fchriber ſüllen des * 
| Daf fi dd v 
affener one .19n2FP 
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empfahen beide ond enwedre ane den andern. ond ſuͤllen dem 
obroſten meiſtere da von rechenunge geben. 

Man ſol ovch mit anſchribende der zal win vnd korn ze 
ernen vnd ze herbeſte iergelich empfahen. 

Swer ovch in den ſpital varn wil. ewecliche da ze beli⸗ 
bende er fi pfaffe oder leye. man oder frovwe. der fo vil 
quotes Dem fpitale lidecliche git ober ſicherlich machet, daf 
er da mag fin ane des fpitals fchaden Den mugen die vorges 
nanten pfleger der vorgefchribenun geſezzede alfe fir dDunfet 
$i guoten triimen daſ dem fpitale ane fchaden fi ond beffer 
getan Denne vermitten. ond fwef fic) Denne der fpital alfo 
gegen iemanne verbindet. oder ieman gegen dem fpitale. da 
fol man brieue befigelt mit der burger ingefigel geben vnd 
nemen. 

Man fol ovd ze dem ſpitale ſtete ond war fan ſwaſ ies 
man da gelobet ift. def er brieue oder lebende gezüge het. 

Wir nemen ovch den fpital in ynfern funderlichen fchirm. 
rat. ond belfe. binnanbin ewecliche. ond ſwaſ da vor ge- 
fhriben ftat. Daf han mir. der yorgenante rat maht 3e 
mandelende wnd:3¢ endernde fivenne wir wellen. vnd ze bi 
nem orfiinde aflef dif vorgefchribenen Dingef. fo ban wir vn 
ferre vorgenanten gemeinde ingefigel gehenfet an diſen gegens 
wertigen brief. 

Dif geſchach vnd wart dirre brief gegeben ze Friburg 
in dem rathufe vor offenem rate. in Dem iare, do man zalte 
von gottef gebiirte. drüzehen bundert tar. ond ahtzehen iar. 
an fante michelf tag, 


Heinricus de Werdemberg, prepositus sancti Johan- 
nis et canonicus maioris ecclesiarum Constantiensiun, 
vicarius reverendi in Christo patris domini Gerhardi 
Det gratia Constantiensis Episcopi in spiritualibus 
+t termporalibus generalis, dilectis in Christo appa- 
ibus, prepositis, prioribus, decanis, camerariis, ce- 
erisquue ecclesiarum et capellarum rectoribus, eorum- 
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que vicariis per Constantiensem ciuifatem et dyocesin 
constitutis , salutem im eco qui est omnium € lus. 
Omnes stabimus ante tribunal Christi, — 
factis propriis rationem, et qui bona egerun’ 
in vitam eternam, qui vero mala in — © 
Cum igitur pro edificatione hospitalis i in ciuitate Fré 
4 burgensi, ac sustentatione pauperuin in eo d ogc 
sollicitudo nobis incumbat, merito specialiter no 
attendentes ac desiderantes, adopltivos sacrosancle 
tris ecclesie filios spiritualis corsolationis antit 
- mutare ad executionem operum pietatis, vos y¥i i 
sos et singulos nobis in Christo dilectos, quos din 
prouidentia subesse voluit nostre baculo dition 
attentissime rogamus et hortamur in Domino, ac 
virtute sancte obedientie, et sub obtestatione di 
judicii sub pena suspensionis ab officio vobis d st 

percipimus et mandamus. Quatenus nuncios 
rati hospitalis, quacumque hora ad vos veneri it, si 
sit dies feriata siue non feriata fidelium elemosi 
petitum, sine omni contradictione vel exactione qi 
libet benigne recipiatis et honeste tractetis, — 
vobis commissas studiose et edificanter inducendo 
cum nuncius dicti hospitalis adyenerit, compar 
in ecclesiis audituri petitionem ipsius, ac 
sibi a Deo collatis ei pias elemosinas stadeant 
ut per hoe et alia bona, que Domino inspi 
exhortationeém uestram fecerint, una cum 
éeterne felicitatis gaudia mereamini pervenire ' 
spem fiduciamque tenentes, quoniam qui parce 
nat, parce et metet, et quiseminat in benediet 
de benedictionibus et metet vitam ete nan 
namque nuncios ac negocium sub omnipoter 
et beate Marie semper ‘virginis ac nostram pro 
nem recipimus specialem. Statuentes, ut in 
— quem nuncius vel nuneii dicti hospitalis ven 


cate — * * — 
| recipimu.. - negocio memorato, si locus ipse a nobi 


m nuncius eu, 
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hostro suppositus fuerit interdicto, auctoritate nostra 

fer in anno in eius vel in eorum iocundo aduentu 

diuina apertis ianuis celebrentur, et ipsius hospitalis 

petitio audiatur. Ad hec sub pena excommunicationis 

firmiter inhibemus, ne vcs vel audili uestri, occasione 

alicuius ecclesiarum uestrarum edificii vel structure, 
de dictis elemosinis partem aliquam exigatis. Man- 
damus ifaque vobis in virtute sancte obedientie et 
sub pena excommunicationis, quatenus nuncios predicti 
hospitalis, sive fecerint vel non fecerint stationes peti- 
fionis, cum gratie nostre matris ecclesie, quam isti ac 
omnibus aliis petitionibus preferimus, nolumus per 
hane clausulam derogare. Nolumus etiam, quod ali- 
quibus revocationibus per nos vel officialem nostrum, 
de non admittendis questionariis in gehere vel in 

specie factis vel faciendis, petitio ista revocetur. Vo- 
lumus etiam, ut proprias differatis petitiones, que pre- 
scripti nostri hospitalis possent nuntios impedire, vo- 
bis autem sacerdotibus in hoc negotio fideliter laboran- 
tibus, quidquid ex torpore, negligentia uel oblivione, 
de divinis officiis missis ct horis canonicis obmisistis, 
dummodo penitentes et contriti fueritis, clementer in 
Domino condonamus. Et licet iste, de cuius munere 
venit, ut sibi a fidelibus suis laudabiliter serviatur, ex 
habundantia pietatis sue, que merita supplicum ex- 
cedit, et vota bene merentibus longe majora retribuit, 
quam valeant promereri, nos tum cupientes popu- 
lum Deo acceptabilem reddere, et quasi allectivis in- 
dulgentiarum et remissionum muneribus ad opera mi- 
sericordie invilare, de omnipotentis Dei miscricordia, 
et gloriose semper virginis Marie, ac beatorum Petri 
et Pauli apostolorum, et omnium sanctofum titis me- 
rilis, ne¢ non ea quam nobis Deus contulit potestate 
confisi, omnibus vere penitentibus et contifessis, qui 
hospitali memorato suas largiti fueritit elemosinas, 

Schreibers ust. Sud. 16 
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quadraginta dies de inuicta sibi penitentia, peccai: 
oblita, uota fracta, siadea redierint, offensas patron 
et matrum sine manuum inicctione violenta, peniten 
tias oblitas et negligentias fractas , iuramentaque frac‘2 
exceptis capitalibus, misericorditer relaxamus, omni 
um orationum, que in hospitali prefato ac per nostran 
dyocesim fuerint, et Domino dante fient, dictis bene 
factoribus participationem perpetuam concedent: 
Iniungentes vobis universis ct singulis sub pena ¢ 
obtestatione premissis, quatenus subditos uestros no: 
solum publice, ut dictum est, verum etiam in consili— 
confessionibus et lectis egritudinum, studiose et fidel: 
ter exhortemini, ut dictis pauperibus elemosinas su: 
conferant, et in ultimis voluntatibus legata constitua» 
propter Deum, centuplum a Deo in celestibus reeepte 
ri, precedentes verbum scripture dicentis, pasce fam 
morientem, si non paveris, occidisti. Nulli ergo }i 
ceat, hanc paginam infringere, aut in ea contentis at 
su temerario contraire. Si quis aufem proteruia, inc 
bedientia, vel quacumque malitia, hoc facere presur 
serit, aut exequi premissa contempserit, indignation¢: 
omnipotentis Dei, sancte:Marie perpetue virgins 
omniumque sanctorum eius, et nostram, se nouerit in 
cursurum, ac a nobis vel officiali nostro, cui ad ho 
specialiter potestatem damus, ultionem -canonice! 
recepturum, presentibus ad VIII™ annum et n° 
amplius valituris. Datum Constantie, sub sigill 
episcopali quo utimur, anno dominico MCCCXVIII.,: 
vigilia omnium sanctorum proxima, indictione prim 
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CIX. | 
Die Abgabe auf dev Kornlaube, 


(20. Juli 319.) 





Wir graue Cuonrat herre von Friburg, vnd ich 
graue Friderich fin fun, tuon kunt allen den die diſen 
brief ſehent oder hörent leſen. Daſ wir vnd die burgere von 
Friburg, vmbe die miſſehellunge, fo wir mit einander hat: 
ten, ombe Die fornfovbun, yon dem biittenne rehte, lieplich 
ond giitliche fament über ein fin fomen, alfe hie nach gefchriz 
ben ſtat. Wir ſüllen nemen, von der fornfoybun, von dem 
büttenne rehte, von geften, die ze Friburg nüt geſeſſen 
fint, durch Dag iar, ſwel forn oder müzze in die ftat fiirent, 
ze verfovfende, von ſehſ mutten cin imi, dic ef verfovfent 
3¢ ant oder inwendig einem manode, lant fi ef aber ligen 
liber einen manode ane geuerde, fo gebent fi niit da von, 
ond onder cinem fcheffol git nieman nüt. Bon einem fheffol 
git man, ond zwiſchent ſehſ mutten vnd einem mutte, git man 
alfe ef fid) Da von gezühet. Wir ſüllen ovch nemen von fante 
Margaretun tage, vnzzint ge onferre Frovwen tage der juns 
gerun, Da éntzwifchent, von vfburgern von zehen mutten for: 
nef ond miigef cin tmi.. die ef har in ze marfete fiirent ze 
verfovfende, lieſſi ef aber Deheine ligen fiben naht oder vicr- 
shen nabt, in Dem vorgenantem zil Durch geuerde, der fol 
ord geben, von einem fcheffol git man, onder cinem fcheffol 
git man niit, ond zwiſchent sehen mutten ond cinem fcheffol 
git man, alfe ef fic) Da von gezühet. Füri ovch ieman vſſer 
Friburg in daé fant, korn oder miige forfen, cr weri burs 
ger oder feldcr, vnd fuorti ef in die ftat ze verfovfende, in 
dem vorgenanten gil, Die fullen geben, von gchen mutten ein 
imi, fieffin aber fi ef igen in Dem vorgenantem zil fiber 
nabt oder vierzehen naht durch geuerde, die ſüllen ovch ge— 
ben, von einem fcheffol git man, onder einem ſchefſol gif 
man niit, ond gwifchent gehen mutten ond cinem mutte git 
man, alfe ef fic) davon gezühet. Wir ſüllen ovch von enhei— 
16 * 
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nem anderm dinge nemen dekeinwiſ, wan da von, allem 
vor gefchriben ftat, ane alle geuerde. Wir haben ond oe 
lobet vir onf, ond vfir alle onfer erben vnd nahkomenden, 
mit guoten trüwen diſü vorgefchribenen Ding ftete ze habende, 
ond niemer Da wider ze komende noch ze tuonde, mit merits 
nod) mit werfen, dekeinwiſ ane alle geuerde. Har iter x 
einem waren vorfiinde, ond ze einer ewigun beſtetegunge, 
— fan wir onfer beider ingefigele gehenfet an diſen gegen 
tigen brief. Bnd wir, der burgermeifter, der ſchultheiſſe, de 
rat, ond die burgere gemeinliche von Friburg, veriehenti 
warheite allef Dif vorgefchribenen Dingef, vnd geloben en 
vür onf ond viir onfer nahkomenden, allef daf ftete ze habendt 
daf da vor von vnſ gefchriben ftat, mit guoten trüwen ane el 
geucrde. Har iiber ze einem waren vrkünde, ond je sive 
ewigun beftetegunge, fo han wir vnſerre gemeinde ingeſet 
ovch gchenfet an difen gegenwertigen brief. Did gefted 
ond wart Dirre brief gegeben ze Friburg, in dem rattul 
yor offenem rate, in Dem iare, do man zalte von gottel 
biirte, drüzehen hundert iar, ond nünzehn iar, an demat> 
ſten fritage vor fante Mariun Magdalenun tage. 


Die Siegel find unverfebrt. 





CX 


Troftungsbrief fir Grafen Konrad vor 
Freiburg. 


(20. Mai 1320,) 


Mi. Otte der herre von Obffenftein vnd fea’ 
voget Def heiligen rides gu Elfage, vnd her! 
Volrich lantgrafe zu Elfage, enbietent ynferme lice 
eheim grafe Cvonrat herve zuo Friburg, vnſern fri 
lichen gruog ond allef gvot. Wir tvont Dir künt, Daj wir nid 
vnd alle Die din, trefftent fir vnſern herrn Fonig 5” 
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drich, ond fur hertzoge Liipolt, ond alle die iren, von 
diſeme tage, daz Dirre brief gefchriben wart, bige an den 
nebefjten fonnendag, ond von dem fonnentage vber feirzeihen 
tage, ond den dag gerwe, ane alle geferde. Bnd alfo, daz 
ty fomen folt mit diſeme erbern ritter herrn Reinbolt 
Huffelin guo Strasburg in die ftat zu vnſ, fo trüwen 
wir mol, daz wir onfern Herren Den konig, vndhergoge 
rüpolt, vnd dic) mit cin ander riftent, Daz es dir ond den 
dinen erlich tff. Vnd dirre troſtdvnge zuo elme vrckünde, fo han 
rir onfer beider ingefigele gehendet an Difen brief. Dirre 
brief wart geben zuo Strasburg in der feat, an dem neche- 
fiten zibefftage nach Dem pfingefftage, in Dem iare, Do man 
zalte von gottef gebiirte, drützeihen hondert iar und zwenzicg iar, 


Die Siegel find unverfehrt. 


— 





CXI. 


Buͤrgerbrief des Arztes Werner von 
Buchheim. 


(8 Jänner 1321) 


Maen den, die difen brief fehent oder hörent leſen, finde 
id meifter Wernher von Buodheim der artzat, 
daf die burgere von Friburg mich ze burger genomen hant, 
und han ich in gelobet, daf id) allef Def gebunden und Haft 
und gehorfam fol fin, def in ander ir burgere gebunden und 
gehorſam fint ane alle geuerde. Bnd ſwaſ ir gerrihte über 
mid) gebiitet und erteilet, Daf ban id) gelobet ze lidende 
und ftete 3¢ habende, und niemer da wider ge fomende nod) 
ze tuonde, mit geiftlihem noch mit weltlichem gerrihte, noch 
ane gerribte, mit worten noch mit werfen dekeinwis ane alle 
geuerde, und han ic dif vorgefchriben ding geſworn ftete gc 
babende cinen geftabeten cit ze den heiligen. Har über ze 
cinem urfiinde, und daf dif vorgefchriben Ding war und ſtete 


— 


belibe, fo han ich min ingeſigel gehenket an diſen brief. Dirre 
bricf mart gegeben ze Friburg, in dem tare, Do man jalte 
von gottef gebürte, drüzehen Hundert iar und einef und zwen— 
zig iar, an dem nehſten famftage vor fante Glerinef tage. 








CXIL. 
Wie ſich su verhalten hat, wer von Freiburg 


ausgefendet iff, 
(23. Xuguft 1321.) 


Wir der burgermeiſter, der ſchultheiſſe, vnd der rat, ge— 
meinliche von Friburg in Briſgöwe, tuon kunt allen den, 
Die diſen brief ſehent oder hörent leſen, Daf wir willeklichen 
über ein ſin komen. Swen wir hinnan von der ſtat ſenden, 
ir ſi lüzzel oder vil, in vnſerme dienſte, oder anderen lüten 
ze dienſte, tuot Der deheine Dem andern iit, übellich, oder 
freuelliche, ſpa daſ geſchiht, Da fol der rat gewalt ban vf 
ze ſezzende, ombe vnzvht, darnach alfe ef denne gefcheben 
iff. Har iiber ze einem orfiinde, ond daf dif war vnd fete 
belibe, fo han wir vnferre gemeinde ingefigel gchen€et an 
bifen brief. Dirre brief wart gegeben ze Friburg in dem 
rathufe yor Dem rate, in dem iare, do man 3alte von gottef 
gebiirte, drüzehenhundert iar, ond einſ vnd zwenzig iar, an 
fante Bartholomeuf abunde def zwelfbotten. 


— —⸗ 





Cxm. 
Buͤrgſchaft der Stadt fuͤr die Grafen von 
Freiburg. 


(17. September 1321.) 





Wi graue Cuonrat herre ze Friburg, und ich 
graue Friderich fin fun.. tuon kunt allen den die di— 


—— 


fen brief ſehent, oder hörent leſen. Daf wir unſer burgere 
vnd Die gemeinde von Friburg, ze wern haben gegeben, vn— 
ſerme herren künig Frideriche, vnd vnſerm herren 
derzzogen Lüpolte, vnd iren bruoderen. Daſ wir in 
diſen zehen iaren, den nehſten nach einander, dü an vahent 
hüte Dif tage’, Do dirre brief gegeben wart, wider die vor: 
genanten onfer herren, niit (Oden tuon, mit vrlüge, nod 
mit friege, Defeinwif ane alle geuerde. Brechin aber wir 
Das beide, oder onfer Dewedre, Daf got wende, fivaf ded 
vnfer vorgenanten burgere vnd die gemeinde, defeinwif fda: 
Den nement, den fchaden fiillen wir in gangliche abelegen, 
iren worten ze gelovbende, ane alle geuerde. Bnd fas da 
vor gefchriben ftat, das haben wir beide fament gefworn 
fete 3¢ habende, geftabete cide ge den Heiligen, ane alle ge- 
uerde. Har iiber ze cinem vrfiinde, ond daf dif vorgefchri- 
ben Ding war vnd ftete belibe, fo ban wir vnſer beider inge— 
figele gebenfet an Ddifen gegenwertigen brief. Dif gefchach, 
ond wart Dirre brief gegeben ze Friburg, in dem rathufe 
sor offenem rate, in Dem iare, Do man zalte von gottef ge- 
burte, Driigehen hundert iar, vnd einf ond zwenzig tar, an dem 
nehſten fambftage, nach deb heiligen Criicef tage ze Herbefte, 
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CXIV. 
Ucfenberger Kricg. 


(16, Dezember 1321.) 


Wi der burgermeiſter, der ſchultheiſſe, die vier vnd 
zwenzig, der rat, vnd die burgere gemeinliche von Friburg, 
tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, 
daf wir in vnſerme ofſenem rate gemeinlichen über ein fin 
fomen . . Swer onf in difeme friege fat, Den tir mit den 
2on Ufenberg ond mit iren belfern haben, über den tir 
ze gebietende haben, Daf der ze Friburg nicmer reht fol ge— 
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winnen, der rat oder Der mere teil des ratef erfenne Denne 
fine vnſcholde. Gwer ovd in difeme Friege wider onf if, 
iiber den wir ze gebietende haben, der fol ovch niemer rept 
ze Sriburg gewinnen. Har iiber ze einem vrkünde, vad 
Daf dif war ond ftete belibe, fo han wir vnferre gemeinde 
ingefigel gehenfet an difen brief. Dif geſchach, ond mart 
dirre brief gegeben ge Friburg, in dem rathufe vor offenem 
vate, in Dem tare, do man zalte von gottes gebiirte, Dri: 
sehen hondert iar ynd einf vnd zwenzig iar, an dem nebfien 
Sritage vor fante Zhomannef tage, def zwelfbotten. 


— 





CXV. — CXVII. 


Sühne mit Den Ucfenbergern, 
(20, und 23, April 1322.) 


Dire gegenwertige brief tuot kunt allen Ben, die in anfe: 
bent, oder hörent lefen, Daf wir herzoge Lüpolt von 
gottef gnaden 3¢ Hfterriche ond ze Styre .. mi 
rate ond mit belfe,. def erwirdigen herren.. bifdof 
Nobannefes von Strafburg,. der edeln herren.. 
onferre Oheime., graue Ruodolfes von Nidswe.. 
Otten Herren von Ohſenſtein, fant vogete deg re 
hes in Elfaffe., ond anderre herren, ond erberre tute 
genvoge,. cine ewige, vnd eine ftete fuone berret, om 
gemachet han, zwiſchent den edelen herren onfern lieder 
Obheimen, graue Cuonrate, berren von Friburs, 
ond Frideriche fime fone, iren dienern ond tren heb 
fern, ond Dietridhhe von Endingen, eime rittere, 
ond Johannefe, vnd Walthern, gebruodern ren 
Endingen.. ond allen iren friinden.. Dienern.. ond bel 
fern, Dem burgermeiftere., Dem rate ond den burgern ¢ 
meinfiche.. Der flat von Friburg in Briſgöwe.. ond de 
iren,, einfite., vnd den edelen, onferen getrüwen, Bur 
arte, ond Gebeharte, gebruoderen herren vor 
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tifenberg, iren dienern, helfern, vnd liiten.. anderfite, 
vmbe alle die miffebelle, die zwiſchent inen beiderfite vf iff 
geftanden, es fi an lüten, oder an guoten, fit def malef, 
daf Thoman felige von Endingen, ein ritter, Jo— 
hannes, ond BVruoder Walther fin bruoder von 
Endingen, libelof wurden getan.. onze an Ddifen hütigen 
tag, alfo alfe hienach gefchriben ftat. Bi dem erften, fo 
fint erforn ond genomen, von beiden teilen, der edel man, 
Yutolt von RKrenfingen, Heinrich der Waffeler 
pon Eggerich der Schultheiffe von Sletftat, 
md Heinrid von Mungingen von Friburg, rit- 
tere, Die fid) Der fache durch vnfere, ond durch der vorge- 
nanter beider teife bette, an bant genomen, vnd ovch geloz 
bet, vf ze ſprechende, vmbe die zwo fache, Die bie nad 
geſchriben ftant, binnan vnze ge vfgander pfingeftwocen, 
die no neheft fomet, obe fi mugent. Irret aber fi Feiner: 
Sande fache, fo mugent fi das fprechen viirbaffer vf flaben, 
onge ze fante Yohannef tage ze Gungihten, der dar nach al- 
fer nebfte fomet, vnd niit viirbaffer, ond ſüllent ovch denne, 
vf gefprocen ban, ane allen viirjog, bi iren tritwen ane 
alle geuerde. Dii erfte fache iff, vmbe die totflege, der vor- 
genanten von Endingen feligen, waf die drie, oder der 
mer teile ynder in, die vorgenanten von Ufenberg, ond 
bie iren, ze befferunge Heiffent tuon, oder mie fi ef heiſſent 
befjern, Daf ſüln fi tuon, bi Dem cide, den fi Dar vmbe 
bant gefworn zuo den heiligen vor vnſ, mit vf gebabeten 
handen, of Die gil, alfe dic Drie, oder Der mer teil onder 
in, fi heiſſent, oder vf fegent, ane alle geuerde, ane alle 
widerrede. Dü ander fache ift, waf die drie, oder Der mer 
teil onder in erfennent, waf fhaden den burgern von Fri— 
burg ond Den iren gefcheben iff, von den vorgenanten von 
iifenberg, oder von den iren, oder iren helfern, e, daf fi 
in dem friege widerfeitin, oder in widerfeit wurde, von den 
vorgenanten von lifenberg, oder von den iren, oder iren 
belfern, daf fillent fi in vf riften, ond midertuon, alfe die 
brie eiffent, oder Der mer teil onder in, bi Dem felben cide, 


— 


alfe da vorgefcriben ftat. Sit ovch den vorgenanten herren 


von Üüſenberg, oder den iren, fein fchade befcheben, von 
Den vorgenanten von Friburg, oder von Den iren, emalf, ¢, 
fi einander widerfeitin, Daf fol ovd ftan an Den Drin, maf 
Die beifjent, oder Der mer teil onder in, daſ fullen fi fete 
ban, ane alle widerrede. Ef iff ovch berret, obe Der vorge- 
nanten Dricr dekeiner fturbe, oder abe gienge, in Defeinen 
weg, Daf got wende, fo fol der teil, von deſwegen er dar if 
gegeben, einen andern alfe guoten Dar geben, in den nehſten 
abte tagen ane alle geuerde, an def ftat, Der Da abe gegan 
gen iff, vnd fol fic) Der Dar zuo binden, in allemif, alſe 
Der vorder getan hatte. Bnd def zuo eime offenen vrkunde, 
fo ban wir vnſer ingefigel gebenfet an difen brief. Wi 
Die vorgenanten, graue Cuonrat Herre ze Friburs, 
Srideridh fin fun, Dietrich von Endingen cin 
ritter, Johanneſ ond Walther, gebruodere von 
Endingen, verichen mit difem gegenwertigem brieue alc, 
Daf Da vor von vns gefchriben fat, Daf wir Daf geſworn be: 
ben zuo den heiligen, vür vnſ, vnd alle vnfere fründe, 
Dienere ond helfere, ftete ze haltende, anc alle geuerde. Bad 
Daf Dif war vnd ftete belibc, fo han wir ovch vnferii inge: 
figele, mit Def vorgenanten vnſers herren, Des herzogen in 
gefigele, gehenket an difen brief. Wir Burcart ond Gebe— 





bart gcbruodere, Herren von üſenberg, die vor 


genanten, verichen mit diſem gegenwertigem brieuc alc, 
Daf hie vor von vnſ gefchriben ftat, daſ wir Daf geſworn bo 
ben zuo den Heiligen, viir vnſ, vnd alle vnſer friinde, dic 
ner ond helfere, ſtete ze haltende, anealle geucrde. Brechin 
wir Daf, Da vor got fi, fo fin wir erlof, ond meineidig, on? 
Daf dif war, vnd ftete belibe, fo han wir ovch vonferii inge 
figele, mit des vorgenanten vnfers Herren, des herzogen in- 
gefigel, gehenfet an diſen bricf. Wir der vorgenante burger- 
meifter, Der rat, vnd die burger gemeinliche, Der ffette ze 
Sriburg, geloben mit difem brieuc, ftcte ze habende, aly 
dü Ding, dü Da vor von vnſ gefchriben fint, mit guoten 
trüwen, ane alle geuerde, vnd daf Dif war ond ſtete beltde, 
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o han wir vnferre ſtette ingefigel, mit Der vorgenanten her⸗ 
ren ingefiaele, gehenfet an difen brief. Wir ovch, die vor 
zeſchtibenen teile, bitten beiderfite, Den erwirdigen her— 
ren, onfern berren, bifchof Johanneſen von 
Strafburg, die edeln Herren, graue Ruodolfen 
son Midovmwe, ond herren Otten herren von Oh— 
fenftein, fant voget ge €Elfaffe, wand fi bi difen 
egedingen fint gefin, daſ fi irtt ingefigele zuo eime vrkünde 
an diftn Srief henfent. Wir der vorgenante biſchof Jo— 
bannef von Gtrafburg, graue Ruodolf von Ni— 
hovme, ond Otte Herre von Obfenftein, han durch 
vette Der vorgenanten herren, vnd teile, vnferii ingefigele, ze 
‘ime vrkunde Der vorgefchribenen dinge gehenfet an difen 
rief. Der wart gegeben, ze Rengingen, an dem nehften 
‘inffage vor fante Georien tage, do man zalte von Friftef 
iebiirte.. Driizehen hundert iar.. Dar nad) in Dem zwei ond 
denzigoſtem tare. 


— — ñ 


Bi, fipolt von gottes gnaden herzoge Ze Hfter: 
‘ide, vnd ze Styre, tuon funt, mit difem gcegenwertigem 
rieue, allen Den, Die in fefent.. oder hörent lefen. Daf 
ut getréftet hant, ond ovch tréftent, die edeln vnfer 
‘then Oheinte, grafen Cuonraten, herren von 
‘riburg, Friderichen finen fun, ir dienere, vnd ir 
‘elfere, Den burgermeifter, Den fchulthciffen, Den rat, Die 
urgere, Die flat ze Friburg in Brifgswe, vnd die 
en gemeinlichen, Dietrichen von Endingen einen 
itter, Johannefen ond Walthern gebruodere 
on Endingen, ir friinde, ir Helfere, ond ir Dienere, 
‘it onf, vir herzogen Albrechten, herzogen Heinz 
iden, berzogen Otten, vnſer lichen bruodere, 
nO vür alle Die vnferen Diencr vnd helfere. Obe ef ge- 
Sehe, Daf got wende, daf die edeln, Burchart, vnd 
ebehart Herren von ÜUſenberg, vnſer getritwen, 
helfere, Diener, ond ir lite, Die fuone, Die mir zwi— 
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ſchent ben vorgenanten grauen Cuonrate ond Fride: 
ride, der flat von GFriburg, den von Endingen, 
iren friinden, ond allen iren belfern, dienern, ond den 
iren, den vorgenannten, Burdarte ond Gebeharte, 
iren friinden, belfern, dienern vnd lüten gemachet hant, 
alfe die brieue ftant, Die Dariiber gemachet ond gefchriben 
fint, ond verfigelt mit vnſerme ingefigel, ond anderre berren 
die Da bi waren, brechint an feinem ende, oder Da wider 
tetint, oder niit ftete bettint, allü Dit Ding pnd dir ftude, 
bie an den vorgenanten brieucn ftant, ond die drie heiffent, 
oder Der merteil onder in, Die an Ddenfelben bricuen benemet 
fint, fo filn wir, noc) vnſer vorgenanten bruodere, vnſet 
belfere, vnſer dienecre, nod) Die vnfern, Den vorgenanten, 
von Lifenberg, vnd den iren, belfern vnd dienern, in enkei 
nen weg bebolfen fin, mit vnſ felber, nod) mit den oni: 
ren in enfein wid, ane alle geuerde. Bnd des ze einer 
beftetegunge, fo hant wir difen brief mit onferm ingefigel be: 
figelt. Der wart gegeben ze Colmer, an fante Georien 
tage, do man zalte von gotted gebiirte, drüzehen Hundert 
iar, Dar nad) in Dem zwei vnd zwenzigeſten ‘iare. 











Mi Sridercich von gottes gnaden romifcher chunig alle: 
zit ein merer Des riches, tuon chunt mit Difem gegenmertigen 
brief, allen den die in leſent, oder horent fefen, daz wit 
getrdftet hant, ond auch tréften die edein, vnſer lieben Hoei: 
me grauen Chuonraten herren von Friburg, Fri 
derichen feinen fun, ir Diener, ond ir helfere . . dea 
purgermeifter. . Den fcultheif. . Den rat. . Die purger, vm 
Die ſtat ze Friburg in Brifgowe, ond die iren gemein 
lidhen, Dietriden von Endingen einen ritter, Jo 
hanſen ond Walthern gebriider von Endinger, 
ir friinde, ir helfere vnd ir Diener, 06 ez gefchebe, Daj att 
wende, dag Die edeln Burchhart ond Gebhart gebri: 
Der berren von lfenberg, vnſer getruwen, ir Helfer 
Diener ond ir lüte, Die fuone, die Der Hobe fiirfte her 


Ss OAS: es 


Rog Lüpolt ze Ofterricd, ond ze Steyr onfer lie 
ber bruder, gwifchent den vorgenanten, graue Chuonra- 
ten pnd Sridericen, der flat von Friburg, den von 
Endingen, iren friinden vnd ir aller helfern, dienern ond 
den iren, Den vorgenanten Burdarten ond Gebehar- 
ten, iren friinden, belferen, Dienern ond lüten gemachet 
bet, alfo die bricf ftant, Die Dar vber gemachet fint, vnd 
verfigelt, mit onfers vorgenanten bruder hertzog Lü— 
poldes infigel, ond mit ander Herren infigel, di da bi waren, 
brechin an chainem ende, oder da wider tetin, oder nicht ftete 
beten daz, alfo die vorgenanten brief ftant, vnd die drie 
baiffent, oder Der merteil ynder in, Die an denfelben briefen 
benennet fint, fo fullen wir den vorgenanten von ÜUſen— 
berg, iren belferen ond den iren, in enfeinen weg, mit ond, 
nod mit den vnfern beholfen nad) beraten fin, ane alle ge- 
uerde. Bnd dig ze cinem offenem vrchunde haben wir difen 
brief verfigelt mit onferm infigel. ‘Der iff geben ge Chole 
maren, do man zalt von Chriftes geburde, Dreugeben hundert 
iar, zwai ond zwaintzig iar, an fant Gorgen tag. Vnſers ri- 
hes in Dem achten iar. 


An allen drei Urfunden mangeln die Girgel. 





CXVIIT. 


Ausſpruch der Schiedsridter im Ucfenber- 
ger Rriege. 


(19. Juni 1322.) 





Naren Die Difen brief fehend, ober hörend lefen, künde ond 
vürgih id) berr Lütold von Krenfingen, ain fruer 
berre, omb die miſſhellunge, fo der edel Herre graue 
Evonrat von Friburg, vnd die burger giimainlic von 
Sriburg, ond die edeln lüte von Endingen, Herr 
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Dietrich, ond Johans ond Walther, Hatten gegen 
Den edeln herren, herrn BSurdart, ond Gebhart fi. 
nem bruoder von Ufenberg, güſezzüt hatton vf mid, 
Den vorgiinanden herrn Lütold von Krenkingen, we 
an den Waffeler von Eggrich, ond an den erbers 
ritter berren Heinridh von Munzgingen. Dar ow: 
ſprich ich Der vorgiifchriben Herr Lütold, vmbe den tölſte 
der da büſchach an herrn Thomanne von Endinges, 
ond Johanfe ond Sruoder Walther von Endinger. 
bag die von Lifenberg, der ieglichem, die da vor gifdr 
ben ftand von Endingen, ond erflagen find, ain emig mei 
ond ain ewig lieht machen fon, ond fuln Die Drite mej 
vnd dit Drit fiehter giimachot werden, in Dem Lande v0 Bri! 
gowe, fiva es Die vorgiinanden von Endingen giinamen 
alfo das fii ewig fin. Bnd ſüln ovch die vorgüſchribenen 
von tfenberg, ufgeben ain guot, das Drithundert marc 
werd iff, ond ir aigen iff, Dem edeln Herren grave’ 
Cuonrat von Friburg, ond ze lehen von im mider cr 
phahen, ond fol der vorgiinande herr Gebbart yon fer 
berg, varn fiber das engelfche mer inrend iares frift, 9 
niemer her wider fommen, ¢ Das in graue Cvonrat vc! 
Sriburg der vorgiinande haiffiit her wider varn, Wet 
aber, das erin nibt bar wider [aden wolte, ſwenne er dann 
ainen manod da biilibiit, fo bat er gitwalt bar mide i 
varnde. Go heiſſe ic) ovch, Der vorgiinande Herr Lüteld, 
bie vorgiinanden von üſenberg ond ir burger te’ 
Endingen, den vorgtinanden, Herren Dietricde, v 
Johanfen, ond Walthern, von Endingen, jot 
feriinge geben, driihundert march filbers friburger giimidte’ 
zuo fant Martis tag, der nu nabhft kumüt Hundert mune 
Darnah fiber ain iar hundert march, ond Darnah aber ube 
ain tar hundert march, vnzind da8 fli ganzlich güwert wo 
Dent. Gch der vorgiifchriben herr Lütold erfenne mic ve 
Den fhaden, der den burgern von Friburg giifched 
iff, Das Die von Uſenberg beſſeron und mider tuon fuln, de 
mulfers fun von Zurich, der ir burger ift, vmb fin fer’. 
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ond vmb finen win, ond vmb fine pheninge, das im giino- 
men iff. Sch erfenne mich ovch vmb die vrowen von Kür— 
negge, die Johans feligen wih was von Endin— 
gen, der da liblos mard, das man ir wider geben fol das 
it gimomen ift, Das fi Euntlid) gümachot het vor den drin, 
of die es güſezzüt iff, ond fol man Ddie vorgiinanden vrowen, 
ond des müllers fun von Zurich weren, hinnen 3v0 dem 
jwelften tage, fo nu nabft fumet. Go erfenne id) mich der 
vorginande Herr Lütold von Krenfingen, vmb der 
burger ſchaden von Friburg, der in gümainlich git: 
fdehen iff, von den vorgiinanden von üſenberg, dic 
fifn in geben vierhundert march filbers, nu zvo fant Mar- 
tié tag, fo nu nähſt fumiit, hundert mardh, dar nab fiber 
ain tar Hundert march, Darnah zvo ieglichem iare hundert 
mardh, ong das fii Der vierhundert marchen werdent güwert, 
gar ond gantzlich. Sch herr Lütold von Krenfingen 
der vorgiinande, viirgihe uf den aid fo ich gülopt ban, das 
mid) reht, ond gelimphig bedunfiit allüs, das Da vor git: 
ſchtiben ftat, ond henke min ingfigel an diſen brief 300 ei— 
nem vrfunde, ond zvo einer warhait, aller der dinge, fo da 
vorgüſchriben ſtat. Dirre brief ward gtigeben ze Tüngen, 
an dem nabften famftage vor fant Johans tag des tovfers, 
do man 3alte von gottüs gebtirte, drüzehenhundert iar, vnd 
zwainzig iar, Dar nah in Dem andern iare. 


Aud an diefer Urfunde felt das Giegel. — Die Herren 
don Endingen waren gu Reuenburg anſäßig. Im Sabre 
1309 tritt Johann von Endingen Nitter von Nitwens 
burg, vor dem faiferliten Hofrichter alé Zeuge auf. (Schapfini 
cod. diplomat. Nro. CCVI.) — Bum Seelenheil eines ermorde⸗ 
tn Shoman von Endingen, ohne Bweifcl desjenigen, von 
weldem in obigen Urkunden die ede iff, wurde eine Pfründe im 
Münſter gu Freiburg geftifter. 

Gine Urfunde des Rlofters Allerbheiligen gu Freie 
burg redet, bei Gelegendeit eines Leibgedinge von 12 Mutt Rog: 
gen aud von dieſem Uefenbhergers oder Kaiferftuhler: 
Kriege mit folgenden Worten: ,, Wan wir ime diefelben zwelf 
mite des titen tars von des urlüges wegen ber ftette von 
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Friburg und ber Herren von ueſenberg wit modter 
gegeden, wit müßten fi denne genomen han unter juden, uffen 
großen ſchaden unfers vorgenanten gotzhuſes. — Gegeben ge Fri 
burg — 1322 — am nebften dunreftage vor unfer frowen tage jt 
der liehtmeſſe.“ 





CXIX. 
Schulden der Grafen von Freiburg. 


(31. $dnuner 1323.) 





Wie graue Conrat herre zuo Friburg, vnd graut 
Friderich fin fon, tvont font allen den die diſen brief an 
febent oder hörent leſen. Daz wir ombe die hondert marie 
filber8, Dar vmbe her Conrat Dietherid Snewelin 
vnfer mer ond fchuldencre worden iff, gegen Her Möſſin, 
ond Siffefinde, Der finer tobter man was, zwein 
juden zuo Griburg, fo hant wir verſezzet dem vorae: 
nanten bern Conrat Dietherid Snewelin, vnd ſ 
nen erben vnd nachfomen, alle vnſerüſreht ond teile, om 
fameftage,*fo wir hant zuo allen onferen filberbergen iv 
Brifgswe, ond allef das gemerf vnd ftiire, fo ong ale 
onfere judén zoo Friburg geben fullent, fie fien ietent da 
fefhaft, oder werden nod da fefhaft, dag er fich Da mite 
löſe ond lidige, vmbe Dic vorgenanten hondert marfe filberé, 
gar ond ganglic ane alle geuerde. Vnd wenne er fich erlifet 
fo fiillent vns allü onferii reht, teile ond fameftage zuo ales 
vnſeren bergen, ond ovch vnſer juden gar ond ganglich fide 
fin, ane alle geuerde. Sar über zuo eime vrkünde, 97? 
Dag DIB wor vnd ſtete blibe, fo hant wir bede vnferis inge: 
_gele gehenfet an difen brief, Der mart gegeben, an Dem nede 
fen mentage vor onfere vrowen tag der liehtmes, in det 
jare, DO man von gotted gebiirte zalte, drüzehen Hondert je! 
vnd drü vnd zwenzig jar. 
Die Siegel ſind wohl erhalten. 


— — —— — 
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CXX. 


Bundbrief des Hugo von Ueſenberg und 
der Stadt Kenzingen. 


(17%. O ttob. 1323.) 





Jo Hug herre von Üüſenberg, tuon funt allen der 

bie difen brief fehent oder hörent lefen, daf ich han geſwörn 

ze Den Heiligen, 3¢ Dem edeln Herren grauen Cuon: 

raten herren ze Sriburg, vnd den finen, ond der ftaf 

ze Friburg, vnd den iren, ze helfende, ond ze ratende, 

an allen den ftetten, Da man in onrehte tete ond reht vori 

in verfpreche, hinnan ze fante Martinef tage, fo nu nebfte 

fomet, ond Dannan über drit iar dü nehftén nach cin ander. 

Har über 3¢ einem vrkünde, ond daf dif vorgefchriben ding 

ar ond ftete belibe, fo han ich min ingefigel gehenket an 

difen brief, Lud wir der ſcholtheiſſe, ond Der rat, vnd die 

burgere gemeinliche yon Kentzingen, verieheh an diſeme 
briefe, Daf wir gelobet haben bi onferme eide, Dem vorge- 

hantem edeln Herren, grauen Cuonraten herren 

zeFriburg, ond den finen, ond der ftat 3¢ Friburg, ond 

den iren, ze Helfende vnd ze ratende, in allem Deni rehte vnd 
aedinge, alſe da vor gefchriben ftat. Weri aber, das dem 
dorgenantem Herren vnd Den finen, ond der fat 3e Friburg 
ond den iren, ieman onrehte tete, ond Daf fi vnſ dar vmbe 
manetin, da fiillen wir in belfen, alfe onf dunket, daf vnſ 
rich ond in nuzzelich iff, ane alle geucrde, ond fol difit helfe 
gan, entzwifchent Bafile ond der Kingzechun, ond dem 
Kine vnd dem Swartzwalde, alfe die fnefleipfina nider 
sant. Har iiber ze cinem vrkünde, vnd daf dif wer vnd fete be- 
lite, fo han wir vnſerre gemeinde ingefigel gehenket an difen 
brief. Dirre brief wart gegeben ze Rengingen, in Dem fare, 
do man zalte von gotteſ gebiirte, drüzehen Hundert iar vnd drü 
tnd zwenzig iar, an Dem nehſten mentage nach fante Galles 
age. 

Shreiters url. Bad, 17 
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Die Siegel find etwas beſchädigt. Der Gegenbrief hes Gra: 
fen Konrad und der Stadt Freiburg, gejeben gu Freie 
burg an demſelben Tage, findet fid) aud in bem Ardive vor, 
jedoch fetien die Eiegel. Er folgt obiger Urtunde faft von Bert 
gu Bert. Beit des Bundes und Umkreis deſſelben find gang gleid. 





CXXI. 


Uebereinkunft mit Baſel wegen des 
Gerichtes. 


(19. Dex 1323.) 





Sit Gsgman der Mind ein ritter, borgermeifter, 
ond der rat von Baſel, tuon funt afrmenlichem, daz mir 
Dur fritfam ond dur guot über ein fin fomen vnd gefeget han, 
mit den befcheidenen lüten, onfern guten friinden, Dem ſchult 
beiffen, dem byrgermeifter, ond dem rate von Friborg, dy 
weder vnferre nocd) ir defeiner Den andern mit gerichte ver: 
bieten noch behaben fol, in vnferre noch ir ftat, noch in defei: 
nen weg bebelten, er fidanne recht gelte, older bürge, older 
fi aber rechtlos verlaſſen, vnd von fivederre ftette ieman zer 
andern ftette Defein anſprache older flage hat, der fol der 
fomen, vnd flagen, ond finer fache nach volgen, alf da gemon- 
lid) ond recht iff, ond hant diſe liebi ond gefegte gelobt ftete 
3¢ Handen iemerme, yng an Die flonde Daz es miderbotten 
werde, ond ſwederthalb es nicht fiigti older miffeuieli, da fot 
man e6 widerbicten vor zweier manoden. Ze einem vrkünde 
ond ficherheit Dis Dinges, fo ift Dirre brief mit unferre ſtette 
ingefigel befigelt. Dis geſchach, bo man zalte von goties 
gebiirte, drüzehen hondert zwencig ond brit jar, an dem men 
tage vor fant Thomans tag. 
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Polizeiverordnungen. 
(21. Jänner 1324.) 





Alen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden 
wit... der burgermeiſter . Der ſchultheis .. Die vier vnd 
zweintzig .. die sonftmeifter vnd .. der rat von Friburg. 
Das wir mit einander über ein fin — , alfe hie nach ges 
ſchriben ftat, Da& nieman, über den wir ze gebietende haben, 
fol pfenden nod) angriffen nicmannen, ane des rates urlob, 
man ombe hürige zinfe, tuot es ieman Dar über, fomen wir 
dein Deheinen ſchaden, den fol er onf abe tuon, alfe verre 
fin lip ond fin guot gereichen mag. Nimet ovch ieman ure 
lob vor Dem. . rate, ond wil hinnan varn kriegen, oder ane 
derſ tuon, das im fiiget, Der fol, fo er vf geuert, in einem 
manode, Dem erffen, nüt tuon. Gnd fol dar nach nüt me in 
bie fat yarn, nod) in Der ftat fin, er nod fin wip, noch fis 
nii int, noch fin gefinde, noc) nieman der im Darjuo bilfet, 
nod) irü rof, nod) ir-méidene, ond ſüln ovch niit fomen ze 
kKlötzzelinſ tor über Die ſwellun in, nody an den nidern wert, 
nod vür Des Kürneggers wighus deweder gaffun har in, nod 
vit fant Peters tot fiber die ſwellun in, noch vür Buggenritif 
tor über Die ſwellun in, noch vür Das tor bi den Riiwerinan 
und über Die ſwellun in. Bnd ſüln ovch nüt fomen vf de— 
dein brugge, die über die graben gant. Brichet das deheine, 
of den fol der rat ſetzzen, alfe vf ander vnzuht. Brechi ev 
denne Daf, Dar vmbe mag man im zwigülten, ond drigülten, 
md rehtlos madden alfe vmbe ander vnzuht. Bnd alle die 
toile er btichet, vnd über die vorgendnten zil ritet oder gat, 
fomen wir des in deheinen fchaden, den fol er vnſ ovch abe 
tuon, bi der vorgenanten pene. Har über ze cinem urkünd, 
md Das DIS mar vnd ſtette belibe, fo han wir vnfer ingefigel 
sehenfet an difen brief. Dis geſchach, ond wart Dirre brief 
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gegeben ze Sriburg, in dem rathus vor offem rat, in dem 
tar, Do man galt von gottes geburtte, Dritgenhundert jar ond 
vier ond zweintzig iar, an fant Glerins abtonden tage. 





CXXII. 
Suͤhne zwiſchen Breiſach und Freiburg. 


(25. Mai 1325.) 





Auen den die dieſen brief anſehent oder hörent leſen, künden 
wir, Der ſchultheiſſe, Der burgermeiſter, Der rat, Die burgere, 
ynd Die gemeinde gemeinlichen von Briſach. Das wir ein 
helliklichen, friintlichen, lieplichen vnd giitlichen, fiber ein fint 
fomen, mit Den erberen, befcheidenen, vnſern guoten frimden, 
Dem burgermeifter, Dem fchultheis, Dem rate, Den burger, 
ond Der gemeinde gemeinlichen von Friburg in Brif- 
govw, ond fil ntit ong, vmb alle Die miffehelle, widerwerteteit 
ond anfprade, fo wir von rovbe, von brande, oder von 
feiner bande fache fuft oder fo, fo ieman genemmen fan, 
Defeine wis gegen in Hatten oder haben modten, ane ale 
geucrde; vngint hüte an difen dag, Da Dirre brief gegeden 
wart, alfo, das wir Das allefament früntliche, ond liepliche, 
vnd gütliche haben abgelaſſen, luterlichen, ond lideklichen 
ewikliche, das wir niemer vorderunge, nod) anſprache me, 
gegen in daromb ſöllen noch wellen haben, dekeine wis ane 
alle geuerde. Were aber, das gott wende, das dekein vnſer 
burgere, oder vnſer ſöldere, oder ieman, über den wir ze gebie— 
tende haben, den von in ſchaden vntzent har geſchehen iſt, 
Das nüt ftete wolti han, ond Dawider tuon wölte, vnd ons 
Daronder vngeuölgit wolte fin, fier Der were, Den ſüllen wi 
von ong, von der ftat ze Brifach, wifen ond von ons rihten 
ane alle geuerde. Bnd fol von Briſach fin, ond ſöllen wee 
wider Den fin, mit den yon Friburg, mit libe ond mit guote, 
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ane alle geuerde, alle die wile, vntzint er vmb die ſache mit 
den von Friburg gar vnd gentzlichen verrihtet vnd verein— 
bert wirt, vnd ſo das geſchiht, ſo ſol er noch denne, ſwer 
et iſt der das tuot, darnach innewendig zehen jaren den 
nehſten nach einander, ze Briſach niemer burger werden, 
ond globen ovch wir, dis vorgeſchribene ding ſtete ze habende, 
mit guoten trüwen ane alle geuerde. Herüber zuo eim vr— 
finde, vnd das DIS vorgeſchriben Ding war vnd ſtette blibe, 
ſo han wir vnſere vorgenanten gemeinde ingeſigel gehenket 
an diſen brief. Darzuo iſt ovch dirre brief durch vnſer bette 
bedenthalp, mit des edeln vnſers herren graf Cuonrat 
berren guo Friburg lantuogtes ze Elſeſſe vnd ze 
Briſgoowe ingefigel beſigelt, zuo eim vrkunde dis vorgeſchri— 
benen dinges. Wir graf Cuonrat herre ze Friburg 
lantvogte ze Elſeſſ vnd ze Briſgovw, haben durch 
der vorgenanten beder teil bette, vnſer ingeſigele ouch gehenket 
an diſen brief, zuo eim vrkunde dis vorgeſchribenen dinges, 
mand ir ſelber bi den tagedingen waren, vnd ſahen vnd 
horten, das es alſo beſchach. Dirre brief wart gegeben ze 
Mengen, im iare do man zalte von gottes geburt, dritzehen 
hundert iar vnd fünf vnd zwentzig jar, an Dem Pfingſt abende. 





CE EE! 





CXXIV. und CXXV. 
Friedrich von Ueſenberg und Heinrich von 
Schwarzenberg treten in den Dienſt der 
Stadt. 


(24. Juli 1323.) 


56 Sriderid yon üſenberg tuon kunt allen den, die 
difen brief fehent oder hörent leſen. Daf ich mit den bur- 
gem von Friburg über ein bin fomen, vnd fi mit mir, alfo, 
daſ id) ir Diener worden bin, vnd fol ich) in dienen, felbe 
ahtode, in minem foften, binnan ge onferre frovwen tage 


er 


i, 
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ber erren, fo nu nehſte fomet, vnd von Dannan fiber ein iar, 
bef fuln mir zwenne Diener abe gan, ze oftren, fo nu nebdfte 
fomet, ond fol ich in Dannan bin Dienen, vnzint ze enferre 
frovwen mef der erren felbe ſehſte, wider aller mengeticem, 
ane wider minen bruoder, vnd die finen, vnd fol ich fizzen 
in minem foften, fra fi wellent, in Briſgöwe, ond fol 
riten ſwar fi wellent. Har vmbe hant fi mir gegeben viersig 
marfe pnd bundert marfe filberé, lötiges friburger geweges, 
ond bin ich Def felben filberf ganaliche von in geweret, vnd 
ban ich Dif vorgefchriben Ding gefivorn ftete ze haltende, ci- 
nen geftabeten cit ze Den heiligen. Har tiber ze einem or 
finde, vnd daf dif vorgefchriben ding war ond ftete befibe, 
fo ban ich) min ingefigel gebenfet an DdDifen brief. Dire 
brief wart gegeben 3¢ Sriburg, in dem tare, Do man zalte 
yon gottef gebiirte, drüzehen Handert tar, ond oiinf ond zwen— 
zig iar, an fante Sacof 2 ded zwelfbotten abynde, in den 


ernen. - 


Sa Heinrich Herre von Swarzenberg tuon funt 
allen den, Die diſen bricf fehent oder hörent leſen. Daf id 
über cin bin fomen mit dem edeln minem Herren, grauen 
Cuonrate herren ge Friberg, ond mit den burgers 
yon Friburg, ond fi mit mir, alfo, daſ ich ir Diencr mer: 
Den bin, vnd fol id) in Dienen felbe zehende, mit minem fe: 
fien, binnan 3e vnferre frowen mef der erren, fo nu nehſte 
komet, ond von Dannan iiber cin tar, wider aller mengelichen, 
ane wider den edeln minen Herren hergogen Lüpolten 
von Ofterriche, vnd fol ich ſizzen, ſwa fi wellent in Briſ— 


göwe, mit minem foften, vnd fol riten fwar fi wellent. Har 


vmbe hant fi mir gegeben zweihundert marfe ſilbers, lötigeſ 


Friburger gewegef, vnd bin ich def ſelben ſilbers ganzliche 


bon in gewert, ond han ich dis vorgeſchriben ding geſworn 
ſtete ze habende, einen geſtabeten cit ze Den heiligen. Har iter 
ze einem vrkünde, vnd Daf dif vorgeſchriben Ding mar rnd 
ſtete belibe, fo han ich min ingefigel gehenket an diſen brief 


a 


4 


— 
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Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in dem iare, do man 
jalte von gottes gebiirte, drüzehen hondert tar, ond viinf vnd 
zwenzig iar, an fante Sacobef des zwelf botten abunde in 
den ernen, 


— — — 





CXXVI. 


Verordnung wegen der Gefangenen. 
(LO, Oktober 1325.) 





Mi. der burgermeifter, der fchultheiffe, die vier ond zwen⸗ 
zig, Der rat ond die burgere gemeinliche von Friburg in 
Briſgöwe, tuon funt allen den, die difen brief fehent oder 
borent leſen. Daf wir gemeinliche ze rate fin worden der dinge 
bu bie nach gefchriben ftant. Swer der vnferen geuangen 
wirt, oder ietze geuangen iff, er fi burger oder felder, oder 
fwer er ift, tiber Den wir ze gebietende haben, ſwer den 
pmbe- Deheinerflahte guot löſet, oder fchaffet, oder ratet, 
oder fiiget, oder wirbet, dekeinwis Daf er erldfet wirt, daſ 
funtliche wirt, er fi burger oder felder, oder fiver er iff, tiber 
den wir ze gebietende haben, Der muos den burgern alfe vil 
quotes geben, alfe def guotes iff, Dar vmbe Der geuangen 
erlöſet mirt, vnd fol dar zuo niemer ze Friburg burger 
werden, Har iiber ze einem vrfiinde, wnd Daf diſ war ond 
fete belibe, fo han wir vnſerre gemeinde ingefigel gehenfet 
an difen brief. Dis geſchach ond wart dirre brief gegeben, 
ze Friburg, in dem rathufe vor offenem rate, in dem tare, 
do man 3alte von gottef gebiirte, Driigehen hundert jar, ond 
vinf vnd zwenzig tar, an dem nebften fritage vor fante 
Gallen tage. 
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CXXVII. 
Waffenſtillſtand mit den Herrn von Staufen. 


(25. Februar 1326.) 





Auen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künden 
wir, herr Jobannef der Grimme von Griinenbers, 
berr Arnolt von Griinenberg fin bruoder, bert 
Heinrich von Dem Steine, herr Wernher der Sha 
fer von BSenfon, herr Peter der Schaler fin bruo- 
der, berr Cuonrat der Minich, rittere, ond ich Wal— 
ther Der voget von Baden, daf wir troffen, ond friden 
geben, onuerfcheidentichen, viir berren Diethelmen von 
Gtovfen, vir herren Johannefen von Stovfen, vnd 
vir berren Gotfriden von Stovfen, ond viir die iren 
ond vir ir belfere, Dem edefn Herren grauen Cuonra: 
ten berren ge Friburg, ond den finen, ond den burgern 
von Sriburg, ond den tren, hinnan ze dem oftertage der nu 
nebfte fomet, ond den tag allen, mit guoten trüwen ane ale 
geuerde. Gefchehe aber in, oder den iren, Dar Uber m dem 
vorgenanten 3if, in Dem vorgenanten friden, Dehein fchaden 
oder brefte, Daf got wende, von den vorgenanten von Stor- 
fen, odcr von Den iren, oder von iren belfern, fo fil 
wir, ſwenne wir darymbe von Dem vorgenanten edeln her: 
ren graucn Cuonrate berren ze Friburg, oder oon 
den burgern von Friburg, oder von irem botten, darembe 
gemant werden, vnſ inwendig abte tagen, Den nebften nad 
Der manunge, antwurten ze Friburg in Die fat, ond fule 
da leiſten rebte gifelfchaft, ane alle geuerde, alle die wilt, 
ongint in Der fchade ond Der brefte, gar ond gansliche mrt 
vf gerriftet pnd widertan, mit guoten trüwen ane alle geuerde, 
alfe fic) Darvmbe erfennent, vnd onf heiſſent, Der vorgenante, 


‘herr Walther voget von Baden, herr Heinria 


yon Mungingen, herr Cuonrat Dietrih Snewell, 
ond berr Gnemeli Bernlappe, rittere von Fre 
burg, ane alle geuerde. Har über ze cinem vrkünde, om? 
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daf dif vorgefchriben Ding war vnd ſtete belibe, fo han wir 
ale, ane berren Sobannefen den Grimmen von 
Griinenberg, vonferti ingefigele gehenfet an diſen brief, 
pnd mich, Den vorgenanten berrn Johanneſen den 
Grimmen von Griinenberg, begniiget wol mit den vor— 
genanten ingefigelen vtir mich felber an diſeme brieue, tan 
ih min ingefigel nit 61 mir Han. Dirre brief wart gegeben 
ze Friburg in Brifgome, in dem tare, do man zalte 
von gottef gebiirte, drüzehen hundert iar, ond ſehs vnd zwen⸗ 
zig lar, an Dem nebften ciftage, nach fante Mathyaf tage 
def zwelfbotten. 


Siegel unvertehtt. 





CXXVIII. 
Urfehde ded Wilhelm Kolmann. 


(26, Febr. 1326.) 


Neen den Die Difen brief fehent oder hörent leſen, künde 
ih Willeheln Colman ein ritter.. daf ich lieplid 
ond gütlich über cin bin fomen mit Dem burgermeifter, vnd 
dem rate ond Der gemeindevon Friburg. . ond ſü mit mir, 
ton der miſſehelle ond friege ond fache wegen, fo Heinrid) 
Colman felige min bruoder ond ich, gegen in Hatten 
ond fu gegen vnſ, vnd ovch dar vmbe, daſ fi den felben 
minen bruoder feligen in irme turne geuangen batten, ond ich 
iN, von in, us derſelbun geuangniffe vf birgen vf nam. Def 
fin id) vnd fii fament fiber cin fomen alfus. Ich ban in 
alobet vnd geloben in mit difeme bricue, daf id) in ond 
den iren niemer leit, nod) ſchaden, noch vngemach fol getuon, 
mit reten noch mit geteten, mit worten nod) mit merfen, 
dekeinwis alle die wile ich leben, ane alle geuerde. Brechi 
ih daf, Daf got wende, gefchehe das vngeuarlid), daf fol 
ich widertuon inwendig vierzehen tagen den nebften, ane alle 
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geuerde. Brechi aber id) es geuarlich, daf fol id) ovch wi- 
Dertuon inwendig viergehen tagen den nehſten, ond fol ich 
dar guo den vorgenanten burgern tufent marfe filberé ſchul⸗ 
dig fin, ond fol das ftan an dem rate ze Friburg, var 
ſwaſ Der rat oder Der mere teil des rated erfennet, daf id 
vngeuarliche gebrochen habe, daf fol ich in widertuon, alfe fi 
mich heiffent in Dem vorgenanten zil, ond fol in anderf nut 
me ſchuldig fin. Erkennet aber der rat oder Der merteil on- 
der in, Daf ich geuarliche gebrochen habe, Daf fol ich in wider: 
tuon, alfe mic Der rat von Friburg oder Der mere tet 
onder in beiffent, ovch in Dem felben gil, vnd fol tch in dar 
zuo tufent marfe filbers ſchuldig fin. Vnd han ich tn dar 
vmbe ze biirgen gegeben, Hern Eglolfen Küchelin, hers 
Lanzen von Balfenftein, bern Johannefen Ri: 
helin bern Eglolfes fon, rittere, Walthern von 
Valkenſtein hern Abrehtes feligen fon, Abrehten 
Spérlin den alten, Fohannefen Küchelin den 
tiger, Cuonraten Colmannen, Sohannefen Col: 
mannen finen bruoder, Clawefen von Tifelingen, 
ond Heinridhen Meiger Mieffen, vnd were, das es 
ze fchulden fame, das got wende, fivenne Denne die verse: 
nanten biirgen von Den vorgenanten burgern, oder von item 
botten, Darumbe gemant twerdent, fo ſüln fit fich inwendig 
ahte tagen, Den nebften nach der manunge, entwürten ze 
Sriburg in Die Niimenburg, ond ſüln niemer dannan 
fomen, vnzint id) den burgern das widertuon, alfe ich ven 
Dem rate ze Friburg, oder von dem meren teile Des rates 
geheiſſen werde. Iſt es aber freuelliche gefchehen, fo fulr 
in Die biirgen leiſten alle Die wile, vnzint ich in Das mider: 
tuon, ond daf ich in darzuo tufent marfe filbers gerridte. 
Die burgere fiiln ouch mich, noch die vorgenanten bürgen, 
vmbe enfeinen andern biirgen manen, vnzint derſelben bur 
gen drye Die erften erfterbent, das ir nüt me Denne fiber 
lebent. Bnd ſwenne denne der fiben biirgen eine erftirbet. 
fo fol id), fwenne ich dDarombe gemant wirde, einen ander 
alfe guoten an des ftat geben, inwendig vierzehen tagen den 
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nehſten, affe fic) der rat oder der mere teif ded rated dar: 
ombe erfennet, oder die andern ſehs biirgen, ſwenne fi dar= 
ombe gemant werdent, ſüln leiſten alfe da vor gefchriben 
flat, onze das beſchicht. Bnd alles das hie vor an difeme 
brieue von mir gefchriben ftat, Das han ich allefament ge- 
ſworn ſtete ze habende, einen geftabeten cid ze den heiligen. 
Hariiber ze einem vrfiinde, ond Das dis vorgefchriben ding 
rar vnd ftete belibe, fo han ich min ingefigele gehenket an 
difen brief. Vnd wir die vorgenanten biirgen veriehen alle 
an Difeme brieue, Das wir allefament geſworn haben gefta- 
bete cide ze den heiligen, alles das ze leiſtende vnd ffete ze 
babende, obe es ze fchulden fomet, das da vor von vns ge— 
fhriben ftat. SHariiber ze einem vrfiinde, ond das dis war 
end ftete belibe, fo haben wir alle vnſerü ingefigele ouch ge: 
benfet an difen gegenwertigen brief. Dis geſchach ond mart 
dirre brief gegeben, 3¢ Friburg, in dem rathufe vor offenem 
rate, in Dem tare, Do man 3alte von gottes gebiirte, drü— 
sehen Hondert iar ynd fehs vnd zwenzig iar, an Der nebften 
mittewochen nach fante Mathyas tage des zwelfbotten. 

Die Siegel find wohl erbalten. — Diefe Urfebde wird Goris 
gené aud nod von ten Sotnen des Mitters Wilhelm Kole 
mann, ndmlid von den Gridern, Heinrid, Gerhard und 
Rudolph, am Eamftag vor St. Laurenjientag (8. Muguft ) 
1332, wiederbolt. Zum erftenmal erwähnt die von ibnen auéges 
ſtellte Urfunde der dreizehn des Mates gu Freiburg, 
bei ver Stelle, da fih die Brüder wegen Bruch der Urfehde gu 
Freiburg eirfinden müßten: ,alfe denne diifelbe fuone gebrochen ift, 
und alfe die drizehene des rates ge Friburg, obdcr ter 
merteil under in darumbe dunket.“ — 





CXXIX. | 
Burgerbrief des Herrn Arnold v. Birglen. 


(26. Febr. 1326.) 


Auen den die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde ich 
ber Arnolt von Bürgelon, daf die burgere von Fri— 
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. burg in Brifgswe, mic ze burgere genomen hant, ond 
fuln fii mir ennont dem walde niitef bebolfen fin, ond ban 
id) in gelobet, daf ich in allef Def gebunden vnd gehorfam 
fol fin, def in ander ir burgere gebunden ond gehorſam fint 
ane alle geuerde. Gnd ſwas ir gerrihte über mid) gebüͤte 
ond erteilet, daf han ich gelobet ze lidende, ond ftete ze de: 
bende, vnd niemer da wider ze fomende, noch ze tuonde, nod 
fchaffen ze tuonde, mit geiftlichem noch mit weltlichem gerridte, 
nod) ane gerribte, mit worten, noc asit werken, Defer 
ane alle geuerde, und han ich Dis vorgefchriben Ding gefmom 
fiete 3¢ habende, cinen geftabeten eit ze Den heiligen. Har 
iiber ze cinem vrkünde, und daf Dif war ond ftete belibe, fo 
ban ich min ingefigel gehenfet an Ddifen brief. Dirre brief 
toart gegeben ze Friburg, in dem jare, do man zalte ven 
gottef gebiirte, drüzehen hundert tar, ond fehs vnd zwenge 
iar, an Der nehſtun mittewochen nach fante mathnaf tage des 
zwelfbotten. 





CXXX. und CXXXI. 


Suͤhne mit den Herrn von Staufen. 
(3. April und l. Ottob. 1326.) 


Maven den dic Diefen brief febent oder hörent leſen, funre 
wir Dietheln ond Johanneſ gebruodere von Ste— 
fen, ond ich Otte von Stovfen, des vorgenanten hette 
Diethelmef von Stovfen fun. Das wir alle dre, 
einbellefliche, friintlicbe, lieplich, ond guotliche fin verfinel, 
verriptet, ond verfliftet, gar vnd ganzliche, luterliche, 9° 
lidefliche, mit den edelen vnſeren gnedigen berren, sto 
uen Cuonrate berren ze Friburg, vnd mit graute 
Frideriche finem fune, vnd mit den burgeren ve 
Der gemeinde von Griburg, vnd mit allen iren bell? 
ren vnd dieneren, ombe allen den krieg, miffehee, ond 
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derwertefeit, fo wir defeinmif gegen in batten, oder haben 
mochten, ongint hüte an Ddifen tag, do Ddirre brief gegeben 
wart, ond ovch ombe allen den fchaden, der vnſ vnzint an 
denfelben tag von in gefchehen iff, von rovbe, von brande, 
von geuangniijfe, oder von Ddefeinerflahte fache wegen, fo 
ieman fuf oder fo, defeinwif genemmen fan, oder mag, ane 
ale geuerde, Daf allefament, ewefliche, futerlich vnd lidek— 
lide, ganslichen abe iff, vnd haben ef allefament ganzliche 
vam gelaffen. Wir haben ovch gelobet, viir vns, ond vür 
ale onfer erben vnd nabfomenden, vnd viir alle vnſer friinde 
ond helfere, mit guoten trüwen, niemer vorderunge, nod 
anfprade dar vmbe, an fii noch an die iren, noch an ir hel— 
fere, ze Habende noch ge gewinnende, mit geiſtlichem nod 
mit weltlichem gerribte, noch ane gerribte, mit raten, noch mit 
getaten, mit worten, noch mit werfen, dekeinwis, vnd ovd 
Ne vorgenantun fuone gangliche ſtete 3¢ habende, ane alle 
geuerde. Bnd alles daf, daf da vor an difeme bricue ge- 
ſchriben ftat, daſ han wir alle drye gefworn ftete ze habende, 
geftabete cide xe Den heiligen. Har über ze einem orfiinde, 
ond daſ dif vorgefchriben Ding alles war vnd ftete belibe, fo 
han wir vnſer aller dryer ingefigele gehenfet an difen brief. 
Hie bi waren dife gezüge, Die eDdelen herren, herr Niclawef 
berre von Wartenucls, ond jungherre Friderih 
ton Ufenberg, berr Haneman von Hadeftat, herr 
Hattman von Schönnovwe, herr Otte von Am— 
Peringen, herr Riideger von Endingen rittere, 
BVernher von Hornberg, vnd ander erber lüte genuoge. 
Dif gefhach, vnd wart dirre brief gegeben, ze Griburg, in 
dem rathufe, vor offenem rate, in Dem iare, Do man 3alte, 
don gottef gebiirte, drüzehen hundert tar, ond fehs vnd 
wenzig iar, an fante Ambrofien abunde, in dem abreffen. 


Wie Dietheln vnd Johannes gebruodere von 
Ctovfen, ond id) Otte von Stovfen herren Diet— 
belmef von Stovfen fun, tuon funt allen den die difen: 
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brief febent oder hörent leſen. Daf wir haben gefobet, ond 
geloben mit dDifeme brieue, Den edelen vnſeren gnedigen her: 
ren grauen Cuonrate berren ze Sriburg, ond gra: 
uen Grideridhe finem fone, ond den burgern von 
Griburg. Were, da vor got fi, daf herr Gstfrit von 
Stovfen, oder fine erben, oder fine nabfomenden, oder 
Deheiner finer friinde, oder der finen, oder finer Diener, oder 
finer Helfere, oder ieman von finen wegen, Die fuone, die er 
mit in gemachet bet, vmbe die getat, daſ er in ir burgere 
vieng, mit defeinen fachen brechin, an defeinen ſtucken, vmbe 
bie getat, ane alle geuerde, an der berfchefte, oder an den 
burgern von Griburg, oder an den iren, oder an iren die- 
nern oder belfern, Daf der berfchefte, vnd der ftette, vn? 
dem fande, funtliche wirt gemachet, daf ez vmbe Die getat 
geſchehen fi, da fiiln wir wider Herren Götfriden von 
Stovfen, ond wider alle fine erben ond nabfomenden fin, 
bie Denne fint, mit vnſeren veftinen, mit onferen lüten, mit 
{ibe ond mit guote, mit der berfchaft ond mit den burgern 
yon Friburg, mit guoten trüwen ane alle geuerde, ond 
haben wir alle drü dif vorgefchriben Ding gefworn ftete ze 
babende, geftabete cide ze den heiligen. Har über ze einem 
waren vrfiinde, ond ze einer emigun beftetegunge, fo han 
wir vnſerü ingefigele gehenfet an diſen gegenwertigen brief. 
Dif gefthad) ond wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
dem rathufe, vor herrn Arnolte von Griinenberg, wn 
vor offenem rate, in Dem iare, do man zalte von gottef ge: 
biirte, drüzehen hundert iar, ond ſehs ond zwenzig iar, on 
Der nehftun mittewochun, nad) fante Michelf tage. 


Un beiden Urkunden fehlen die Siegel. 
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CXXXII. 
Rechnungen der Stadt. 


(J. März und 8. Nov. 1326.) 





Aus dem Bruchſtücke eines Rathsbüchleins auf Pergament, von 
ben Jahren 1326 bis 1330. 





Die burgere fint ſchuldig dis guot: 
Johanneſe dem Maltrer C. marke, 
und demſelben von Jungherren Wernhere CC. marke. 
Tegelin C. marke. 

Süſkinde CC, marfe V. marfe minre. 
Jtromolte 90 marfe, 
und aber Fromolte 93 marfe. 
Mannen 40 marfe. 
Jacobe von Brifacd 20 marfe. 
Ealmannef mibe 20 marfe. . 
Jolicbe 10 marte. 
Reiggere Spieffes func 20 marfe. 
Der fumme iff 1121 marfe. 

Difi rechenunge gefchad anno dni. 1326. sabbato 
post Matthie. 

Die burgere fint alles dinges fchuldig vür ſich felber, 
mit fhulde, und mit zinfen dif iares zwelftehalp hundert 
mart, Dif rechenunge gefchach anno dni. 1326. sabbato 
pProximo ante Martini. 


Die Summe if— wohl nur deßhalb unridtig angegeben, weil 
tin von derfelben Hand wieder ausgeftridener und unleferlid) ges 
werdener Poſten nod dagu gerechnet wurde. 





& 
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CXXXII. 
Bundbrief der Staͤdte Strasburg, Baſel 
und Freiburg. 


(£2. November 1326.) 


Sn Gottes namen amen. Wir die rete, vnd die burger 
gemeinlichen, der ſtette Strazburg, BSafel, ond Fribura, 
tuont funt allen den, Die diſen brief fehent ond gehören leſen 
Daz wir durch nug, notdorft, friden, ond fromenc, vnftre, 
vnferre ftette, ond burgere gemeinlichen, vns zeſamene beri 
gemaht, ond gebunden, mit dem eide, den wir Dar vmbe oe 
tan hant, wong zuo Der liehtmeffe fo nu zenehſt fomet, sm 
von Derfelben liehtmeffe ane vnderlaz zwei gangii iat, mit 
folicher befcheidenheit, alfe hienach géfchriben ftat. De 
wir einander getrutvelichen geraten, vnd bebolfen filent 
fin, zuo allen den criegen, die wir in Dem vorgenanter vl 
gewinnent, oder vns anvallent, von dem Howenftcin re 
an BSurnentrut, ond dannen ong an Rotenburg de 
ſlihte herabe ong uffe die Selſze, vnd anderfite Dez Rynes, 
von der obern Murge, ong uffe die nidern Murat, 
ond Da zwiſchent von cime gebirge wong an Daz andere, alle 
die fnefleiffe gat wider Den Ryn, ane alle geuerde. Geſchebe 
aber, Daz wir Die vorgenanten ſtette, in Den vorgenanten sls, 
iemanne angriffent, Der vns alle, oder Defeine ftat onder ont, 
vor dirre verbiintniffe geſchadiget bette, vnd wir alle Die ver 
genanten ftette, oder Defeine onder ons, von Dez felben am 
griffes wegen widervmbe angegriffen tmurdent, von den, de 
vns vor der vorgefchriben verbiintniffe gefchadiget hettent, 
oder ane daz, die vorgenanten ftette angegriffen wurdent in 
Dem vorgenanten 3if, pon den, die fie von Dirre verbintnisie 
gefdadiget hant, uffe Den, vnd uffe die, fudent die vorge 
nanten ftette uffe den cit bebolfen fin, in alle wife, alfe s 
den criegen, Die fie in Den vorgenanten ziln gewinnent, Pm 
enfol noch enmag fich feine fat da mitte gefchirmen, O44 
fie fpreche, ez fi von eins alten criegeé wegen, ane alle geuerde 
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Xo ift ovd) Seret ond iiberein fomen, wer daz defeine ftat 
nder vns gefchadiget wurde, in den vorgenanten ziln oder 
jwendig den ziln, von temanne, der innewendig den vorges 
anten ziln gefeffen meri, ond Daz der rat Der ftette, oder > 
ia; merreteil in Dem rate uffe den eit erfantent, daz fie ges 
hadiget wert mider Dem rehten, vnd daz man ir vnreht dete, 
md daz reht von in verſpreche, Der fiillent die andern ftette 
ebolfen fin, vffe den eit, gelicher wife, alſe in daz vnreht 
der fthade widervarn wert. Doch fol die ftat, die da geſcha— 
get it, verbotfcheften der nebften ftette, Da der fchade ges 
defen ift, daz fi gefchadiget fie, vnd fol Denne die ftat; der 
verbotſcheft wirt, alfe da vor geſchriben ftat, vürderlichen, 
ind ane vürzog, uffe Den eit, die angriffen, Die den fchaden 
hint getan, Daz ez geribtet werde ane alle geuerde, vnd fol 
rod Die flat, Der ez verbotfcheft wirt, alfe da vorgefchriben 
fat, defeine Der andern ftette darzuo manen, fi erfenne Dane 
ie ufje Den eit, Daz fi ez alleine niit betwingen enmüge, ond 
denne fi Daz erfennet, weliche ftat fie Danne manet, die fol 
atzuo ufje Den eit beholfen fin, alfe da vorgefchriben ftat, ane 
lie geuerde, Wer ovch, daz ieman der vorgenanten ftette 
xkeinte fchaden dete in Den vorgenanten ziln, Dem fol man 
n den vorgenanten ftetten Feinen veilen kovf geben, ond 
time ovdy einre in Der vorgenanten ftette defeine, der eine 
‘erfelben ſtette gefchadiget hette, den fol die ftat angriffen da 
rin fomet, in alle wife, alfe in der fchade gefchehen weri, 
‘anad, fo ez ir verfundet wirt von der ftat, Die Da gefchadie 
et iſt Geſchehe ovch, daz ieman, er fi ritter, berre oder kneht, 
ber wer er ift, der vorgenanten ſtette einre ſchaden dete 
adem vorgenanten 3if, ond im verbotfheft wurde, von det 
fat Die er gefchadiget het, Dag er wider dete, widerdete er 
canne nit, uffe Den, ond uffe die, fol man bebolfen fin, alfe 
ba vor gefchriben flat, ond wer in enthaltet, hufet, oder 
ouet, oder im ratet oder bilfet, mit worten oder mit werg⸗ 
itn, uffe den, ond uffe dic, fullent die vorgenanten ftette 
lebolfen fin, uffe den eit in alle wife, alfe uffe den, Der den 
aden het getan, vnd uſſe alle die ſo die ſtat erkennet, der 
Ehreibers Urk. Buch, 18 
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der ſchade geſchehen ift yuo den fi reht hant. Wag crieged 
ovd) in den vorgenanten ziln uferftinde, ond die wile diſe 
verbüntniſſe wert, ond von einre Der vorgenanten ſtette an 
geuangen, oder begriffen wurde, der ftette fol man 
fin, alfe fange ong der crieg verfuonet wirt. Ez iſt 
nemmelichen beret, daz dekeine ftat Der vorgenanten 
dekeime künige noch herren beholfen fol fin, von Dirre 
niffe wegen, fie tuont ez Danne gerne, wer aber, Dag D eine 
fiat Der vorgenanten ftette, dekeime fimige, oder Herren Dite 
nen wolte, maz der ftat in Dem dienfte gefchebe, Dar, uo fi 
(ent Die andern ftette nüt bebolfen fin, fie tuont . 
gerne. Man enfol ovch defeinen Herren noch flat i 
verbüntniſſe enpfaben, die vorgenanten ftette fint ez Dan 
einhelleclichen überein komen, ond truwent, daz eg niige OF 
guot fi. Wurde ovch eine flat der vorgenanten die * 
manen, Daz fie ir ein geſinde lühe zuo lantwere, t 
man niit me lihen, danne vierzig helme, man tige bs 
gerne, vmbe minre mag fi ovch wol manen, und tf 
Die andern alfo manti vmbe ein gefinde, Die fol 2 
halben foften ond fchaden geben, die wil ez in irn 
ift, obe dem gefinds defein fchade gefchit an finre babe, 
_ 3 Darbringet, vnd fol ovch Der, der Da gefchadic 
fhaden mit fines einiges hant beheben, ond fol mar 
ovch Dar vmbe geloben ane alle geuerde. Wurde man 
ze felde ligen, fo fol ie die ftat iren fundern koſten he 
geuerde. Weliche ftat die andern manet zuo eime fef 
deften ze gewinnende oder ze fchadende’, den Foften, t 
por der veften habende wirt, mit grebern, mit Dumbefern; 1 
werggen, mit wergliiten, oder mit anderm — * 
zuo gehört, ſol die ſtat liden, die da gemant het. Doch 
ein ſeſz an den ſtetten, daz einre ſtat gelegen * ie ni 
gemant hette, ſo ſol doch die ſtat, die dem ſeſze gelegen 
alſe Da vor geſchriben ftat, irii werg, ond andern iren ¢ 
dar ſchicken, obe man fin bedarf, alfe iren eren wol anf 
 Mante ovd eine ftat dic andern zuo e 
eime fefje, da fol Die Rat, Die Da ger 
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mitt, erfennen uffe iren eit, nad den dingen, ond an die 
fete, Dar fie bin gemant ift, wie ir Daz gelegen fi, daz fie 
bar nach diene alfe iren eren wol anfiat, ane geuerde. Weli— 
he fat ovd) gemant wirt, alfe da vor gefchriben fiat, ond die * 
felbde ftat, die Da gemant wirt, fprichet, ez fi von einre par: 
en wegen, und erfennet Danne der rat, oder Daz merreteil 
dez tates Der fette Dic Da gemant het, uffe den eit, daz ez 
oon einre parten tegen nüt enift, fo fol man ir beholfen fin, 
ane ale geuerde. Ovch ift beret, daz die Ecine ftat Der vorges 
hanten ftette, uffe Die andern fpife fol geben, ond wer, dag 
ieman Yer vorgenanten ftette dekeine ſchadigete, oder fpife 
nolte ſchicken Den, die uffe fie zogctent, oder ſchaden detent, 
daz fullent die andern ſtette weren ond wenden, uffe Den-eit, 
alfe verre fle künnen, oder miigent, ond fullent ovc die 
herren binderwert angriffen, die uffe Der ſtette fchaden gezo— 
et int. Ez enfol ovch den von Strazburg nit fchaden 
in Dirre verbiintniffe, obe fie den nidern lantfriden längerent, 
mdin haltent, oder obe fie iezunt, iemanne keine helfe ſchul⸗ 
Ng werent 3¢ tuonde, oder hernach fchuldig murdent, von 
‘th felben fantfriden wegen. Wurdent fie ovd von der vore 
enanten ſtette dekeinre, oder von dez nidern Lantfriden we— 
en {uo eime vſzoge gemant, voit twedern fie Danne e ges 
nant werdent, den fiillent ſie zuo Dem vſzoge bebolfen fin. 
Senne fie aber dez vſzoges entladen werdent, fo fiillent fie 
uͤrderlichen, ond ane viirzog Den, Die Die andern manunge 
ant getan, beholfen fin ane alle geuerde. Go haben wir 
¢ von Strazburg, vnfern herren, den biſchof von 
trazburg, wir die von Bafel, onfern Herren, den bis 
dof von Bafel, ond wir die von Friburg, vnſern here 
m, Den grauen von Sriburg, in dirre verbüntniſſe v3 
enemen mit ſolicher befcheidenheit, daz ie die ftat wider 
en herren nüt beholfen wil fin, ez were Danne, daz die vore 
manten herren alle, oder ettelicher vnder in, helfer wolte 
wider eine oder wider alle Die vorgenanten ſtette, onde 
Hid) Herre Helfer wofte fin, alfe da vor gefchriben ftat, uffe 
% fillent die vorgenanten ftette beholfen fin, uffe den eit; . 

18 * 


maht ond beret, daz Ddefeine burger Der vorgenant 
~ Den andern befiimbern: fol, danne den waren fe 
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alfe da vor geſchriben ftat, ane alle geuerde. An Difen dingen 
bant dievon Friburg iren Herren, den grauen von Frie 
burg, vzgenomen mit folicher befcheidenheit, mer, daz der 


vorgenante berre vnd graue, fines eides gemant wurde, von 


dez lantfriden wegen Den er geſworn het, uſſe Die von Stray 
burg, oder ufje Die von Bafel, daz er uffe fie zogende 
wurde, fo fol im Defein burger von Friburg, oder den fie 
ze gebietende hant, darzuo beholfen fin, ond fideqt ang ne 
von Friburg daz verwarten, uffe den eit, alfe verve fie fim 
nen oder miigent ane geuerde, onde fillent doch. Die von 
Griburg, den von Strazburg, oder Den von Bafel 
beholfen fin uffe die, die uffe fie gogent, menne 
porgenante herre von Friburg von dex lantfrides g ge 
wider bein fomet, dar vmbe fillent in die von Sridurs 
niit angriffen, wolte aber der vorgenante Herre fi : 
getete tuon uffe Die von Strazburg, oder uffe 
Bafel die vorgenanten, fo fillent in die von F 
ufje in bebolfen fin anjegriffende, ane alle geuer 
ovd) wir die vorgenanten ftette defte fridelicher ond friim 
cher geleben miigent, fo haben wir mit gemeinen mite 
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wolte aber dekein burger der vorgenanten ſtette, de 


guo rede ſetzen, in Der ſtat, da der ſchuldener inn 


iſt, vmbe denheinre hande ſchulde die» er im ſch 
dem ſol man rihten vnverzögenlichen. Löckent aber d 
Dener Der ſchulde, ond wil in der cleger —5* 
er tuon, mit biderben lüten, die da bi ſint geweſ 
ſchulde gemaht wart, oder mit brieuen, die bill he. 
fiillent, ond miigent, ond fol man die ovch héren, vnd 
cleger darnach rihten, ane alle geuerde. Gnd dag dD 
gefchriben verbiintniffe, vnd dirre gegentwertige brie ache 
ftete, onde vefte verlibe, fo haben wir, die vorgen re 
von Strazburg, von Baſel, ond von Friburg, onfe 
fiette ingefigele an difen brief gehenfet. Der wart gegeber 
dem fameftage vor fant Ratherinen tage, deg iarz, Dare 
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jalte von Gow geblirte, tritzehenhundert ond zwenjzig iar, 
dba nach in dem febften iar. 


Diefer Bundorief wurde gu sfteren Maten, unb ge'röhnlich 
auf iwei Sabre erneucrt. Nämlich fm J. 1329 ,,an dem dunrftag 
rot bem jwengigeften tage gu Wihennacht,“ i J. 1330 ,,an dem 
benreftage nad fant Michaheles tage,“ i. J. 1332 ,,an dem duns 
reſtaae vor fant Thomannes tage,” i. J. 1335 „an dem erflen 
Eamftage vor der grofen Vaſenaht,“ i. J. 1338 ,,an fant eos 
tien tag,’ — der fiebente Bundbrief ſcheint verloren gegangen ju 
feon, — i. J. 1342 ,,an dem erjten famftag vor fante Georien tag 
bes Badftes, i. J. 1344 ,,an bem erften donnerflag nad fant 
Mathys tag bes zwelfbotten.“ Mun ift aud Breifad in den 
Bund cingetreten, und die nddfifolgende Urkunde, welde unten 
abgedruckt erſcheint, fadt in tas Jahr 1349, 

Die verbündeten Stddte, Strasburg, Bafel und Freis 
burg, begaten fic gemeinſchaftlich aud nod in größere Vereine. 
Am Borabende vor Shrifti Himmelfahrt (£0. Mai) 1327 verpflids 
ten fic) ,,die rete und die burgere gemeintid) der ftette Meinge, 
Wormeß, Spice, Strazburg, Bafel, Fribourg, 
Goffinge, Qiirihe, Lindowe, Ueberlingen, und 
gtaue Eberhart non Kiburg lantgraue su Burgun— 
den, und ber von Berne. ”... «,,cinander getriiweliden je 
ratente und ze belfende, hinnan fiirder, unge quo fanre Gerien tage, 
fo nu ze nedft fomet, und von dannon ane underlag éin gang tar 
guo allen friegen. ‘’.... Am Donnerftage nak St. Gregorientage 
in der Faften (16. März) 1329, gefchieht daffelbe von ben Raiben 
und Bürgern der Städte: Strasburg, Bafel, Freiburg, 
Konſtanz, Zürich, Bern, Lindau, Ueberlingen, 

Ravenshurg und St. Gallen ,,ung ye fant Gerien tag, fo 
mo ze mebeft fomet, und von dannan ane underlas zwei gangu iare 
zuo allen kriegen.““ 





CXXXIV. 
Rechnungen der Stadt. 


(6. Mary 1327.) 





Anno Dni. 1327 an dem febften tage vor fante Grego: 
‘ten tage, rechenoten die burgere mit den juden, da wurden Dic 
purgere Den juden ſchuldig dis guot: 
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Moyſi und Süſkinde 33 marfe und. 18 ſch., fol man 
im nu geben vür unfern Herren. Go fol man ader Monfi 
und Giiffinde viir unfern herren 33 marfe und 18 ſch 
ge der liehtmeſ, fo nu wepie fumet, Darumbe hant fi einen 
brief. 
So fol man aber difen nachgefhribenen juden diſ guot 
pir unfern Herren. 
Moyſi und Siffinde 50 marfe viir anſern ere, 
darumbe hant fi einen brief, 
Sromolte 40 marfe dto. , 
Mannen 40 marfe dto. . 
Jacobe von Brifac 20 marke dto,.. 
Redhelinun Salmannes wibe 20 m, die 
Viſchelin Meigers fune 20 m. dio. a 
. Joliebe 10 m. dto. ; aoe 3 
und aber Fromolte 66 m, und 36 5, Oi fl 
im ze Der liehtmeſ, fo nu nehſt mas, gegeben h 
Aber Sromolte ge der liehtmes, fo nu - 
fir unſern berren 23 m., darumb bet er — of, 
© Und aber **— vür ſich felber 20 —* yor 
pon Tiefenovive. 
Und aber From¥lte 90 m. vir fidh — 
het er einen brief, iſt verrihtet. sé 
Manne viir unfern berren 23 m., nu sed 
Darumbe het er einen brief. Und fol erseinen 
geben umbe 57 marfe, den gab er wider, und a 
Giffinde von bern Sohannefe vow St 
80 m., der "fol man im geben, nu ze fungibten 2 Om. 
darnah ze winnahten 40 m. Darumbe het er eb . 
Dem Malterer pür vns felber 400 m. (fint i 
golten.). phe 
Tegenlin vir unf felber 100 m. (fint vergofit 
Hern Peter von Amprinaen 400 m., Dav: 
man ime iergeliches ze Der liehtmeſ, 9m. D arüber be 
niit beiendl daſ fot man ime vür ong felber, — 
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CXXXV. — CXXXVII. 


Die Stadt erfauft fid) von der Herrſchaft 
neue Greiheiten und Redhte. 


(4. Juli 1327.) 


Sn gottes namen amen. “Bir graue Cuonrat Herre ze 
Sriburg, und ih graue Frideric fin fun, tuon funt 
aflen Den, Die difen brief fehent oder hörent lefen, das wir 
beidefament einhelleflid), willekliche vnd gerne, Durch gemei⸗ 
nen nuz vnd fromen, vnferre berfchefte ze Sriburg, der 
ffette 3¢ Sriburg, ond ded landed, ze vitrfomende künftigen 
fhaden, vnd ze vollebringende finftigen nuz vnd fromen, 
iiber cin fin fomen, mit vnſeren burgeren, ond Der gemeinde 
ber fiette 3¢ Sriburg, vnd fi mit onf, alfo, das wir beide, 
in haben gelobet, ond geloben in mit Difem brieue, allü Dit 
ftude, ond alll dit ſazzunge, ond allü Dit Ding, Dit hienach 
an Difem bricue gefchriben fant, ftete ze Habende, in allem 
rehte ond gedinge, alfe hienach an difem bricue, von ftuce 
ze ftude, mit worten onderfchetden gefchriben ftat. Wir die 
vorgenanten graue Cuonrat Herre ze Griburg, vnd ich 
graue Sriderich fin fun, nocd enkein onfer erben, noch vn⸗ 
fer nabfomenden, ſüllen Sriburg dic burg, noch die fiat, 
nod Die herfdhaft ze Friburg, noch ſwaſ zuo der her- 
fhaft ze Friburg horet, ſwaſ das ift, oder ſwie ef gene- 
met, oder vngenemet, gefegen oder gefchaffen iff, Dad fchultheif: 
fentuon, Die miinge, Die zinſe von Den hofftetten ze Fri— 
Burg, Die zinfe Die von Dem biittene rehte der fornfovden 
gant, den zol ge GFriburg, den kilchunſaz ze Friburg, 
bie Wirt, ond Die miltbenne, mit allen rehten affe wir fu 
haben, Die juden ze Griburg, vnd alle die manfchaft ond — 
Dieneft manne Die mir haben, Die vogeteye über fant Pes 
ter mit lüten vnd mit guoten, ond fivaf zu Der vogetene 
höret, Liehtenegge Die burg, vnd alles Daf darzuo hö— 
ret, niemer bin geben, vergeben, nod verſezzen, nod ver: 
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fovfen, noch verwihſelen, noch bin lihen, noc veruerwen, 
nod) verwandelen, nod) in Defeinen meg vertuon, Da mitte 
wir oder onfer nahkomenden, Da von fomen mugin, germe, 
oder ein teil, an dekeinem ſtucke, fo ieman erdenfea fan, 
oder mag, Ddefcinwif, ſunderlich oder gemeinlich, ane alle 
geuerde. Wurdi ond) dehein guot, daf wir von iemanne in 
pfandef wif haben, mider gefovfet, Daf guot, Daf vnſ der 
vmbe wirt, daſ filn mir mit onferre burgers von Friburg 
rate, anlegen an ander guot, ond fol denne Daf guot ligen 
in allem dem rebte, alfe Daf ander, alfe davor geſchriben 
ftat. Die gweihundert marfe filbers, Die onf die burgere 
iergeliches gebent, ſwaſ der verſezzet ift, Daf fin mir nit 
tiirer verſezzen, ſwas fin ovch lidig ift, Daf fuln wir nit 
verfiimberen defeinwif, ond allü dü guot, dü vnſer Herre 
felige, graue Egen vnd wir, verſezzet haben, der faln 
wir enfeines tirer verſezzen, nod verfovfen, noch veruermen, 
nod verwandeln, Defeinmif. Wir der vorgenante grave 
Cuonrat, filn ovd ze Friburg herre fin, ongint an vn: 
fern tot, ond ſüln vnf nit endern von Der herſchaft, man mit 
Def rateé zeFriburg wiffende vnd willen, oder Bes meren 
teiles Des rates. Deffelben verbinde id), Der vorgenante gra: 
ue Frideric mich, in demfelben rehte. Wir die voree: 
nanten graue Guonrat, ond graue Friderich fin fur, 
ond onfer erben, ond onfer nabfomenden, ſüln ovch enfein 
onfer tohter berraten, wan mit Der alten vier vnd zwenziget 
wiffende ond willen, oder Def meren teiles yonder in. Wir 
ſüllen ovch enfeinen eigenen frieg, mit niemanne anvaben, 
nod haben, wan mit des rates wiffende ond willen, ode: 
Def meren teiled Def rate’, erfennet aber der tate oder der 
merteil Def vate’, Daf man onf vnreht tuot, fo fol man raf 
gebunden fin, alfe die alten brieue ftant. Bir ſüllen ood 
niemannef helfere werden, wider daf riche, ane def ratef wil: 
fen, oder Def meren teiles des rates, aber vnſeren fründen 
ond onferen Dieneren, den mugin wir wol raten vnd Helfer, 
ane wider Daf riche. Wir haben ovd beide fament erlovbet, 
enferen vorgenanten burgeren von Friburg, nd in dew 


= 


— 273 — 


vollen gewalt gegeben, fid), fivenne fi wellent, ze verbindende, 
ze ſwem fi wellent, alfo, daf fi vnſ daf vf behaben. Were 
daf wir iemannef helfere werin, oder binnanthin belfere wur⸗ 
bin, Dar wider tr verbuntniiffe were, Dem möhtin wir wol 
helfen, mit folicher befcheidenheit, murdin wir von iemanne 
gemant vnſers eides, def belfere mir denne weren, fo fol 
vnſ enfein burger von Friburg, oder den fi ze gebictende 
bant darzvo bebolfen fin, ond filn die von Friburg daf 
vermaren vf den eit, alfe verre fi funnen oder mugen, ane 
geuerde, ond ſüln Dod) Die von Friburg iren eitgenoffen, 
zuo Den fi ſich Denne verbunden hant, bebolfen fin, vf die 
die of fi gogent. Swenne aber wir, von vnſerre citgenof- 
fen gexog, wider bein fomen, dar vmbe ſüln onf die von 
Friburg nüt angrifen. Wöltin aber wir, die vorgenanten 
herren, fundrige getete tuon vf ir citgenoffen, zuo den fi ſich 
denne verbunden bant, fo ſüln in die von Friburg vf vnſ 
beboffen fin, onf an je grifende, ane alle geucrde. Die 
burgere ond Der rat ſüln ovch Der miinge gewaltig fin, fie ze 
beſezzende, ond ge entfezzende, ond ze flahende, ſwenne ft 
weflent, pnd fivie fie meflent, ond fiillen wir fii Daran nüt 
irren, vnd ſwas nuzzeſ davon fomet, daf fol man geben den, 
bie Grieve darüber hant. Wirt iiber die iit fiber, daf fol 
man vnſ gelten. Swenne ovd wir, oder vnſer nahkomen⸗ 
ten, Die nach vnſ ze Friburg Herren werdent, onf enderen 
ze der e, fo fol onfer enfeiner, finer frovmen me midemen 
of die herſchaft, Denne tufent marfe filbers, ane alle geucr- 
de. Swas ovd wir hinnanhin, iemanne brieue geben, oder 
ſchulde geloben, da ſüln wir alle mege, vnſer burgere von 
Friburg, ond diciren, vf nemen, ond machen mit gedinge, 
daf man fii Darombe niit pfende noch angrife. Der fii dar 
vmbe oder Die iren pfende, oder angrife, daf wir Denne Der 
faulde, ond der geliibede, ganzliche lidig fin, ond daſ ovd 
dit geliibede, ond Der brief der ſchulde, gangliche tot, ond 
ontreftig fin. Bnd allü dit ding, ond fagzunge, ond ftude, 
bi Da vor an Ddifem bricue von ftude ze ftude geſchriben 
fant, die haben wir, Der vorgenante graue Cuonrat Herre 
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ge Friburg, ond ich graue Friderich fin fun, als 
fament, viir onf ond viir alle onfer erben, ond vnſer nabfo- 
menden gefworn, ftete ze habende, geftabete eide ze den Hei 
ligen, ane alle geuerde. Wert ovch, daf got wende, dof 
wir Derfelbe graue Cuonrat, oder ih graue Friderich 
fin fun, oder Defein onfer erben, oder onfer nabfomenden, 
dekeines dirre vorgefchribenen dinge, gerwe, oder an defer 
nem ftude brechin, mit defeinen dingen, fier Dif alfo 
brichet, Der iff meineide ond rehtelos, und elos, ond fuln 
fini: {eben lidig fin Den berren, ond fol fin von allem rebte, 
an cigen ond an erbe, ſwie ef gelegen ift, vnd ſwas er rebtef 
Dar guo het, vnd iff Denne dü herſchaft ze Friburg, ger 
vnd ganzliche, Den burgeren ton Friburg lidig vnd ge- 
uallen, vnd fullen ond mugen fir Denne, frenne fi mefent, 
einen berren nemen, fivellen fi wellent, vnd fol Der Herre ze 
Sriburg fin, ane alle irrunge, vnd ſüln wir, nod vnſer er 
ben, nod) onfer nabfomenden, an der berfchaft 3¢ Friburg, 
niemer reht, noch vorderunge, nod) anfprache me gewinnen, 
mit gcrrifte, nocd) ane gerribte, mit worten noch mit werfen, 
dekeinwiſ, bi vafern vprgenanten gefivornen eiden. Harüber 
ze einem waren vrkünde, vnd ze einer ewigen beſtetegunse, 
ſo ban wir Die vorgenanten herren, graue Cuonrat var 
graue Friderich, vnſer beider ingeſigele gehenket an diſen 
brief. Wir haben ovch gebetten, vnſern herren Den Tuom⸗ 
probiſt von Strafburg, ond vnſer lieben fründe, Herta 
Hugen Herren von Uſenberg, Marcgrauen Heim 
ridden von Habberg, ond Heinridhen Herren vox 
Swarzenberg, das fi irü ingefigele zuo onfer beider m 
gefigelen, hant gehenfet an diſen brief, ze einem vrkünde 
dif vorgefchribenen dinges. Wir, Die vorgenanten Gebe 
Hart von Sriburg Tuomprobift ze Strafburg, Hug 
berre von Ufenberg, Marcgraue Heinrich von 
Hahberg, ond Heinridh herre von Gwarjenbers, 
haben durch der vorgenanten beider herren, grauen Cuon 
ratef, ond grauen Griderides bette, vnſerü ingeſigele 
guo iren ingefigelen gehenfet an difen brief, ze einem vrfure 
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be dis vorgefdribenen dingeſ. Dis geſchach , Ond tart dirre 
brief gegeben, ze Griburg, in dem iare, do man jalte von 
gottef gebiirte, drüzehen Hundert iar, ond fiben ond zwenzig 
iar, an fante Bolrichef tage, eines bifchoffes. 





Wis graue Cuonrat Herre ge Friburg, ond ih 
graue Friderich fin fon, tuon tunt allen ben, die difen 
brief febent oder hörent leſen. Das wir beidefament einhel- 
lekliche, vür vns ond vür onfer erben ond nabfomenden, wil⸗ 
leklichen haben erlovbet, vnd den vollen gewalt gegeben, ons 
feren bergeren ond Dem rate ze Friburg, das ſi vnd alle 
ir nabfomenden, der müntze ze Friburg fillen gemaltig fin, 
fi 3¢ beſezzende, ond ze entſezzende, ond fi ze flahende, lihte, 
ond fivere, fivenne fi wellent, ond ſwie fi wellent, ond fils 
fen wir fir Daran niit irren, vnd ſwas nozzes Davon fomet, 
daé fol man geben den, die bricue Dar fiber hant. Wirt 
über Die iit inher, Das fol man ons geben. Wnd haben 
wir beidefament dis vorgefchriben Ding gefivorn, ftete ze bas 
bende, geftabcte cide ze den Heiligen. Haruͤber ze einem wa⸗ 
ren orfimbde, vnd ze einer ewigun beſtetegunge, fo haben wir 
onfer beider ingefigele, gehenfet an difen gegentwertigen brief. 
Dis gefhach, ond wart dirre brief gegeben, ze Friburg, in 
dem rathufe vor offenem rate, in Dem tare, do man jalte 
von gottes gebiirte, drüzehenhundert iar, vnd fiben ond zwen⸗ 
zig iar, an fante Volriches tage eines bifchoffes. 


Wi graue Cvonrat herre ze Friburg, ond id 
graue Friderich ſin ſun, tuon kunt allen den, die diſen 
brief ſehent oder hörent leſen. Alſe wir vnſ, vnd alle vnſer 
erben vnd nahkomenden, ond vnſer herſchaft ze Friburg, ond. 
alleſ Daf zuo Der herſchaft höret, ond ovch mit andren menig- 
ualtigen ſachen, vnd gelübeden, vnd verbuntnüſſen, vnd fri⸗ 
heiten, ond gnaden, vnd erloobende, gegen vnſeren burge⸗ 
sen von Friburg vereimbert ond verbunden haben, alſe ale 


Vir, 


Sriders 
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fef vow ftude ze ſtucke, vnd von torte ge worte beſchelden⸗ 
lichen’ an den vetbuntniiffe brieuen, Die ‘wir’ in Dariiber ge | 
geben haben, mit onfer beider, vnd mit onfers Herren def 
Tuomprobiftes von Strafburg,/ ond mit onferre fie 
ben fründe, herrn Huges Herren yon tifenberg, 
Maregrauen Heinrides von Hahberg, ond Hein 
riches herren von Swarzenberg ingeſigelen befigel, 
ganslichen ond völlekliche gefchriben fiat, das vmbe Die fee 
bun verbuntnüſſe, ond ombe dü felben ſtücke vnd gelübede, 
vnd gnade, ond erlovbende, fo wir in an. den ſelben verbunts 
nüſſe brieuen getan haben, onfer vorgenanten burgere von 
Friburg, onf gegeben hant, vierzig hundert marke ſilberſ (ote 
ges friburger geweges, ond fin wir Def ſelben ſilbers gar end | 
gangliche von in gewert, ond haben ef in vnſerre berfchaft 
ze Friburg nuz ond frommen bekeret. Har über ze einem 
ewigen vrfiinde, ond daf dif vorgefchriben Ding “par iff, fo | 
haben wir onfer beider ingefigele -gehenfet an difen gegen 
wertigen bricf. Dif gefchach, ond wart dirre: brief gegeben; 
ze Friburg, in dem rathufe vor offenem rate, in Dem iare, 
do man zalte yon gottef gebiirte, drüzehen hundert iar. ond 
ſiben ond zwenzig iar, an fante Volricheſ tage einef — 


An allen drej Urkunden find vie Siegel wohl erhalten. Sens 
bes Domprobſtes ſtellt den englifden Gruß vor, mit ver Um 
+.S. GEBHAR(DD . DE. FRIB(VR)C . P(RE)POSITI . 
C(LESDE . ARGENT(INENSIS), Die forigen -Sieget atl 
gewoͤhnlichen. —— 





CXXXVII. i 
Der alte Muns und der Dictenbag bei 
Haslach. yo 


(4. Suli 1327.) 





% 


Wir grene Cvonrat herre ge Friburg, undid grave 
Friderich fin fun, tuon funt allen den, die diſen brief febent. 
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oder bérent fefen. Das unfer burgere von Friburg uns gun. 
nent, vnd durch iren guoten willen ong erlovbet hant, ir waſ⸗ 
fer, Das irreht almende iff, den alten rung, und den Dietens 
bach bi Hafela, xe bruchende, 3e vifchende, ze bannende und 
ze nieffende, uns felber, ane alle geuerde, alle die wile, fo 
fie uns deſſelben ires waſſers gonnent, vnd nit flanger. Bnd 
fallen wir, vnd vnſer erben vnd onfer nabfomenden, die wile 
fi uné fin gonnent, in Ddemfelben irem waſſere enfein kerp⸗ 
pfen nod muor machen, vnd ſüln es gar ond gangliche offen 
fajjen, ond ſüln ovcd wir, nod) onfer erben nod onfer nabs 
fomenden, es niemer verfegzen nocd verfovfen, noch bin lien, 
nocd bin geben, nod in defeinen weg von vns verwandelen, 
nod) von vns tuon, ane alle geuerde, Vnd fol man die mat. 
ten darvs weſſern, alfe har fomen ift, ond ſüllen wir, ond 
onfer erben ond onfer nahfomenden, Daran nieman irren des 
keinwis. Gnd ſwenne der rat, oder Der mer teil Des rates 
ze Griburg, vns Ddeffelben iren waſſers nüt me gonnent, fo 
fallen wir, ond vnſer erben ond onfer nabfomenden, fii dDaran 
nit irren, ond filen eS nit me vifchen, nod bruchen, vnd 
haben niit me Damitte ge fchaffende, noch ze tuonde, dekein— 
wis, bi onferen eiden, die wir Den felben vnſeren burgeren von 
Friburg gefworn haben, ane alle geuerde. Har über ze einem 
prfiinde, ond das dis war ond ftete belibe, fo ban wir ons 
fer beiden ingefigele gehenfet an difen gegentwertigen brief. 
Dirre brief wart gegeben ge Friburg, in dem rathufe vor 
offencm rate, in Dem tare, Do man zalte von gottes geburte, 
Driizehen Hundert iar ond fiben vnd zwenzig iar, an fante 
Volriches tage eines bifchoffes. 





CXXXIX. 
Bannbriefedes Pabftes gegen Kaifer Ludwig. 


(9% Sdnner 1328,) 





Da biſchoſſes Nuodolfes von Coſtenze fshriber, 
Berhtolt genant von Tuttelingen, brahte brieue har 


[ 
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von dem babfte fiber den Fenfer Ludewigen, daf man 
Den verbannen und vertiimen folte. Die wolte er hie gekün— 
det han. Da erbaten in die burgere früntliche und lieplice, 
baf er diefelben brieue willefliche und gerne bie ungekündet 
lief, und ſü wider hinnan fiirte. Und trofte ovch er def die 
burgere, daſ diefelben brieue niemerme harwider fomen fol: 
tin, und daf ovch die burgere, Darumbe daé fii hie nit gefiin- 
bet wurden, niemer bendtet, befumbert nod) gefchadiget wur⸗ 
bin defeinwif. Dabi waren der Graffer burgermeiffer, 
herr Heinridh von Mungingen, Nuodolph der 
Turner, Bernh. von Colne, Cuonr. Töldeli um 
_ Peter von Seldan. Und geſchach, do man zalte von got: 
tes gebiirte, 1328 iar, an dem nebften fambftage vor fante 
Glerins tage. 


Bruchſtück des Rathsbüchleins. 





CXL 
Buͤrgſchaft des Schultheißen. 


(2. Zebr. 1328.) 


Der ſchultheiß iſt wer, vmbe df vier rinder, hinnan jt 
der pfafſen vaſenaht, oder man ſol ime nemen roſ vnd henge⸗ 
ſte in ſinem ſtalle, und daſ ſich die drü knehte har wider em. 
würten ze uf gander oſterwochen, mit 4 roſſen ond 4 fib. 
pfenninge, oder der ſchultheiß fol den burgern geben 20 fib. 
pfenninge, oder man fol in ovd) alfo pfenden. Und geſchach 
do mar jalte von gottes geburte, 1328 iar, vor der rehtes 
vafenabt 14 tage. 


Rathsbidlein. 
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ur fehde. 


(24. Febr. 1328.) 


—— der Steinbrüchel von Huſen, Wernher 
der Wecker und Hanman und Peter ſine bruodere, 
Cuonrat der ſchultheiſſe, und Cuonrat Breckeli, 
namen Berhtolden Cuonzen deſ Stief ſun ze Fri— 
burg uſ dem turne, da er dem Gremen und der Hülle— 
wibrinun ir rinder nam, und ſwuoren ze den heiligen vor 
dem rate geſtabete eide, ſwa er umbe die getat iemer ſchaden 
oder leit getete, den burgern oder den iren, ſwa Der rat oder 
der merteil def ratef erfanti, Daf er es gebrochen hetti, fo ſüln 
fi, fwenne fi Darumbe gemant werdent, fic) antwirten ze 
Friburg in Die ftat, ond ſüln niemer dannan fomen, ung der 
briefe wirt uf gerribtet, ane alle geuerde, 61 iren vorgenanten 
eiden, und ſwuor er felber uruehte, daf er den burgern nod 
den iren, umb Ddiefelbe getat niemer [cit noch fchaden getete. 
Und geſchach, do man zalte von gottes gebiirte, 1328 iar, an 
fant Mathnaf abunde. 


Rathsbid'cin. 





CXLII. 
Redhnungen Der Stadt. 


(20. Oktob. 1328.) 


Dis gebent die burgere jergeliched ge zinſe vir unferw 
herren. 

Dem von Wiſenegge 48 marke. 

Dem Sdultheiffen 2 m. 

€ol{manne 18 m. 


— 280 — 


©em Ramer 14 m. 
Cünzin Gnewelin 7} m. 
Dem Graffer 65 m. 
Die hant alle brieue, ane Colmannen. 

Die burger hant dis guot vür unfern Herren gegeben. 
Den von fante Clarin 16 m. 
Monfi 13 m., von des von Sletſtat wegen. 
Dem von Wiffewil 5 m., von eines meidens wegen. 
Herrn Stephane 2 m. 

Dis guot wart unferme Herren gegeben, 
Die von Giinterftal gaben ime 60 marfe, 
- fante Slefin 50 m. 
‘s den Einfidelan 40 m, 
s fante Nuprehte 40 m. 
> Motenminfter 20 m, 
> fante Peter 100 m, 
- Sirron 5 m. 

Die Juden 400 marfe. 

Unferme Herren iff dis guot angefeit, 

Colmanne 71+ marfe, an das guot ze Herdern. 

Dem Strovfer 40 marf, von den zinſen von den Sure 
geren ond ze würi. | 

Den von fante JYohannefe 20 m., umbe ginfe, und 4 
m., umbe 6 mutte gelted ze Mengen. 

Vrauen SGnewelinun in dDem houe 50 marfe, umd 
5 marfe geltes, diefelben 50 m. gap man ir von den 400 
marfen, Die Die juden gaben. 


Die burgere fint fchuldig vir fic) felber Iſake Sme— 
riandes fune von BSrifad 85 marfe filbers, und Mei 
gere finem bruodere 45 marfe. Die fol man in geften 
von winnabten, fo nu nebfte fomet, über zwei jar ane gefuod. 
Der def niit tuot, fo gant darnach wöchelicheſ uf iegelid 
mart 4 pfen. 3e-gefuoche. Factum anno Dni 1328, an de 
einlüf tufent megede abunde. (Das iff vergolten, und der 
brief iff gebrochen.) 


— 
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Die burgere gebent iergelichef ze iegelicher frone vaften 
den obren gwein Santwarten ictwederme 222 fchilling, und 
den nidren zwein bantwarten ovch ietmederme 224 fcbhill., 
und film Die nidren ovch in Muofbach hiiten. 

Go git man irem meiftere ze iegelicher frone vaften 2 
fib. und 5 ſchill. 

Eo git man je meigen ze meige pfenningen iergelichef 
den knehten allen 1 [16. und irem meiftere 5 ſchill. 





CXLIII. 


Die Burg Snevelt zum Weier bei Em: 
menDdingen. 


(8% Sunt 1331.) 





Dicte Burg erfdeint in den Urlunden des Stadtardhivesd gum 
erftenmale unterm 30, Auguft 1324. Markgraf Heinridh von 
Hhodberg der Alte und fein Sohn Heinrich, verpflidten 
ſich ndmlid unter diefem Datum, gegen den Ritter Ronrad Dies 
trich Snewlin von Freiburg und deſſen Tohtermann Ot fs 
mannvon Kaifersberg: , von Hahberg der vefti niemer 
teit nod) ſchaden nod) ungemad) je tuon an Sneuelt S-+ vefti 
bi Emmetingen, der man fprad ze dem Wyier, nod 
an ir liben, nod an ir lüten, nod anir guoten, nod) an ir gefinden 
dekeimeiez.“ Als Zeugen untergcidinen ſich: Pfaffe Weckerli 
ein prieſter, ber Cuonrat der Schaler der Rummels 
her ein ritter von Baſile, her Snewli Bernlape 
tin ritter ſchultheiſſe ge Friburg, voget Berhtold 
Zuckemantel, Johannes der Schürer, und Peter 
von Selden.“ Die urfunte iſt au Freiburg ausgeſtellt. Mit 
ver Stadt felbft kemmt jedoch diefe Burg erft durd) folgenden Bund⸗ 
btief in nähere Berbindung. 





Maen den, die diſen brief fehent oder hörent leſen, finde 
id Cuonrat Dietrich Sneweli, cin rittere, bur— 
Schreibers urf. Bud, 19 
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ger guo Friburg. Das ih mid han verbunden, mit dr 
burg zuo Emmetingen, der man fprichet der Woger, 
alfo, das düſelb burg niemer werden fol, wider Die her: 
fhaft von Friburg, nocd wider Die tren, noch mider dic 
burgere von Friburg, noch wider die iren, dekein wiſe anc 
alle geuerde. Gefchehe aber det herfchaft von Friburs, 
oder den iren, oder den burgern von Friburg oder Den ires, 
yon derſelben burg dehein fchade beratenliche Das got wendy, 
fo fol diefelbe burg gar vnd gantzelich, Den burgern von 
Sriburg eweflich lidig vnd geuallen fin, ond ſöllent on? 
mogent fi Denne damit tuon ſwas fii wellent. Were aber, 
das ab der vorgenanten butg iigit gefchehe, ane geuerde, fe 
{Sent di¢ vorgenanten burgere, Den, Der Denne dieſelben 
burg het, daromb anfprechen, tvirt er fin denne fchuldig, fe 
fol er es widertuon, in einem monat dem nebften, tuct er 
des niit, fo fol aber diefelb burg, Den Yorgenanten burger 
yon Sriburg gangelich, eweklich lidig ond geuallen fin, 
ynd ſöllent vnd mogent fu Denne damit tuon fas fii mefent. 
Ich nocd fein min erben noch nadhfommen, noch wemme 
die vorgenant burg hinanthin iemer wirt, ſoͤllen ovdy diefe!: 
ben burg niemer vefter machen, mit tiirnen, noch mit gre 
ben, noc mit boheren myren, das fchedelid) fie, anders den 
ne fi tege iff, Do dirre brief gegeben wart, ef fie Denne des 
rates zuo Friburg, oder des meren teileé des rates mile, 
ane alle geucrde. Sch noch Fein min erben nod) nachfommen, 
fodent ovch die vorgenante burg, nicman verfegen nod oc 
fovffen, nod hingeben, noch verwebfeln, nocd in defriner 
weg veruerwen, nocd) vermandeln Ddefein wife niemanne, 
wand der fich vorhin verbinde mit finen briefen, fir fa 
ond fiir alle fin erben ond nachfommen, alles des, des it 
mid) ond min erben ond min nachfommenden, an difeat 
brief verbunden ban, an alle geuerde. Bnd alles das, de⸗ 
do vor von mir, an Ddifem brief gefchriben ftat, das gelebes 
ic), fiir mich, ond fiir alle min erben ond nachkommenden 
gantzelich, ftete 3¢ habend, mit guoten trüwen, ane alle ge 
verde, Harüber ze cincm vrfiinde, und bas dis vorgeſchriben 
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dinge war ond ftete belibe, fo han ich bet vorgenante rittcr 
Cuonrat Dietrich Sneweli, min ingefigel gehenfet an 
difen brief. Dis gefchach, vnd wart dirre brief gegeben zuo 
Friburg, in dem rathufe vor offem rate, in Dem iare, do 
man zalt von gottes gebort drüzehen hundert iar ond eins 
ond Ddriffig iar, an dem nebften famftag nach fant Bonifas 
cientag in dem brachode. 


Diefer Konrad Dietrich Sneweli if wohl derfelbe, gee 
gen welchen folgende Klage bes Ronrad von Ampringen, 
bei bem Rathe gu Freiburg, ohne Datum, auf einem briefartig 
verfiegelten Papierftrcifen einlief: 

„Den wifen und befcheiden lüten, dem burgermeifter und 
dem rate von Friburg,... embict ih Ciingi von Am: 
peringen minen milligen dienft bereit 3¢ allen DdDingen. Sch 
tuon üch funt, daß ber Cuonrat Dietrich Eneweli 
firmer burger mir und mime fogte tröwet, daf wir iege vor 
im fidef und gus entzitzen miffen, darumb daf ich min lüte, 
der fogt und herre ich bin, fieng mit gericht als mir das ge— 
richt erteilte. Da bitte ich üwer befchetdenbheit flijjeflich, und 
manen üch tiers cidef Darumb daf ir den folic) habent, daf 
er mich ond min fogt vngenotteget laſſe und uns niit tröwe, 
dunfet in, Daf er dehein reht ze mir habe, da bin ich im 
rehtz geborfam ze tunde vor fic), und wa ich eſ billich tuon 
fol, und enbieten mir def cin entwurte.“ 

Adreſſe: 
„Dem burgermeiſter und dem rate von Friburg.“ 





CXLIV. 
Weihnadhtpfenninge, Pathengeſchenke, Bite 
ten fur Potteshaͤuſer u. ſ. w. 

*8* Dez. 1332.) 


Wi der burgermeiſter, der ſchultheis, die alten vier vnd 
zwenzege, vnd der rat gemeinlich von Friburg, tuon kunt 
19 * 
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allen, Die Difen brief ſehent oder hörent leſen, daf thir dire 
dinge überein fin Fomen ond ze rate worden fin, alfe bie nad 
gefhriben ftat. Alſo daſ nieman vſſerhalp finem huſe nic: 
manne enfeinen winnabtphenninge fol fenden noch geben, 
aber iederman fol ond mag wol geben in finem bufe, finem 
gefinde ond finen finden ſwie vil er til, ond niemanne ande 
rer ane alle geuerde. Es enfol ovch nieman fich enfeiner 
bette annemmen 3¢ bittende, enfeinem clofter, nod gotteſhuſe, 
noch clofenerinan, nod) regelhifern, noch diirftigen, noc nie: 
manne, ane onferre frowen werke, ond dem fpitale, pnd den 
fiechan an bem velde. Denfelben drin gottefhiifern fol ieder: 
man gewalt haben ze bittende, aber Die andern gottefbifer, 
clofter, clofencrina, regelbufer, fuln gewalt haben ge bittende 
iegelichef mit fin felbef botten, ond nit mit frömden botter, 
ane alle geucrde, ond fol ovch tegelicher diirftig im felben 
bitten. Es enfol ovd) nieman dem andern, ze Dem abteden 
tage nach ze Dem zwelften tage, enfeine gabe geben fein nod 
grofje vijerhalp finem bufe, ane alle geuerde. Es enfol ord 
nieman zuo einkeinem finde enfeinen geuattern nemmen, ier 
zwene lengen, vitd ein frowen, ond fol ovd nieman, efi 
man oder frowe, zuo enfeiner tovfji me geben, Denne einen 
grofjen turneye oder einen fchillinge phenninge briffer. Bn? 
fiver Dirre vorgefchribene gebotte defcinef brichet, alfe dide 
er ef tuot, den phendet man ombe eine marfe, ond bet dr 
rat lüte Dariiber gefeget, Die Dar vmbe phenden ſüln, ond def 
niemanne niit laſſen fiiln. Har tiber ze einem vrkünde, daf di 
fit vorgefchribenen gebotte mar vnd ftete beliben, ane alle a: 
uerde, fo han wir vnſerre ftette ingefigel gehenfet an difen brief. 
Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in vnferm rathufe vor 
gemeinem rate, in Dem iare Do man zalte von gottef gebinte, 
drüzehen hundert tar ond zwei ond driſſeg iar, an Dem nede: 
ften fritage nach fante Niclawef tage. 
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CXLV. - 
urfeh oD ie. 


(5, Madey 1333, ) 





Maen den, Die Difen bricf fehent oder hörent leſen, finden 
wit, Johannes Roge, Dem man fpridet der Schaf 
ein tittere, ond Burcart Meinwart cin edelkneht, 
ber Burcart Meinwartes feligen fun, burgere 
don Friburg, daswir beidefament cinhelleflicdhe, Walthern 
von Valkenſtein von Krenfingen, onfern Oehm, 
haben v8 genomen vffer dev gevangniiffc, alfe dic burgere 
von Friburg in, vmbe den fchaden, den er vffen der 
ſtraſſe getan hatte, gevangen batten, alſo, das tir in alfo 
balten follen, Das er Den burgern von Friburg, nocd den 
ren niemer {eit noch fchaden tuot. Tuot er aber in oder Den 
iten iemer Defeinen fchaden, ſwa Das der rat ze Friburg, 
oder Der mer teil Des rates erfennet, fo fin wir den burgern 
von Friburg ſchuldig worden, rehter ſchulde vnverſcheiden⸗ 
lichen, zwei hundert marke ſilbers lötiges friburger geweges 
in ze gebende, vnd dar zuo den ſchaden ganzliche abe ze tuon— 
de, vnd vf ze rihtende, alſe der vorgenante rat ze Friburg, 
eder Der mer teil des rated fic) darvmbe erkennet ovnd heiſſet. 
Harüber 3¢ einem vrkünde, vnd das DIS vorgefihriben ding 
ier ond ftete belibe, fo han mir vnfer beider ingefigele ge- 
benfet an difen brief. Dis geſchach, ond wart dirre brief ge- 
sehen ze Friburg in dem rathufe vor offenem rate, in Dem 
iare, Do man 3alte von gottes gebirte, drüzehenhundert iar, 
md drü und driiffig tar, an dem nebhften fritage nach fante 
Peters tage in Dem merzzen. 


Die Siesel find wohl erhatten. 
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CXLVI. 
Suͤhne zwiſchen Villingen und Freiburg, 


(14, Mai 1333.) 





Wir der ſchultheiſſe, der burgermeiſter, der rat, und die 
burgere gemeinlich von Vilingen, tuon kunt allen den, die 
diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das wir lieplich, frünt— 
lich vnd gütlich ſin verſünet, verrihtet, vnd verſlihtet, luter— 
lid), gar ond ganzlich, vür vnſ ond vür Die vnſeren, mit 
ben erberen lüten, mit Dem burgermeifter, Dem ſchultheiſſen, 
den vier vnd zwenzigen, Dem rate, ond Den burgeren age: 
meinlidhe von Friburg in Brifgswe, ond fi mit ons, 
vmbe alle die miffebelle, ond frieg, ond widerwertigfeit, ond 
ſchaden, fo fi ond die tren, vns ond den vnſeren, ond wit 
ond Die vnſeren, in vnd Den tren, ze beiden fiten einander 
Defeiner wif getan haben, ond mit namen, ſwaſ Da ze beiden 
fiten gefcheben iff, von des frieges wegen, den wir batten, 
mit Dem edeln herren Grauen Heinricdhe herren je 
Viirffenberg, vntzint hütte an difen tag, Da Dirre brief 
gegeben wart, daſ daf alleſſament ift, ein ewigit lutrü ganzi 
fuone mit guoten trüwen, ane alle geuerde. Har über je 
einem orfiinde, ond daſ diſ vorgefchriben ding war vnd ſiete 
belibe, fo han wir vnſer ingefigel gehenket an diſen brief. 
Dif gefchach, ond wart dirre brief gegeben ge Vilingen, in 
dem rathufe vor offenem rate, in dem iare, Do man jalte 
von gottes gebiirte, drüzehen Hundert iar, und drü ond oni: 
fig iar, an dem nehſten fritage nach vnſerſ herren gottef of: 
bart tage. 


Das Siegel ift beſchädigt. 
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CXLVIL 
Troͤſtungsbrief fiir Die Stadt Reuenburg. 


(25. Suni 1333.) 





Wis der burgermeifter ond der rat von Friburg, tuon 
funt allen den, die difen brief fehent oder hörent leſen. Das 
wit trogen vür onf ond fiir Die onfern, Die burgere von Nü— 
wenburg, ond Die tren, ficher libed ond guotes zuo vnf, bi 
onf, ond von vnſ, binnan ze fante Jacobeſ tage, fo nu nebfte 
fomet, ond den tag allen, mit guoten trüwen ane alle geuerde. 
Har uber ze einem vrfiinde, ond daf dif mar ond ftete bes 
libe, fo ban wir difen brief mit onferm ingefigele xe ruggen 
befigelt. Der mart gegeben ze Friburg, in dem iare, do 
man zalte von gottef gebiirte, drüzehen hundert tar, ond drü 
ond driffig iar, an dem nebften fritage nach fante Johannes 
tage ze fungibten, 





CXLVIII. 
Bund der oͤſterreichiſchen Landvoͤgte und 
Staͤdte, mit Baſel, Konſtanz, Zuͤrich, 
St. Gallen u. ſ. w. 


(20. Juli 1333.) 





J. Gotz namen amen. Wir Johans Truchſetze von 
Dieffenhouen, Johans von Halwilre, Herman 
cen Yandenberg, ond Johans von Armangen, rit- 
tere, fantfogte, pflegere vnd ambtlite Der bod: 
tthornen bherren ond firften, der hergogen von 
Oeſterrich, die in derfelben hergogen lendern ond gebie- 
ben, ze Ergöwe, ze Thurgowe, ze Suntgowe, ze El 
ſas vnd ze Briſgowe. Vnd die rete vnd die burger alle 
gemeinlich, Die in den ſtetten vnſer herren der hertzogen wons 
baft fint, in den lendern fo vor genemet ſint, Daf if Fri— 
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burg in Oechtlanden, Brifad, Riiwenburg, € 
fidhéhein, Rinuelden, Sefingen, Walztzhu 
Schafhuſen, Frovwenfeld, Winterture, Dieffi 
houen, Ahe, Vilingen, Zuge, Bremgarten, Sur 
fe, Sempach, Baden, Burgge, Mellingen, Lar 
burg, Arovwe, Zouingen, das nider a 
Glaruſ, ond Suntgöwe das lant, ond ovch ander 
Dic in Den gebieten vnſerre herren der hertzogen und landen, 
onder Den vorgenanten fögten ond pflegeniſſe yes St 
wir Die rete, vnd Die burgere Der ſtetten, Bafel, 
Biirih, Gant Gallen, Bern, Golotern, ¢ 
Graue Ruodolf von Nidovwe, Graue Hei tich 
von Fürſtenberg, ond Graf Eberhart von Rib urg, 
tuon funt allen Den, die Difen brief anfebent oder Hé e = 
fen. Das wir die vorgenanten lantfögte, pflegere ond amt 
lite, mit Der gunft ond nach dem gebeifen onfer 
hergogen, vnd wir die vorgenanten anderen fiette, Bal 
Koſtentz, Ziirih, Gant Gallen, Bern ond S r 
tern, ovch mit guoter betrahtunge, durh friden oy rip: 
vnſer, vnſer burgere, onfer lüten ynd guotef, ond bes { 
gemeintich, vns ze famen haben verpflichtet, mit eiden 
wir Dar vmbe getan haben, cinander mit guoten trime 
ratend ynd ze helfende, hinnan fürder ung ze fant Mar 
fo nu nehſt fomet, vnd von Dannan ane ynderlaf Ff g 
iar, ze allen kriegen vnd angriffen, fo vnſ ane * a 

oder wir gewinnent yon iemane ane rebt, wie ond i in t 
chen weg vnf die aneuallent, in Difen Freiffen ond zilr 
iff von SGhuttern ong gen Gengenbad, von’ 
nan Das RKingental vf, einhalb ong gen — 
adhe, yon dannan die richti gen Rotwile, — 
Dannan gen Mulnheim, yon Dannan D1 
nüwen Hohenfels, von dannan an den Heiliges 
berg, von Danian gen Margdorf, von Dann 
gen Bucdhorn, ond von dannan vf den Bort n 
allen vmb vnd vmbe, ong in Den Rin, ond 
nan of yng an den Arlen, ond Dannan an 
n6 vnd On Gen 
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Setmen, von Dem Getmen ong gen Thifentis, 
oon Dannan ong an fant Gotharg berge, von 
dDannan an Den oberen Ge ob Thuner Ge, von 
dDannan gen Lovbegge als Der fne bar in fmilget, 
von Youbegge gen Griigteres, von Dannan gen 
Viuis, von Dannan gen Ovthfdhe, von dannant- 
bin gen Granfen, von Dannanthin gen welfdhen 
Nüwenburg Grauen Rulis, von Dannan an Gol: 
dDenfels, Dannan tiber Daf gebirge Die richti, ge— 
gen Mintpelgart, als der fne harin fliffet, ond 
dannant bar in gen Luder, ond von Luder harin 
anden Wafge, ond dannant die virfte alle als 
ber fne harin fmilget ong an den Eggenbad, 
ond Den Eggenbad allen ong in Die Fle, ond von 
der flat Da der Eggenbach in Dice Sle gat, die 
tidti iber ong gen Schutteren. Was ovch ieman 
der, Die zuo Dirre geliibede ond buntniffe hörent, oder fic 
noch Darzuo verbindent, ef fien berren oder ftette, oder tie 
fu genemet fint, alter friegen ond agunge ong ber gebabt 
hant ald geſchehen ift, darzuo fof man niit bebolfen fin, Denne 
fo vil man gerne tuot, ane alle geucrde, mit der befchei- 
denheit ond alfo, ob in Dirre buntniſſe vnd geliibde von 
den alten friegen icht breften ald fchaden vf ſtünde, Daromb 
ieman Den andern wurde angriffende, fo ſüllen wir, die in 
dirre buntniift fint, in Den friegen nicht wider cinander fin, 
nod einander angriffen, ane alle geuerde.. Were ovch, das 
dehein Herre oder ftat, oder mer er iff Der in Dirre buntnüſt 
if, ond mit eiden fich bie zuo hat verbunden, von ieman ge- 
fhadegot ald angegriffen wurde, an [ibe oder an guote oder 
an lüten, oder ob man fii an ir rebten oder frifeiten ond 
guoten gewonheiten fein drengen oder fumern wolte, innent 
den vorgenanten Freiffen ond ziln, mit der befcheidenheit als 
da bie nach gefchriben ftat, darvmb follent ſich erfennen, 
con onferre Herren der hergogen landeſ vnd gebictes megen, 
ſda ir lüte in Den vorgenanten gebieten Freijfen ond ziln an- 
geqriffen. oder geſchadegot wurden, die vorgenanten ir fogte 
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ond pflegere, mit namen, der fogt von Kiburg felb fiber: 
be, das fint herr Johans Der Trudfege von Dief 
fenbouen, herr Egebreht von Goldenberg, herr 
Egebreht fhultheis ze Gchafhufen, rittere, Rue: 
dolf ſchultheis von Winterture, Claus Wife: 
man von Dieffenhouen, Heinrich der Heinburs 
von Bilfingen, ond Hug von Almshouen fault: 
heis ge Giirftenberg, ond der fogt ze Guntgine, 
ze Elfas, vnd ze Briſgöwe, ovch felbe fibend, dab 
fint, herr Johan’ von Halwiler, herr Johans 
Volrich vom Hufe, berr Volrih von Pfirte, rit: 
tere, Walther fhaffener von Senheim, Burfart 
von Rifenbach von Rinuelden, Meifter Berhtolt 
der tuodhfherer von Brifadh, ond Johans der 
Medeler von Niiwenburg... Der fogt in Er— 
govwe, ovch felb fibende, daf fint, herr Herman von 
Yandenberg, Herr Johans von Arwangen, herr 
Ruodolf vonMArburg, frie, herr Jorden von Sir 
genftein, rittere, Johans der fogt von Walde, 
Cuonrat von Buchs ſchultheis ze Gurfe, ond 
Volrich Trutman ſchultheis ze Arovwe, over ob 
fit innent [andes nicht weren, oder ob etlicher darzuo nit ko— 
men mochten, ir febfe onder inen, mögen ſich erfennen als 
vor gefeit ift, oder Der merteil onder inen, vnd alfo ob bie 
yorgenanten febfe Duchti oder Den merteil onder in, oder od 
Die ftette Duchti Das Der Dehein der Dar gegeben iff, vnnig 
were, ond darzuo niit fomen mochte, fo mögent fir cin en 
Dern an Def ftat nemen, vnd Dar geben, Der fich vffen den 
eit erfenne, alé Da vor gefchehen iff. Wanne ovch fir all, 
Die ſich erfennen ſüllent, vmb Die fache Die fir fu bracht 
werdent, vf den eit fich erfennen fiillent, fo ſüllent ſich ord 
Die rete in den ftetten Die Denne gewalt habent, ze Bafel, 
ze Koſtentz, ze Burtch, ze Gant Gallen, ge Bers 
ze Solotern,* ze Friburg in Ocdtlande, ond ander 
Des riches ſtette, ob Die noch in DdDife buntnuft foment, ord 
erfennen, ob ſü angegriffen, oder gefchadegot wurdin, in dea 
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sorgenanten freiffen ond zilen, vmb ir ftette, ond ir burgere 
breffen, ond fchaden ond angrif, ond ſwa fich Die vorgenans 
ten fogte, ond die, Die von vnſer Herren Der Hergogen landef 
ond lüte wegen darzuo befcheiden fint, oder noch befcheiden 
merdent, oder Der merteil des rates der Denne figet, ond 
gewalt hat, in Den vorgenanten des richef ftetten, ond ovd 
ze Bafel, ond ze Friburg in Oechtlande, ſich erfennen 
offen den eit, Daf fir mit gewalt ond widerrecdht gefchadeget, 
oder angegriffen fint, oder man fii an iren fribeiten ond guo⸗ 
(en gewonheiten trenge alde befumere, oder an iren lüten, 
oder ir guote, onde man in onrebt tuot, es fien onferre 
herten Der Hergogen (tite, oder Der andern ſtetten die in dirre 
buntnuffe fint, oder nod) dar in foment tie fii genemet 
fint, beholfen fin vf Den eit mit guoten trüwen ane alle geuer- 
de, fwenne fii Dar fiber gemant twerdent, als hie nad) ge— 
ſchtiben ftat, nach der gelegenheit def fchaden ond angriffes, 
ze geliher wif als in Der fchade vnd daf vnreht widerfaren 
mere ane geuerde.. Were ovch, das Der herren ond ander 
lite, Die in dirre gelithde ond buntnuft fint, oder noch Darin 
foment, Deheiner von ieman angegriffen oder gefchadegot wür⸗ 
de, innet Den vorgenanten freiffen ond zilen wider reht, daſ 
fel er flagen Den vorgenanten fögten, oder Der flat die fic 
über in zerfennende habent, vnd ſwa fich die erfennent oder 
det merteif onder in voffe den cit, Das er mider reht geſcha— 
deget ond angegriffen fi, vnd Das man ime vnreht tuo, fo 
font ime die Herren vnd ftette, ond Die andern die in Dirre 
buntnuft fint, beholfen fin obe ef nüt midertan wirt, ſwenne 
fi von Den fogten oder von dem rate, die fic) Darymbe ers 
fennet hant, gemanct werdent, bebolfen fin als vor gefeit 
if mit guoten triimen ane alle geuerde. Doch ſöllent die 
foste felbe fibende, ond die rete Der ftetten die in dirre bunt- 
nut fint, ond die fich zerfennende hant, omb die da gefcha- 
‘eget oder angegriffen werdent, ſich erfennent vffen den eit, 
fit wider reht geſchadegot oder angegriffen fint, vnd denne 
tem ofder Den, Die Den fchaden ond angrif getan hant, ens 
bieten, Daf fir wider tuont, anften Def vnd ane vergug, dad 
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fit getan hant, ond daſ fit die onflaghaft machen, die fi 
gefchadeget ond geangriffen hant. Widertetin fii denne nüt 
ynuerzogentich ond machtin die nit onflaghaft, die fu geſcha— 
deget hant, fo miigent der alder Die, die Da gefchadeget oder 
angegriffen fint oder werdent, in den vorgenanten freien 
ond zilen, mit der befcheidenheit als vor befchriben ift, die 
nehften herre, fögte oder ftette, ald wer ful fint, Die in dirre 
buntnuffe denne fint, manen vnd verbotfchaften, Daf fu mut 
gewalt ond wider recht angegriffen ond gefchadegot fin, oder 
an iren rechten, fribeiten, vnd guten gewonheiten, befumert, 
oder getrenget fint, ond ſöllent Denne alle Die Herren, fest, 
ond ſtette, ond Die anderen Die in dirre buntnüſſe fint, rnd 
den ef verbotſcheftet wirt, als vor gefeit ift, fürderlich nd 
atte vürzug vfſe Den eit mit guoten trüwen, Die, Die den ſcha 
ben older angrif getan bant, ir Diener ond ir helfere angriffen, 
Daf ef gerichtet ond wider tan werde, da nad alf ef gele— 
genlich iff ane geuerde, ond follent ovch die berren, fogt, ond 
fiette, ond Die anderen Die in Dirre buntnüſt fint, oder nod 
Dar in foment, vmb Deheinen fchaden, oder anarif, Der in sts 
ſchehen ift als vor befcheiden ift, ob fii Denne bi Dem cide on: 
geuarlich alleine, ane Der anderen, Die in dirre gelübde rnd 
buntnufte fint, rate ond belfe iberwinden ond betwingen mo: 
gent, nieman andern, Der in Dirre geliibde vnd buntnüſſe if, 
oder nach) dar in foment fiirbaf vmb belfe manent guo der 
fache, bi Dem eide ane alle geuerde.. Sia fir ef aber allein 
niit betwingen mögent vngeuarlich, ond ſwenne fur Das erken 
nent, fo fellent die andern berren, fögte, ond ftette, ond te 
andern Die in Dirre buntniifte fint, oder nod Dar in Foment, 
fo ef inen verbotfcheftet wirt, darzuo vffe den eit bebolfen fin, 
als davor gefchriben ftat ane alle geuerde. Were ood) Ns 
ieman den, Die in Dirre buntnufte fint, oder nod dar in fe: 
ment, defein fchaden oder angriff teti, alé vor gefeit ift, dea 
fof man in den veftenen ond ftetten, vnd bi Den allen Die # 
Dirre buntniifte fint oder noch Dar in foment, Feinen veilen 
fovf geben, vnd were, Dad ieman Die yuo Dirre buntniifte be 
rent ſchadegen wolte, oder fpife wölte ſchiken, Den die of f 
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joaten, oder ſchaden tetin, daf ſöllent die andern, Die zuo dirre 
buntniifte brent, weren pnd wenden fo verre fo fir funnent 
oder mogent, ane geuerde vffe den cit, vnde ſöllent ovd) die- 
ſelben hinderwert angriffen, die vffe fr gogent, oder. fpife 
bant geſchicket. Reme ovch derfelben die Den fchaden oder anz 
grif betten getan, ef fie inrent Den vorgenanten kreiſſen ond 
ziln, oder vſſerent den freiffen fo vor genemet fint, deheimer 
ingewalt, berren, fogten, oder ftetten, oder in andere lite 
qewalt, Die in Dirre bundniifte fint, den felben, fin Dienere 
ond helfere, fol der berre, vogt, ftat, ond ander die in irre 
buntniffe fint, 3u0 Den ond in Der gewalt fi foment, angriffen 
ond beften, da nach fo es in verbotfcheftet wirt, von den, 
den Der angrif oder fchade gefchehen ift in alle wife, als ob 
in Der fchade ald angriffe gefcheben mere. Befchehe ove 
dab ieman, wer er iff, Debein fchaden ald angriffe teti, den 
die Danne in Dirre buntniffe fint, ond verbotfcheftet murde 
das fié wider tetin, Den Die gefchadigot hant, midertetin fi 
Mane nibt, vf den vnd vf die, ond vf alle ir Dienere ond 
elfere, fol man bebolfen fin, al8 da vor gefchriben ftat, vnd 
ver ff enthaltet, oder hufet, oder hovet, oder inen ratet, 
der Hilffet mit worten oder mit werfen, in Den vorgenanten 
reiſſen ond ziln, vf Den ond vf die, ond vf ir helffere vnd 
enere fol man bebolffen fin, 3¢ glicher wife als vf Den der 
‘en ſchaden getan bet, ond vf alle bie, fo die Danne erken— 
vent, Die fich billich Dar vmbe erfennen fillent, als an dt 
em briefe gefchriben ftat. Were ovch, das deheinerleye (tos 
ld frieg vfgiengi, zwiſchent den ftetten, ald herren, ald den 
iten of Dem Dem Lande, die in Dirre gelübde fint, oder noch 
arin foment, oder ob inrent den ftetten, Die in Dirre ge— 
ibde fint, oder noch Darin foment, die burgere mit einan: 
ec gros ond fchedelic) miſſehelli hettent oder gewinnent, der 
date vnd rete nicht gewaltig mochten fin, ane geuerde, Dar 
10 fullent die ftette, den es denne funt wirt getan, die Die 
ehſten Da bi fint, fenden zuo Den, zwiſchent den der ftos iff, 
te oder finfe, ond wes Der merteil vnder Den, Die darzuo 
eſchicket werdent, vf den cit ombe die ſtöſſe ond miſſehelli 
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fiberein foment, nach der gelegenheit der fache, ded ſüllent 
beide teile gehorfam fin, fivie fi es richtent oder ſchickent vf 
ben eit, fwer Das widert vnd nibt gehorfam wölte fin, ba 
fiillent Die andern Herren, végte vnd ftette, Die in dirre bunt. 
niffe fint, Dem andern teil zuolegen vnd beholffen fin, bi dem 
vorgenanten cide, vntz der ander teil gehorfam werde, vnd 
fol-ovch bar vmbe nieman manen, danne die vögte vnd de 
rete Der ftetten, dic fic) vmbe Diefe buntniffe ze erfennende 
babent. Were ovch, das ein geher angriff gefchebe, den Me 
in dirre buntniffe fint, Da fol menlich Dem es gelegentlid if, 
guo ruoffen ond fchrien ond nach ilen ze roffe vnd ze fuofie, 
ob man Die begriffen muge, Die Den fchaden hant getan, rnd 
ovch zuo Den bruggen vnd zuo den varen verfehen, nach de 
gelegenheit der lüten vnd der fache, vnd des fchaden, fo denne 
geſchehen iff. Ovch iff beret, das alle die, Die in Ddirre bunt: 
nifje fint oder noch dar in foment, es fien Herren, véate 
oder ftette, oder wer fi fint, ieglichü in ir rechtungen, frideiten 
ond guoten gewonheiten, als fis har bracht hant, beliben fillent 
onbefiimbert aller Dinge alfo, das nieman den andern der 
an in Dirre geliibde vnd buntniſſe Drengen noch irren fet, 
feinen tweg ane geuerde. Swas ovch ieman ([fiten oder gue 
tes vntz her gchept bat in noglicher gewer, daran fol cod 
nieman den andern befiimbern noch beſweren, Danne mut 
Den rehten ond an den ftetten, Da man darvmbe Dur rebt tee 
den fol vnd gewinnen oder verlieren, vf Den cit ane alle et 
verde. Wir fint ovch über ein fomen, das wir deft frm 
licher mit cinander in dirre buntniffe geleben mögen, nuit a: 
meinem muote, daz nieman Der in Dirre buntniffe iff oder ned 
dar in fomet, Den andern, Danne finen rechten gelten ede 
biirgen behelfen fol, vnd fol ovch die bebaftunge mit gerihte 
geſchehen, oder mit ded richters botten. Wolte ovch iemer 
Den andern beclagen vmbe gelte ald vmbe ander fache, de 
fol er mit namen tuon, vor dem richtere ond an Den genh 
ten da jenre gefeffen iff Den er danne beclagen mil, om 
niendert anders, ond ſüllent ovch die richtcre Die in dire 
buntniffe fint oder noch Darin foment, den geften vngeuartid 
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richten nach ir ftette ond landed rehte, da Denne dir clage vf 
fovffet. SHarinne iff den von Baſil ond den von Coftens, 
of gelafjen das geiftlich gerihte, vnſerre berren der Bich sffe 
von Bafil vnd von Coffenge, vmbe alle redelich giilte, 
aber vmbe eigen ond vmbe erbe, vnd fribeit ond guot ge— 
wonheit, ift ieder ftat ir reht behalten als vorgefchriben ift, 
ord hant Die von Bafil, von Coftenge, von Zürich, von 
Gant Gallen, von Verne, von Solotern ond von Friz* 
burgin Oechtlanden, in dirre gelübde ond buntniffe inen 
felber vf bebept, ir erren cide ond buntniſſe, nach den geliibden 
alé ir erren buntbriefe ftant, ane alle geuerde. Ovch hant 
die von Bafil, vnd von Cofteng inen felbere vf behept ir 
berren die Biſchöffe, ond die von Gant Gallen iren 
Apt oder PHleger mit der befcheidenheit, das fi wider fi 
nicht beholfen wellent fin den die in Dirre buntniffe fint, es 
enwere Danne das die felben bifchofe, apt oder phleger, wis 
der Diefelben ir ftette Helffer wolten fin wider die, die zuo 
dirre buntniſſe hörent, vnd welcher ond) helffer wolte fin, 
of die fol man beholfſen fin als vorgeſchriben ſtat ane alle 
geucrde. Dvd) behaben wir die vorgenanten vögte, onfer 
herren ond ons felber ovch vf, vnſer erren buntniſſe ond cide, 
md ovch Die fachen Die tir nod) vs ze tragende haben von 
deé erren {antfriden wegen, fo wir fament batten. Was ovch 
ben Die in Dirre buntniffe fint oder noch Dar in foment, haſſes, 
krieges ond ſolches gebreften, in Der jarzal, kreiſſen ond ziln 
fo vorgefchriben fint, vf erftunde, Die wile dife buntniffe we— 
ret, ond von ieman Der in dirre buntniffe iff, oder noch Dar 
in fomet, beuangen ald begriffen wurde, fo verre Das der 
brefte ald der Frieg oder vflovf, den andern Die in Dirre ge- 
fabde fint verbotfcheftet ond funt würde getan ane geuerde, 
die wife Die gelübde weret, den fol man alfo lange beholfen 
finvon allen den Die in dirre buntniffe fint of den cit, ong 
das der Frieg ond vflovf ganglich gerichtet ond verfiinet wirt, 
06 es ioc Den Herren, vdgten ond ftetten ond Den andern die 
in Dirre verbuntniffe fint, mit allen überal verbotfcheftet wur- 
de, ond darüber wurden gemant in dirre buntnifje, die wile 


guote, 


rich ftette : 


guoten trn 


Qnopeu tuaa uoon 


— 206 — 


fie weret als vor geſchriben iſt. Were ovch, Das der Herren, vig: 
ten vnd amptlüten, oder ee Die vmbe diſe bunt: 
nifje gefiworen hant fich ze erfennende, abgiengi von todes 
wegen, oder wavon ef befchehi, wel Denne an ir ſtat geno: 
men werdent, ond Dar zuo werdent benemet, die —— 
ſwören vmbe diſe buntniſſe ze erkennende, als an diſen 
geſchriben ſtat, vnd ſüllent die erren vmbe das 
danne lidig ſin. Were ovch, das dehein fürnemer 
ſtat ſich fürbas hinnanthin, die wile diſe buntniſſe x ret, 
in diſen kreiſſen geſeſſen ſint, ſich zuo vns in —— 
vnd buntniſſe binden wolten, das fol geſchehen mit geme 
rate der vorgenanten vögten vnd der von Baſil, ond der 
von Friburg in Oechtlanden, ond der reten des 1 eb 
fietten die in dirre buntniffe fint, vnd als die Danne t fet, 
das in notdiirftig fi ze tünde. Were aber, das Def 
dienſtman oder edelfneht, vorderot an die vorgenant 
oder an die ftette die gewalt hant ze erfennende, in i en te 
ten vmbe die buntnijje, oder an ettelichen der — 

an ein ſtat, Da hat der vogt in des gebiete Die Denne ge 
fint, oder Die ftat Da Der burger ift, Der in diſe bunt me 
men wil, fo e& Denne geuordert wirt von —— 
dienſtlüten oder edeln knehten, vollen gewalt fi ze e 
de ob ff donket, bi ir cide, das ef nütze vnd oust a 
wer hinnanthin, e& fi berre, fat, dienſtman oder ¢ 
in diſe buntniſſe emphangen wirt, Der fol mit name 
heiligen fweren, dife buntniſſe, vnd als man mit ime wb 
fomet, ſtete ze habende ane geuerde, vnd fol ovch fir 
dar iiber geben, ond alle die wile Die brieuc Dar tbe 
gegeben fint, fo iſt man ime nicht gebunden Def 
Der ime geſchiht ze belfende. Ovch haben wir mitein 
beret, Durch fride ond gnade, das die von Bafil um 
von Friburg in Oechtlanden, ond die fiette des & 
die in Dirre buntnifje ſint, vnd ir burgere, mit libe » d 
guote, in vnſerre herren der vorgenanten hertzogen von 
rich ſtette vnd gebieten, ſicherheit ond ſchirm fillent haben 
guoten trüwen, bedü inrent ond vſſerent Den vorgena 
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freiffen ond ziln die jarzal vs, als vnſer buntniſſe gefchriber 
fiat, ond Da wider fullent onfer Herren der hergogen lüte, 
bi Den berren ond ftetten, Die in Dirre buntniffe fint, ovch fiz 
cherbeit ond fchirm haben libes ond guotes ane geuerde, ſwa 
ſt zuez in foment. Ovch fol man wiffen, wert Das wir dié 
in Dirre buntnifje fint, ichtes ge rate turden oder funden ge- 
meinlich, DaS vns nütze vnd guot duchte, ond Das Doch an 
difem brief nicht gefchriben iff, Das mugen wir wol tuon, ob 
es ong gevallet ond nütze ald notdurftig dunket, vnd fol das 
dirre buntnijje enbein fchade fin. DOvch iff beret, das man 
nieman, Der mit gerichte begriffen wirt in einer ftat oder in - 
eim gerichte, ond Derfelbe von Dem gerichte da mit er begriffer 
if, in cin ander gericht fliichtig wirt, Das Den weder vogt noch 
fat noc) Die andern, Die in dirre buntniffe fint, emphaben 
nod fchirmen fillent, wande mit dem rechten, vnd alfo, Das 
dad gerichte fo gegen ime angevangen ond über in geloffen 
it, fir fic) gan fol nach dem rechten an der ftat, das es 
angevangen ift ane geucrde. Ovch fint wir einmuotlicdh tibet 
tin fomen, vnd hant beret, war vmbe fich die vigte, ir ieg— 
lider felbe fibénde, vnd Die rete von Den ſtetten, Bie fich 
ombe diſe buntnifje erfennen ſüllent, erfennent bi ir eide; 
embe debeinerlene fache df fiir fi brabt wirt, ond ieman der 
in Dirre buntniſſe ift; Dar »mbe gemant wirt, Daf fol man ane 
widerrede ond vſzüge ffette han, ond fol man darzuo bebolffen 
fin als yorgefchriben flat. Ovch fol man wiffen, das die her: 
ren pon Bafil, Vife geliibdbe vnd buntniffe gefworn hant, 
fete ze haltende mit allen geliibden vnd biinden ond gedin- 
gen, als Da sor gefchriben ftat, vnd hant ovch dife buntniffé 
geſworn ftete ze hande, Hinnant 3e fant martinstag, fo non 
neheſt fomt, ond von Dannan über cin gange jar vnd nicht für— 
bag, eS mere Danne, Das fi diſü zil gerne fengeren wölten, 
rnd in Dirre buntniffe fürbas molten fin nach ir zil, fiva fi 
danne ir briefe gebent, daf fi diſe buntniſſe fürbas ſtete haber 
weflent, fo fol man fi emphahen in dife buntniſſe. Bnd hid 
ber, das dis vorgefchriben alles vnzerbrochen ond fete vnd 
vefte belibe, bi Den eiden fo wir einander harvmbe getan bant; 
Screibers Urk. Burd. 20 
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fo haben wir, die vorgenanten vögte ond ovch dic ſtette 
Der vorgenanten vnſer Herren der Hergogen, ond ovch mir die 
andern fictte alle ond die berren Die da vor genemet fit, 
onferii ingefigele an dife briefe ofſenlich gehenket, ze eine 
geweren vrfiinde der vorgefchriben dinge. Ovch haben mi, 
die Lantlite des nidern amptes ze Glarus, onder. 
bunden onder das ingefigel Derren Hermans von Lan 
denberg vnſers fantuogtes, bi dem eide ſtete ze hater 
de alles, das von vns an difem bricue gefchrieben ftat. Bot 
wir die ftette ond lüte des lantes 3¢ Suntgöwe gemeinlid, 
binden vns od) onder dü ingefigel, berren Johans von 
Halwilr onfers lantuogtes ond phlegers, herres 
Volrichs von Phirt ritteren, ond Walthers ſchaff 
ners von Senneheim, ftete ze habende bi Dem eide ales 
das da vor an diſem brieue von vns geſchriben ſtat. Diſ 
briefe wurden gegeben ze Baden, an dem nehſten ciſtage cor 
fant Marien Magdalenen tag, Anno Domini M. CCC 
XXXIII°. 


Won einer gleidgeitigen Abſchrift auf Pergament. 





CXLIX. und CL.° 


Miphelligkcit swifchen der Stadt Freiburs 
und dem Markgrafen von Baden. 


(7. Sept. und 9, Oktob. 1333.) 


Den erbern beſcheidenen, Rulmanne Swerber deni 
meifter, hern Burchart Twinger dem ammanmeiſter, 
ond dem erbern manne dem Sudenbreter von Stre} 
burg, embicten wir, der burgermeifter and der rat von $1" 
burg vnfern dient. Alfe ir tol wiffend vmbe die miſſehele 
fo wir batten mit dem edlen berren Margraven Ru 
dolf von Vaden genant Heffe, von vnferre burger vnd 


* 


—— 


onferre ſelder wegen, ond alſe ez zu Strazburg vor üch 
beret wart, daz derſelbe herre zwene ſchidemanne vnd öch 
mir zwene ſchidemanne, tn dirre felben ſache nemmen ſolten. 
Darüber haben wir gu ſchidemanne in dirre ſelben ſache vn— 
ferhalp genomen, Hern Johanneſen Snewelin den 
Greffer, onfern meifter, ond bern Johanſen von 
Mungingen Den Römer, ritter, vnd hant sch diefelben 
onfer ſchidemanne in dirre Sache geſprochen gu Brifach, 
an dem nehſten mendtage vor vnſerre frowen tage der jün— 
acm fo nu nehſte fomet, alſe hie nach gefchriben ftat. Wir 
Johannes’ SGnewelin der Greffer der meifter, ond 
Johané von Mungingen der Romer, ritter von Friz 
burg, ſchidelüte in dirre felben fache, da ſprechen wir nach 
den troftbriefen, fo Der edel Herre Margrave Rudolf 
von Baden genant Heffe, vnd die edel frowe die 
Margrevin fine eliche frome gegeben hant, ond nach 
der rede, alſe vns vnſer herren, der rat von Griburg in dere 
felben ſache vürgeleit hant, fo dünket vns, daz der vorge- 
hant Herre der Margrave ond die Margrevin fine 
tlide frowe follen geben, ond vfrichten onfern biirgern 
ond feldern, fie fin frowe oder manne, alles daz gut, Dag fie 
in genomen hant, alfe gut ond alfe gebe, alfe fie ez namen, 
oder aber fo vil guteé Davitt, daz vnſer burger vnd felder, 
frowen pnd mannen, den das gut genomen ift, zu den heili⸗ 
gen behabent, Das Daz gut, daz in genomen wart, wert wert, 
ond den koſten vnd fchaden, den fie nach dDemfelben gute ver= 
zett hant, den fie Sch zu den heiligen behabent, vnd was 
duteé man in von dirre felben fache tegen git, Da dunket ond 
bh, Dag man in Daz entwurten fulle an die fictte, Da fi fin 
ſcher ſien. Wiffent bch, Dag vnſer Herren der rat von Fri— 
burg, von dirre felben fache wegen groffen foften gehebt hant, 
danmbe wir niit fprechen wellent. Dis alles haben wir 
sefprochen, ond dünket ond bch reht, vnd enfeaden vns in 
in dirre felben ſache beſſers nüt vf vnſern eyt, vnd darvmbe 
i einem vrkunde dirre vorgeſchribenen dinge, fo ban wir 
dieſelben ſchidelüte beide, vnſer ingeſigele gehenket an diſen 
20 * 
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bricf. Dirre brief wart gegeben ge Friburg, in dem iate, 
Do man zalte von gots geburte, Driigehen hundert iar, ond 
drü vnd drifig iar, an vnferre frowen abent Der finger. 


Mi, Yohannes von Eptingen, bem man fpridet 
Spengelin, ond Hartmann von Mafemiingker, wt: 
ter, ratliite dex hochgebornen herren Marggrafe Ru 
dolfes genant Heffe, berren zu Baden, ond frome 
Johannen von Mondligart, Margrefin zu Baden, 
finer chlichen frowen, von der fache wegen, fo fi hant gu ſchaf— 
fende mit Den burgern von Friburg. Da duné€et vns red, 
vmbe die gene knechte von Friburg, die die vorgenante 
onfer frome in iren fchirm genomen hatte, den genomen wart 
etwaz Dez iren, ond och andern iren burgern von Fributg 
alfe fi flageten Der vorgenanten onferre frowen, der Mary 
grefin wande fil fi getroftet bette. Da wart das felbe gui 
gcfiiret in Der egenanten vnferre frowe gerichte von Den, die 
ez nament von Der wegen yon Friburg vffen reht. Da 
forach Die egenante onfer frome gu Den egenanten knechten 
yon Sriburg, die fie getrdftet hette, ſwas ir behabent ju 
den Heiligen, bas dex dages üwer waz, Da es üch genomen 
wart, ane alle geverde, daz wolte fic wiedertan haben. Da 
fprachent fic, fie wolten fic) dar ymbe beraten mit iren her 
ren von Friburg, yond erlehentent swei pfert dex gutes, ſe 
in das gerichte geleit wart, ond ſwurent gu den Heiligen, 
fic) ond Die pfert wider mit gedinge zu entwurtende , om 
Dex niit getan hant. Da von fo dünket ons die vorgenant 
ratlüte reht, mande die vorgenant onfer frome aeborfam 
teas, inen wider gu tunde, waz fi zu den Heiligen behebent 
hetten, dag ir were gefin, alfe da vor gefchriben ftat, ond 
fie ouch gefworn hetten zu den heiligen, fich ond die pfert 
wider Zu entwurtende, vnd dez niit getan hant, in Den zilen 
vnd in dem geribte, Da daz gut in gelcit wart vijen rebt, 
vnd fo lange gebcitet hant, daz die gerihte vergangen fin? 
vnd verloffen, ond daz die giiter mit vrteil Dem gefasen 
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fint, Der fie in dag gerihte leite, wande es nieman verftunt, 
wo daz Die vorgefchriben onfer frome küntlich mag gemachen, 
mit ir, ond mit andern erbern lüten, vnd ouch mit dem ge- 
rihte Der gedinge, fo da vorgeſchrieben ftant, mande Die vor: 
genant onfer frome mit rehtem gedinge mit in fiberein fam 
der gedinge, fo da vor gefchriben ftant, Daz fie billich der 
anfprache ledig fol fin, wande vns dis reht dünket, ond 
vns nüt beſſers verſtan, fo entwurten wir diſen brief den 
erbern wiſen vnd beſcheiden, hern Rulman Swarber, 
Burchart Twinger, vnd dem Judenbreter, meiſtern 
zu Strazburg, die obelüte ſind in dirre ſache, beſigelt mit 
onfern ingeſigeln. Der brief iſt geben, an dem nehſten ſamſ— 
dage vor ſant Gallen dag, des iares, da man zalte don gotz 
geburte, drüzehenhundert iar, ond drit ond driſſig iar. 


Mogedrudt bei SHhSpflin a. a. O. Nro. CCXLIV. und 
CCXLVI. aué dem Ardive der Stade Strasburg. — Die Aus⸗ 
gleidung folgt in dieſem Urfundenbude unter Nro. CLIV., aus 
bem Archive der Stadt Freiburg. 





: CLI. 


Brunnenmeiſter zu Freiburg. 
(29. November 1333.) 





Wie der burgermeiſter ond der rate gemeinlich der ftette zuo 
Sriburg, tuon font allen den, die difen brief fehent oder 
bérent lefen. Das wir alle brunnen zuo Friburg, vnd die 
obern Langen brogge vnd die nidern [angen brogge, dic über 
die trepfemen gant, haben verliben, Sohanfen dem bron- 
meifter, vnſerm burger, ime vnd allen finen erben, 3¢ maz 
chend ond ze befferend, fra fi fin notoiirftig fint, vmb fünftzig 
pfont pfenning gewonlicher brifger friburger miinge ierliches 
in davon ze gebende, ond vmb ein gemande in zwein jaren, 
ovdh in davon Ze gebende, mit difem gedinge als hienach ge- 
ſchriben ftat, Alſo, fas derfelbe brunmeifter, oder fin erben, 
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eb er enwere, eichins holtzes bedörfent, zuo den broggen, 
pnd zuo den bronnen, ane zuo deckbovmen über die brugga, 
das follen wir in geben vffer vnſern höltzern, das wir fu bin 
wifen, vnd follen fii das vellen, vnd ſöllen aber wir in es 
zuo den bruggen vertigen, ane iren ſchaden. Swenne ovd der 
vorgenant Johans der Sronmeifter oder fin erben, ob er 
enwere, pfele fchlaben merdent zuo den broggan, han wit 
Denne deheinen gezüg, von flegeln oder von feilen, der dar: 
zuo nütz pnd guot ift, den follen wir in darliben. Si ſöllen 
ovch den bronnen in der vorftat, dem man fprichet der holee- 
man, bi der fteininen brugge machen ond beffern, als die an 
dern brunnen. Gi fSllen ovch den bronnen vf dem hare 
machen ond beffern vmb bas gelt, das darzuo höret. Gi fol: 
fen ovch alle bronnen yuo Friburg machen ond beſſern, ong 
an die cliftere, aber den brvnnen in dem fpital ſöllen fi bef 
fern ond machen alé die andern brunnen. Vnd ſöllen wir dem 
porgenanten Johanfen dem bronmeifter, oder finen erben ob 
er enwere, die vorgenanten fünftzig pfont pfenning ierlided 


_ geben, Zuo ieglicher fronvaften das vierteif, vnd viengen de 


jarzil an, eS mas nv ze Pfingften die nv nehſt waren ein 
jave das nehſte. Were aber, das der vorgenante bronmeifter, 
oder fin erben, o6 er enwere, dajfelbe brunmeiſter ampte ver: 
luren mit redefichen fachen ane geuerde, vnd das den mer 
teil des rated dunhti, das fi es mit redelichen fachen verforen 
hetten, fo mögen wir fii wol endern. Harüber zuo einem 
offenen vrfiinde, das dis vorgefchriben dinge alles mar ond 
ficte belibe ane alle geuerde, fo ban mir vnfer ingefigel ae: 
henket an difen brief. Dirre brief wart gegeben yuo Fri: 
burg in dem ratbufe, vor gemcinem rate, in dem iare, de 
man zalte von gottes gebiirte, drüzehen hundert iare ond 
drü vnd drijjig iare, an fant Andres abende des zweilfbotten. 


? 
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CLI. 
Landgrafſchaft. 


(19. Mai 1334.) 





Wie Ludowig von gotes genaden, romifcher Fenfer ze al: 
len giten merer deb richs, veriehen offenlichen an difem brief, 
Daz wir dem edeln manne Frideridhen Grafen ju 
Sriburg, vnſerm lieben getriiwen, durch finen genemen 
bien, den er vns getan hat, ond nocd tun fol, beftetigen mit 
difem brief, die phandung der lantgrafffchaft, vnd des fant: 
gerichtes in Briſgöwe, daz von vns ond dem riche gu 
leben rüret, daz im verfenet bat, Marggraf Heinrid 
felig von Hachberg, fin fwager, vnd finer gefiwifter- 
gide falliite 3¢ beimftiir, ze fro Annen feligen, des 
vorgenanten Marggrafen fwefter, fiir fibenhundert 
mard ſilbers. Alſo, daz er die inne haben fol, mit allen 
gerichten, nugen vnd rehten, die darzu gebdrent, ond ovch 
eren, die davon durch reht geuallen ſullen, als lang, bis ſie 
des vorgenanten Marggraf Heinrichs geſwiſtergide, 
von im, vnd ſinen erben erledigent, vnd erlöſent, vmb die 
vorgenanten ſibenhundert marck ſilbers gar ond gäntzlichen. 
Vnd geben ihm dazwiſchent vollen gewalt ze richtende, als ein 
lantgraf durch reht billichen richten ſol, vnd wellen niht, daz 
in ieman hinder, oder irre, mit keinerlei ſache, vnd darumb 
gebieten wir allen vnſern amptlüten, landvögten, vögten, 
ſtetten, vnd allen vnſern vnd des richs getrüwen, daz ſi in 
darzu fürdern vnd nicht geſtatten, daz in ieman daran irre, 
oder beſwäre, mit keinen ſachen, weder ſus noch ſo, als lieb 
in vnſer vnd des richs hulde ſind. Vnd darüber ze vrkünde 
geben wir im diſen brieff, verſigelten mit vnſerm keiſerlichen 
infigel, der geben iſt, ze Ueberlingen, am donreſtag in 
der Phingeſtwochen, do man zalt von Chriftes geburt drüze⸗ 
ben hundert iar, darnach in dem vier ond driffigoften iar, in 
bem zweinzigoſten iar vnſers richs, vnd in dem fibenden des 
feifertumes. 


Abgerrudt bei SHspflin a. a O. Nro. CCXLIX, aus dem 
Bares Durladhifden Archive. 
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CLIII. 


Suͤhnbrief der Herrn von Geroltet 


(23. Juni 1334.) 


Wir Walther von ———— ber — 
nant von are, ond Johannes ond Walther fim 
fline, Walther von Gerolgegge genant von Tue 
wingen, Gerie Tuonherre Ze Strafburg m 
Heinrich fin ſüne, tuont funt allen den, die di 
gefebent oder gehörent leſen. Das wir gefivorn 
gehepten henden zuo den heiligen, cine futer ftete fe 
vns vnd die vnfern vnd nachfomen, alle onfer rey 
vnd belfer ane alle geuerde, zuo habende vnd ~— 
eweclic) mit den herren vnd ftetten, die bie nach geſch 
ftant. Zuo dem erften, mit dem hoherbornen Herren h ort 
Albreht, vnd hergoge Otten von Oeſterich, 
mit dem erbern ritter bern Johannes von Halk 
wilre pfleger in Guntgowe, ond mit den fende 
ben vorgenanten Herren zuo hörent, vnd bie nach gefedr 
fant, Guntgowe, Enfefheim, Ergoive — 
gowe, vnd mit dem erwirdigen herren von goR 
naden Biſchof Berhtold von Straſburg, vndmt 
den ſtetten die bie nach geſchriben ſtant, Straſburg, Be 
fel, Friburg, Hagenowe, Roſhein, Sletfatt, 
Ehenhein, Colmer, Mülnhuſen, Briſach, N 
burg, Rinfelden, mit allen iren burgern, di 
helfern, ez fint ſtette, oder wer fie.fint, vmbe allen den fo 
den, der vns vnd den vnfern gefchehen iftan Gwanns we, 
Erf_hein, ond Schutter, ond ovd an lüten oder angi 
tern, wie man den fchaden benemmen fan, vng vf diſen 
tigen tag ane alle geucrde, ond gelobent ovch bi t 
gide Den wir geſworn bant, das wir Die vergenanten 
vnd ftette, alle ir Diener ond Helfer, ir lüte noch ir gu 
mer angriffent, noch befiinberent, mit geribte, nody at 


Fibte, noch fchafjen angriffen, noch fchadigen in bebinen 
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ane alle geuerde, von des vorgenanten fchaden tegen, der 
oné von in gefcheben ift, ef fi an liiten, oder an guotern, ane 
alle geuerde. Were ove), Dafieman mere, dem fchade gefches 
ben were in Dem vorgenanten friege an friinden oder an guoz 
tern, def wir nit gewaltig möhtent gefine, nod) vnſ nit zuo 
borten bi Demfelben eide, vnd Die Die vorgenanten Herren vnd 
fiette fchadigetent, oder fchadigen moltent, den fillent wir 
weder geraten noch bebolfen fin, noch enthalten, noch bufen, 
nod hofen, ond ſüllent fie ovch Den vorgenanten Herren ond 
ſteten nemmen ond gefchriben geben alfe balde wir ef bevin- 
dent ane alle geuerde, ond ſüllent ovd) die vorgenanten hers 
ren ond ſtette warnen, ond den fchaden wenden bi Demfelben 
ide, alfe balde wir ef bevindent, ond alfe verre wir mugent 
ane alle geuerde. Gnd darüber fo fiillent fie onf Erfthein 
wider geben in onfer gewalt, ond ſüllent onf daran nüt fire 
baf itren von Des vorgenanten Friegef wegen, doch fillent 
wit noc vnſer nachkomenden, Erſthein nod) Gwannovwe 
nit wider buwen ane alle geuerde. Bnd des guo einem or- 
finde, fo hant wir onfer ingefigel an Ddifen brief gebentet. 
Der wart gegeben an fante Johannes abent des Tovfferf, in 
dem iare, Do man zalte von gok geburte drützehen hundert 

ar ond vier vnd Ddriffig jar. | 





CLIV. 
Ausgleichung zwiſchen der Stadt Freiburg 


und Dem MarFgrafen von Baden, 
(29. Juni 1334.) 





AY Diebalt von Hirgebach cin ritter, tuon kunt al— 
len den, die difen bricf anfehen oder hören leſen. Das ich 
ym Die fache, die Der edel Herre Margrafe Heffe von 
Baden, ond die edelen fröwe Die Margrefin fin 
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cliche fröwe, battent gegen den ertvirdigen lüten den bur. 
gern, ond der flat von Fribourg in Briſgöwe, vmbe die 
phandunge, die dex vorgenanten ming Herren des Margrafen 
litte taten Den egenanten burgern, vmb daz fi naben fi we: 
ren rechtelos gelaffen, v8 gerichtet habe mit beider teilen wif- 
fende vnd willen, al; bie nach gefchriben flat. Alſo daz der 
yorgenant min berre Der Margrafe wider geben fol, dra 
ond fechzig phunt phenninge rappen friburger münze, ze den 
zifen alz hie nach gefchriben ftat, den armen lüten den fi ge— 
nomen wurdent, wande fi ovd die felben vor mir bebaben 
bant zen heiligen vor mir, dag in fo vil ſchaden beſchehen 
were, hinnan fante Michels tag fo nu nebfte Eunt, daz halbe, 
pnd darnach 3en nebften Offern daz ander halbe. Mit eine fo- 
lichen gedingen, Dag die vorgenanten burger von Fribore 
iren offenen brief follent geben vnd tréften Den egenanten mi⸗ 
nen berre Den Margrafen, daz in noch fin lüten nieman 
anderre vmbe Die drü ond ſehzig phunt ane fpreche, mand die, 
Den man fi nu git ond geben ful, fi ſöllent od) Dem egenan 
ten minem herre Dem Margrafen einen offenen brief ge- 
ben, wenne er Dar vmb, daz er fprichet fin Enehte fin im recht⸗ 
los gelafjen, tage leiften wil ond inen den tag embiit abte 
tage vor bin ane geuerde, fo follent fi kömen gegen Enfif- 
Hein, ond font daz do fuiranteworten, befindet fich aber, 
Daz Die vorgenanten knehte rechtlos gelajfen wurden, daz fol 
lent Die vorgenanten burger nad) miigelichen Dingen abe le 
gen ane alle geuerde. Bi dirre vffprechende waren biderbe 
lute, die bie nach gefchriben ftant, Her Ruodolf von Lov: 
begaffen, ber Johans von Nüfar, der von Bf: 
holze, ber Gyat von Planfdhier, rittere, Dietrid 
vom Hus, Otto von Nüfar, Burchelin Trefder 
bad, ond Burchart der Swab, edele Fnebdte, 
Jacob der fchaffener, ond Rotenberg der alte 
fhriber, Peter Vrenner, Ruodiger von Steis 
bad, Burger von Enfifhein, ond ander erbere lite 
genvoge. Bnd zem vrkünde dirre vorgefchriben Dinge, fo ban 
ich Der vorgenant Diebalt, durch bette beder teife wilen 
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min ingefigel gehenket an difen brief, der geben wart ze En⸗ 
fiffein, an Dem mitwuchen nach ſüngheten, Des iars, Do man 
zalte von goR geburt, drüzehen hvndert ond vier ond driſig iar, 


Siegel unrerfedrt. 





CLV. 
Shulmeifter zu Freiburg. 


(19. Oktober 1334.) 


— e es—⸗— 


Alen die diſen brief ſehent oder hörent leſen, künde ich 
meiſter Berhtolt von Riſinſburg, ſchuolmeiſter 
zeFriburg waſ, ein burger ze Friburg, daf ich min 
buf vornan ynd hindinan vnd ſwaſ dar zuo höret, daſ da fit 
ze Friburg in Den altun ſtat, in der Wolfhüwelen, 
(oor meifter Peterf Des werfemeifters mines ſwe— 
ders feligen hufe iiber, an dem huſe xem Biber niderthalp 
dof Ruodolfef von Hochdorf des tuocherf feili« 
gen waf, ban ze fovffende gegeben reht ond redelich eines 
rehten fovffes, Dem burgermeifter ond dem rate gemeinlich ze 
Stiburg in Brifgovwe, ge habende vnd ze nieffende, 
def nit anderf Da von gat, tan drü phunt phenning geltes 
briffer, pnd der herfchaft reht ze Friburg, vmbe fehs marfe 
latiges filberf friburger geweges, ond bin ovch ich def felben 
fibers ganglich von in gewert, vnd geloben ovch fir mich vnd 
fir ale mine erben vnd nachfomenden, iro vnd alle irre nach⸗ 
fomenden mer ze finde nad rehte def vorgenanten huſes, in 
alem dem rehte alfe da vorgefchriben ftat iemer me, gegen 
iler mengelichem ane alle geuerde. Har iiber ze einem urs 
finde, daf dif vorgefchriben Ding war und ftete belibe, fo han 
ih min ingefigel gehenfet an difen brief. Hiebi waren diſe 
sige, Der Johannef Sneweli dem man fpricet 
der Greffer, her Sohannef der Turner, rittere, 
OhannefRuon von Valkenſtein, Niclawef Eder: 
H, Ruodolf Geben, Cuonze Hübeſchman, Henge: 
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man von Fürſtenberg, Johannef der Malterer, 
Arnolt der Sdhedeler, Jacoh von Baldingen, 
Johanneſ zem PHluoge, und ander erbere (tite genuoge, 
Dirre brief wart gegeben ze Friburg, in dem tare, do man 
zalte von gottef gebiirte, drüzehen Hundert tar und vier und 
driſſeg iar, an Der neheften mittermochen nach fante Gallen tage, 





CLVI. 
Landfriede Des Kaifers Ludwig, 


(30, Rovemb, 1334. und 15, Macy 1335.) 


— — — 


pit Ludewig von gotz genaden, römſcher keiſet, 
ze allen ziten merer des heiligen riches, tuon funt allen den, 
Die Difen brief iemer anfehent oder hérent [efen, Daz wir durd 
anfichtige notdurft, ond fruchtberige kuntliche nuge des fan- 
des vnd Der lite gemeinliche, mit guotem rate vnſere lieben 
fiirften, Baldewins Ertzebiſchofs ze Triere pflegere der 
ftifte 3¢ Menge ond ge Spire, fiir fich ond fiir Die fis 
nen Der vorgenanten ftiftern, pfaffen ond leyen, münche 
vnd nunnen, ond mit namen, fiir die ftift 3e Wormegen vad 
die pfaffen deſſelben biftumes gemeinliche, Ruodolfes end 
Nuotpredhtes onfers bruoders feligen fune, Pfallenggrauen - 
an dem Mine ond Hergogen ze Beyern, vnd der wifen lüte, der 
rete vnd Der burgere gemeinlich Der ſtette ze Menge, Strak 
burg, Wormege, Spire, ond Oppenhein, vfgefeset, 
gemachet ond gebotten han, einen rebten lantfriden, von obert 
halp Stragburg cin halbe mile die richte har abe WS 
ae Bingen wife dem Nine, ond ietwederfite des Rines 
wife Dem lande Drie mile, vnd follent ovch in demſelben friden 
fia, Bingen, Betkelnhein, ond Sovbernhein. Bnd follent ovd 
zoüſchent deffelben lautfrides ziln alle vnrehte zölle abe fir, 
vſſe Dem lande vnd vffe den waſſern, ane die geleite Die det 
Difthof Hon Spire, die Marggrauen von Baden, 


ay 


roy 
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ond der Graue von Naſſovwe nement vffe dem Lande, 
alé eS bishar gewonlich iff gewefen. Vnd ſöllent ovch die 
alten zölle verbliben vſſe Dem Rine, als es von alter har ko— 
men ift ane alle geuerde. Wir fegen ovch ond gebicten, das 
man vf waſſer ond vf fande fchirmen ond meren fol, in di8 
vorgenanten landfrides ziln, allen rovb, allen brant, geueng: 
nüſſe, vnd allen gewalt, Die Den mideruarent Die ze diſem 
lantfriden gehörent, ond ovch allen fovfliiten, vnd allen guo— 
ten fiiten fi fien wer fii fin, pfaffen oder leyen, geiftlich oder 
weltlich, friftan oder juden, die in dis Lantfriden ziln rittent 
oder farent, gent oder mandefont, ane alle geucrde. Wer 
ovch in dis lantfriden zile gefefjen ift, er fi berre, ritter oder 
Eneht, der fol zwüſchent bie ynd dem funnentage fo man fine 
get letare 3¢ mitterfaften der ze nehſt fumet, difen lantfriden 
froern, Dic Herren vnd ir gewiſſen amptlüte vor den fibenen, 
bie ritter ond Die Fnechte vor Den vorgenanten herren oder 
ffetten, oder irn gewiſſen amptlüten. Wer ovd) den cit al: 
ſuſt empfabet, der fol es mit funtfchefte beiffen anſchriben 
ond zeichen, Das man wiſſe, Das er xe Dem lantfride Hore, 
ond man ime bebolfen folle fin. Wer ooch des lantfriden 
alſus nut fwiire, Der fol ovch diffelben Lantfriden nüt genief- 
fen, ond fol man ime vnbeholfen fin, von dis lantfriden we: 
gen, was in arbeit oder kumers ane gienge, ond fol ovch der 
lantfride wider in beholfen fin, in allen den ftufen, fo fi diz 
fen friden iibeuarent. Es iff ovd) mit rate ond mit willen 
ber vorgefchriben vnſern lieben fürſten, onde der ffette Die ze 
dem fantfride gebdrent, vfgetragen ond tiberfomen, das wir 
fur vns ond von vnſer wegen erwelt vnd erforn ban ein acht— 
bern frommen man, vnd der vorgenante vnfer lieber fürſte 
Baldewin Erg bifdhof ze Triere ooch einen, fiir fich ond 
fine Die vorgenanten pfafheit, Der Herre ond pfleger er iff, 
vnd Die vorgenante Nuodolf ond Ruoprecht, vnfers 
bruoders feligen fiine ovd) cinen von iren wegen, ond die 
brie ftette, Menge, Wormege, ond Spire von der feette 
aller wegen gemeinlichen die zuo dem Lantfriden gehörent, ovd 
drie erwelt ond erforn hant vſſer denfelben drien fietten. Vnd 
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fol der notfefte ftrenge ritter Schenke Cuonrat von Cry: 
pad, cin gemein fibende man fin, ond follent diefelben f- 
bene vffe ir cide, die fi Dariiber liplich geſporn hant, vnge— 
uerlich allen den, die in Difem lantfriden gefchadegot werdent, 
dem armen glich als dem richen gemein orteil fprechen, ont 
ſich erfennen, o6 der, oder Dic, von Ben die Flage geſchehen 
ift, oder gefchicht, diſen fantfriden fibctfaren vnd gebrochen 
bant oder nüt. Vnd ſöllent das ovch niit laffen, Durch forbdte 
oder durch liebi, oder Durch gunft oder firderniffe, Der herren, 
der ftette, oder der Flegere, oder iemannes anders. Vnd was 
ovch diefelben fiben oder das merteil yonder in, überkoment 
ond erfennent vffe ir cide als da vor gefchriben ift, gegen 
iemanne, Der difen fantfriden tiberfaren oder gebrochen bette, 
ba follent die Herren ond Die ſtette, vnd alle Die guo dem 
lantfride gehdrent, ny oder hernach, vfſe ir eide, getrifid 
pnd ane fürzug zuo bebolfen fin, das dem Flegere fin ſchade 
of gerichtet werde, ond ſöllent ooch vnd mögent Die berren 
oder die ſtette, Den, oder bi Den Der fchade geſchehen if, 
Die andern Herren ond die ftette, Die gud Dem lantfriden gehe— 
tent, Darju manen, vnd fol man inen ovch vffe Den eit fir: 
Derliche darzuo beholfen fin, als Die fibene oder Das merteil 
under in fic) erfennent, ond wifent, nach deme, als dim 
brief geſchriben fiet, alfe lange, bis das der fchade vfaerid- 
tet werde. 

Die vorgefchriben fibene follent ovch alle iar, die mile 
dirre fantfride weret, vffe Den nebften funnentag nach ieflicer 
fronfaften, ze Worme tzzen tn die ftat bi einander Fomen, end 
verhoren der flage, die ge diſem fantfride gehörent, ond in 
Difem lantfride gefchadeget find, ond follent in vf ir eit fir: 
derlich vnd ane fürzug vnd ane alle gcuerde, recht vnd ortel 
ſprechen, ond in helfe erteilen, ob fir in dem lantfriden geſcha— 
deget ſint. Were ovch, das man der vorgenanten ſiebene 
dekeiner bi einander bedoörfte, Denne ze Den vier ziln als de 
vor beſcheiden iſt, welcher herre denne oder ſtat die zu dem 
lantfriden gehorent, den, oder bi den der ſchade geſchehen 
iff, ond der lantfride gebrochen, fii Des ermannet, fo ſöllent 
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fr ge Wormes bi einander riten onuerzogenlichen, vnd 
dem verbottende von Dem geflagt iff, bas er fich verentwurte, 
ond den Flegern vnuerzogenlich, Der von dem geflagt iff Pus 
me oder niit vfrichte geben ane alle geuerde, und ane allen 
fürzug. Were ovd), Das Der vorgenanten fedhfer, die von 
den Herren ond den ftetten zu Dem lantfriden geſetzet fint, et— 
lider abe gienge, das got verbiete in dis lantfriden ziten, 
welcher Herre Denne oder ftat der ir abe gegangen ift, der, 
oder Die follent einen andern vnuerzogenlich fegen an des 
verfarnen ftat. Gnd gefchehe ovch, das der fibende man 
abegienge, das got verbicte, fo fullent die Herren vnd die 
ſtette mit einander einen fibenden man fiefen, vnuerzogen— 
lid) ond ane alle geuerde. Bnd welcher alfo erforn wirt an 
eines ftat der alfo abgegangen iff, der fol ovch fiveren ond ſich 
verbinden alles des, Das Der, an Des ftat er erforn iſt, geſworen 
atte, ond verbunden was. Geſchehe ovch, das der fibencr 
etlicher in fande niit were, oder fied) were das er ze tage 
nit fomen méchte, der fol einen andern an fine ftat ze 
dem male zuo den andern fenden, ond fol ovch der five- 
tren ze den Heiligen, das er vſſe Die zit recht ond orteil 
ſpreche, Dem armen alfe dem richen, ond in alle Die wife als 
die andern gefivorn bant. Wenne er ovch wider ze lande 
funt, ober gefunt wirt, fo fol er felber ze tage riten ond 
recht fprechen, alfe da vor befcheiden iff. Geſchehe ovch, dad 
ieman gefchadeget wurde in dis Lantfriden ziln, mit rovbe, 
mit Grande, oder mit geuangnilffe, mer Der tere, Der oder 
die, oder ieman von iren wegen, mogent das Sgen vnd Fla- 
gen Den nebften herren oder ir amptlüten, oder den nebfter 
fetter, bi Den der fchade alfus geſchehen iff, ond follent 
evch die, es fien die herren oder ir amptlüte, oder die ftette, 
den die klage vnd Der fchade alfo vorbracht iff, ob fir ed 
alleine gcrebtfertegen mögent, behendefliche vnd ane fürzug, 
wife ir ende darzu tun, ond dem gefchadegetten beholfen fin, 
das Der fchade im vf geracht werde, ane alle geuerde. Mö— 
gent fir c6 aber alleine niit gerechtfertigen, fo follent ſü die 
vorgenanten ſibene darzuo manen, dag fll vnuerzogenlich delfe 
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barzuo beiffen tun, Das der fchade vf gerichtet werde vrd 
widertan. Vnd fol man ovd) denen folgen, alé da vor ge- 
ſchriben fiat, ond befcheiden iff. Ovch fegen wir ond gebie— 
ten, das fein herre noch fein ftat, die gu difem lantfriden 
hörent, nit gebunden noch fchuldig fint, zuo belfende, noch guo 
Dienende, iemanne, Der zu diſem friden nit enboret, e3 fin 
berren oder ftette, fi entuon es Denne gerne, Dienct aber te- 
man dar iiber, feine berren oder ftette, Die zuo Dem lantfri⸗ 
den nit enbérent, was der fchaden lidet, da er iff man m 
niit ſchuldig zuo zehelfende, von des lantfriden wegen, man 
tiige es Denne gerne, Wer eS aber, daz teman, es ſin ber- 
ren oder ffette, Die zuo difem fantfriden hörent, in des fant: 
friden ziln, oder von des lantfriden megen gefchadiget mur 
den, nu oder bienach, oder in dem erften fantfriden, der nv 
ze neheft vs gegangen ift, gefchadiget were, denne, Oder dex, 
fol man bebolfen fin, vf den eit als lange, bid tm miderten 
werde, vnd fin fchade vfgcrichtet ane alle geuerde. Hette ond 
ieman vor difen felben gwen lantfriden iemanne, der zuo dem 
lantfriden gehöret fchaden getan, das mag dirre lantfride orch 
wol rehtvertigen, 06 e& di¢ Herren vnde die ſtette die zu Dem 
lantfriden hörent gemeinlich zuo rat werdent. Dvd iff es vn: 
fer guot wille, dag es ein tegelich herre, oder ein ftat, die uc 
difem lantfriden gehörent einen i¢glichen guoten man, er fi 
berre, ritter oder Enebt, pfaffe oder orden, dic in des vorge- 
nanten friden zil gefeget fint, ond den friden zuo befchirmente 
beholfen wellent fin, zwiſchent hie ond Deme vorgenanten fun: 
tage, der zuo nebheft fomet, empfahen miigent zuo difem friden, 
fi vnd ir gewaltigen amptiiite, mit allen Den gedingen vnd 
fiirworten, alé dirre lantfride gefchriben ſtet, ond alé fi tre 
went uf iren eit, Daz es dem friden vnd dem lande nug vnde 
gut fi ane alle geuerde. Aber nach bem vorgenanten ſunnen⸗ 
tag, fo fol weder herre noch ftat, dic zuo dem lantfriden be 
rent, iemannes zuo difem lantfriden empfaben, fi entuon c 
denne alle gemeinlichen miteinander, ane die von Stras: 
burg, die migent vor dem vorgcfchriben zile vnd darnad 
in Difem lantfriden empfahen, wen fi wellent, den fi truwen 
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oder erfennent uf ir cide, Der dem friden nut ond guot fi. Si 
mégent ovch den vorgenanten lantfriden vf bazzer vnd breiter 
ſtreken ond erlengern, o6 fi es erfennént vf ir cide, daz es 
bem friden nug ond guot fi. Wer ovch in difem fantfriden 
empfangen wirt, der fol ſweren, difen friden ficte vnd vefte zuo 
daltene getriiwelich ane alle geucrde. Wir han ovch gefeget 
pnd gemachet, mere es, das cin Herre, cin ritter, cin kneht, 
oder ein ander, wer er fi, der vorgenanten Herren, oder der » 
fiettedie 3u0 Dem vorgenanten lantfriden horent, vient wurden, 
vnd fi gefhadiget bettent, ond Daz rebt von in serfprochen het: 
tent, alfo, das Die vorgenanten fieben oder Der merteil vnder in 
fih des erfant hettend vf ir cide, al da vor befchciden iff, 
daz fi den lantfriden fibervaren vnd gebrochén Hettent, wa 
der herre, ritter, oder kneht, odcr wer er fi, oder ir Dieneré 
in Det vorgenanten berren, oder ſtetten, die 3u dem Lantfriden 
horent, veften, ſtetten, ſchlos oder gewalt foment, ond in 
daz von Den vorgenanten fibenen, oder yon den Herren, oder 
det flat, die gefchadiget fint, verkündet iff, oder verkündet 
wirt, Den oder Die, follent fi ancgriffen ond halten vf den cit, 
lider wife, als ob in daz onreht felber von in widervaren 
meri ane alle geuerde. Wir wellen ovch ond gebicten allen 
onfern, ond des Heiligen riches ampttiiten, ond den ſtetten, 
end ov Der Herren amptliiten, vnd iren ftetten, die zuo diſem 
lantfriden hörent, vnd die in dex fantfriden ziln geſezzen 
ond zelegen ſint, daz fi ſweren in Dem zile als in diſem brief 
henant ift, diſen lantfriden zuo haltende vnde zuo befchirmende, 
ond darzuo beholfen zuo finde mit allen den fürworten ond 
bünden, als er befchriben ond gemacht iff, Wer ovch difen 
iden breche, er fi wer er fi, oder ſchaden tuot, Den, Die zuo 
diſem friden horent, wer den haltet, huſet, oder houet, oder 
M redet, oder hilfet mit worten oder mit werken, Den oder 
it, wer die fint, fol man angrifjen gelicher wife, alfe den 
der den fchaden felber getan hat, snd fol man darzuo behol— 
fin fin, vf den eit, als hievor, ond hernach gefchriben ftat 
‘ne alle geuerde. Wer ovd) der iff, der difen friden alfo 
ribet, dem fol oud nieman feinen veilen fouf geben, der 
Schtreibers uct. Bud, 21 
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zuo dem lantfriden gehöret ane alle geuerde. Es fol sud nic: 
man, der 3u0 Difem lantfriden gehöret, es fin herren oder fiette, 
enféiner Den andern befiinbern, oder beflagen, denne finen 
rechten fchuldencr. Ouch were es, daz ein herre fin ammet: — 
man, oder fine dienere, oder Der vorgenanten ftette, die zue 
dem lantfriden hörent, fumig wurden, alfo, daz fi nach der 
manunge den Lantfriden ze fchirmende, nit behendefliden, | 
ond ane fürzug bebolfen weren, als vorgefchriben ftet, oder 
wer es, Dag cin herre fin ammetman oder fin Diener, oder 
etlich ber vorgenanten ftette, Die zuo dem fantfriden gebsrent, 
ſchaden tetin ieman, der ovch in difen fantfriden höret, en? 
der, der Den fchaden getan bat, verbotfhsftet wurde, daé er 
wider tete, vnd den fchaden uf ridtete, tete es Des nit, man 
fol dDemfelben herren, oder der ftette, Die Den fchaden getan 
hant, gelted alfe vif an dem geleite vorhanden bebalten, 
alg er in geſchadet hat, vnd fol in damit ribten, ond fo! 
doch diſen fantfriden ſchuldig vnd gebunden fin, ze fchirmen- 
de, vnd beholfen ſin behendeklich vnd getruwelich vf den eit 
ane alle geuerde. Geſchehe ouch, daz fein pfaffe oder kein 
geftifte gefchadigot wurde in des lantfriden ziln widerreht, 
Daz fillent fi Sugen ond künden Baldewine, Erzebifdof 
ze Triere, oder finen ammetlüten, oder den ſibenen, end 
_ erfennent fich Die fiben, oder Der merteil onder in, als davor 
geſchriben ftet, daz der lantfride an in gebrochen ift, over 
geſchadiget fin wider rept, fo fol man in bcholfen fin uf den 
eit, alfo Dag der Ertzbiſchof oder fin ammetlüte die erfien uf dem 
velde fin, ond darzuo tuon, e die ftette guo in zogetin ane alle 
geuerde. Ouch iff geret ond überkomen, wer es daz die 
berren, die zuo dem lantfriden hörent, vnterenander in 
des lantfriden ziten vnde ziln zweigende wurdin, oder fried 
mitenander gewunnen, da follent Die ftette die ord yuo 
Dem lantfriden hörent, nit fcbuldig fin ge belfende, vnd 
follent ove die herren denfelben iren krieg ziehen on? 
haben uſwendig diz fantfriden ziln, ond ſöllent in difem 
lantfriden gen enander enfeinen fchaden tuon. Zuo difem ver 
geſchriben fantfriden ſöllent dienen die vorgenanten Herren, 


J* 
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onfer lieben firften Baldewin Ertzbiſchof suo Triere, 
mit fiinf ond fibengig gereiten mannen fiir fich, fine ftifte ond 
phafheit, der Herre vnd phleger er iff, der ftifte 3¢ Wor. 
megen mit gehen, Ruodolf ond Ruopreht onfers bruos 
deré feligen fiine mit fünfzig gereiten mannen, dic von Menge . 
mit viergig gereiten mannen, die von Strafburg mit vier- 
kigen, Die von Wormeffen mit fiinf ond zwentzigen, die 
ron Spir mit fiinf ond zwentzigen, ond die von Oppen- 
bein mit gehen. Vnde gefchehe e& not, daz man me belfe 
bedirfte, fo fol teder Herre vnd die ftat der vorgenanten 
helfen, alé fi menent, daz ez iren eren twol an fice nach den 
dingen darzuo fi gemant werdent. Wir wellen ouch onfer 
dannere guo Difem lantfriden fenden, wenne oder wa man ſin 
bedarf alfo, Das wir trumen das wir es ere vnd gefiite ha- 
ben, Bir wellen ouch ond gebicten, daz nieman in des fants 
friden ziln, fein armbruft, keſſelhuot, ſpies oder gleuen fire, 
ane die herren, die zuo diſem lantfriden hörent, ir amtlüt 
ond ir ingeſinden, vnd der ſtette ſoldener, vnd wer da wider 
tete, Den fol man angriffen vnd ufhaben fiir einen vnuertigen 
han, ond fol in gehalten uf der fibener fpreche, Daz man mit 
im tuo alfe fie wifent. Doch fiilent die von Strafburg des 
fufes vmbe fi angegrifende ongebunden fin, fie erfanten fich 
denne, daz es cin ſchedelich man were, fi entetené Denne 
ame. Wir gebieten ovch allen snferen, vnd des Heiligen 
tides yntertanen vefteflidy ze haltende bi vnfern ‘hulden, 
das nieman den anderen in did [antfriden ziln, ane rehte ge- 
tibte anegriffe an finem fibe nod) an ſinem guote, es were 
denne, daz er im fin phant angegriffende mit fime offen be- 
figelten brieue erlovbet hette, vnd wer Da wider fete, er fi 
here, ritter oder fneht, oder anders wer er fi, der fol difen 
lutfriden gebrodjen ban, ond in vnfern vnd des heiligen ri- 
Se ongenaden fin, ond fillent die ftette die zuo dem lant— 
friden hörert, pf den cit beſcheidenlich tuon Darzuo vnd behol- 
fen fin, daz es vf werde geribtet. Gefchehe es ovch, daz dic 
herren pnd ftette, Dic zuo dem lantfriden hörent, vf zogeten 
uf die’, die Den Lantfriden gebrochen hettin, vnd etlich veſtin 
21 * 
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befestin, was fi Denne in-dem ſesze Fofte bedörfent, zud ant- 
werfen, bliden, oder ze grabende, oder Die veftin ze brechendy, 
Die oft fiillent fie vor abe nemmen von dem gemeinen gelei— 
ten gelte, daz man ufhebet an dem zolle ane miderrede, on? 
fol man daz felbe gelt an legen, vor Der vefti, mit rat der 
herren ond der ftette, oder irre amtliite, die vor dem ſeſe 
fint, vnd fol man oud) dieſelben werd) gehalten tuon mit iren 
rate, bis Daz Der (antfride ir aber me bedarf. Die von Streſ— 
burg bant oud) ufgenomen iren herren, den Biſchof von 
Strafburg, daz fi wider den nit bebolfen fullent fin von 
des lantfriden wegen, fi tiigen e& Denne gerne. Gi hantow 
ufgenommen die ftette von Bafel ond von Friburg, # 
alle die wife alé ir verbuntniiffe ftent, Die fi mit enander da 
Gefchehe ouch, daz fi gemant wurdent von Der vorgenanier 
ftette ciner, oder beder, oder von dem obern [antfriden, © 
fie Dar in femen, vf-einen ufjog, vnd Darnach gemant ow 
Dent ouch vmbe Cinen vſzog von dis fantfriden megen, © 
miigent fi die erften manung vollefiiren. Doch fiillent ir banver 
mit fo gctanen lüten fenden, alé fi wenent, Daz ez ‘ttn om 
guo difem lantfride wol anfte, wenne fi aber mider bein e 
ment, fo ſüllent fi zuo diſem lantfriden bebolfen fin, mit um 
vſzog, alé fi darzuo gebunden fint. Wer es aber, daz fH ¢ ot 
mant wurdent vmb einen vſzog von dis [antfriden wee” 
Denne von den vorgenanten oberften ſtetten irn citgnofe 
gemant wurdent, fo ſüllent fi zuo diſem fantfriden bedolfen 
Wer ouch, daz Den von Strafburg iit gefchehi, vnd d 
fich DeS in trem rate mit dem merteil erfenntent vf ir Mie 
daz in vnreht geſchehen were, ond daz der lantfride an in 
brodjen were, fo fol man in gelouben ond in bebolfen fa 
des lantfriden wegen. Es fol ouch nieman, der in dis A 
friden ziln gefeffen ift, feinen finen frieg enweg ot ‘ue 
Der hant geben ieman, der ufwendig des antfriden ift, Cam 
Die, Die in dem Lantfriden fint, gefchadiget mögent 
Sud hant die von Spire iren Biſchof von S piremy 
genomen, daz fi wider Den niit elfen ſüllent von dist 
friden wegen. Wir wellen ouch, ond gebieten bi vafem 
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des Heiligen riches hulden, day die von Strafburg nieman 
anfpredyen fol noch anuertigen, mit geribt oder ane geribte, 
an feinen ftetten von des behaltnüſch wegen, die wine vnd 
allerhande foufmanfdafte, die fi bi in bebalten hant, biz vf 
Difen hütigen tag, oder von keines fchaden wegen, daz ieman 
von Defjelben einhelnüs megen bat oder haben mag, wer dar: 
mider tete, der fol in onfer ond des Heiligen rides vngena— 
ten fin, ond fol dirre fantfride uf in gebolfen fin, als bievor 
geſchriben iff. Ouch miigent die von Strafburg in den 
oberften lantfriden ze Elſaz fomen, ond ir verbuntniif die 
fifabent mit dem von Bafel ond den von Friburg erlen— 
gen, ob e& in füget, mit bebeltniiffe dis Lantfriden. Vnde 
Dag dirre fride ftete, vefte vnd bintlich belibe, fo han wir jus 
nuge, gefriden onde zuo gemach, den lüten vnd Dem lande, ein 
gemein geleite vfgeribtet ond uf geſetzet ze Menge, das fol 
nemen von iedem fuoder wines Elfafers, ond der obenwen- 
dig landswere gewahſen iff, zen vnd driſſig filling hallere, 
ond von Dem fuoder wines, daz in dem Spirgawe inmendig 
landswere gewahſen, sehen fchilling hallere, ond don dem 
fuoder wines, der in Wor meß gauwe ynd in Oppenheimer 
gauwe gewabfen ift, abt fchilling hallere, son Dem hundert 
forné vnd weifen, zwei phunt hallere, ond von dem bundert 
ſaltzes, vicr phunt hallere, ond darnah von allerhande friihte 
vnd ander foufmanfchaft, fol man nemen nach der margal 
alé Dar »mbe gebiiret, vnd glinphlic ond rebt ift, ane brenne⸗ 
bolg, foln, höw, ſtrob, ond vifche, von Dem farren fol man 
nemen von iedem pherde dri filling baller, ond waz var- 
defn oberhrabe in fchiffen fomet, da fol man ie von dem laſt— 
farren nemen zehen fchilling hallere. Bnd fol ouch dirre vor- 
geſchriben lantfride weren bis uf den funnentag, fo man fine 
get Ictare 3¢ mitterfaften, die zuo neheſt fomet, vnd von 
“Dannan iiber gwei gang jar die darnah aller nehſte foment. 
Wer oud), daz icman die vorgefchriben ſibene oder etlich ons 
Der in, oder ir frimde, oder ir mage, nu oder hernah lei⸗— 
Digen molten, vmbe dag fi helfe uf in oder ieman anders er— 
feilt Hetten, der fol in vnſer vnd in ded heiligen richs one 
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gnaden fin, ond ſüllen mir die herren ond die feett, die zuo 
bem lantfrid hörent, vf den, Der fi geleidigot hat, bebolfen 
fin, daz es im abe geleit werde ane alle geuerde. Bnd dex 
suo vrfunde, fo geben wir difen brief befigelt mit onferem 
Feiferlichen ingefigel, Der wart geben 3¢e München an font 
Andres tag, Do man jalte von Kriftes geburte, druzehen 
hundert jar onde vier ond drißig jar, in Dem zwentzigoſten 
jar vnſers riches, ond in Dem fibenden onferé feifertuomes. 


Wir die Sibene, die über den lantfriden geſetzet 
ſint, den vnſer herre der keiſer, die herren vnd die ſtette, ge— 
machet hant an dem Rine, veriehen ofſentlich an diſem brieue, 
vnd tuon kunt allen den, die in anſehent oder hörent leſen. 
Das vnſer wille iſt, vnd es überkomen hant mit vrteilde, das 
die achtbern wiſen lüte, Der rat ond Die burger von Strah— 
burg, empfahen miigent ond fullent in diſen lantfriden alle 
Herren ond fiette, die oberhalp der Selfe gefeffen ond gele— 
gen fint, o6 ſi fic) erfennent vf ir eide in irm rate über halp, 
Daz es Dem friden nutz vnd guot fie. Vnd was ovch den 
widerfiire, Die fii alfo empfabent zuo diſem friden, vnd fic 
darüber erfantint vf ir cide tiberhalp in irm rate, als vor ge- 
ſchriben ftat, Daz man in vnreht tete, das fol man in gefo- 
ben, vnd fol in beholfen fin, ond mögent ouch manen dar 
guo die herren vnd Die ftette, vnd die guo Dem lantfriden ge: 
hörent, daz fi in bebolfen fint alé der fantfride befcbriben 
ond gemachet iff, Gir mugent ouch den lantfriden ziehen drei: 
ter ond lenger, ob fu fich erfennent iiberhalp vf ir eide, Daz 
ef deme friden nug ynd quot fi, als Der lantfrid brief befeit. 
Rnd deg ze eime vrfunde, fo henfen mir dex lantfriden ins 
gefigel an Difen brief, Der geben iff, Do man fchreib in latine 
Anno Domini M. CCC* XXXV. feria tertia post domi- 
nicam Reminiscere. 


Nach einer gleihgeitigen Ahſchrift auf fünf aneinander gendsm 
Pergamentblãttern. 
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CLVII, 
Ehefteuer der Grafin Anna von Freiburg, 


(9% Madey 1335.) 





Wi, Berdhtolt von gottes’ genaden Bifhof von 
GStragburg.. tuon funt allen, die difen brief gefehent oder 
achérent. Das mir gelobt han vnd geloben an difem gegen: 
wartigen brieue, das wir die Driigehen hundert marde filbers, 
fo mir 3e eftiire ſüllent onferre muomen vrovwe Annen 
Greuinnen je Friburg, reht als die bricue ftant, die dar: 
über gemiachet fint, geben ſöln ond entwiirten in gewalt ond 
hant der befcheiden lüten, def ratef gemeinlid von Friburg, 
pnd ſöllent es die anfegen ond bewenden, alfe fii dDunfet, 
das es Der vorgenanten onferre muomen Greuinnen von 
Fribürg ond iren erben nuglid fie. Bnd wenne das ges 
fhieht, ond inen geentwiirtet wirt, fo font denne die vor- 
genanten, der rat vnd Die burgere von Friburg, die vorges 
nanten onfer muomen ond ir erben dar vffe fchirmen ane alle 
geuerde, ond ovch vffen irem midemen nach widemen redte.. 
Were ovch, das die hondert march geltef widerfovffet wur⸗ 
din vmb thufeng march filberé, alé mang ovch widerfovffen 
mag, Die font ovch Denne die vorgenanten, der rat vnd die 
burgere von Griburg, wider anlegen, vnd bewenden vmb 
ander guot vnd gelt, das ovd lige in Dem felben fchirme vnd 
rebte Der burgere von Friburg reht, als da vor ane alle 
geuerde .. Har vmb ze einem offen vrkünde iff Dirre brief mit 
vnſerm Def vorgenanten Berchtoltz von gok genaden 
Bifhofs von Stragbhurg ingefigel Sefigelt.. Bnd wir 
Der meifter ond Der rat von Friburg vergehen ovch, wenne 
vns Das vorgenant filber vnd guot geentwürtet wirt, Das wir 
es ovch Denne bewenden ſüllen, vnd ovd Dar nach die vor- 
genanten onfer vroviwen Greuinnen von Friburg ond ir 
erben, Dar vfſe ſchirmen reht alé da vor gefchriben ftat ane 
alle geuerde. Gnd dar vmb ift ovch Dirre brief mit vonferre 
ftette gemeinem ingefigel befigelt,. Ovch vergeben wir Graue 
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Guonrat herre ze Friburg, vrovwe Anne dt vor 
genante Greuinne von Friburg, vnd ovd Grave 
Friderich Der junge herre von Friburg, das digmit 
pnferre wiſſende, gunſt vnd willen befcheben ift, ond ſon ord 
hie wider niemer getuon in fein wis ane alle geuerde, ond 
Dar vmbe han ovch mir Difen brief mit onfern eigen ingefigetn 
befigelt, Der gegeben ift 3¢e Friburg, def jaref Do man jalte 
von gotz gebiirte, drützehen hundert jar ond fiinf ond dnifjig 
jar, an dem nehſten Donreftage nad Der alten vafenadht. 


Simmtlidhe Siegel find wohl erhalten. Das des Biſchofs fübet 
bie Umimiift: +. BERCHDOLDUS - DEL . ET. AP OSTO.- 
LICE . SED(IS) . GRACLA . EPISCOPVS . ECGLE(SIE) . 
ARGENT(LNENSIS). 





CLVIIL 
Landgraff~daft, 


(9, Mai 1335.) 





Wi Marggraue Ruodolf vnd Marggraue Otte 
gebruodere von Hachberg, herrn zuo Rötelnhein, 
tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen. 





Das wir gelobt han, vnd geloben mit diſem briefe, bi den 


eide, ſo wir darumbe geſchworen han zuo den heiligen, ſwenne 
vns Graue Friderich von Friburg, der onferer ſchwe— 
ſter manne was, manet, und es an vns forderet, das wir 
im Denne darnach inwendig drin manoden den nehſten, ful: 
len vertigen vnd vfrichten das landgericht, das wir tm gege 
ben han von vnſerer ſchweſter ſeligen heimſture, von kunigen 


vnd von keiſern, vnd alſo tir billichen ſullen, und in alem 


Dem rechte, alſe es an vns vnd an vnſer vordern daher fom 
men iſt, ane alle geuerde. Harüber ze einem vrkunde dé 
DIS war vnd ſtete belibe, fo haben wir Die vorgenanten herr 


Marggraue Ruodolf ond Marggraue Otte vnfer iv 
geſigel an diſen brief gehencket. Dirre brief wort gracsen in 


— 
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dem iar, Do man zalte von gotted geburte, drützehenhun⸗ 
Dert iar, ond fünf ond driſſig iar, an dem negften ciftage 
nad des Heiligen Crüzes tag, alfe es funden wart in dem 
meien. 


Abgedruckt bei Schpflin a. a O. Nro. CCLI. aus dem 
Baden⸗Durlachiſchen Archive 





CLIX. 


Der alte Runs. St. Lamberts-Kapelle auf 
der Burg. 


(19. Juni 1335.) 





Nee, die difen brief ane fehent oder Horent lefen, fuln 
wiſſen, daz Jekeli Hilpolt ein miller von Friburg, 
bat enpfangen ze einem rebten erbe, ime und finen erben und 
finen nachfomenden, die oberefte muli mit allem dem, fo dar⸗ 
zuo höret, dit’ da lit bt Friburg under dem berge oberhalp 
des fpitalé miilt aller nechfte an dem alten runfe, da der 
bach us dem runfe gat, mit dem Hof der vor Dderfelben müli 
lit, von Johans Geben, dem man fprichet der 
Sdhufer, und Arnolte bem Sadedeler, und von 
Gneunmelin dem fremer, burgern von Friburg, 
die an armer lüte ftette deffelben huſes pflegere fint, von ded 
Buttriders feligen wegen, vmb gehen mut weiffen ond 
zehen mut roggen bi dem beften, tergeliche ba von Ze gebende, 
halbes ze winnahten vnd halbed ze fungibten, den vorge- 
nanten pflegern, in oder an fiven dit vorgenantii mili gefezzet 
wirt, Vnd alfo, daz der vorgenante Hilpolt vnd fin erben, 
ton der vorgenanten müli tergelich viinf ſeſter roggen, drie 
fefier gerften, ond ſehs pfenning fun geben, ze fant Lam— 
prebtes kapellen uf die burg 3¢ Friburg, vnd 
ſwenne es fich endert, fo git man von der vorgenanten müli 
ond von allem dem fo darzuo horet, einen fappen ze erſchazze 
pnd nüt me, ond fol man die brugga gemcinliche von der 
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miili pnd von allem dem, fo darzuo Héret, alle machen ond 
bruchen. Har iiber ze cinem urfiinde, fo ift dirre brief mit 
der ftette ze Friburg ingefigel befigelt. . Hiebt maren dife 
gezüge, Ruodolf der Turner, Heingi gem Jude eir 


brotbeke, Rüſchi der brothefe, Ruonrat Gneu: | 


weli Gneuweling kremers fun, ond ander erber tite 
genuog. Dis beſchach ze Griburg, in dem iare, do man 
zalte von gottes gebiirte, drützehen hundert iare pnd fünf ond 
drijfig iare, an dem nechften mendag vor fant Johans dag 
Daptift. 





Crx. 
Bundbrief des Eberhard von Bergheim. 


. (18 Mai 1336.) 


J⸗o Eberhart von Berghein ein edelkneht, tuon tnt 
allen den, die diſen brief febent oder hörent lefen, ond vet: 
gihe offenlid) an difem briefe, das ic) mich verbunden pan 
mit gelertem eide, den ic) darumb getan han, mit vferbedter 
Hand zuo den heiligen, dem rate, den burgern ond der gemein 
be gemeinlich der ftat 3u0 Friburg in Briſgöw, der burger 
id) ovch bin, alfo, das id) inen mit mir felb, mit den miner, 
mit libe, ond mit guote, vnd mit minem teil der vefti zu 
Yimperg beholfen ond geraten fol fin, wenne vnd mit ci 
der rate von Friburg, oder der merteil des rates erfennent 
bi ir cide ane alle geuerde .. Bnd fol nod) mag mir aber nie— 
man omb fein alt ſchulde von minen vordern bar, ofits: 
dingen noch triben von miner vorgenanten burgfdaft ge Fri: 
burg, denne vmb ſchulde, die ich felbe gelobt hetti, cre 
warumb ich min briefe mit minem ingefigel befigelt gegebe 
betti, ond were, das id) Dannan von oder dekein meg re 
der burgfchaft feme, fo fol ic) doch die nehften gehen iar 
bar nach inen beholfen vnd geraten fin, alé da vor bi minen 
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gefmornen eibe, den ic) darvmb getan han yuo den beiligen 
mit vferhabter hande, vnd fii mir, als bie nach gefchriben ftat, 
das ift alfo.. Were das ich ir bedsrfte darnach ond fir masz 
neti, fo fol die helfe, die fit mir tuon ſöllent, ſtan an dem 
rate 3u0 Friburg, alfe wie Der rat oder Der merteil Des raz 
tes erfenntent, bi ir eiden, ob fil, ond wie ſü mir bebelfen 
follen, ynd was fii bi ir cide Dar vmb erfennent, damit fol 
mid bentigen ane alle geuerde. Harüber ze einem offen vr- 
finde, Das DIB mar vnd fete belibe, ift Dirre brief mit minem 
des vorgenanten Eberhartes von Berghein eigenem 
ingefigel befigelt. Der gegeben iff zuo Friburg des iares, 
bo man galte von gottes geburt drützehenhundert iar pnd 
fehé ond Ddriffig far, an Dem nebhften famftage vor fant Bre 
bang tage in Dem meigen.. 


Rad einer gleichzeitigen Abſchrift. 





CLXI. 


Schirmbrief fir zwei Lombarden. 
(17. Yuli 1336.) 





Vi Graue Cuonrat herre ge Friburg.. tuon unt 
alen, die difen brief fehent oder hörent leſen, Das wir ers 
hefllid) erbetten han, Die befcheiden wifen lüte, Den rat 
ond die burgere von Friburg, daf fir Durch) onfer bette in 
tren ſchirn hant genomen, Wient Iſnart Toman Is— 
hate fun von Warfener, ond Wilhelmen Cor— 
ella von Wingnar Lampartere, alfo das fii die 
xlobt hant ze fchirmende als ir feldere ane alle geuerde, mit 
dem gedinge und dienſte, alfe ſü ovch mit in iiberein fint ko— 
men, und fol der fchirm weren zwentzig iar nu nad) einander, 
du Redfien, Die ze fant Jacobs tag nu nehſt anevahent, 6 fir 
(0 lange in ir fiat fefhaft fint, varent aber fii ¢ Dannan, fo 
font fa ft fiirbaf nit benoten ane alle geuerde. Har iiber ge 
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eim urkünde iff dirre brief mit unferm eigenen ingefigel beſt 
gelt. Der-gegeben ift ze Friburg, des iares, Do man zalte 
yon gotz gebiirte Driigehen Hundert tar, vnd feh& ond drifig 
iar, an Der mitwochen nad) fant Margareten tag. 

Das Siegel ift abgeriffen. 





CLXII. — CLXV. 
Pfandſchaft der Schloͤſſer Endingen, Miegel, 
Hoͤhingen u. ſ. w. 


(30. Juli und 25. September 1336.) 





J«q Margraf Heinrich von Hachberg, wiſſenthaft 
pfleger der kinde des edeln herren, herr Burckartes ſeli— 
gen von üſenberg mines ſwehers, tuon Font allen 
den, die difen brief fehent oder hörent leſen. Das ich mit 
wiffend, gunft gehellyng vnd rate, der edeln Herren, Graf 
' Cuonrag berren zuo Friburg, herr HeinriGs von 
Rapoltzſtein herren jun Hobennade, ond bert 
Huges herren von Ufemberg, der vorgenanten finde 
vatter mag, Durch fontlichen nvg vnd notdurft der vorgenan: 
_ ten finde, über ein bin fommen, mit den befcheiden lüten, dem 
rate ond der gemcinde von Endingen, der ding als bie 
nachgeſchriben fiat, das ift alfo.. Ich han den vorgenanten 
wifen ond befcheiden, dem rate pnd Der gemcinde von En: 
Dingen, ond ovd dem rate vnd den burgern gemetnlich der 
fiette 3u0 Friburg in Brifgdw, ingeentwiirtet ond ofge- 
geben Höhingen Die vefti ond was darzuo héret, mit al: 
fen rehten, nugen ond gewonheiten, als es die herſchaft ren 
tifenberg bar bet bracht, Ryegel die vefti vnd dag dorf, 
mit (lite, mit gitte, geriht, gebicte, Diipp vnd freucl, grins 
ynd banne, munne ond weide, hole ond velt, Den bef, 
Die mili, vnd gemeinlich alles fo darzuo höret, mie man 
das genemmen fan oder mag, rebt als es ovth die herſcheft 
Kar bet braht, Enftat das dorf, mit lüten, mit quot, er: 
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riht vnd gebiet, düpp vnd freuel, ging ynd ban, wunne 
ond weide, hols vnd velt, ond gemeinlich allen den rebten 
notzen vnd gewonheiten, ovch als es die herfchaft har brabt 
bet. Die lite zuo Baldingen, ond ze Forcheim, ond 
wa fi gefeffen fint anderſwa, ovch mit allen rehten vnd notzen, 
ond gemeinlich alles das guot ond gelt, lüte ond was guo 
der vorgenanten herſchaft höret, wa dab alles gelegen, gee 
nemmet oder gefchaffen ift, es fie genemmet oder vngenem— 
met, ban ich inen alles vfgegeben vnd ingeentwurtet lideflich, 
fiir ſehs vnd zwentzig hundert march filbers lötiges vnd gebes 
friburger brandes vnd geweges, die fi darvf gewunnen, erle— 
hent vnd gegeben hant, vnd an der vorgenanten kinde von 
infenberg ſchulde ſöllent gelten, ond ſöllend fl die vorge— 
nanten güter allü darvmb haben vnd nieſſen, angrifſen, ver— 
ſetzen vnd verpfenden, alle die wil, vntze dieſelben ſehs vnd 
zwentzig hundert march ſilbers gantzelichen da von werdent 
vergolten, als hie nach geſchriben ſtat, das iſt alfo. . Gi 
ſöllent allü iare zwei hundert march ſilbers von den notzen 
davon gelten, iſt das es da wirt ane geuerde. Were aber, 
das ſich das nüt davon geziehen möhte, in welen weg das 
were, fo font fi Die herſchaft ond güter mit allen rehten 
inne ‘Dan ond nvgen, alle die wil vntze das die fchulde gantze— 
iden davon wirt vergolten. Ovch ift beredet, das man der 
eftinen Endingen, Ryegel, Höhingen, Feine ver- 
keoſſen, verfegen, verpfenden, oder verwebfeln fol, noch fuff 
bin gen, noc) in feinen meg veruerwen fol nocd) mag, dekei— 
nen roege, Damit dic finde Davon möhten fommen, Denne, 
das fi Den vorgenanten finden, ond iren erben ſöllent beliben 
ane alle geuerde. Gnd wenne die finde zuo iren tagen fom- 
ment, fo font fi den vorgenanten von Endingen ond von 
Friburg, ſöllich ſicherheit ond brief. geben, als ſt notdiirftig 
ſint, das fi bi den veſtinen beliben. Vnd font ſich damit da— 


mit verbinden zuo denen von Friburg, in alle wege als 


ſich Die von Endingen zuo inen verbunden hant, ond fol 
die verbvntnuße ewig fin ane alle geuerde Viele es ovch an 
mich, Den vorgenanten Margraf Heinrichen, fo fol th 


* 


— 326 — 


das felbe tuon ane alle geuerde, vnd font die von Endingen 
ond von Friburg, die veftinen ond die herfchaft, alé ba vor 
geſchriben ftat, inne fan, alle die wil vntze Das gefchibe, ob 
ovch Die ſchulde e were vergolten. Sch der vorgenante Mar: 
_ graf Heinrich pfleger, vnd wir die vorgenanten Grafe 
Cuonrat herre zuo Friburg, Heintid von Na- 
polgftetn berre zud Hohennad, vnd Hug herre von 
lifenberg, der vorgenanten finde vattermage, verieben 
ovch, das wir darvmb gefeit ban, ieglicher vf finen ende, Das 
ons dis Den finden weger getan doncket denne vermitten. 
Bnd haben ovch gelobt fiir die vorgenanten finde, bi guoten 
trüwen, das wir fcbaffen, wenne fi zuo iren tagen fomment, 
bag fii ftete hant ond vollefiirent, allü die vorgeſchribenes 
Dinge ane alle geuerde, alé verre wir können vnd mögen 
Gnd were, das die vorgenantett von Endingen pnd vor 
Sriburg ieman irreti oder fomti, an den vorgenanten git 
tern deheinen wege, Dawider ſöllent wir fin, ond fon men 
darzuo beholfen ond geraten fin, getrifid) ane alle geuerde 
Hariiber zuo eime offen vrfonde, das dis alles war ond fiete 
belibe, han wir Die vorgenanten Herren alle, ih) Margraf 
Heinridh von Hadberg, wir Graf Cuonrat Herre 
zuo Griburg, Heinrih von Rapoltzſtein, Ferre 
zuo Hohennade, ond Hug herre von Ufenbera, 
Difen brief mit vnſern eigenen ingefigein befigelt , vnd haben 
ovch mit ernft erbetten, die vorgenanten befcheiden mifen, 
burgere vnd rete guo Friburg ond yuo Endingen, daé 
fi ſich dis vnderwunden hant ond vnderjogen. Dis gefchad 
ond wart dirre brief gegeben guo Friburg, in dem tare, 
do man jalte von Gottes gebvrf drüzehenhundert iar, ont 
ſehs ond driffig iar, an dem nebften zinftag nach fant Sen 
bes tage des zweilfbotten. | 


Wir der rate, ond die gemeinde gemeinlich der ſtette zud 
Enbdingen.. tuon funt allen, die difen brief febent oder bé- 
rent lefen. Das wir mit wiffend, gunfte, willen vnd geheiſſe, 


— 927 — 


ber edeln — Margraf Heinriches von Hachberg, 
pflegers der finde vnſers herren Herren Buͤrckartes ſeli— 
gen von üſenberg, Graf Cuonrates herren zuo 
Friburg, herren Heinrichs von Rapoltzſtein her— 
ren zuo Hohennack, vnd herrn Huges herren von 
UÜſenberg, der vorgenanten finde von Üſenberg vatter⸗ 
mage, vns verbunden han mit geſwornen eyden, die wir 
getan han zuo den heiligen, den beſcheiden wiſen lüten, dem 
rate ond den burgern von Friburg in Briſgöw, alfo als 
bienach gefchriben ftat, das ift.. Das wir Endingen, Rye— 
gol ond Höhingen, Die drie veftinen ond gemeinlich alles 
dag darzuo Horet, als es die herfchaft von Lf enberg bars 
bracht Het, das Herr Burdarg feligen von tifenberg 
mas, vnd vns ingeentiurtet ift, meder Den vorgenanten fine 
den von üſenberg, fo fi zuo iren tagen foment, noch nie: 
mane an den es viele, die veftinen entwurten, noch fe Herren 
nemmen follen e das fic) Die verbinden ond verfichern, der 
fiette ze Friburg, mit inen felb, ond den veftinen, ond mit 
ber berfchaft beholfen vnd geraten ge finde eweklich, als der 
rate zuo Friburg, oder der merteil des rated ba erfennent 
ane alle geuerde. Bnd alle die wil das niit gefchehen ift, ond 
wir feinen berren ban, fo follent wir mit vns felben, mit 
den veftinan ond allem fo darzuo gehöret, inen beholfen ond 
gtraten fin getrülich, reht alé der vorgenant rate von Fri— 
burg, oder der merteil des rated erfennent ane alle geuerde, 
bi vnfern vorgenanten enden. Gnd wer hiewider, oder wider 
fein dinge, das hie gefchriben ftat, fin wölte, wider den font 
iit vns fegen, ond das wirſte wider Den oder die tuon, fo 
ir können oder mogen, mit lip ond mit guot, das dis fur- 
gang gewünne, ond fon wir Die von Endingen die veftinen 
befegen, ond bebiiten, mit wiffende des rated von Friburg, 
ene iren ſchaden, ond wem tir fii befefhen, der fol inen 
ſweren, Damitte bebolfen vnd geraten ze finde, vnd fi vf ond 
a6 3e laſſend, wa vnd wenne, vnd wie dicke fir wellent mit 
limel oDer mit vil ane alle geuerde. Bnd wir die vorgenan- 
ten berren alle, Marggraf Heinrich von Hadhberg, 


ga 
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pflegere Der vorgenanten finde von tifenbers, 
Graf Cuonrat herre zuo Friburg, Hcinrid vow 
Rapoltzſtein Herre zud Hohennad, ond Hug Herre 
von üſenberg, der vorgenanten finde vatter mage, verit: 
ben ovch alle, das Dis mit vnſſerre wiſſend, gonſt, geheiſſe om 
willen befcheben iſt. Bnd han darvmb erfennet ond gefet 
vnſer ieglicher bi finem ende, Das ons dis Den finden wege 
gctan dvnket Denne vermitten, ond han es ovch gelobt ze fact 
fend, ftete 3¢ befibend, von den vorgenanten finden, ald vere 
wir fonnen ond mögen, vnd fiir vns ond onfer erben on 
nahkommen ftete ze habend, vnd hiewider niemer ze fommen? 
nod ze tuonde, dekein wife, ond wer hiewider tuon mite, 
mit defeinen dingen, wider den ſöllen wir fin, ond ſollen dea 
vorgenanten von Griburg, bi vnſern ciden beholfen ond ge 
raten fin, getriilid), Das dis alles vollefiitet vnd voleife 
werde ane alle geuerde. Hariiber zem offen vrfunde, dad de 
alles war ond ftete belibe, ift Dirre brief mit vnſerre der or 
genanten gemeinde von Endingen gemeinen ingefigel, om 
vnſer Der vorgenanten Herren aller, Margraf Heinrivs 
von Hachberg, pflegers der finde von üſenberz, 
Graf Cuonrag herren zuo Friburg, Heinrichs veo 
Rapoltzſtein Herren guo Hohennad, ond Huges 
Herren von Ufenberg, der vorgenanten finde vatter a 
gen eigenen ingefigetn befigelt. Dis gefchach ond mart dirte 
brief gegeben yuo Friburg, des iares, Do man zalt von ges 
geburt, drüzehenhundert iar ond ſehs vnd driffig iar, an dem 
nebften ginftag nab fant Jacobs tage des zweilfbotten. 


Wir der burgermeiſter ond der rate von Friburg, wor 
font allen den, Die difen brief ſehent oder hörent fefen. Dee 
wir mit Dem rate ond Der gemeinde der ftette yuo Endin: 
gen in Han genommen, Endingen, Ryegol ond Hehbie 
gen, ond gemeinlich was zuo der herſchaft höret von Lift 
berg, das herr Burdartes feligen von Ufenberg mae 
alfo, das fii anc vnfern fchaden, mit vnſers rated wiſſende 
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ond willen, die veftinen befegen vnd bebiiten ſöllent, vnd han 
wir inen gelobt ond geloben an difem gegenwertigen briefe, 
darzuo gebolfen vnd geraten ze finde, bi vnſerm eide, ald 
vnfer rate zuo Friburg, oder der merteif des rates erfenz 
nent, ond font ovch, die die veftinen bebiitent, vns ſweren 
mit denfelben veftinen beraten vnd beholfen ze finde, vnd 
vf ond ab ze faffend, ta vnd wenne, vnd wie dice mir 
ellen, mit lützel oder mit vil, ane alle geuerde. Harüber 
zuo einem vrfiinde, Das dis mar vnd ftete belibe, ift dirre 
brief mit onferre ftetfe gemeinem ingefigel befigelt. Dis bes 
ffad ond wart dirre brief gegeben zuo Griburg, des iared 
do man galt von gottes gebort drüzehenhundert iar vnd ſehs 
ond driffig tar, an dem nebften zinftag nach ſant Jacobs tag 
eins zweilfbotten. 





$5 Margraf Heinrich von Hachberg tuon font als 
len den, die diſen brief fehent oder Hérent leſen, vnd vers 
side offenlidy an diſem briefe. Das ich gefworn han ein ge- 
lerten cide zuo den heiligen mit vferhabter hant, dem fate 
ond den burgetn gemeinlid) von Friburg in Brifgsw, 
mit Hébingen der vefti vnd allem, fo darzuo höret, ald 
ult ingeentwurtet iff von der finde wegen von Lifenberg, 
emer me, diewil ichs inne han in pfandes wife, oder fib es 
fot an mich viele, beholfen ond geraten ze finde getrülich, 
md fi ond die iren Da vf ond abe ze laffende vnd 3¢ enthals 
ende, wenne ond wa, ond wie dide fir Des bedörfend, vnd 
lorderent mit lützel oder mit vil, ane alle geuerde. Were 
‘vh, das es an min erben keme, wande ich noch bie dis 
emer verfovffen, verfegen, noch verucrmen mögen, Ddie font 
ed Daffelbe tuon vnd font des ſweren, al ovch id) getan 
an, guo den heiligen, Darguo verbinde ich fit, mit diſem 
egennertigen brief ane allé geuerde. Dis zuo einem offer 
ifimd, das DIS alles mar vnd ſtete belibe, iff dirre brief mit 
linem, Des vorgenanten Margraf Heinrichs von Hach— 
etg, eigem ingefigel befigelt: Der mart gegeben zuo Fri— 
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burg vor offem rate, des iares, do man galt von gottes 
geburt drüzehenhundert iare ond fehé vnd driſſig iare, ander 
nebften mitwochen vor fant Michels tage. — 8 


Sämmtliche vier Urkunden liegen nut nod in ate 
fdriften vor. 
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CLXVL. doo 
Bundbrief des Herrn Diethelm ve 
Staufen. i 


(27. Sdnnee 1337.) Lt, —— 





if 
So Dietheln Herre von Stovffen tuon unt 
die difen brief fehent oder hörent leſen. Das ich x 

de gunſt ond willen Des edeln mins gnedigen herre 
Cuonrag herren ze Friburg, überein bin F 
Den wiſen ond befcheiden liiten, Dem burgermeifte 
ond den burgern gemeinlid von Friburg in Bri 
Der Dinge als hie nad) gefchriben ftat, das iff. 
mime teil, der mir von minem vatter wart, J 
mir yon herren Johanſen von Stovffen a 
bruoder wart, Der burge vnd der frette ge St 
ond mit Dem geribte, vnd allen den lüten fo t 
Den vorgenanten burgern vnd der ftette ze —— 
vnd beholfen fin fol, iemer me, vnd fol ſt vf, vs 
laſſen ze allen iren nöten, als dice ond wenne fi 
fent, mit lützel oder mit vil, als der rat ze Frib 
Der merteil des rates erfennet ane geuerde. Wud 
enmag ic) nod fein min erbe oder nachfommen di 
nanten burg noch fat, gericht oder lüte, niemer 
verfegen noch verpfenden, noch in fein meg ¥ 
wan eim ingefefjen burgere ge Friburg, ber: id 
binde guo inen, aller der vorgefchriben dinge, alg da 
fchriben flat. Bnd font mich) ovch die vorgenanten 
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nuit trren noch fumen, ond were dad ich oder Dehein min er- 
be oder nachkomen hiewider tetin, oder Das wir es ver— 
fooftin, verfaftin oder veruarwetin, anders Denne Da vorge— 
ſchriben ftat, Das funtlich murde ane geuerde, fo fol es alles, 
lideklich, geuallen fin den vorgenanten burgern, ond der ftette 
ze Friburg, wnd fol es in denne dü herfchaft von Friburg, 
von Der es ovd) harrüret ond lehen ift, lihen ane allen für— 
jug, menne es an fit gefordert wirt. Were, das fir daé niit 
tete, fo fOnt fu eS Dod haben in allem reht, als ob fi es in 
mit mund vnd mit handen -verliben hette. Ades das da vor 
ron mir gefchriben ftat, han ich der vorgenante Dietheln 
con Stovffen gefworn, einen geferten eit ze den heiligen 
mit of erhabter hand, ftete ze bande, vnd verbinde ovch zuo 
ber geliibde alle min erben ond nachfommen, oder an wen 
did keme, von erbe, oder von fovffe, oder wie fich Das. gez 
fuogti, das Der disſelbe ſweren fol, zuo den heiligen, 
ond voflefiiren, vend fol fic) fin ovch nieman vnderziehen, e 
tr dis getüge ane alle geuerde. Die vorgenanten burgere 
con Sriburg, font ovch mir ond minen lüten geraten ond 
bebolfen fin, recht als der rate ze Friburg, oder der merteil 
des rateS erfennent, ane wider mich oder den, der dis hetti 
ond inen gebunden were alé ich, der Dinge als da vorgefchris 
ben ftat, ond allü minü andern gütere, fo ic) han, ane die 
ba vorgefchriben ftant, mag ich wol verfovffen, verfegen vnd 
bingen, ond mit den tuon, tas mir fiiget, aber alle Die wile 
id fu han, fo font fii figen in dem fchirme, alé die vorge- 
nanten quot, ane alle geuerde. Harvmb hant fi mir gegeben 
bundert marc filbers, lötiges ond gebed Friburger bran- 
des ond geweges, des ich ovd von tn gar ond ganglich bin 
gewert, ond in minen nog han beferet. Dis alles ze eim 
ofen, waren ond fieten orfonde, das dis alles mar ond 
fete belibe, ift dirre brief, mit des vorgenanten mines gne- 
bigen herren, Graue Cuonrag herren ze Friburg, von 
ben ich e& ze (ehen han, minem, ond Otten von Stovf- 
fen mines funes eigenen ingefigeln befigelt. Wir Graue 
Suonrat Herre ze Sriburg, verichen ov, das dis mit 
22 * 
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onferre wiffend ond willen beſchehen iſt, ond geloben ond 
fiir vns ond vnfer nachfommen, die vorgefdriben ding 
vollefiirende vnd ftete ze bande, Vnd ovd ih Otte voy 
Stovffen, des vorgenanten Herren Diethelns von 
Stovffen fun, vergibe ond han ovch gelobt fir mid vit 
min erben, allü die vorgefchriben Ding, ftet ze Habende x 
tritlid), vnd biewider niemer ze fommende, nod) ze tuont, 
ane alle geuerde. Bnd darvmb fint onferii eigenen ingeis’ 
an Ddifen brief gehenfet. Dis gefchach ond mart dirte bri 
gegeben ze Griburg, des iares Do man zalte von gotte 
geburte, drützehenhundert iar ond fiben vnd driſſig tar, o 
nebften mentag vor vnſerre vroviven tag zer liehtmis. 


Ron einer gleichzeltigen Abſchrift. Dieſer Bundbrief wird ov: 
derholt, erſtlich von Johann Malterer mit folgenden Borie: 

„Ich Johans ber Malterer ein burger oon Ft 
burg tuon funt.. . Das id) gelobt ban vnd geloben mit te 
gegenwertigen brief, fir mid ond alle min erben ond nadia, 
von der gehen marde geldes wegen, fo id) gelovffet han vmd her" 
Diethelme von Stovffen abe Stovffen burger 
ftette, geridte ond lüten, were, bas das iemer an vné geet’, 
bas denne id) vnd alle min erben und nachkommen, oder wre | 
es gegeben ond gemabt betti, dem tate ond den burgern von tt’ 
borg baft ond gebunden follen fin da mit aller der dinge rebte, a 
ber egenant ber Diethelme von Stovffen inen ift, wi 
brief ftat, den cx denſelben burgern darüber gegeben het. Be [ 
vns fin nfit underziel en ob es ge {chulden komt, e wir den vorgen 
burgern gefweren ge den beiligen, dad ze volleiftende ond ge vollefit™' 
ane alle geuerde. . . . Gegeben ge Friburg, des iares, do 
zalte — 1337 — iar, an dem nebeften giftage vor fant Barthelen’ 
tag. (19. Auguft.) “ 

Epdter wiederholt Otto von Stanfen wortlid taf 
brief feines Waters. , Gegeben ye Friburg des iares, We 
galte — 1339 — iar, an dem nebften giftag vor fant Barudtal 
(17. Auguft )* | 


/ 
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Kirchenſatz des Muͤnſters und der St. 
Niklaus-Kapelle. 


(8, Juli 1337.) 





Wi Greue Cuonrat herre ze Friburg, ond Graue : 
jrideridy Der Junge von Friburg fin fun, vnd 
Suonrat oud fin fun, tildbberre ze Friburg ond. 
eHerdern, tuon funt allen die difen brief fehent oder hö⸗ 
tnt lefen, das wir alle offenlich vor den wifen vnd befcheiden 
iten, dem rate ze Friburg, demfelben rate ond den burgern 
¢ Friburg gelobt ban, ſtete ze hande ond ze vollefiirende 
tu Dif nabgefchriben ding, von der Filchen Des Münſters 
regen ze Friburg ond fant Niclaufes fappelle, : 
id gemeinlid) allem fo harzuo höret, ane alle geuerde. Das - 
(, wenne fünf iar nu nacheinander die nedften verlovffent, | 
dem tage als dirre brief gegeben iff, wenne denne dar- 
th der vorgenante rat oder der merteil des rates erfennent, 
0 fu Dunfet Das guot fie, oder heiſſent, das man Die vorges 
mten kilchen ze Friburg libe Grauen Egen vnſerm des 
‘genanten Graue Cuonraté fun, oder ob der niit were, - 
Mandern finde, ob wir der vorgenante Graue Cuonrat 
cdeing Denne hettin, bi froowe Annen von Gigenovwe 
'Seonferre elichen frovwen, fo fol ich der vorge- 
me Cuonrat Fildberre ze Griburg, bi mime gefwor- 
t eide den ich Darymb getan han, gelert ze den Heiligen mit 
thebter hand, die vorgenanten filchen vf gen ane allen 
ug, den vorgenanten Herren, oder mele denne Herre ift ze 
tiburg, ond fon wir die vorgenanten herren, wedere Denne 
meift ze Friburg, bi dem eide, fo wir getan han der 
te ond Den burgern ze Friburg, diefelben Filchen mit 
en nugen ond rechten denne lihen, nach der vorgenanten 
tger ond des rats von Friburg rat ond geheifjede, vnver⸗ 
Halid, Dem vorgenanten Egen oder einem andern finde, 
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onferm des vorgenanten Graue Cuonraté, ob wir denne 
deheins hettin, bi Der vorgenanten frowe Annen onferre 
elichen frovwen, ane alle geuerde. Were ovch, Das dic 
vorgenanten burgere ond Der rat die filchen alfuft hieſſen lan 
beliben, a's nu verlühen ift, ond das nit anders rourDde ver: 
liihen, wie fic) das gefuogti, fo font doch Die nütze Davon, 
ane alle geuerde gantzlich werden ond dienen Der Herfcheft 
von Griburg, vffen die burg ze Friburg, ane alle ge- 
uerde, vnd fol id) der vorgenante filchherre das verfichern, 
ond folic) ficherheit Dar vmb tuon, dar an man babende fiz, 
alé ovch Der vorgenante rat ze Friburg oder der merteil deb 
rateé erfennet. Alles das hie vor gefchriben ftat Han wir die 
yorgenanten herren beide, Graue Cuonrat vnd Graue Fré 
Derich, gelobt bi onfern ciden, fo wir Der ſtette ond den 
burgern von Friburg getan han, ynd ich, der vorgenante 
Cuonrat, kilchherre, han gefworn ein gelerten eit ge den bei: 
ligen. mit vf erhabter hand, ftete ze hande vnd 3¢ follefürende 
getrülich, ane alle geuerde. Bnd dif allef zem offen orfimde 
daſ dif war ond ftete belibe ane alle geuerde, iff Dirre Grief 
mit onfern dcr vorgenanten herren, Graue Cuonrats rnd 
Graue Friderichs, ond mit mime des vorgenanten Euon: 
raté, Filchherren ge Friburg ond ze Herdern, eige 
nen ingefigeln befigelt. Dis geſchach ze Friburg vor ofem 
rate, ond wart Dirre brief gegeben des iares, DO man jalte 
yon gots gebiirte dDriigehen hundert tar, ond fiben ond d* 
iar, an Dem nebften ziftage vor fant Margareten tag. 


Die Siegel ter Grafer Konrad und Fie rif find awf ter I 
Tafel tec Manse: und Sie jel abgebildet. Dat Siegel bes Ferd. 
ferrn fieilt ein a: freht flehendes Marienbild mit tem Coriftishiste 
auf vem Arme ror, Lie Umstrifr lautet: +. 8. CYNRADL 
RECTOR(IS). ECC(LESDE. iN. FRIBVRG. 
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CLXVMI. 
Bundbrief der Stadt Kenzingen. 


(7. Febe. 1336) 


— — — 


Wir der ſchultheiſſe, der burgermeiſter, der rate, die burgere 
vnd Die gemeinde gemeinlich der ſtat gu0 Kentzingen tuon 
kunt allen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das 
wir vns verbunden hant mit geſwornen eiden, fo wir Dar: 
omb getan habent, gelert zuo den heiligen, mit vf erhabten 
handen, dem rate, den burgern, vnd der gemeinde der ſtat 
zuo Friburg in Briſgovwe, eweklich ze helfend ond ze 
beratend ze finde, mit der vorgenanten ſtat zuo Kentzingen, 
mit libe ond mit guot, ond inen die ſtat zuo Kentzingen 
vf ze tuonde, ond v6 vnd in ze laſſend, in allen iren friegen, 
wenne fil des bedorfend, ond mie der vorgenante rate zuo 
Sriburg oder der merteil des rates erfennent, da8 wir inen 
belfen ſüllent, des font wir gehorfam fin, ynd das tuon bi 
onfern geſwornen eden ane alle geuerde, Ovch hant fii fich 
juo ons verbunden, vns ze helfende vnd ze ratende fo yerre, 
al Der vorgenante rate zuo Friburg oder der merteil des 
rates ovch vf ir cide erfennent, ob ond mie fu ons belfen 
fedent, alſo font fi vns belfen, mider mengelichen ane wider 
confer herfchaft. Es were denne fo verre, das vns vnſer 
berfchaft griffe an vnſere ftette fribeit, oder vns tetint wi—⸗ 
der onfer brief alte ober niiwe, fo mir ietze babent, oder 
noch gerunnen, do font vns die ftat, ond Die Curgere von 
Sriburg, geraten vnd beholfen yuo fin, wider onfer her— 
ſchaft, vnge vns das vfgeriht wirt, vnd midertan wirt, ovd 
alg Der vorgenante rate oder der merteil Des sated zuo Fri- 
burg erfennent vf ir cide, ane alle geucrde SHariiber zuo 
einem offen orfunde, das dis eweklich war vnd ftete belibe, 
von oné ond onfern nachfommenden ane geuerde, haben rir 
ber ſchultheiß, der rate, ond dic gemeinde von KRengingen 
difen brief, mit vnferre ftette gemeinem ingefigel befigelt ., , 


— 336 — 


Der geben wart zuo Friburg, des iares, Do man galte von 
gottes geburt drützehen Hundert iar, vnd ehtüw vnd driſſig 
iar, an dem nehſten ſamſtag, nach vnſere frovwen tage zu0 
der liehtmeſſe. 





CLXIX. 
Buͤrgerbrief Der Graͤfin Anna von Frei⸗ 
burg. 


(18, Marg 1338,) 





Wi vrowe Anne von Sygnowe Greuin ge Fri: 
burg, Grauen Cuonrag herren ze Friburg elidi 
vrowe, tuon funt allen Den Die difen brief fehent oder hö— 
_ tent fefen. Das wir gelopt hant und geloben mit diſem gegen: 
wertigen brief, Den mifen und befcheidenen lüten, dem 
burgermeifter vnd Dem rat ze Friburg, der burgerin wir ood 
fint, gehorfam ze find aller Der ding, als ein. burgerin durh 
reht gehorfam fol fin, ane alle geucrde. Bnd des zuo einem 
offenne urfiind, das dis war vnd ficte belibe, Hant wir Ddifen 
brief mit iinferm eigenne ingefigel befigelt. Der gegeben if 
ge Sriburg, des iares do man zalt von gotz gebirt, drüze 
hen Hundert tar vnd ehtü vnd drijfig iar, an Dem nebften mit 
wochen nach fant Gregorien tag, 


Die Siegel find wohl erhalten, und auf der I]. Tafel der Min: 
zen und Siegel Nro. 9. abgebildet. Gin vollſtändiges Pachimile 
ber Schrift giebt die IV. Tafel der Schriftproben. Nro. 9. 
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CLXX. 


Polizeiordnungen. 
(10, Sulr 1338.) 


Bi, Der burgermeifter ond der rat von Friburg, fin über 
ein komen dirre binge fo bie nach gefchriben fant, dag ift, day 


— 


— 


nieman der bie zuo Friburg ſeſſhaft it, er habe zünft oder 
nit, an nieman andern fich fol machen mit feinre geliibde 
oder fiverende, noc) nieman fein fondern dient fol tuon, 
mit ftiire vnd gemerfte, mit ime felben oder mit Feinre gefell- 
(daft, denne Das tederman fime zonftmeiſter geborfam fol 
fin, ond Dem zuo hören bar er triftig iff. och fol nieman 
fin, der ein fierteil jares hie geweſen ift, er file in etlich 
jonft hören oder etwar triftig fin Dem er zuo hore, den er 
ord) bewifen könne, ond fol iederman fin harnefthe bi ime 
felbe han in fime hus, das er zuo fime gunftmeifter da mit 
gange oder Dar er triftig ift, fo man fin bedarf ane alle ge- 
uerde. Wer dis breche, e& were Herre oder ieman anders, 
da mus Der, Der Den empfahet, vnd ovch der der die gelubde 
leti, ir ietweder, fiir Die ftat farn fiinf iare, ond nimt man da 
but feinen pfenning, bet aber ieman ies ieman dehein gelüb—⸗ 
de gttan, die fol man abe fan ond fol abe fin ane alle ge: 
lerde. Har fiber zuo eime offen vrfiinde, ift dDirre brief mit 
infer ftette 3u0 Friburg gemeinem ingefigel befigelt, der 
uo Friburg vor offem rate geben wart, des iares, do 
wan zalte von gottef gebiirt, drüzehen hundert iare vnd ehtü 
nd driffig iare, an Dem nehften fritage vor fante Margareten 
24. 





CLXXI. 
Die Fuden ju Freeburg. 


(12 Oktober 1338, ) 


8. Graue Cuonrat herre ze Friburg, ond ih 
taue Frideric fin fun, tuond funt allen, die difen 
ie febent oder hörent leſen. Das wir mit onferer beider 
meinem rate vnd einhelligem willen, durch vnſern ond vn⸗ 
er herſchaft ze Friburg notdurftigen nugen, ond derfelben 
fern herſchaft ſchaden ze wendende, vnd iren nug ze volle- 
ngend, frilich ond vnbetwungenlich überein fint fomen mit 


id Nahr. 
komet, vrie 
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allen Den juden, die ietzo ze Friburg feffehaft fint, oder nod 
feffehaft Da werdent, alfo, das wir fii hinnan zuo fant Mar- 
ting tag, fo nu nebfte fomet, vnd darnach ſüben iar die meh 
ften nacheinander, fri ond lidig habent verlaffen aller ſtüre pnd 
gewerfies, ond aller nuge, fo wir in Demfelben gif von inen | 
hetten, oder wir oderieman von vnfern wegen gewinnen moh: 
tint, ond aller betwungniß lihendes, gebendes vnd dienſtes. 
Vnd was juden mit ons dingen ſüllent in demſelben gil, 
fient iege 3¢ Sriburg ſeſſehaft, oder werden nocd : 
haft, den geben wir beid vnſern gunft ond guoten willen vnd 
gehellung, das fit mit den juden, die ietze ze Friburg ſeſe⸗ 
haft fint, dingen vnd überein komen ſüllent, das vorgenant 
sil, alfo das der nuke von demfelben gedinge den iege i 
ſtüre vnd ze nuge fomen fol, vnd vns nüt. Wir enſullent oqh 
nod nieman von vnſern wegen, in bem vorgenanten git enke 
nen juden enpfahen noch ſeſſehaft laſſen ſin ze Friburgin 
der ſtat, es ſie denne der juden, die ietzo ze Friburg a 
haft fint, guoter wille ond gehellung. Wir habent ov alle 
bie juden, Die iege ze Friburg ſeſſehaft fint, oder mt 
fefiehaft werdent, das vorgenant zil in onfern getrume 
friden vnd ſchirm genomen, alfo das wir ir lip » d ir 
ſchirmen vnd friden fiillent, ze Friburg in der ſtat nd 
halb in allem dem reht, als ovch wir fir daber ge chi 
habent ane alle geuerd. Wir ſuüͤllent ovd das vorg na 
feinen brief geben iemanne, daé tir iit erlobent, der 8 
nanten juden feinen funder oder fament angegriffend pmb 
ſchulde, gült oder gelübde, defein mis ane alle ger rd. 
habent ovdh gelopt denfelben juden, das wir inen ait 
reht ond gewonheit, fo fii von vns hant, beſſern vnd in 
nen. weg ergern fillent, vnd als Das Davor don mer 
worte, vnd von ftuffen ge ſtukke gefehriben fiat. D I 
wir Die vorgenanten beid herren geſworn geftabten ¢ 
dev heiligen, mit vfgehabten handen, vor gem : 
Friburg, flete ze habend vir vns ond vir alle v 
pnd nahfomenden, hinnan zuo fant Martins tag, fo nun 
fomet, ond Darnach die vorgenanten nehſten fuben tare, 
































—— 
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niemer ba wider ze fomend, noch ze tuond, noch fchaffen ges 
tan mit worten, nocd mit werfen, noch mit enfeinen fachen 
Dehein wis ane alle geuerd. Vnd zuo einer merre ficherheit, 
fo haben wir die vorgenanten Herren beide gebetten, den bur- 
germeifter ond den rate gemeinlich von Friburg, das ſü 
durch onferr bette vns gelopt hant bi dem cid, fo fil vné ond 
ber berrfchaft von Friburg getan hant, die vorgefchriben 
juden ze fchirmend bi den vorgenanten dingen, al; verre fu 
funnent ond miigend ane alle geuerd. Harüber zuo cim offen 
orfund, das das ware ond ficte belibe ane alle geuerd, fo 
haben wir Graue Cuonrat herre ze Friburg ond 
Graue Friderih von Friburg fin fun, die vorge- 
nanten beid, vnſerü cigene infigel gehenket an diſen brief. Wir 
der burgermeifter ond der rat gemeinlid von Friburg, ver- 
jehen ond an diſem brief, Das wir Durch bette Der edeln vn- 
fer vorgenanten herre gelopt habent, den vorgenanten juden, 
vur onfer vorgenanten herren beid, ond viir alle ir erben ond 
nachkomend, fii ze fchirmend bi den vorgefchribenen dingen, 
bas vorgenent 3if, als verre wir künnent ond miigent ane 
alle geuerdD. Bnd gelobent ovch denfelben juden, das wir, 
nod nieman von vnfern wegen, fii in Dem vorgenanten zil 
nites betwingen noch benöten fillent, lihendes noch gebendes, 
nod enfeiner hande fache, mit worten noch mit werfen, nocd 
in fein wis wider iren willen, ane alle geucrd. Wir haben ovch 
diefelben juden Das vorgenant zil, fri ond lidig gelaffen aller 
der ſtüre, Die fil allen trinfftuben ze Friburg iergelich gaben. 
Wir fallent inen ovd vor fin vnd wenden, das ieman fein 
foil ze Friburg vffen fii mache, das inen lafter oder ſchan— 
de mug gefin, wenne es vns vir fomet. Bnd habend ovd 
gelopt, Die vorgenanten juden ze fchirmenDd in aller der ge- 
wonheit, als ander onfer felder ane alle geuerd. Bnd gelo- 
bent inen ovch alli: die reht vnd gewonbeit, fo fir von vns 
bant, 3¢ Gefferend vnd nüt xe ergernd. Dis hant wir alles 
zelopt bi Dem cid, fo wir Der berfchaft von Friburg getan 
dant, fiete ze babend, ane alle geuerd. Harüber zuo eim cfjen 
rkünd, das dis alles war ond ftete belibe, Das Da vor von 
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vns gefcriben ftat, fo babent wir ovch vnſrer ftette ge Fri: 

burg gemein infigel gehenfet an difen brief. Dis gefhad 

ze Sriburg vor offem rat, pnd wart dirre brief gegeben dei 

iares, Do man zalt von gottes gebiirt drüzehen Hundert iar 

ond ehtü ond driffig iar, an Dem nebften mentag vor fant 

Gallen tag. 
Nad dem durd Moder fede anagegriffenen Originals. Dw 

Siegel find unverfehrt. 





CLXXII. 


MarEgraf Heinrid) von Hodberg und die 
Stadt Endingen. 


(12. Degemb. 1338.) | 





Su Marggraue Heinridh von Hachberg, tuon funt 
allen die difen brief fehent oder hörent leſen. Dad ich den 
wifen ond befcheiden, Dem rat gemeinlid von Endinger, 
hab gelopt die ding, fo bie nach gefcriben ftant, ftete ze de 
bend getriilidy, vnd da wider nüt ze tuond, vnd verbind mid 
darzuo mit Difem gegenwertigen brief. Bnd ift das, was Wt 
felbe rat von Endingen, ond wer inen de hilſſet, of die— 
die wider fii hant getan oder nod) miffetetint, vnd die, die 
inen des hant geholffen oder noc hulffint, vf fegent ze Sef 
ferung vnd ze buos, hinnan yng zuo onfer vrowen tag 34° 
der liehtmeſſe ſo nu nehſte kunt, ane min beſſerung, bie fi 
mir tucn font, das ich das in keinen weg fol midern, mam 
das es min gunft und wille fol fin, vnd fol fu bar an mid 
irren, hinderen nod) fumen, mit worten nod) mit werfen, " 
dehein wis. Were ovdy, das fir den felben, die alfus mide 
fii getan hant, oder noch wider fir tetint, vnd den die int 
des hant geholffen odcr noch bulffint, vmb die felben miffete 
fein vnzuht tetint oder erbuttint, dar vmb font fu ond oF 


inen deb bilffet, in deheinen ſchaden vallen, vnd fol ic fi 
darvmb niit bekümbern nocd) ane fprechen, in dehein wid ane 
alle geuerd. Bnd wenne das vorgefchriben gil die lichtmeffe 
fomet, fo fol id) haben zuo minen rehten ond zuo minen alten 
briefen, vnd font ovch fii mir Denne Ddifen brief wider geben, 
wa aber fir mir in nüt wider gebint, fo fol er mir, minen er- 
ben, minen nachfomenden, noch der herfchaft von üſen— 
berg, enbein fchade fin, wand die ding, die ich gelopt hab, 
alé vorgefchriben ftat, font denne vf fin ond viirbas fein kraft 
ban, an alle geverd. SHariiber zuo eim offenen vrkünd, das 
dis alles mare ond ftete belibe, ift dirre brief mit minem, des 
vorgenanten Marggraue Heinrichs eigenen infigel befi- 
gelt. Dis gefchach ond tart dirre brief gegeben ge Friburg, 
des jared Do man zalt von gotz geburt, drüzehen hundert vnd 
etl ond Ddriffig iar, an fant Lucien abend. 


Das Siegel ift abgeriffen. 





CLXXIII. 


Eheverordnungen. 
(11. Janner 1339.) 


— — 


Bie der burgermeifter ond der rat von Friburg fint fiber 
ein fomen, ond hant gefeget ond gemachet über vns ond alle, 
den wir ze gebicten hant, wa dehein fnabe, man, tochter oder 
orovwe fich verpflidjtent ſament, ond einander heinlich ger e 
hement, ane ir fründe rat ond wiſſend, die, Die billich ir rat 
ombe folid) ding haben foltint, al8 der rat erfennet, daf der 
mer Das tuot vnd anfprechig iff das ander, gebent die beidü 
enander, fo fol ietweders guot pnd das erb fo es wartend we—⸗ 
re, recht ond redelich geuallen fin des nehften friinden ond fi 
nen erben, ond font niemer anfprad mer daran gewinnen, 
ond darzuo font fi ovch beidü eweklich vor der ftat fin ze Fri— 
burg an des rates ze Friburg gnade. Lögente aber eins, 
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fo fol dad anfprechig dirre pen fin gebunden, vnd ded guet 
ond erb finen nehften fründen ond erben fin geuallen, vnd {ol 
ovch von Der ftat ze Friburg eweflich fin an des rated gno- 
de. Were ove, Das iceman, er fi pfaffe oder lene, bi folicen 
dingen werint, Die Das fchiffint, verhangtint oder rictint, das 
den rat geuarlich oder argwanlich Dunfet, vf die feget der rat 
ſtranglich ovch, als Denne der rat erfennet, ond in dunfet nad 
Des fchulden. Ovch hant wir gefeget, wa dDehein man oder 
wip, die vormals elich gemechit hant, eins das ander betriiget 
ond zer e nimet, ond Darnach fprichet, es Habe rormals elid 
gemechit, ond müg Die e, Die es Denne mit Dem getan het, ail 
fin, wer Das iff oder von weme Das Den rat vürkumet, ds if 
des quot, wer das tuot, lideklich geuallen Dem rat ze Fribury, 
end fol ovch darzuo iemerme von Der ftat fin. Were aber, 
das fumelich lüt Das tetint bie zu0 Friburg, die men ow! 
des rates gebot, als vor gefcriben ftat, nüt gezwingen oder 
gefeftigen möhti, alé den rat Denne dunkti, den keſtiget men 
an finem life, ovch al8 Der rat Denne erfennet oder der ment 
teil Des rates, ane alle geucrde. Dis hant wir gefeget durd 
onferen ond onfere ftette notdurft ond nug einhelleklich, ond 
wellend, Das Das alfus ftete belibe, ane alle geuerd. Bo 
des ze eim offen vrfiinde, iff Dirre bricf mit der ftette ze Ft! 
burg gemeinem ingefigel befigelt. Dis gefchach ond marl 
dirre brief gegeben ze Friburg, in dem rathus vor cfem 
rat, Des iareé Do man zalt von gottes gebiirt drüzehen bur 
dert tar, ond nüne ond driffig tar, an Dem nehften mentay 
vor fant Hylarius tag. 





CLXXIV. und CLXXV. 
Sretheitsbriefe von Kaiſer Ludwig. 
(1. Degemb. 1339, ) 


Wis Sudowig von gotes genaden, römiſcher keiſer, je ales 
zeiten merer des riches, veriehen ond tun funt offentiden 


m, 
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an diſem brief, allen den die in fehent, horent oder leſent. 

Daz wir den wifen lüten .. . den burgermeiffern... dén vier 

md gweingigen.. dem rat, ond Der gemein Der ftat 3¢ Gris 
burg in Briffgawe, vnferen lichen getrüwen, von befuns 

dern genaden gunft vnd gutem willen, den wir zu in haben, 

von der Dienft wegen, die fi on& vnd dem rich vor manigen 
jiten bis her getan hant, von vnferm keyſerlichen gewalt ver: 

liben ond geben haben, vnd verliben ond geben ouch in ond 
iret flat ze Griburg, alle frenheit vnd alle recht, nach der 
ftet freyheit ond recht 3¢e Köhn. Wir tuon, verliben ond geben 
cud) in Die genad, daz wir nicht wellen, Daz iemand feinen 
itn burger indert (aden ſüll noch bechlagen, vnd daz fi ninder 
ze recht fullen ftan vmb fein fache, wan vor irm fchultheigzen 
in Der fat ze Friburg. Wurd fein ir burger, dariiber indert 
geladen oder bechlagt oder ze echte getan, daz fol in fein 
fhade fin, Ewen aber fi rechtlos liezzen, der mag wol anz 
derfmo Flagen. Wir verliben ond geben ouch in den gewalt 
ond Die recht, Daz fi in irer ftat mügen vf ſetzen vnd ab fegen 
in vngelt ond forn vngelt, wenn fi wellend, ond fol nieman 
dar wider fin. Auch tuon wir in ond irer ſtat ze Friburg 
von onferer fenferlichen güt Die genad, daz wir twellen, daz 
it vorftet all, die fi iegund mit muren oder greben vmme— 
uangen ond begriffen hand, oder noch ymmeuabhend, ond vmme- 
qriffen werdent, alle dic recht, frenheit, ond guot gewonheit 
haben ſüllen, die ir alte ftat Friburg hat. Swer ouch in 
dis onfer vorgefchriben genad all, oder ir ettlich an feinen 
ſtücken freuelichen brady oder tiberfiire, Der fol in vnſern vnd 
des riches ongenaden fin, ond iff Dar gu veruallen hundert 
pfunt goldes, di halb in vnſer ond ded riches Famer vnd dag 
ander halbteil der oftgenanten ſtat ze Friburg werden file 
len. Bnd dariiber ze einem vrkünd geben wir in difen brief 
verfigelt mit onferm keyſerlichen infigel. Der geben iff ze 
Spyhre an mitwochen nach fant Andres tag, nach Friftué 
geburt drüzehen hondert iar, dar nach in dem niin ond 
breigzigiften iar, in Dem ſechs ond zweinzigſten iar vnſers ri 
hes, ond in dem zwelften ded fenfertuoms. 


~ 4 


Das nod ziemlich wobl erbhaltene Siegel aus Wache) felt arf 
ber Vorderfcite den Kaifer auf dem Bhrone gwifdhen geei Welern 
figend, und die Füße avf gwei Löwen gefliigt, vor. Die Umidript 
lautet: +. LVDOVICVS . QVARTYS . DET. GRACIA. RO- 
MANORVM.IMPERATOR’. SEMPER . AVGYSTYS. 

Auf der Rückſeite befindet fic ein ftehendex Adler mit bee Baw 
fhrift: IVSTE.IVDICATE.FILLIL. HOMINYM. 


Wi Ludowig der vierde von gotes genaden, römi— 
ſcher keiſer, ze allen ziten merer des richs, veriehen vnd tuon 
chunt offenlichen an diſem brief allen den, die ihn ſehent, hö⸗ 
rent oder [efent. Das wir den wifen lüten, den burgermei: 
ftern, den viervndgweingigen, Dem rat vnd der gemein det 
flat 3¢ Friburg in Brifgswe.. onfern lieben getriwen, von 
befundern genaden, gunft vnd guotem willen, Den wir jue 
in haben, von der dienſt wegen, die ſi vns vnd dem riche ge— 
tan babent, vor fangen ziten ber, von vnſerm keiſerlichen gwalt, 
verliben vnd geben haben, ond verleiben vnd geben ovch in, 
pnd irer ftat ge Friburg alle fribeit vnd alle recht, nach der 
ftet fribeit ond recht g¢e Colne. Wir tuon, verleihben vnd ge 
ben ovd) in die genad, das wir nicht wellen, Das iemand 
Dheinen irn burger nindert laden fulle, nod bechlagen, ond 
das fi nindert ze recht ftan ſüllen, vmb dhein fache, Dann vor 
irem ſchultheizzen in der ftat 3¢ Friburg, Wurd dhein ir 
burger dar wher indert geladen oder beflagt, oder ze abt ge— 
tan, das folin dhein fchad fin, ſwen aber fi rechtlos liezzen, 
der mag wol anderſwo flagen. Wir verleihen ond geben ovd 
in Den gwalt vnd Die recht, das fi in irer ffat mugen vf fegen 
ond abfegen, win ongelt ond corn vngelt, wann fi wellend, 
ond fol-nieman Ddarwider fin. Ovch tuon wir in onde fiat 
ge Friburg oon vnſerer fFeiferlicher giit, die genad, das 
wir wellen, das ir vorftet alle, die fie iegund mit mauren 
oder mit greben vmbuangen oder begriffen habent, oder nod 
vmbeuahent, oder vmbegriffen werdent, alle die recht, fribelt 
gewonheit haben ſüllen, dic ir alte fiat Friburg 
ovch diſe vnſer vorgefchriben genade alle, oder 
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ir ettlich an Dheinen ftuchen freuelichen vberfiire oder breche, 
der fol in vnſern ond Des riches vngenaden fin, ond ift dar— 
zuo veruallen, hundert pfund goldes, die halb in vnſer ond 
bes riched famer, ond das ander halb teil der oftgenanten 
ftat 3¢ Friburg werden fullen. Vnd dar tiber ze einem vr— 
fonde geben wir in difen gegenwertigen brief, beueftent ond 
bexeichent mit onfer Feiferlichen guldinen bulle, ond mit vn— 
ferm gewonlichen zeichen. Der geben iff ze Gpire in der 
fiat, Do von chrifts geburt waren, tufent driu hundert iar, 
darnach in Dem niwnden ond dreizzigiften iar, in Dem fechs 
ond zweinzigiſten iar onfers richs, vnd in dem zwelften ded 
keiſertuomes. 

Das goldene Siegel dieſer Urkunde iſt auf tee [Vten Tafel der 
Miinjen und Siegel abgebildet. Auf der Vorderſeite ſtellt es ben 
Raifer, der auf dem Throne fist, dar. Die umſchrift tautet : 
+. LVDOVICVS . QVARTVS . DEI. GRACIA . ROMAs 
NORYM . IMPERATOR . SEMPER . AVGVSTYVS. uf ber 
Auckſeite iſt eine Anfidt der Gtadt Rom mit der Umſchrift gegeben: 
ROMA. CAPVT . MVNDI. REGIT . ORBIS . FRENA. 
ROTVNDI. 
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CILXXVI. 
Gegen Verraͤther der Stadt und Unruhe— 
ſtifter. 


4. Dezember 1339.) 





Wi der burgermeiſter vnd der rat von Friburg in Brif— 
géme tuon kunt allen, die dieſen brief ſehent oder hörent 
leſen, das wir einhelliclich in vnſerme rat überein ſien komen 
der dinge, ſo hie nach geſchriben ſtant, vnd iſt das. Wer in 
deheine wiſe an vnſer ſtat ze Fribvrg, oder an derſelben 
ſtette ere, friheit, oder reht ratet, das dem rat ze Fri— 
berg kuntlich wirt, oder Dar vf gat, das er deheine groſſe 
miſſehellvnge oder widerparten in der ſtat mache, da das ovch 
dem rat kontlich wirt, das der rat vnd die borger gemeinlich 
Schreibers Urk. Bud. 23 
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ze Fribarg ferent of des lip von erffe, ond dar nad) of 
finguot. Har fiber ze cinem offenne vrkünde, Das dis war 
vefte ond fete belibe, ift Dirre brief mit Der burger ze Fri 
byrg gemeinem ingefigel befigelt. Dis geſchach ond mart 
dirre brief geben 3¢ Friborg, des ares, DO man jalte von 
yottes gebiirte drüzehenhvndert jar ond niin ond driſſeg iar, 
an dem nebften fameftage vor fante Nyclawes tag. 





CLXXVII. 
Das neue Thor foll nidt beſchloſſen werden. 


(& Jänner 1340.) 





Wir Graue Cuonrat herre ze Fribyrg tuon font 
allen, die Ddifen bricf fehent oder horent lefen. Das wirjond 
onfer burger, Die befcheiden wifen lite, der burgermeifter ond 
Der rat von Fribyrg, wir vir vnſer erben ond nachfomen- 
den, ond fir vür fic) vnd alle ir nachfomenden, fament iter 
ein fient fomen lieplich ond giitlich, pmb Das niiwe tor vor 
der fant Johanfer tor vfwendig vf Dem graben, 
alfo das wir noch vnfer nachfomenden, noc wer herre if 
ze Fribvrg, noch ovch die vorgenanten vnſer burgere von 
Fribyrg ond ir nachfomenden, daffelbe tor niemer ſüllent 
befchliefjen, wir oder wer denne Herre iff ge Fribyrg ond 
der rat 3¢ Fribvrg fomen fin denne fament iiber cin, alfo 
das es vns beidfit nug vnd guot Dunfe, fo fol men cs 
beſchlieſſen, von vnſer beider teil willen, ond anderé nit, 
ane alle geuerd. Har fiber zuo eim offen vrfiind, das dis 
ware vnd ftete belibe, ift Dirre bricf mit vnſers Des vorge 
nanten Herren Graue Cvonrag Herren ge Friborg et: 
gem, ond onfrer Der vorgenanten ftette gemeinem ingefigetn 
befigelt. Dis geſchach ond wart dirre brief gegeben ze Fri: 
borg, des jares, Do man galt von gok geburt drüzehenhen 
dert jar vnd viergig far, an dem nebften famftag vor fart 
larien tag. 
Die Siegel fehlen. 


lie 
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CLXXVIII. 


Rathsbeſchluß wegen Marktbeſuch und 
Buͤrgerrecht zu Breiſach. 


(26. Mat 1340.) 


Wie der burgermeifter vnd der rat gemeinlich der ftette ze 
Friburg in Briſgöwe, han gebotten ond gefeket von der 
onferen wegen die ding, die hienach gefchriben ftant. Das 
ift, Dag allé Die, dic in Dirre behabunge, fit Der (tod zwüſchent 
dem edeln herren Marggraue Heinrich von Hachperg, 
den von Endingen ond den von Brifad vf ftuont, 3¢ 
Brifad burgere worden fint, da8 der Feiner, noch fin ge— 
finde, noch nieman von finen wegen, defeinen merfet 3¢ Bri- 
fac) triben font, noch dar varen, oder Dehein gemeinfchaft 
da Han dehein wif, in zwein iaren nu nach ecinander der 
nebften. Wele das brichet, dem iff Friburg die feat fiinf 
iar verbotten, ond nimmet man dafür keinen phenning, vnd 
fol ovch ir icflicher alle die wile fii da burger fint, bie ze 
Friburg alsvil ze gewerft gen, als fi ze Brifad gent, 
suo dem gewonlichen gewerft fo fli an das Hie gebint. 
Wer svcd hinnanthin da burger wirt, ane des rates or- 
fob, der fol ovch fiinf tar vor Der ftat fin ane phenninge. 
Die aber ze Brifach in dirre fache behebt warent, die niif 
burger da worden fint, vmb die vngehorfami, Das Die wider 
bef rated gebot dar fuorent, die font ovch in eim vierteil 
gareé Dar niit varn, noch fii, nocd) nieman von ir wegen 
keine merfet noch gemeinfchaft da zwüſchent da triben, wele 
das breche, der fol ovch fünf iar vſſe von der ftat fin, vnd 
ane phenning, ane alle geverde. Wer ovch des rated ge— 
Bet hinnanthin bridet, alfo wenne verbotten wird ond ge— 
Fiindet, tenant bin niit ze varende, Der dar über dahin vert 
ane vrlob def ratef, der fol ovch fünf iar von der fat fin, 
ane phenninge, ane alle geverde. Dis han wir geferet ir 
offem rate durch der ftette notdurft, ond ded zem offen vie 
23 * 
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find ift dirre brief mit der ftette ze Friburg gemeinem 
ingefigel befigelt. Dis geſchach vnd wart dirre brief geben 
ze Griburg, in der ratftuben vor offem rate, des iares do 
man zalte von gotz geburte drützehen hundert tar vnd vier- 
zig iar, an dem nehſten fritage nad) fant Vrbans tag, in 
dem meigen. 





CLEXIS. 
Bundbrief ber Stadte Freiburg, Rothweil 
und Willingen. 


(2L Yuli 1340.) 





Si gottes namen amen. Wir die rete vnd die burger 
gemeinlich der ftette von Friburg in BSrifgow, von Rot 
wilin Gwaben, ondvon Vilingen, tuon funt allen den 
bie diſen brief fehent oder hörent leſen. Das wir durch nuk, 
notdurft, friden ond fromen, onfer, onferr ftetten ond bur: 
ger gemeinlich, vns zeſammen hant gemacht onde gebunden 
mit Den eiden Die wir Dar vmb getan haben, hinnan ong 
ze fant marting tag nv nebft ond dannan bin ein gang iar, 
bas nebfte ane vnderlaz, mit folicher befcheidenheit alz bie 
nad gefhriben ftat, Daz wir ein ander geraten ond behol— 
fen ſöllen fin ze allen den kriegen, die wir in Dem vorge: 
nanten zil gewinnent ond vns angefallent. Alfo, das wir 
die von Friburg, .Die vorgenanten von Rotwil ynd 
yon Bilingen ond die irn, fchirmen ond inen bebolfen 
fillen fin, bi Dem eide, in Brifgow, was fii da an gat, 
gelicher wis als ob es vns getan were, ond wir die vor 
genanten von Rotwil ond von Vilingen, die vorge- 
nanten von Friburg ond die irn, in Swaben, wad fi 
da an gat gelicher wis als ob es vns getan wert. Gefcedi 
aber, Das wir Die vorgenanten ftette in dem vorgenanten 
sil, jeman angriffin, der oné alle oder dehein flat onder ons 
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oor Ddirre verbuntniift geſchadget hetti, vnd wir alle die 
vorgenanten ftette, oder deheinü onder ons, von deffelben 
angrifeé wegen wider vmb angegriffen wurdin von den, die 
ong vor Dirre verbuntniift gefchhadeget Hettin, oder ane dads 
Die vorgenanten ftette angegriffen murdin, von den, die fi 
yor Dirre verbuntniift gefchadeget hant, vf ben vnd of die, 
fullen die vorgenanten ftette beholfen fin in alle wis zuo 
den Friegen, die fi in Dem vorgenantan 3if gewinnent, vnd 
fol nocd enmag fich fein ftat da mit fchirmen, das fi forech 
es ift von eing alten krieges wegen, ane alle geuerde. So ift 
beret vnd iiber ein fomen, wert das Fein ftat onder ons ges 
fchadget werde von jeman in dem vorgenanten gif, ond das 
der rat der ftette, oder der merteil in dem rat erfanten uf 
den eit, Das fi gefchadget werin mider Dem rehten, vnd dads 
man ir ynrebt teti, ond Das reht von ir verfprechi, der ful: 
fent Die andern ftette bebolfen fin vf den cit, gelicher wis 
als inen das vnreht oder ſchaden widerfarn wert, als vores 
geſchriben ftat ane alle geuerde. Wert ovch, bas ieman der 
eorgenanten ftetten Deheiner deheinen fchaden tetin in dem 
worgenanten zif, Dem fol man in den vorgenanten ftetten, 
feinen veifen fovf geben, vnd feme ovch keinre in der vor: 
genante ftette Defeinre, der dehein Der vorgenanten ftette ge- 
fchadget hetti, der fol dit ftat angriffen da er in kunt, in alle 
mis alé ir der fchade geſchehen weri, Dar nach fo e8 ir ver: 
kündet wirt, von Der ftette die gefchadeget iff. Gefchebi 
ord, das ieman, er fi berre, ritter oder knehte, oder wer et 
ift, der vorgenanten ftette deheinre ſchaden teti, ond im ver: 
botfcheftet wurdi von der ftat, die er gefchadget hetti, das 
er Das widerteti, widerteti er denne niit, uf den ond uf die 
fol man bebolfen fin als vorgeſchriben ftat, vnd wer in ent: 
baltet, bufet oder hofet, oder im rat oder Hilfet mit worten 
oder mit werden, uf den ond uf die font Die vorgenanten 
ſtette beholfen fin uf den cit, in alle wis als uf Den Der den 
ſchaden het getan, ond ovch vf alle die, fo die ftat erfennent, 
Der der ſchad gefchehen iff, yuo den fii reht hant. Was Fries 
ges ovd uf ftiinde Die wil diſü verbuntnüſt wert, vnd von 
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pinre Der vorgenanten ftette angefangen vnd begriffen wurdi, 
ber ftat fol man bebolfen fin als fang, ong der krieg verſũ— 
net wirt. Man fol ovch fein herren noch ftat in dife verbunt- 
niift enphaben, Die vorgenanten ftette figen des denne eindelé. 
lic) über ein komen, ond getriimen, Das es in guot fi. Dvd 
ift beret, bas Fein ftat. Der vorgenanten ftet, vf Die andern 
fpié fille gen, ynde teri, Das ieman der vorgenanten fet 
behein fchadgeti oder ſpis wolti fchiden, Den die ufen fi joo 
tin oder fchaden tetin, das ſönt die andern ftet weren ond 
wenden uf den eit, alé verre fir fiinnend ond mogend, ond 
font ovch die berren hinderwert angrifjen, die uf Der frat ſcha—⸗ 
ben gezogt fint, Go han wir die von Friburg, vfgenomen 
onfern Derren von Friburg vnd fin diener, fo verre, cr 
oder iceman von finen megen griffe Denne die vorgenanten 
ftette, oder ir Dehein an mit Der hant, ond darzuo alle ver 
buntniift, fo wir mit teman hant vor Dirre verbuntnüſt getan. 
Go haben wir die von Rotwil, ufgenomen vnſern Herren 
ben keyſer, ond fin lantvögte, onde ovch alle verbunt 
nift, fo wir mit ieman han getan vor dirre verbuntnift. Ee 
haben wir die von Vilingen, ufgenomen onfer herrea, 
bie bergogen von Oeſterrich, ond ovd alle verbunt: 
niift, fo mir mit ieman vor Dirre verbuntniift ban getan. Bnd 
mag icde ftat onder vns die verbuntniift, fo fi bet mit iemen 
wol lengern ob fi wil, oder wenne fi wil, ane alle geuerde 
Dod) font wir die vorgenanten ftette ein ander geraten ond 
geholfen fin in alle wif, alé ditre verbuntniift brief fiat, ane 
alle geuerde. Es ift ovch beret ond vfgetragen, meri das cin 
ftat ein ander ftat ovcd onder on&, manend wurde, das fi ans 
griffe ond fchadgeti ieman, der dehein ftat wonder ons anae- 
griffen vnd gefchadget hetti, Den mag Die flat dü alfus ge— 
meant wirt, angriffen ond ſchadgen vnuerbotſcheftet ob fi mil, 
toil aber fi es im verbotſcheften ¢ fi in angrif, Daé mag & 
wol tuon, ond fol ir das an irem eid noch an dirre verbunt 
nüſt nit ſchaden, das er wider tiige ane firgug Der ftette Me 
ex gefchadgct oder angcariffen bet, teti er das niit, fo fol in 
Dic ftat Die be gemant ift angriffen vnd fchadigen ane firgua, 
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gelicher wid alé were ir ber ſchad geſchehen. Das ovch wir 
Die vorgenanten ftet, deſter fridlicher ond früntlicher geleben 
mugen, fo han wir mit gemeinen muot gemacht vnd geret, 
das fein burger oder burgerin der vorgenanten ſtette dic an- 
Dern bekümbern ſüln, Denne die maren fchuldener, wolti aber 
fein burger oder burgerin der vorgenanten ftet, die andern ze 
red fegen, in Der ftat da die fchuldener inne geſeſſen fint, 
vmb Debeinr hand ſchuld, oder vmb dehein ander ſach, die fi 
mit im je fhaffend hant, dem fol man rihten vnverzogentich, 
foogent der fchuldener der fchuld oder der flag, dar vmb er 
angefproden wirt, ond wil in der flager erzügen, da8 fol er 
tuon mit biderben lüten Die da bi fint gewefen, die vmb dic 
fhuld oder die anfprach mijjend, oder mit briefen die billich 
delfen font vnd miigend, ond fol man die ovd) fürhören vnd 
dem Flager Dar na rihten ane alle geuerde. Es ift ovd) berct, 
daé fein ftat onder vns den vorgenanten ftetten, noch Fein 
burger oder burgerin Dirre vorgenanten ſtette, Dehein ftat nod 
burger oder burgerin vnder vns angriffen fol nod) befiimbern 
ane geribt, wan bet ieman onder vns Den vorgenanten ſtetten 
burger oder burgerin mit den anderen iit zefchaffend, oder 
angefprechend in weln weg das meri, das font fi tuon mit 
geriht an den ſtetten da inienre, den ſi da anfprechend, ze reht 
fol ffan, ond fol man inen da rihten vnuerzogenlich als vore 
gefchriben fiat, Dod) vnd fol fic) dehein ftat annemen dehei— 
nen iren burger oder burgerin gefchirmend wider die andern, 
der vorgenanten ftet burger oder burgerin, von fein’ kriegs 
oder angrifeé wegen, Der iren burgern oder burgerin gefche: 
bi, ¢ fir ir burger oder burgerin murdend. Geſchehe ovch fein 
angrif onder vns den vorgenanten ftetten an geriht, den fol 
die fiat, Der burger oder burgerin Die Den angrif getan hant, 
folic haben das ſü midertuont, das fi ane geriht hant getan, 
man ieder burger oder burgerin, ynder vns den vorgenanten 
fietten, fullent von den andern reht nemen an den ftetten, da 
fué ge rehte tuon font als vor gefchriben ftat. Wir fint ovch 
über cin fomen, weri es, das deheim burger vnder vns drin 
ſtetten, ſin burgreht verteilt wurde, daz er nüt ſolte komen 
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in die ſtat von etlicher hand ſach oder vngetet wegen, ma 
der deheinre, in vnfer Der vorgenanten ftette dekeine Feme, ond 
burger Da wurde, die fol im niit beholfen fin noc fchirmen, 
von der fache wegen gegen Der ftat Dannan er vertriben iff, 
vnd fin burgreht verteilt iff, Es fol ovd iede ftat onder 
vns den vorgenanten ftetten bi iren rebten, fribeiten ond ge- 
wonheiten beliben, vnd fol keinre diſu verbuntnuſt Daran 
fhaden ane alle geuerde. Harüber zem offen vrfund, das 
bis alles war vnd ſtet belib, das vorgenant zil an alle ge: 
uerde, ift dirre brief mit onferer Der vorgenanten ftetten ze Fri 
burg in BSrifgow, ze Rotwil in Swaben, ond zx 
Vilingen eigenen ingefigeln befigelt. Dis geſchach ond 
wart Dirre brief geben ge Friburg, des iares do man zalt 
won gotz gebiirt drizehen Hundert iar ond vierzig iar, an fante 
Marien Magdalenen abend in den ernen, 


Diefeé Biindnif wurde veridngert i. FJ. 1342 ,,an der zwein 
zwölfboten tag Gimon und Fudd” auf ein Jahr, i. J. 1343 ,om 
nächſten donnerftage vor St. Cucien tag’ eben fo lang, im 3. 
1344 ,,am nddften mitwoden nad St. Andreas tag des zwelfbet 
ten“ eben fo lang, i. J- 1345 ,,am nddften Samſtag vor St. 
Martins tag’ eben fo tang, endlid i. J. 1346 ,, am nddften 
Eamftag nad St. Thomas taz de6 zwölfbotten“ eben fo tang, 





| CEEX®. 
Verbot ungebuͤhrlicher Neden in dem Rathe. 


(16, Juli 1342.) 





Mi, der burgermeifter, Der fchultheif, Die rate end der 
rat gemeinlich ze Friburg, tuon funt allen den, die difen 
brief fehent oder hörend leſen. Das wir gefeget ond gemadt 
haben in vnſerem rate, wa Ddeheinre Dero, die in Den wi 
gand, vor dem rat frefenlich fammend redend, oder food 
Heiffe rede fammend hant vor dem rat, Dag der rag erfer: 
net, Das es buoſwürdig fi, wer oder woli Das tuond, die tn 
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den rat gand, der fol iegelicher ein jar zem minften von 
Der ftat faren ane phennig. Iſt ouch Das den rat dunfte, 
das das als gefarlid) were, das Der rat me Ddarvf feget, 
wenne denne fiirbaf Der rat Dar ober feget, Das fol der li: 
ben der dif tuot, ane alle geuerde. Har uber zem offen ors 
fiind haben wir diſen brief mit vnferre ftette ze Friburg 
gemeinem ingefigel befigelt, Der gegeben wart ze Friburg 
in Dem tare, Do man jalte von gotted geburte drüzehenhun—⸗ 
Dert jare ond zwei ond viergig jare, am nebften ginftag yor 
fante Marien Magdalenen tag. 





CLXXXI. 
Ausgleichung mit Fohanna von Mumpel⸗ 
gart, Graͤfin zu Katzenellenbogen. 


(2. April 1343.) 


Wir Johanna von Mumpelgart Grefinne von 
Katzenelnbogen, veriehen vnd tuon kont allen, die diſen 
brief ſehent oder horent leſen. Das wir vmb alle miſſehelli, 
fo wir ond vnſer brüderli felig, Marggraf Ruodolf von 
Baden genant Heffe, hatten mit dem burgermeifter, mit 
dem rate vnd der flat von Fribvrg in Briſgöwe vere 
ribtet vnd verfliptet fien gantzlich ond gar, vmb alle fachen 
ong of Difen hüttigen tag ane alle geuerd. Gnd wir die vor: 
genant Grefinne troften ovd fir Heingin Lobelin, von 
dem ovch die fache dar riiret, ond fir alle Die vnſern getrü— 
lid) ane alle geuerde. Bnd ze einem waren vrkünde der vor- 
aefchriben dinge, fo han wir onfer ingefigel gehenfet an diſen 
brief. Der gegeben ift ge Briſach, des jares, do man zalte 
fon gotz gebiirte drützehen Hundert iar ond drii ond viergig 
jar, an der nebften mitwuden vor dem Balmetag. + 
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Bundbrief fir Kaſtelberg und bi 
ba —— 


— —ñ ⸗ t 


Wir Heinrich von Rapoltzſtein herre zuo 
nack, nehſt vatter mag herr Walthers felige: ° 
Swartzenberg finde, ond mir Roge herr Rei . 
warts feligen tohterman, ritter, ond Sobar 
Snewli Schultheis zuo Friburg, pflegere Derf 
ben finde zuo Raftelberg, zuo 53 alttitdy ye 
fo darzuo Héret, ond wir Der rate, die burgere ond Die | 
meinde gemeinlich von Waltkilch, tuon — di 
diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das wir durched 
genanten kinde nutz vnd frommen, die vorgenanten 
Kaſtelberg ond Waltkilch, vnd was darjuo fF 
vnd guot verbunden hant eweklich yuo den beſch 
lüten, Dem burgermeifter, Dem rate ond den burg 
meinlidh von Friburg in Briſgöw, ond — 

Die burgere vnd die gemeinde von Waltkilch— 
ſtabt eide zuo den heiligen, fiir vns ond onfer nad 
mit vferhabten handen, den vorgenanten Dem b 
Dem rate, den burgern ond der gemeinde von Fre 
iemer geraten vnd bebolfen ge finde, mit lip ond mit 
reht alé der rate zuo Friburg, oder der merteil D 
nend vf den cide an alle geuerde, ond inen mit 
nan ze wartend, ond fii of ond ab, vs vnd in Z 
guo allen iren fachen, mit lützel oder mit vil, wie * Dm * 
es Der rate zuo Friburg, oder der merteil des 
erfennend vf den cid, ane alle geuerd. Vnd alle di w 
kint nüt zuo iren tagen kommen ſint, fo ſönt die p 
well denne ie pflegere ſint, vnd wir die von Waltk it b 
veftina inne han, ond den von Friburg da mit we 
als vorgefchriben ftat, ond ovch bebiiten ane der 
burg fchaden, ond wemme mans befilhet, das fol 
mit Des rated zuo Friburg wiffend ond willen, * 
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der, Dem mans befilhet fiveren, bem rat zuo Friburg das 
mit gehorfam ze finde rebt als vorgefchriben ftat, ane alle 
geucrde. Wenne ove) die fint zuo tren tagen fomment, oder 
an wen Die berfchaft viele, der Herre fin ober werden ſöllte, 
ze Raftelbagg ond Waltkilch, der fol fic) yerbinden mit 
fimem eid ond brief, den von Friburg aller der vorge— 
ſchriben dinge, e er fich iigit Der herſchaft vnderziehe, nod 
ſont wir Die von Waltkilch, nocd kein pfleger da dem niit 
bufden, nod niig tnenhwiirten, e das gefchibt bi onfern ets 
ten, ond wer hie wider oder mider der vorgefchriden din: 
gm deheins fin wilte, rider den fon wir ons fegen, ynd den 
con Friburg geraten vnd beholfen fin, mit den veftinan 
md mit lip ond mit guot, alé verre wir können ynd més 
gn, alé Der rate ze Friburg, oder der merteil da erfen: 
nend vf Den cide ane alle geuerd. Vnd wir Heinricd von 
Rapoteftcin Herre zuo Hohennade nehſt vatter mag 
der vorgenanten finde von Swargenberg, Rog ritter, 
md Johans Gnewli, die vorgenanten ir pfleger, han ovch 
xſeit mit vrteilde vor geriht vf vnſer eide, das vns dis 
ten vorgenanten finden weger getan Dundet Denne vermitten, 
Har über zuo einem offen waren vnd ftetten vrfund, das dic 
eorgenant buntnüß veffe, mar ond ftete belibe, han wir die 
torgenanten, Heinrich von Rapoltzſtein herre zuo 
Hopennad, Rog herrn Meinwarg feligen tohter— 
man ritter, Johans Gnewli ſchultheis ye Fri— 
burg, diſen brief mit vnſern eigenen ingefigein, vnd wir der 
ultheiſſe, der rate, dic burgere vnd die gemeinde von 
Ralt€ilch mit der ſtette ze Waltkilch gemeinem ingefigel 
befigelt. Dis gefchach ond wart dirre brief gegeben des iares, 
boman galt von gotz gebiirt, drüzehen hundert tar, ond drü 
eid piergig iar, an dem nebften fritag nad) fant Lucien tag 
jue Winnabten. 


Spiter wird dieſer Bundbrief ernenert- ,, Heffe Gnewli 
ime Hof ritter burgermeifter suo Friburg, Diets 
tid) von Balfenftein, herve Guonen von Balklens 
fein fuone cines ritters, und Marti Malterer Jos 
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bané bes Malterees fun, burgere ge Fribury,' 
wiederholen obige Urkunde beinate wörtlich nur mit bem Uo 
ſchiede, daß bier Rath und Gemeinde von Waldkirch avearicin 
find, aud feine Meldung von ten Schwarzenbergiſchen Kindern si 
ſchieht, fondern die Ausfteller der Urkunde faren: ,, alle die wil 2 
diefelben veftine (Raftelberg und Waldkirch) inne haben.’ — ,& 
geben ge Friburg — 1354 — an fant Thomans tag deb belie 
zweilfbotten.“ 





CLXXXIII. 


Neue Verſicherungen der Grafen Konrit 
und Friedrich. 


(17. Auguſt 1344.) 


XY. Graf Cvonrat herre zuo Friburg, md i 
Graf Friderih von Friburg fin fun, tuon funtalen 
ben, Die difen brief fehent oder hörent Lefen, das mir bere 
vnuerſcheidenlich fiir vns ond alle vnſer erben ond nadfome 
gelobt ond geſworn han, gelert eide zuo den heiligen mit sf 
gehabten handen, vnſern fieben getrüwen, den burger se 
Der gemeinde von Friburg in Brifgsme, dad mir ines 
eweklich diſen brief, vnd alle die brieue, fo fii von finf hen! 
ietze oder noch von ünſ gewinnent, ftette ſöllen han mit alen 
ftufen ond artifefn pnd penen, fo dar an gefchriben icge id 
oder nod ftande wurde, ane alle geuerde. Bnd was fife 
wir oder onfer erben oder nachfomen iemerme mit inen s 
tounnen, von weler leige fache das ift, fi fien geſchriben e 
den brieuen oder niit, ond gemeinlich alle ſtöſſe, fo wit a 
in oder fii mit üns haben möhten, wie oder welen wes be 
tere, das fol alles ftan an den drin die Denne fiber ürſen 
fiin brief fint, Das es die vfrihten font ond nieman and 
Wir ſöllen ovch noch enmögen hinnanthin fein ünſer perf 

guot, eigen, oder erbe, oder lehen, noch vnſer nütze oder a 
nod) niig Da von lützel oder vil, weder vergeben, hin gen, © 

verkovſſen, nod) verfegen, oder verpfenden, noch depet vi 
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da von seruermen, ab ze niefend oder dehein andern weg, 
ieman erdenfen fan oder mag, ond wer fin fig fovfti oder 
inti, oder in neme, oder fic) vnderzüge lützel oder vil, 
6 DaS mere, das mere Denne Deribte Dem rate ond den 
gern von Friburg lideklich geuallen, ond ſölten weder 
r nod onfer erben, noch nachfomen, noch der fich fin ons 
raogen hetti, noch des erben oder nachfomen, niemer rebt 
ch anſprach me Dar zuo gewinnen dehein wife, ane alle ges 
rhe. Miles Das da vor gefchriben ftat, han mir die vorge- 
nten berren beide, Graf Cuonrat ond Graf Fride- 
ch fin fun, gefworn ftete ze hande geftabt eide zuo den 
igen, Bnd mere, das got wende, das ich derfelbe Graf 
conrat, oder id) Graf Frideric fin fun, oder dez 
in infer erben oder nachfomen, deheins dirre vorgefchriben 
Nae germe, oder an debein ftud brechen mit feinen dingen, 
per das bricher Der iff meineide, vnd rehtlos, vnd elos, 
ib fullen fini: lehen lidig fin Den Herren, vnd fol fin von 
lem rehte, an eigen vnd an erbe, ſwie es gelegen ift, ond 
a6 er rehtes darzuo hatti. Bnd iff dDanne die herfchaft zuo 
tiburg gar ond gantzlich den burgern von Friburg lidig 
i) geuaflen, ond ſüllen ond miigen fli denne fivenne fit 
ent, einen Herren nemen fivelen fii went, ond fol der zuo 
riburg berre fin ane alle irrunge, ond ſöllen wir nod tine 
terben, noch ünſer nachfomen, an der berfchaft yuo Fris 
Urg memer reht noc) vorderunge, nad) anfprache me gee 
innen, mit geribt noch ane gerihte, mit worten nod mit 
erfen, dehein wife bi onferen vorgenanten gefworn eiden. 
ar über 3¢ cinem waren vrfiinde, vnd ze einer ewigen bes 
ttegunge, fo han wir die vorgenanten herren beide, Graf 
donrat berre zuo Friburg ond id Graf Friderid 
nfun, infer eigen ingefigel gebenfet an difen brief. Dis 
dad ond wart dirre brief gegeben guo Friburg, in dem 
te Do man zalte von gottes geburte drützehen hundert iar 
d vier ond viergig iare, an dem nebften ginftag nach onfer 
omen tag Der errun. 
Siegel unverſehrt. 
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CLXXXIV. * 


Rechte des Gotteshauſes unhe 
Neuenhaͤuſern. 


(v. J. 1344.) 
























+” 





, a. 


Dis 4 fint Die reht, die wir haben g¢ Niiwenhifern. F 
von Dem gotzhos belehent ift, Der fol fin gin’ bringen je" 
Margarethen tag halber, ond an S. Michels tag Den ai 
halben. Bnd fiberfigzent fi die zil, fo ſünt fim ndeé { 
zins gen mit Der befferonge, das fint 3 ſchil., alder aber be 
haben mit vnſeren minnen. Gi fiint ooch die hünre gange 
han geriht ze den zilen, ond det nit hünre git, Der fol 
A phen. gen fiir cin hoon. Ader tiberfiget er Den tag, OF 
er mornendeés 6 phen. gen fiir ein hvon. Sy 
Wil ovch Deheiner iit verfovffen, Das fol er vor de 
ton. Mag der derbi niit gefin, fo fiint fis vor zwen 
ren mannen tvon, den ze gelovbende ift darombe, das 
serfeit werde. Ane das namen wir v8, übe cin man 
frovwn wölte gen 2 fchil. vmb gwen ſchoohe, das fi de 
defte bas ficffe yo gan. Uns fol der dritteil en n 
den köüfſen vor v8, fin fi lüzzel oder vil, ond if dasa 
feit wirt, Das fin wir gerwe nen. 
Wer da ftirbet, fo fillen wir das beffe hovpt né 
er bet. Het er anderfiva vifftande, das finf fin et 
fehen, das e& vf Das gvot getriben werde ane ent 
Bnd was er von vihe het, das fol man in vierze 
femmenon, ond fol mané fir triben mit einander. 
fen das beſte namen nad) oogen mes, vnd ese 
greiffon in Dem monde noch anderswa“ Bnd wurde on 
befte hovpt verfeit, fo ſüllen wir das namen, 2 ee 
zeiget wirt, vnd ſüllen den erren val ovdy han, ond 
“fie ye. das als Dicfe tvon, vnze Das fins das befte wirf. 
zeiget wirt, Man fol den val nen, fo man die lich erſt bear 
das als Dich.» o Dem vogt ond mit der fontfami. Wir ſüllen den geborer 
Man fola) naw 


ou {ojo} wg 
HES BS PIGPIQ BJO BdG_ 
Yeseoy ming’ zaza zob 


i. 





itized by Googlg 





— 359 — 


1 fhilling phenning, twenne mir cin val nen, ond fo find ein 
dritteil wirt, fo ſün wir in ovch 1 chilling gen. 

Der fin erbe fol enphahen, der fol es enphahen in viers 
sehen nehten, ond fol den erſchatz Dermit gen, ond ſüllen 
mir im das gebietten, tvot eré Denne niit, fo fol ers befferon 
mit 3 ſchil., ond wirt im aber gebotten in vierzehen nehten 
ie enphahent, überſizzet er das zil, fo fol ers ovch befferon 
mit 3 ſchil., vnd fol das tvon vnze ze Dem dritten male. 
Bnd ift, das er die beffervnge git, fo fol man ims lihen, 
afd mit onferen minnen behaben. Toot er Des niit, fo fin 
mir bas gvot in vnſeren gemalt ziehen. | 

Zühet Deheine Dannan, der von dem gotzhvs belent ift, 
der fol Den dritteil Da fan, wes er het, ane wat ond waffen, 
ane fleider ond ane bette, das ander fol er dritteilon. 

Der dansian vert, iff das er fin bedarf, alde fin mvottot, 
fo faen wir in geleitten mit vnſeren botten vnd mit onfer 
foft, vnze an den rin oder vnze an den ſwarzwalt, vnd ſüllen 
ir in Denne faffen gan. 

Bedarf onfer deheiner ze feiner fache, da fullen wir im 
des rebten belfen, al8 vil als wir mügen, mit vnſer fofte, vnd 
da fi vnreht hant, da fillen mir in belfen tagedingen mit ir 
fofte, 

Gi fint nüt burger werden, wan mit onferme willen ond 
oriob. 

Sf Das deheine den andern fleht oder wundot, der git 
ſchil. fiir die freveli. 

Der den andern ze tode fleht, das giltet üns [16 ond gvot. 

Ront ein fremder man dar, ond ftirbet da, Het der ein 
tach volgenden berren, der nint vor ¢in val, ond wir Dats 
adh, Het er enhein berren, fo nammen wir vor. Sft das 
'r goot da fat, das fullen wir namen, ond fins gehalten, 
‘nd font ieman finre erben, in Der iarfrift, Dem ſüllen wird 
en. Kommet aber nieman, fo fillen wird behaben. 

Die mit cinander friegont ond ein harſoon machont, ane 
n& ond ane den voget, das ift ein freveli. Vnd als mens 
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ger der iff, Die das tvont, Der fol üns iegelicher befferon mit 
fiinf fchiflingen. 

Der befleget wirt omb cin übervang, der fol es bejjeron 
ovd mit 5 fchil. 

Go wir cin voget wellen ſezzen das fiin wir tyon, mit 
der gebvran rat ond willen, ond fol Dod an üns fan, dad 
wir nämmen wen tir wellen. 

Wer ovd) das, das deheiner wolte fin gvot verſezzen 
vmb phenninge, der folé niit lenger verſezzen Denne zwei 
iar, ond verfeszet er es lenger, fo ift der Dritte phenning vn: 
fer. Gnd wil ers aber lihen omb die lang garbon, das fin 
wir im niit weren. 

Der den andern foocht in fim hoſe bi naht vnd bi nevel 
hit gewaffenter hant, das iff [16 vnd gvot, ond vert dehei⸗ 
ner Dem andern in fin gvot in der nabt, der fol es beſſeren 
mit drin phonden, vnd fol im fin ſchaden ablegen, ond fe 
fi iinferit reht fiindent, fo bant fi tag vierzehen naht, obe fi 
{it vergeffen, das fiint fi fagen bi dem eide. 

Ein frovwe dit ein gvot treit, fo dü ftirbet, fo fon mir das 
befte hovbt nemen vnd das beft gewant das fol werden dem 
gotzhvs Des eigen fi fint. 

Der man der iinfer cigen iff, vnd in ünſerem geribt ſizzet, 
fo der ftirbet, fo fon wir gwen velle nemen, 1 von dem &b, 
ond 1 von dem gvot. | 

Gi fon ir mattan firbannan je fant Gergen tag. 


Günthersthaler Zinsbuch angefangen i. J. 1344. Fol. 86. 





CLXXXYV. 


Kein Burger foll auf der Herrſchaft Gut 
etwas leihen. 
(12. Februar 1345.) 
Wi ber burgermeiſter vnd der rat von Friburg in Briſ⸗ 
g Swe tuon Funt allen den, die difen brief ſehent oder Horent 
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lefen. Das wir einhelliklich in onferm rat fiber cin fint fo: 
men vnd gefeget band, das nicman binnant bin onfer burger 
oder felder, oder Dero über Die wir zegebietend hand, niit 
fovffen noch lihen fol vf vnfere herfchaft von Friburg guot, 
das ir eigen, oder erbe fehen, oder ir gelt iff, noch vf ir 
lite, nod) fol des nütz verphenden, nod) fic) vnder ziehen, 
mele dis tig Fovffte, verphanti, oder in neme, alé Der rat, oder 
der merteil Des rated erfanti, das er gcbrochen hetti, det 
fol zehen jar uf Der ftat varn, ond fol die vſſe fin ane pfen- 
inge, vnd yndertzichend fich dic burger Des guotes,, fo im 
gegeben oder verfeget wirt von der Herfchaft, vnd des er fich 
ondertzogeh hatte, mand es ovch Den denne lideklich ift ge- 
ualen ane alle geuerde. Har tiber ze einem vrkünd, wand wir 
dis erfennet han in vnſerm rate, vnd gefeget onfer herfchaft 
ye nütze, iſt dirre bricf mit vnſer ftette guo Friburg gemeiz 
nent ingefigel befigelt. Dis gefchach yond wart dirre brief gee 
geben guo Friburg vor offem rate, in dent jar do man zalt 
ton gottef gebiirt, dDriigehen hundert jar ond viinf ond viergig 
jar, an Dem nehſten famftag vor fant Balentins tag. 





CLXXXVIL 
Rarthaufer>UrEunde, - 


(vr. J. 1345.) 





Sieano militi domino Johanni magistro ciuium ih 
Frburgo, frater Henricus prior Carthusie ceterique 
diflinitores capituli generalis, salutem et orationum suf 
iragium salutare. Exigente pie deuotionis affectu, quem 
ad ordinem nostrum vos habere cognouimus, vobis 
invita pariter et in morte, ac quondam consorti vestre 
defuncte, concedimus plenam participationem omnium 
misarum, orationum, vigiliarum, jejuniorum, absti- 
nentiaram, elemosinarum, disciplinarum ac uniuer- 
taliter omnium bonorum, que in perpetuum per nos et 
Posteros nostros in toto ordine nostro operari digna 
Sqhreibers urk. Buchs 24 
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bitur clementia saluatoris. Adjicientes ex gratia spe- 
ciali, quod cum obitus vestri, quem post indulta longa 
bone vite spacia, deus feliciter faciat, nostro generali 
capitulo nunciatus fuerit, pro vobis, sicut pro specia- 
libus nostris, missas et alia salubria animarum suffra- 
gia, per omnes domos nostri ordinis injungemus. In 
quorum testimonium sigillum commune domus car- 
thusie, quo in talibus utimur, presentibus duximus 
apponendum. Datum Carth. anno domini M. CCC. XLV. 
sedente nostro capitulo generali. 


Die Urkunde bat etivas durd Feuchtigkeit gelitten, das Siezri 
abet iff wohl erhalten. 





CLXXXVILI. 


Bundbrief des Herrn Johannes von Ueſen⸗ 
berg. 


(18, Feber. 1346.) 





Ja Johans herre von üſenberg, herr Surdartes 
von üſenberg ſeligen ſon, tvon kunt allen den, die 
diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das ich mit wiſſend 
gunſt ond willen der edeln herren, miner lieben fründe ond 
öheimen, herrn Cuonrag von Kirkel, cuſter der ſtift 
zuo Strazburg, herr Peters von Hewen, Margre— 
fen Henrichs von Hachberg, Friderichs von üſen 
berg, ond Heinrichs von Bluomenegge mines bruc« 
Der, durch nuke, friden ond notdurft miner herſchaft, min 
felbes ond Der minen, mich verbonden ban mit dem eide, 
fo id) Darvmb getan han, gelert zuo den Heiligen, mit vige⸗ 
hebten handen, ond mit gelerten worten, den befcheiden mie 
fen lüten, dem burgermeifter, dem rate, den burgern ont 
Der gemeinde 3u0 Friburg in Briſgöw, der dinge, aff 
hie nachgefdhriben ftant, das iff, bas ich mit Ryegol der 
vefti, ond dem fo dar zuo hoͤret, ond mit miner berfchaft ab 
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ler, fo ic) ietze Han, oder nod an mich geuallet, mit lip, 
mit minen lüten vnd guot, denen von Friburg emeflichen 
geraten ond bebolfen fol fin getrülich, ond fi in die vorgenant 
veftina Ryegol in, v6, vf ond abe laſſen, zuo allen iren nö— 
ten, wenne ond tie Ddide fi went, ond bas forderent, mit 
figel oder mit vil, reht alé der rate zuo Friburg oder der 
merteil des rated Da erfennent, ond wenne Endingen ond 
Hshingen mir in wirt, oder an mich fommet, fo fol ich 
mid) ovch damit zuo in verbinden mit Dem eide, ond inen 
brief Daromb gen alé ir alten brief fagent, die fi hant mit 
der herren, Graf Cuonrag herren zuo Sriburg, herrn 
Heinrichs von Rapoltzſtein, herrn Huges vonüſen— 
berg feligen, ond Margrafen Heinridhs von Had 
berg. ingefigetn befigelt. Dis han id) alles geſworn cin 
geftabten cide zuo den Heiligen, mit vfgehabten handen ord 
mit gelerten tworten, ftete ze habende, ond verbinde ouch dar- 
suo eweklich alle min erben ond nachfommen ane alle geuerde. 
Bnd alfo, das fich min bruoder, noch kein min erbe, nocd 
nadhfomme, der berfchaft niige, lützel oder vil Dehein wife 
onderziehen fol nod) mag, noch man in ge herren nut nem— 
men fol, ¢t bab ſich Denne e dis alles verbunden mit ſinem 
eide end briefen, ret alé die vorgenanten alten brief ſtant 
one alle geuerde. Harüber yuo eime offen vrkünd, das did 
mar ond ftete belibe, fo han ich Der vorgenant Johans 
berre von üſenberg, difen brief mit minem cigen ingefi- 
gel befigelt. Bnd wir die vorgenanten herren alle, Cuon— 
rat pon Rirfel, cuffer der ftift zuo Strazburg, 
Peter von Hewen, Margraf Heinridh von Hach- 
berg, Friderich Herre von Ufenberg, ond Heinrid 
con Bluomenegge, verichen ovch, das dis mit yr ferre 
migend, gunft vnd willen gefdehen ift, ond hie bi maren, 
end das vns ovd) did Dundet demfelben Sohans Herren 
von ifenberg weger getan denne vermitten. Bnd rere, 
bag ieman bie wider tuon wölte, wider Denfelben ſölen wit 
fin, vnd denen von Fribyrg geraten ond beholfen ſin, fo 
cerre wir fonnen ond mögen, dad dis vnd dirre brief inen 
24 * 
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ſtete vnd veſte belibe, als vorgeſchriben ſtat, an alle geuerde. 
Vnd des zuo einem ofſen vrkünde han wir ouch alle diſen 
brief mit vnſern eigenen ingeſigeln beſigelt. Dis geſchach vnd 
wart dirre brief gegeben zuo Friburg, in dem iar, do man zalte 
von gottes gebürt, drüzehenhvndert iar vnd ſehs ond viertzig iar, 
an dem nehſten ſamſtag vor fant Mathys tag des zweilfbotten. 





CLXXXVMI. 
Hofſtaͤtte der Karthaͤuſer am St. Jo— 


hannesberge. 
(28. Juni 1346) 





Wir Johans Sneweli, ritter, burgermeiſter, on? 
der rat gemeinlich guo Friburg in Briſgöwe, tuont funt 
allen Den, die Difen brief fehent oder hörent leſen, Das mir 
burch ynfere, ond vnſer vordern, ond nachkomen felen heiles 
willen, lutterlid) durch got gegeben hant, dem prior vnd den 
bruodern der farthufer ond farthuferordeng, cin hofftatt bi vns 
in dem Müßpach die fu genemet hant fant Johans des 
Touffersberg, obwendig der brugg als der fpig uff got, 
beiderſit zwüſchent dem graben yng da Die lachen ftant, anc 
alle geuerde. Bnd habent ovch diefelben bruodere, fo da fi: 
zent ond da figen werdent, empfangen, vnd genomen in on 
fern getriiwen fchirme, ane alle geuerde, durch got, dad fi 
ynfer vordern vnd nachfomen gedenfent gen got, ond fur one 
bittent. Bedörfſfent fii ouch Deheines waſſers, Das fu in die 
hofftatt gelegen mégent, das hant wir inen oud) gegönner 
ond gonnent mit difem brief. Harüber zuo einem offen sr 
funde, das es war vnd ſtete belibe, fo ift dirre brief mit ox 
fer Der vorgenant ftette 3¢ Friburg gemeinem ingeſigel be 
figelt. Dis befchach vnd wart dirre brief gegeben, zuo Fribure 
in Dem rate, Da man 3alt von gotcé geburt drützehen bundye? 
vnd ſechs ond viergig iar, an Der nächſten mittwochen nach 
fant Nohanétag des touffers zuo fungiften. 
Nro. CLAXXVLL und CLXXXVIII. nad Abſchriften. 
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CLXXXIX. 
Letzter Wille des Ritters Johann Sneweli. 


(9. Ottober 1847.) 
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—J Johans Sneweli ritter tuon kunt allen, die diſen 
brief febent oder hörent leſen. Das ich von minem guote, 
mand ich es wol getuon mag, geferet, geordent, getan ynd 
gemachet han die ding, fo hienach gefchriben fant, durh got, 
durh min ond miner vordern felen heilef willen, ze jarziten, 
ze afenmuofen, ond was ovch minen erben werden fol, von 
mime guote, vnd waſ ovch def ift, fo ich gemacht han, daſ 
fu ovdy daf bebaben font ganslich in ond iren erben, vnd 
ef niig verfovfjen, verfegen, noch hingen oder veruerwen font 
noch mogent. Were daf ir Deheinre daf breche, oder in mit 
dem ſo ich in gemacht ban, als hienach gefchriben ftat, niit 
benugen wolte, oder mider diſe nachgeſchriben mine geheif- 
fede ond ordenunge iigit tete, oder ſchüffe getan ane geuerde, 
ber fol fin ganelid von fime teile, fo im bie von gezüge ver: 
uallen, ond fol deé teil vallen ond geuallen fin ganglich dem 
fpital Der armen lüte ze Friburg, vnd an den bu onferre 
Srovwen Münſters da. Bnd han har über, ond ove) 
uber Dife nachgefchriben ordenunge, jarzit, felgerete, alemuofen, 
pfruonden , liechter, pnd waf ich gebeiffen vnd aeordent han, 
erbetten Die befcheiden wiſen lüte, Den burgermeifter ynd den 
rat pon Friburg, daf fii mir dife nachgefchriben fehs nianne 
derüber gegeben hant. Daf ift Litfrit Atſcher yond Jo— 
banf Der Brechter, Burfart goltfmit Lermiinodeli, 
md Johanſ Der Beler, Johan& der wiffe futer, 
ond Johanſ zem pfluoge, burgere ze Friburg, 
me alle gelobt hant bi ir eiden, fo fii Dem rate ond der fictte 
ze Frib urg getan hant, daf fii daf befte fo fi fonnent vnd 
migent, bar zuo tuon font, daf dif alleſ vollefirt werde, 
alé ich ef gebeijjen, gefeget ynd geordent ban, Bnd het de- 
nen Der rat-3¢ Friburg gelobt bi Dem cide, were Daf fii 
leman daran fumen oder irren wolte, daf fil inen bebolfen 
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fiiftent fin wider den oder die Def beften vnuerzogenlich, daf ¢f 
fürgang gewinne, bi dem cide, vnd wenne Der febfen eine: 
abgat, fo font die andern den rat daran manen, in viergeben 
tagen, vnd fol der cin andern an def fiat gen darzuo odin 
viergehen tagen, Vnd fol man Ddifen brief fefen vor dem 
rate ze Sriburg, wenne erft min fibende fürkomet, vnd der 
nach ellü jar eineft, ond dif vollefiiren. Harvmb fol ma 
fovffen ond genvon mim guote, Den vorgenanten febfen cde: 
bie an ir ftat foment, Dri: pfunt pfenning gelg friburor 
müntze, ieflichem zehen fchillinge, Go ift dif dü ordenunse 
alé ich ef geordent vnd gebhciffen ban. Bem erft min begred: 
ze Giinterftal, Drit guoti gerühi tücher fol man vf dm 
bovn legen, der fol einf werden vnſerre Vrovwen, einſden 
fpital, ond cinf gen Giinterftal allef ze meffadeln 
Stent min beft rof verdefet mit eim ſidin wafjenfleit, 2 
min beft harneſch, ovch 3e onferre Vrovwen an die oem 
fenfter ze verglafende, rof ond harneſch, daf maffentleit je me! 
ſacheln. Erharten fol man zehen march vmb fin pfent sen, 
pnd Das ovch verdefen mit eim fidin mafjenfleit, ynd gen atm 
Giinterftal, uf dem waffenfleit ba meffachel madden, om 
min guoten panger fol man ovch dar gen mit der bare. Stem 
min guoten fidin red den gefiiterten, ond den fidin maffenred 
zen Barfiffen ze meffachetn, Stem fo ift dif daf gelt, ſo 
ich) gemacht. han ze mime jargit ze begande, als es velet ant 
geuerde, ond wel flofter, gotzhuſ, regelhuf oder pfruondenert, 
ond wer ef began fol, nüt begienge, fo viele der mirg ded tare! 
an den fpital, begienge ef der fpital nüt, fo viele Gn teil Def 
jares an vnſerre Brovwen bu, vnd ift das. Den Barfuoffes 
vier pfunt geltz. Den Srediern gwei pfunt. Den Russ: 
ftineren drit pfunt. Den Oberrieteren driſſig fdilinse. 
Ze allen beiligen driffig ſchillinge. Den thitfdender 
ren zwei pfunt. Den von fant Johanſe dria pfurt. DM 
von Theninbad dri: pfunt. Ze fant niclaufe ein pe 
Dem fpital vier pfunt. Den guoten Listen zwei fort 
Zem Min fier von min ond minf bruoders jarzit, den karpth 
fan febf pfunt Den die ze gegen fint. Jem armen ſeita! 
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ben prieffern fiinf fchidinge. Den Riiwerinen driffig ſchil— 
linge. Be fant Claren gwei pfunt. Gant Agnefen driſ— 
fig foiling, Ze fant Ratherinen driſſig fchiling. 3e Adel. 
dufen zwei pfunt. Ze Giinterftal von mime, minf vatterf 
od miner muoter, vnd miner efichen wirtinnen beider jarzi— 
ten, geben pfunt gelg, ond font fir dit jargit in eine wuchen 
legen, ond in der wuchen began ze drin malen. Stem den 
fiben regelhiifern der Barfuoffen ond der Bredicr in 
Sriburg ieflichem geben ſchillinge geltz. Stem ieder flofen 
invent einer mile vmb Griburg, vf gehen kloſen ieflicher vier 
fidinge gelg. Stem gen Eſchbach ze mim jargit gehen 
fillinge gelg. Gen Tonfel gehen (chiding, Gen Sclatte 
hen ſchilling. Be fant Volrich cin pfunt. 8e Seldan ze— 
ben foiling, Ze fant Peter im walde ein pfunt. Be 
Doerried im maide ein pfunt. Hie ze fant Antho- 
Men gehen ſchilling, vnd fol dif allef pfehning gelt fin 
frburger miinge, vnd fol man min jarzit jerlich damitte be: 
gan an Denfelben ftetten, oder der nug von melems nit bez 
jangen wurde in den abt tagen, fo ef geuellet, viele des jaref 
an den fpital als vor gefchriben ftat. Stem fo han ich ges 
deiſſen vnd yerordent, Daf man geben fol hundert march vnd 
wengig marcy filbers, zwuo priefter pfruonda ze machende 
tm Münſter ze mim altar, ond zwei ewigen liechter darzuo, 
ietoeder pfruonde ond Hecht von ſehtzig marchen, vnd fol der 
finn Der Ofterberg mim fappelan han, vnd alle die wile 
Ne nit uf fint gericht, fo fol man zwein prieftern pfruonde 
dagen von minem nugen, vnd ovd Das ander gelt Da von 
“richten die fehfe, vntz manſ gekovffen mag, daſ fil ovdy fire 
lide tuon font. Item fo han ich geordent vnd heiſſe, 
deſ man jen Raritufern nod) drie pfruonde fol machen, 
mt anderhalp hundert mardyen filbers, zuo den zwein fo fit 
eee hant von mir, Daf fünf priefter eweflid) da fien, ond 
denne Die niit Da weren ane geuerde, fo ſölt man den nug 
da von die miele gen bar in an den fpital ond an vnſerre 
Sroowen bu. Ich han ovch geordent, gebeijjen ond gemacht, 
hafman bruoder Hilthrande min bruoder ge fant Jos 
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hanfe, fol ſehs marc filber geltz jerlich von achtzig marchen 
filbers minf guotef, daf er Daf haben vnd nieſſen fol alle tie 
wile er lebt, ond wenne er en ift, fo vellet ef harmider vf, 
alfo die vorgenanten fehfe font Die nuge Denne nemen, ober 
bie an ir ftat foment, vnd font Die in ein frömde hant legen, 
daſ ir deheiner Daf behalte, ond font famenen ze famen ven 
jar ze jare, ie fo vil davon wirt, Daf man ein fint damit 
beraten mag 3¢ geiftlichem leben, Daf fol man tuon, die clit 
tochter miner bruoder findef finden, oder Enaben die ze geiſ— 
lichem [eben ond priefter werden molten, oder anderre mine 
nachwendigen friinde, aber mit gedinge fol man Abredte 
von Bra ze aller erft zwei fint da von beraten finer finder, 
vnd were, Das onder minen nachwendigen frimden nut fot 
weren alfo davon ze beratende, fo fol man priefter pfruende 
Davon machen zem Münſter drie, vnd zwuo gem armen 
fpital, wand ovd ander gelt ond guot darguo vallend mit 
alg ovch hienach gefchriben ſtat, vnd font die yorgenastin 
zwuo pfruonda zem Miin fer, vnd ooch die hievon gem 
werdent lien, herr Hamman Sneweli, herr Fobarl 
Sneweli der fhulheis, rittere, ond Fohanf Eat 
weli der küneg, aber nuwent mit der febfer miffend 9 
willen, vnd ovch die riechti prieftern die fil verdienen, dmd 
fo der Drier einer abgat, fo gat ie der elteft ender mime g 
fhlecht an def fiat zem lihende mit der febfer willen. Tie 
fo fol man Clewin mime fun, ond des Valkenert 
fun, ond der Egelinen eime fune, driffig march filbers 
ben zen Auguſtinern ze pfruonde, vnd die da in tuon, vwd 
ir ieffichem zwei pfunt pfenning gels darzuo machen fin {er 
tagen, vnd wenne das enift, fo vellet daf gelt harwider 
sud Ben vorgefchriben achtzig marchen an die famenung, emt 
Fint ze beratende oder pfruonda ze machende, recht alé deh 
geſchriben ftat, ane alle geuerde, ynd fol man ovch fünftz 
hen march ſilbers gen denfelben finden vmb gewant ond diem 
ond ge fr notdurft. Stem man fol ooch gen zehen mard ft 
hers vmb zwei ewigũ Liechter gen Günterftal im den frit 
gang, die tag ond nacht da brinnen, mag manf nacher d 
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kovſſen oder waf man an deheim gelt naher zuo bringen 
mag, denne fünftzehen pfunt vmb cin pfunt geltz, daf fol allef 
zuo Den achtzig marchen vallen an die famenunge. Stem 
allef min filber in gefchirre waf def iff, Da fol man zwen 
Eelche xem erft von machen, von zwelf pfunt pfenningen fribur⸗ 
ger ming, ane geuerde, an Die zwuo pfruonda zem Mün—⸗ 
fier, Daf itberig allef fol allef den Raritufern werden ovd 
kelche Davon ze machend, die fii ovch behaben font ond niit 
verfovfien. Stem darzuo han ich gegeben ond gibe Den Ka-⸗ 
ritufern allef min varend quot, fo ich) in mim bufe ond 
ſchüren han ze Friburg, daſ nüt nagel noch nicte het, waf 
daf ift, ef fie bette, bettemat, huſrat oder gefchirre, waſ ef 
if, oder wie ef genemet iff, oder wie manf genemen fan 
oder mag, daf varent guot beiffet, ane alleine arnbruft ond 
ſpieſſe, maf Der ift, die wil ic) Daf die fomen zuo der burge 
ze Bircibergen, den ich die gemacht han alé hie nach ge— 
fhriben ftat. Daf ander fol allef den Raritufern, ond 
dar zuo min pferit; min farre, ond oveh das Farrenpferit, ond 
ber mul, dic reban an Der wiinnehalden, die matten 3¢ Viſch— 
bach, Der garten in Der wertgaffen, ane Daf zimberholz ond 
die tilen Dar inne, die font gen Gottenheim, den den ih 
daf gefeije da gegeben han, als ovch bienach gefchriben ffat. 
Eo denne ein teil def Schouwefland fol allefden Karitu— 
fern an bu, vnd fol manf damitte vmb muren vnd zella maz 
cen alſo, daf-ir fiinfe Da innen vermuret fien ond beliben, 
end nuwent der prior vf gange. Ich wil ovch niit, mand ichs 
minen fründen nüt gan, daf weder Die Drie Der KRaritufer 
pflegere, noc) der vorgenanten fechfer deheinre, noch ire vrov⸗ 
wa, Def varenden guos iit fovffen von Den Raritufern, denne 
daſ manf jem tirffen verfovffen fol, ond damit buwen als 
vor beſcheiden iff. Die andern teile alle zen Bergen. Die 
reba ge Motwil, ond alle gülte fo man mir fol, vnd zinfe, 
font zuo den vorgenanten achtzig marchen an die famenunge, 
ond fol man von den nugen gelten Funtlich fchulden die ich 
folte gelten, vnd was ich vareng guok betti ze Friburg 
sfmendig mim huſ ond ſchüren, höret ovch darzuo, darnach fo 
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ofgerichtet witt, daf ich han gebeiffen gen, als hienach geſchri— 
ben ftat. Das ift, ich Heiffe vnd wil, Daf man gebe mim 
fappelan, dem Ofterberg gehen pfunt pfenning fridurger 
ming, ond min geteilt gewant, ond den zwiualten guoten 
mantel, ond der vorgenanten pfruonde gem Münſter einen. 
Erharten gehen pfunt pfenning ond die panger ond hernefd 
fo er iege bet, vnd die gehen march vmb fin meiden, ali 
vorgefchriben ſtat. Heingken gehen pfunt pfenning ond fa 
meiden vnd fin harneſch fo er iege Het. Berchtolt dem 
valfener fiinf pfunt ond fin meiden ond fin panger, om 
Die valfen alle, wand Den edeln miiffervalfen, den fol er dem 
von Rapoltfein bringen. Den Tefen gwensig pfunt 
pfenning rappen. Dem von Eggenheim dem barfuoſſen 
driffig guldin floren. Cuonrat Hemmerlin dem fect 
ſchriber driffig guldin floren, fime ſchuoler gmene guid. 
Eberharten def valfeners fneht dri pfunt pfenning om 
fin meiden. Rorichen gwei pfunt. Dem Keller febs pf 
Der von Heitersheim dria pfunt. Dem Ko chelin jm 
pfunt. Dem Karrer driſſig fhilinge. Heinrich Dem jest 
zwei pfunt ond der hunde ein teil. Dem Strengen ei 
pfunt ond gwene hunde. Aber die beften Hund ecturt, 
Dietriche ond Ruodolf ſchultheiſen, ob fu fu bo 
went, ond ellü dü feil ond wilde fo ic) han fo Darjuo dort 
Stem dem alten Schovſchülin drü pfunt. Bedelia 
ze Birhiberg dri pfunt, üllin dem vogeler m 
pfunt. Dem Morer gwei pfunt. Megellin ze Eſchbach 
fünf pfunt, Dem lütprieſter da zwei pfunt. Der Pfluse 
rin zwei pfunt. Mime fost ze Glotter dri pfunt. Je 
hanfen Miller ze Gottenheim ein pfunt. Der He 
bemerfhin vf Birhiberg zwei pfunt, Benger de 
burger fnebt ein pfunt. Claufen von Hufen ond oe 
drin ftofwertern ieklichem gehen ſchillinge. Werlin, Schet 
fhiilin ond Micheln ieklichem sehen ſchillinge. Den ™ 
banwarten ieklichem fünf ſchillinge. Den drin lovffee 
den knehten ieklichem fünf ſchillinge. Dem Better ioe 
ſchiling. Den drin knehten zem ritter ieklichem fa 
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ſchillinge, ond ieklichem priefter ze landewert inrent einer 
mife einen ſchilling, vnd fol allef friburger miinge pfenninge 
fin. So man ovd min jarzit begat ze Giinterftal, fo fel 
man ein pfunt pfenning von den zehen pfunden vmb wachs ond 
fergenen vorvf, ond fol armen ſweſtern gen ze opfernde 3u0 - 
Den jarziten, ond fol mins dag erfte fin von Den Drin, vnd dit 
zwei ervigen liechter im krützgange da als vorgefchriber ftant, 
font ob mim grabe da tag ond nacht brinnen. Bnd font die 
fechf hundert mard filberé von dem von Lifenberg, vnd 
viergig marf ſilbers von Hiltbrande von Valfenftein, 
Daromb man ime die vierkig fcheffel forn gels fo er git, wider 
ze fovffende fol gen, allef gan an daf vorgenant felgeret vnd 
ordenunge, ng Daf da von vnd von anderm mim guote ond 
nugen vſgerichtet mirt gantzlich, ane alle geuerde. Möcht man 
Davon tit eriibern, Daf viele ovch zuo den nützen Der achtzig 
marde ond dem fo darzuo gehöret alg yor, vnd Die zeben 
march minre denne zweihundert marc von den Herren von 
fant Merien, ond die nuge, ovch 3em felgercte, vnd vfrichte- 
gunge, ond an funtliche fchulde, daf tiberig zuo den achtzig 
marchen. Siem fo ift dif, Daf id) minen friinden wil, ovch 
als ich in Daf gcordent, gegeben vnd gemacht han, da mitte 
ooch Die bentigen fol, vnd ir feiner Den andern daran trren, 
ond ef ovch in vend iren erben bebaben, wele Ddijje ützit 
breche, daſ der von fime teile ganglich fie, vnd der ver— 
uaflen als vorgefchriben ftat, ond font daſ die febfe bi ir 
eiden offenen vnd finden, ond daf befte darzuo tuon, ond 
fol den Der rat bi dem eide beholfen fin. Sch Han gegen 
ond gibe ond machen, dem Schultheifen ond Cuonrat 
fime bruoder, Efhbadh, Tonfel, Smidhouen vnd 
Miler, ond was zuo den gerichten höret, ane Den hof der 
des Heiden maf 3¢e Tonfel, der vellet def vom Stein er: 
ben, daé ander guot alles, was ich Da ban, fol inen werden. 
So fol dem Sd ultheifen werden min fefhuf, mit garte ond 
ſchüre barhinder, alfo mit gedinge, Das er Dietricen ond 
Ruodolf ir huf lidig laſſe. So fol Cuonraten daf buf 
gem {ufte, ond fof manf im lidig machen. Go fol Dietri- 
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chen ond Ruodolfen der hof vnd das gefeffe ze Gotten 
beim vnd waf Darzuo höret, vnd Brofingen daf dorf ond 
gericht, ond der hof ze Baldingen, ond was ich da ban, 
ond fol man in daſ fidigen mit fünf marden gelg von dem 
guote vom Hergogen von Tede ond von Vrfelingen. 
Da belibent dennoch gwenkig march geltz über, der font ze— 
ben march werden Dem Schultheifen ond Cuonrat, ond 
sehen Dietrichen ond Ruodolfen. Item fo han ich ge: 
geben pnd gibe ond machen, den fiinf gebruodern Cuonrat 
Gnewelif minf bruoder feligen fiinen, die feſti ze 
Birchiberg vnd waf dar ine iff ond darzuo höret, ond Daf 
gerichte Da vnd vf Der Leiti, vnd daf leben gelt ond zinfe 
vorm walde, daſ bruoder Hiltbrant hatte, daf leben ik 
yom Biſchof von Strasburg, den zehenden ze Wol: 
fenwiler, ond die vierdehalp pfunt pfenning gelg da, die 
Die lüte Da gent, viergehen mut gelg dic Bertſchi gem 
Rine git, niin juchart reben ze Ebringen, die dDrit pfunt 
pfenning gels ze Gloter, ond waf ic da han, ond die fusf: 
geben marc filber gelg von Graf Serdhtolt von SGulg 
pnd Dem von Rüti, ond font aber fii Da von gen Tinen 
irre fwefter ierlich fünf march gelg die wile fu lebt, ond fo 
fii enift, fo vellet wider an fit, ond fol die gen, gen Gün— 
terftal, unten ond Kolmans finden ierlich ein pfunt 
pfenninge, ovch die wile die febent, vnd Claren von Bak 
Fenftein finf ſchiling, Johans von Valfenftein tod: 
tern da ieklicher finf fchillinge die wile fii febet, ond wenne 
ir Deheinf enift, der teil vellet wider an Tinen oder an it 
bruodere ob fu enift. Stem fo han ich geordnet ond gibe ze— 
ben {chilling pfenning gels, an die Filchen ze Witenovme, 
pnd an die filchen ze Bolfwiler ovch geben ſchilling gel— 
tef, 3¢ mim jargit ba von ze begand. Bnd die pfründe def 
yon Endingen, in dem Miinfter ze Friburg, fere ib 
ovch daf lihen an die vorgenanten drie. Bnd die Rarithw 
fer beutlhe id) Dem rate, ond Den febfen an den trimmer, 
alg ich fi har bracht han, ond fu Der rat in finen ſchirm bet 
genomen, ond bitte, wil fir ieman ienar an fumen oder irrea, 
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gande, ond wele miner erben ützit hiewider tete, oder ir Dez 
beinr den andern itreti oder fumti, wider Die vorgenanten ding 
lützel oder vil, Daf Der von fime teile ganglic) fie, ond Der 
valle an den fpital ond vnferer Vrovwen bu, Daf man dif alfo 
halte vnd fchirme bi der geltibde, als mir gelobt ift bi dem 
cide, vnd wil, Daf Dif min jungefti vnd fieti ordenunge fie, 
id) enDerre denne ützit Davon oder Debhein ftuf, mit minen 
briefen, da biderb lüte bi fien gewefen, die ovch Darvmb tuon, 
daſ fu billich ſöllent, wand daf mag ich wol tuon wie dice 
id) wil, vnd fol mich Daran nieman irren, ond wenne ic 
ovch difen brief wider vordern, fol man mir en wider gen, 
ender id) aber nug daran, fo fol cf rechte beliben, als vor: 
gefchriben ftat, ond taf bi dirre ordDenunge bruoder Cuon 
rat von Eqgenheim min bichter, ond meifier Cuon— 
rat Hemmerlin der flette fchriber. Harüber ze eim 
offen orfunde ban ih, Johan’ Sneweli ritter, difen 
brief mit mim eigen ingefigel befigelt. Bnd wir die vorge- 
nanten febfe, Lütfrit Atfher, Johanſ der Brechter, 
Burfart goltfhmit, Johanf der Beler, Johanf 
der wiffe futer, ond Johanſ xem pfluoge, verichen, 
Daf mir durch def ratef 3¢ Friburg bette vnf dif onderwune 
den ban ond angenomen, ond ban gelobt bt onfern ciden, fo 
wir dem rate vnd Der ftette 3¢ Friburg getan han, daf wir 
daf befte ſöllen tuon mit allen Dingen, fo wir fonnen oder 
mögen, daf dif allef alſuſt in aller der meinung vnd orde- 
nung, alf ef Der vorgenant berr Johanſ Gnewelt geors 
Dent, gebeiffen ond. gemacht het, vollegange ond vollefurt werde, 
getrülich, als hie an difem brieue, oder an andern, ob er 
dehein ſtuk enderte, gefchriben ftat, oder mit erbern lüten die 
Dabi weren, ane geuerde. Vnd wir Hanman Snewelt 
titter, burgermeifter, ond der rat von Friburg verie- 
ben, were, daf ieman Die vorgenanten febfe, oder die an ir 
fiat femen, haran oder an feim ftufe lützel oder vil, irren, 
fumen, oder trengen wolte, oder wider dife ordenung ig tete 
lützel oder vil, Daf wir bi dem eide, fo wir Der ftette ze 
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Friburg getan han, wider den ſöllent fin fürderliche, ond 
bebolfen fin den ſehſen, vnd fchaffen, fo verre wir finnet 
ynd mégen, daf diſ Ding ftette ond feft belibe ane alle g 
uerde. Har iiber gem offen vrfunde, daf daf tar 
belibe, Han wir difen brief mit vnſerre ftette ze | 
gemeinem ingefigel befigelt. Dif gefchach vnd wart dirre brief 
geben 3¢ Sriburg, def iaref, do man zalte von 908 § 
burte, drützehenhundert iar vnd fiben ond viergig iar, and 
nechſten ziftage vor fant Gallen tag. 






























Ja Johans Sneweli ritter tuon zuo bem freee 
Den Dirre brief gebeftet ift, dif, fo an diſem bricue ond ge 
ſchriben ftat, ond befcheiden in ove alfuft vf ze 
ftantniffe. Daf ich wil, daf die ſehtzig march filber gel 
bem von Ufenberg, ond die ſehſ hondert mard | 
darvmb gegeben wurden, ond die viergig ſcheſſol gelt 
Hiltbrande von Balkenftein fir viergig march fil 
vnd Die niingehen march filbcr gelg yon Den Herren» 
Merien, vnd gehen marc minr denne gweihundert a 
ſilbers, die Ddarvm6 gegeben wurden, ond alle min fire 
niige, zinfe vnd giilte, fo man mir gelten fol, daf fol alt 
gan an Daf felgerete, vnd an Daf, fo ich gebeiffen han gt 
vnd an funtliche fchulde, fo ich gelten fol, daf fol mand 
lef da von vorvf vfrichten, ond waf dariiber wirt, da nad 
fo ef allef vf gérichtet wirt, daf fol vallen zuo den adbtld 
marchen von bruoder Hiltmar, vnd Dem andern gut 
daſ ovch darzuo vallet, an die fint 3¢ Geratende vnder me 
nen frimben, oder Da die niit weren, pfründe ge machen 
zwuo gem erft gem Minter, vnd einen jem armen fpr 
tal, vnd darnach iemerme ie cine jem Münſt er ond 
zem rechten fpital, vnd einen gem armen fpital, my 
ef alfuft vmbe gange eweklich, vnd die dic drie * a 
de mit Der fehfer wiffend ond willen liben. Stem fo wile 
daf Daf varend guot in dem hufe sem (ufte valle quo 0 
in mim huſe den Karitufern. Item fo fol man He 
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fünf pfunt me gen denne der brief feit, Daf werdent fünfzehen 
pfunt. Stem dem valfener finf pfunt me, Daf werdent 
zeben pfunt. Stem fo fol man def valfenerf wip min 
fuchfmantel gen. Go fol man mime fogt ze Wiler ein 
pfunt pfenning gen. Stem dem Spifer fiinf ſchillinge. Stem 
vaf gelt fo id) gen Efhbach, gen Tonfel, gen Sclatte, 
ond gen fant Volrich gemacht han, daf fol da Hiren an 
die buwe, Denne terlid) von ieklichem gwene fchillinge den 
{iitprieftern da. Tine Snewelin fol ovd gen von den 
fünf marchen ierlich Der von Bluomenberg, ze Ginterfe 
tal, Def von Wifenegge fwefter da, ond herr Hans 
manf Gnewelif fwefter da, ir ieklich fünf chilling pfen- 
ninge, alle die wile fu lebent, vnd wenne ir deheini enift, 
der teil vellet wider an fit, enwere an ir bruodere, als von 
ben andern ovd an dem brieue fat, vnd dif zem vrkünde 
ift der brief mit mim ingefigel an difen gebeftet, beide da 
mitte Gefigelt, ond fament gegeben. 
Dieſe Urkunden bifinden fic) jeat in dem Ciefiger tL. Geiftfpitat: 
Archive. Die Beilage iff am Umidlage ter Haupturfunde, und 


zwar fo befeftigt, daß die Bänder von bes Beftators Siegel durch 
beide Urfunden bindurd geben. 








CXC. 
PrivaturFunde des Albrecht von Urach. 


(25. OF tober 1347.) 





J⸗ Abrecht von Ura ein edelknecht, bern Sneweliſ 
Bernlapen feligen fchultheiffen ze Friburg tohterman 
und burger 3¢ Griburg, tuon funt allen die Ddifen brief 
anfehent oder horent fefen, und vergibe offentid) an difem 
briefe. Vmb den brief, der gegeben ift vor gericht ge Fri 
burg, bern Johanſen Snewelinrittern, von minen ſwa⸗ 
gern ond Annen miner elichen wirtin ond iren vettern, umb 
fin guot g¢ machend und damitte ze tuonde waf er wil, recht — 


\ 
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als derfelbe brief ftat, Der ntit Der burger von Friburg iw 
gefigel ift befigelt, den fol ich und mil in ftete han und gelo: 
ben in ouch ftete ze hande getrülich, fiir mic) und alle an 
erben und nachfomen, mit urfiinde dif brieucé, Der mit min 
eigen ingefigel Darumb ift befigelt. Gegeben ge Fridurs 
des iaref, do man zalte von gow gebtirte drützehenhundert jx 
und fieben und viergig jar, an Dem Donrftage vor aller hei 
gentag. 


urfunde und Giegel find beſchädigt. 





CXCI. 


Freiheitsbrief von Kaijer Karl. 
(18. Degember 1347.) 


Wi Karl von gottes gnaden, römiſcher künig, zud sen 
ziten merer des riches, ond künig zuo Beheim, veriehent vndiuen 
kunt offentich an diſem briefe, allen den die in ſehent oder te 
rent leſen. Daf wir den wiſen lüten, den vier vnd zwentigen, 
dem rate ond der gemeinde zuo Friburg in Brifsir, 
vnſern lieben getriiwen, von befondern gnaden, gonſt vnd ge 
tem willen, den wir zuo inen haben, von Der dienſte mest, 
die fi vns vnd dem riche getan habent, vor fangen ziten det, 
yon vnferm fiiniglichen gewalt verlihen vnd gegeben aber 
ond verliben vnd geben ovch in vnd irre ftette zuo Fru 
alle friheit vnd allü reht nad) der ftette fribeit vnd redt pe 
Chine. Wir verlihen ond geben ovch inen die gnade, 
wir niit wellen, das ieman dehein ir burgere iendert later 
félle noch beclagen, vnd das fi niendert ze reht flan (ole, 
yb dehein fache, Denne vor irem ſchultheiſſen in der fist 
Friburg, wurdi dehein ir burger darüber iendert gelede 
oder beclagt, oder ze abte getan, das fol in Fein ſchade fs 
ſwen aber fi rehtfofe lieffin, der mag wal anderſwa sat 
Wir verlihen vnd geben ovch inen den geivalt ond dif tch 
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das fil in irre ffat mögent vf fegen, vnd ab fegen, win vngelt 
ond forn ongelt, wenne fie wellent, vnd fol nieman dar mis 
der fin. Ovch tvon wir inen ond irre ftat zu0 Friburg von 
onferre fiiniglichen giiti bie gnabde, das wir wellen, das ir 
vorftette alle, Die fie iege mit myren ond mit graben vmbeuan— 
gen oder begriffen habent, oder nod) vmbeuahend oder bes 
griffen twerdent, alli die reht, friheit, ond gvot gewonheit 
haben ſöllent, die ir alti ftat Friburg bet, alé fi die von 
vnſern voruarn römiſchen fenfern ond künigen gehebt babent. 
Swer in ovch dife vorgefchriben vnſer gnade, alle, oder ir 
ettlidh, an deheinen ftucfen freuellich überfüre, oder breche, 
der fol in vnſern vnd des riches ongnaden fin, ond ift dar 
zuo veruaflen hondert pfonde golded, die halbe in vnſer ond 
des riches fammer, ond das ander halbteil der obgenanten ftat 
quo Friburg werden ſöllent. Vnd dar über guo einem vr— 
Fiinde, geben wir inen Ddifen gegentwertigen brief, beueftent 
ond befigelt mit onferm fiiniglichen ingefigel. Der gegeben 
iff gu0 Colmer, da von criftus gebvrt waren, tvfend drühun⸗ 
bert iare, dar nad) in Dem fiben vnd viergzigeften iare, an 
dem zinſtag vor fant Thomans tage, in Dem andern iare onferre 


riche. 





CXCII. 
Freiburger Maß. 


(v. J. 1348.) 





Anno Dni MCCCXLVIIL. nach fant Mathias tag in der 
vafion, bo tourden die acer, bie ze Grez hv fen in den bof hö⸗ 
rent, 06 gemefjen mit der burger von Friburg mes, ond 
mit iren botten, Die Dariiber gefwuorn hant, meifter Walt- 
ber Stiirmeli ond fin fneht. Gnd waren ovd dargefcht- 
fet von Nimfingen, mit ir herren gonft vnd willen, Herr 
Franzen ond Johans von Bolfenhein, ond der gebvr- 
femi gemeinlid), Fritſchi Ganfer, Heint Golder ond 
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Hfiige(nhein von Rimfingen. Bnd onfer Sotten waren 
ovch babi, brvoder Rvodolf, vnd brvoder Berhtolt, 
pnd brvoder Burkart, brvoder Johans, Jacob 
Klöfli der es ſchreip, vnd Bertſchi Horenberg. 


Guntherethaler Zinsbuch. 





CXCIII. 


Protokoll uͤber die Vergiftung dev Brun: 
nen durch die Juden. 
(30. Jdnner 1349.) 





Sn dem fare, dbo man galt von gotted geburt, drũzehenhun⸗ 
Dert iare ond nine ond vierzig tare, an dem nebften frites 
yor vnſer frovwen tag der liehtmeſſe, do wurden alle dic ja 
den, dic 3¢ Friburg in Brisgovwe in der ftat waren, 
verbrannt, ane fint ond tragent frovwen, vmb das groé mort 
ond miffetat, fo fir onder einander angeleit batten, ded fi 
felber verjehen ond gezeiget hant, do die drüzehen Des rates 
ze Friburg alwegent ze gegen waren. No fol man wiser, 
das Meiger Nafe der jude verjehen Het, das er cin fef- 
feli wol eines fpangen fang, in der ftette orfprung geleit det 
mit gift. Do wart er gefreget, wie er zuo dem orfpruns 
fomen mobt, do feit er, do die groffen ftein obenan ze fe: 
men geleit fint, Do brach ich einen ſtein dannan, ond [eit dad 
fedeli Dobin in, vnd vermahte do Den ftein wider, als er. 
Do wart er gefreget, wenne er das tete. Do feit er, ich tet 
eS ze inver froviwen fag Der jongern, ond fuor Darnad een 
Bafel in folicher botfhaft. Er feit ovch, das vier juden 
ze Briſach weren, ond nante ovch die vier juden, ond deife 
fet der erfte tile Gmeriant, Jüdeli, Shsbeli vm 
Uwelman, das die mit im ze rat wurden, tie fir Die bron 
nen ze Brifad vnd anderſwa, wa fii zuo komen möhten, 
vergiften. Bnd dieſelben vier juden fanten vns die von Bri- 
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fa ch verfchriben, was fil verjehen hetten. Do hatten fur gelich 
gefeit, alé der vorgenant Meiger Nafe feite, wie fit mit 
cinander ze rat wurden. Er het ovch gefeit, das alle die 
juden, ze Strasburg, ge Bafel, ge Friburg ond ze 
Brifach, alle wol wijfen vmb das mort yon der gift wegen, 
ond Das Dic juden ze Briſach angeleit hetten, das fir den 
berge in felber behaben wolten han, vnd das cr mit ramen 
Do bi were, Do die brynnen ze Briſach veraift wurden. Dis 
alleS Het Der vorgenant Meiger Naſe verjehen ond gefeit, 
bas es war fige bi Der varte, fo er varen muofte. 

Man fol oveh wiffen, da8 Jeckeli Joliep der jude ver 
jeben ond gefeit het, das er wol wiſſe vmb diſe gift, ond das 
er ratent ond figent were, wie der ftetts vrfprung vergift wur— 
de. Er feit ovd), Das die juden hic ze Griburg einen rat 
vnder in gefeget ond gemachet hetten, vnd das man den ge— 
horfam müſte fin, ond das Ddiefelben ellü ding usriften von 
Der gift wegen, vnd nande vns ovch denfelben rat. Der 
erfie Manne von Sletfat, Jedeli von Keſtenholtz, 
Meiger Friburg, Meiger Rafe, der blinde jude, 
Gimpeli, Bonſcheli ond fin vattcr Gompreht, 
Yedeli von Niiwenbhurg des blinden juden toh— 
terman, Frumolt, David. Ruoden tohterman, vnd 
Enfeli der jode. Vnd feite ovch, das ſü alwegent 3¢ 
rate gicngen, wenne der rat ze Friburg je rat gicng, fit 
dem male, Das der lümde vor der gift wegen alfo offenbar 
gerict werden. Bud feit ovch, das flr ge rat giengen in 
Enfeling ond in Merckelins der juden Hus, vnd ovch 
in der fchucle, von Dem male Das in die gift geantwurtet 
wart, wie fit Der ſtette vrfprung vnd ander bronnen vergiften. 
Vnd feit, das fii ze rate weren worden, das fu eime vierzig 
pfunt molten gegeben han, das er der fictte vrſprong vergift 
bet, ond der wolt es niit tuon. Do ze jungeft wart, do 
fam ein jude von Strasburg, heifet Swendewin, mit 
dem famen fii iibercin, Das er Der ftette vrfprung vergiften 
folt, ond gaben im darvmb ſehs vnd zwenzig guldin, vnd 
diefelben guldin gap Manne, Jeckeli Kefienhole, Met - 
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ger Sriburg, Lebelang der blinde jude, ond lehe 
id) derfelben goldin fünf Dar, vnd ſeite, Das in der vorge⸗ 
nant Swendewin feite, das er die gift in cinem fiderin 
feelin in Der ftette orfprung geleit hat, als er in gelopt bet. 
Do wart er gefreget, wannan im dit gift feme. Do feit er, 
das fii Roppeli ond Anfhelm jem erften von Bafel 
inen har fanten, ond das fii in allen gar ernſtlich enphothen, 
bas fii endelich werent hie vmb allenthalben in Dem lande 
bas alle bronnen vergift wurden. Vnd ſeit ovch, Das ale 
die bronnen, fo zwüſchent Friburg, Briſach ond Endin 
gen figent, da fil zuo fomen möhten, alle vergift Havent. 
Do wart er gefreget, wenne das befchehe, do feit er, dad 
fi es anviengen ze tvonde, vmb vnſer frovwen tag Der iungen 
ond vmb fant Gallen tag, ond das alle juden, Die ge ite 
tagen fomen werent, wol »mb daé mort ond vmb Die aif 
wiffen, ond das fin alle juden mit gemeinem rat ze © 
den weren. Do wart er gefreget, ob der gift iht me Hie we 
re. Do feit er, dad ir Manne der jude, FedeliR 
ſtenholtz, Meiger Friburg, vnd der blinde ju re 
me in iren felren vergraben betten. 
Er feit ov, das fro Guothilt di jidinne, aber mere 
fire, ond das fir ein laden vol gift mit ir brehte, ond * 
dieſelben gift Dice ond vil verſuohet haben, ond Das ff 
verfahen noc) würken wolt, vnd das fii darvmb gar be 
weren. Er feit ovch, Das den juden g¢ Strasburg, ¢ 
brief von den juden von Avran gefendet wurde, ob fa 
gift Hervé wolten. Er feit ovch, Do in Der vor 
Swendewin gefeit, das er der ftette vrſprung vergift det 
alg er in gelopt het, dad fir des bronnen niit me brubteny 
ond Das fir des morgens friige Des baches nement, ond das 
broptent, vnd das fii Des bronnen tages in trügent, as fu 
bas alles wider vf... (ausgefallen, aber gewiß) —* ir 
feit ovd), wad lütes ze welſchem lande tot fige, dad. 
(ausgcfalen) es Der merteil von der jüdeſcheit megen d 
men, Dis alles verjach vnd feit er ane marter. Dar 
wart er of gehangen, das er fürbas verjehe, do 
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der art, fo cr varen miifte, bas er nüt me wiſſe, man 
das in ond Die andern juden gar ſwere ond gar onbillid 
dDondete, wan fii alles das, das in enbotten wart, von der 
gift wegen getan betten, ond das nüt vervaben moflte. 
Man fol wiffen, das Gotliep der jude verjehen ond 
gefeit Het ane marter, das er ein ſeckeli mit gift ze Walt 
kilch in ein brunnen geleit hat, vnd nande ovch den bryns 
nen, ond heifjet der Bvochinbühel, vnd ze gelicher wife, 
alg er vns felber ze Friburg verjach, alfo verjabent die 
juden ge Waltlilch offen in. Do wart er gefreget, wan- 
nan im bu gift feme. Do feit er, das Anfhelm von 
Beringen über mere von Serufalem feme gen Strafs 
burg, ond ovd gen Friburg, vnd do ich uernam, bas 
er gen Sriburg fomen was, do gieng ich) von Walts 
kilch gen Friburg, das ich guo Anshelmen feme. Vnd 
bo id zuo im fam, do fragt ich in, wie es vmb Die gift 
lege. Do feit er mir, das er die gift fiber mere braht Het, 
ond Das er fi Den juden ze Strasburg ond ze Friburg 
geentwurt het, ond das dü juden des fro weren. Do fragt 
id in, was dü gift wiirfen folt. Do feit er mir, das dil 
gift mit folicher meiſterſchaft vnde zvo ferliften zuo brabt 
ond gemachet were, ta mane fin in einen bronnen leite, 
wer Denne des bronnen tronde, oder nvzſe, Das Der davon 
fterben miifte, es mere über fange oder über furge, es müſte te 
v6 brechen, vnd folte den juden nüt ſchaden. Do wart er ges 
freget, ob er AUnfhelmen vmb die gift iit gebe. Do 
ſprach er, nein, id) gap im nüt daromb, wan das ich im 
din maſſe wines ſchanhte von rebter frdide, das er mir als 
fo guote mere gefeit het, wie die jüdeſcheit vnd vnfer ge- 
fovbe ennent meres ond diffent meres, alfuft erhöhet folt wer: 
den. Er feit ovch, das im Derfelbe Anfhelme gefeit hette, 
dad er Die gift bie ze Friburg gelaffen het Mannen dem 
juden, Meiger Friburg, dem blinden juden ond 
Jeckelin Joliep. Bnd feit, das im die gelopten, das 
fir hie in Dem lande vmb vnd vmb das befte tuon molten, das 
Di gift in alle bronnen, Da fir zuo fomen mohten, verleit wure 
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be. Bnd darnach, bo Anfelme enweg fam, do giengen 
Die juden aber ze rate, mie ſü Die gift verfanten ond verlei— 
ten, ond wurden einhelleklich ze rate, das fu Die gift Met 
ger Nafen empfulhen, ond das er vmb vnd vmb in dem 
fande varen folte mit der gift, ong dad er alle bronnen ond 
wafjer, Do er zuo fomen mobte, vergifte. Das gelopt ord 
Meiger Mafe in ze tyonde, vnd reit vmb ond omb m 
Dem lande, das iff gar kuntlich, ond was Dirre jude von im 
feite, das het er ovch felbe veriehen. Dis alles het dirre vor: 
genant jude gefeit ond verjehen an alle marter, das es mar 
ſige, bi Der vart, fo er varen miifte, ynd das er ond ale 
juden, Die ze iren tagen fomien werent, mol hiervmb wiſtent, 
ond Das fir c& mit geratenem rat; von eim lande zem ander 
ynd von einer ftat ze Der andern, angefeit ond getan better. 


Man fol wiffen, das Liepkint der jude verjehen bet, 
bas er ovch wol wiffe vmb dis gift, ond Das er do bi hare 
dicke geweſen fige, Da die juXen gar ernftlich ze rate giengen, 
wie in Der gift wurde, Do ward er gefreget, warumb fu 
dis getan hetten, oder wes fi ons zihen wolten. Do ſprach 
er nit, wan vmb das, dag ir criftan fo menigen juden verdarp: 
ten, do künig Armleder was, vnd ovd vmb das, dad 
wir ovch Herren wolten geweſen fin, wan ir genug lang ders 
ren geweſen fint. 


Man fol ovch wiffen, das vil ander juden, die keſtiget 
wurden, von Dirre gift wegen, Der ettelich niit verjehen mel: 
ten, ond ettelich ovch veriehen hant, das fu cleine fectel mit 
gift ze Den rérren, die an Den bronnen fint, inftieGent, on 
ir ovch Der merteil verjehen hant der ſtucke, fo Da vor gefcbri: 
ben ſtat, das fil Dads ovch ratent vnd fiigent werent, ond mit 
iro wijfende und willen befchehen fige. 


Man fol ovch wiſſen, das die juden ze Waltkilch vers 
jeben hant, das fir wol wiſſen vmb die gift, ond vericbent, 
Das fur Driizeben bronnen ge Waltkilch yond da vmb versift 
haben. Do wurden fii gefreget, in der gevangnüſſe, of fa 
suo Den bronnen, Die fii vergift betten, finden fomen. De 
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ſprachent fii ia, Do nam man der juden drie ond fiirt (i v8 dee 
ftat, ond giengen dieſelben juden mit dem rat ze Waltkilch 
yon eim bronnen zuo dem andern, die fii vergift batten, ond 
namen die feceli felber vs den bronnen, die fii Darin geleit 
Hatten, das die criffan alle wol fahen. Do wurden fir gefres 
get, warvmb fli DiS getan hetten, do fprachen fir, die juden 
ge Strasburg ond ge Friburg hetten es in gebotten. 


Nah dem Originale, einem ſchmalen, mehrere Fuß langen 
Streifen von Pergament. 





CXCIY. 


Die Rathsbeſchluͤſſe follen feftgehalten 
werden. 
(3, Febr. 134%) 





Wi der burgermeiſter vnd der rat von Friburg in Briſ— 
géme, tuon funt allen den, die Difen brief fehent oder hö— 
rent leſen. Das wir durch nug ond notdurft vnſer, der onfern, 
ond onferre ftette, über ein fomen fien einhelleflicd) in onferm 
rate, Der dinge als hienach gefcriben ftat, das ift, wes Der 
rat oder Der mertetl des rates, Das iff ovch Der rat, über ein 
foment, das daf fefte ond ftete fol beliben, was das ift, ane 
alle geuerde. Vnd des zuo eime vrfiinde, fo ban tir difen 
brief mit ynfer ftette 3u0 Friburg gemeinem ingefigel beſi— 
gelt. Dis gefchach, ond wart dirre brief gegeben vor offenem 
rate zuo Sriburg, in dem tare, do man zalte von gottes 
geburt, driigehenbundert iare ynd nüne ond viergig tar, an 
dem nehſten ginftage nach onfer frovwen tag der Lichtmeffe. 
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Erncucrung ded Bundes zwiſchen Stras— 
burg, Baſel, Freiburg und Breiſach. 


(15. Februar 1349.) 





Sa gottes namen amen, Wir die meiftere, die rete ond 
Die burgere gemeinlid) von Strafburg, Bafel, Friburg 
pnd von Vrifach, tuon funt allen den, die Difen brief ge- 
fehent oder gehörent leſen. Das wir einmüteclich über ein 
mit einander fomen fint, Das mir onfer verbüntniſſe, alé fi 
nu ze fant Martinf tag des Biſchofs dem nebften fo nu was, 
vs gieng, ze gelicher wife, alé Die bricfe fagent, Dic Dar uber 
gemachet wurdent des iares, Do man zalte von Gottes ee- 
bürte, drützehen Hondert iare viergig iare vnd vier tare, er 
lengert vnd geſtrecket hant, binnant ong ge Dem felben fante 
Martinf tag, vnd Dannent-hin aber zwei gange tare Die ned 
ften, fo nach einander fomende fint ane vnderlaſſe, vnd bant 
ovch gefworn die vorgenanten verbiintniffe, als die felben 
briefe ftant, ftete 3¢ hande, getritmelich, ong zuo Dem vorge- 
nanten zil ane alle geuerde. Doch ift ze wiffende, das de 
von BSrifac ir herren die hergogen von Heftcrich, die fi 
iege inne hant, oder wert, Das fi in Deheines andern berrea 
hant fement, Der fi wiirde inne han, in dirre verbüntniſſe 08 
genomen hant, ze gelicher wife, als wir Die von Strafburs 
ond yon Baſel onfer herren die bifchdfe, ond mir Die cen 
Friburg onfern herren den Grauen von Friburg iv 
Der verbiintntife »8 genomen ond vorbehebt hant ane alle ge 
ucrde, Bnd des zuo cime orfiinde, das dis ftete vnd veſte 
belibe; fo hant mir die vorgenanten ftette von Strafburg, 
von Baſel, von Friburg ond von Srifad, vnſerre fitt: 
ten ingefigel an difen brief gehenfet. Dis gefchacd ond matt 
Dirre bricf gegeben ge Friburg in dem iare, do man yal 
yon gotted gebiirte, drützehen Hundert iare vnd nüne vad 
viertig tare, an Dem nebften fonnentage nach fante Baler 
tineé tag eines marterers. 
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Son fm folgenden Jahre (1350) wurde bicfer Bund wieder 
erneuert, und auf fünf Sabre verldngert : 

„Wir die meiſter, die rete, vnd die burgere — tuon Eunt, dag 
twit onfer verbuntniffe, die wit ietze mit einander hant, vnd die 
von fant Martins tag des Biſchofs dem nedften fo uv kumt, über 
cin tat, v6 wirt gande, je getider wife, als die brief fagent — 
erfengert ond geftredet fant, von bem felben fant Martiné tag, 
alg fi vs witt gande, über fünf cange iar bie nechften. — Geben 
ze Baſel, in dem iar, do man jalte von gottes cebtirte drützehen 
toatect far ond fiinfgig far, an dem ginftag vor fant Georien tag.* 





CXCVI. — CCI. 


Auflauf wegen der Suden, und BSeftrafung 
Der Uebelthater. 


(3L Madrg und 19. Mug. 1349. 23. Jänner 1350, und © 
4. Sunt 1351,) 





Wi der burgermeiſter ond der rat 3u0 Friburg in Briss 
göwe, tuon funt allen, Die difen brief febent oder hörent [es 
fen. Das wir in unferm rat iiber ein famen, von des vflovfs 
feS wegen Der juden, Das man mengelichen onfern burgern 
ond feldern, die an juden ftuonden, ab folte laſſen finre 
ſchuld fünf pfunt pfenningen. Bnd wart ovch daz den zünf— 
ten allen gelobt, ond beniiget fii Damit, ond wart in ovch 
gelobt, ras Daritber wiirde von Den juden, Das folte wer— 
den Der ftette an gemeinen nug, armen ond richen, ond die 
berfchaft vf gcribtende, die es ovch vf den rat gefegt hant, 
mas in der git, das fii Da mitte wol beniigen. Bnd was hie 
bider ſchultheis, ond gelobt es ovd, ond fam man ovch 
iiberein, das DIS ond mas Der rat, oder Der merteil des ra- 
teS iiberein femen, das daz ftete folte beliben, ond gelobt 
ood) er Das. Dis wolte er darnach wider den rat entrens 
nen, ond befante den Matman hHeimlich in fine ftuben. 
Darnach, da Der rat den meifter, ond in, ond ander vom rate 
darzuo gegeben batten, Die zuo den zünften giengin, vnd in 
nemer an des rated flat geliibde pon in, Das (ii Den bürgen 
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gehorfam weren vmbe die fchulde, fo fu den juden foltin, 
gelicherwis als den juden. Bnd fpracd zuo dem Matman 
Luoge Matman, nv lit das ding an üch, habent tr nu 
fate, vnd gclobent nicman niit, fo werdent ir lidig aller 
ſchulde, fo ir den juden font vnd ovch üwer birgen. Gelo— 
bent abcr ir ut, fo müſſent tres gen. Do fprach der Mat. 
man, reden tir nu iit, fo grifet man ons Lift von Der fiat. 
Do fprach er, das bis ane forge, fage es dinen gefeden, 
ond in andern zünften, mand werent fic) von ieder zvnft a 
went vier oder fiinf, e& gat abe. Do gieng der Matman 
ond beſemnete vier bis fünf bidermanne, ond ſprach zuo Den. 
fuogen ir Herren, wont tr fafte ban, ond wont nieman nut 
acloben, fo gat dis ding abe. Gelobent aber ir iit, fo mus 
fent irs gen. Do fprachen fir, ons fiiget nit, wider den rat 
ze redende , man wifet vns fiir Die flat. Do feite er in, dad 
in Der fchultheis befendet hatte, ond die rede mit im rett, 
ond in ovd) das hieſſi reden mit finen gefellen vnd in ans 
Dern zünften, reht als vorgefchriben fiat, vnd me, gelobent 
fii it, Da& miiftent fil gen, oder man neme in das beth ab 
dem erfe. Vnd giengen ovd die in ander zünfte von der 
rede wegen, ond retten es Da, Des fich tr etlich fafte wurden 
_ fperren ze gelobende dem rate. Bnd gefchach dis alles ded 
tageé fruoge an dem morgen, Da Dic zünfte nach dem imbpé 
zeſamen giengen, ze gelobende dem rate vmbe die fcbulde. 
Ovch het der rat funtlich erfaren, von vil im rate vnd dareé, 
zuo den er gieng, ond bat, das fii ims hülfen ban, fo wölte 
ovd) ers fafte han, ond anbaber darinne fin wider Den rat. 
Vnd machet dife rede fpan onder den zünften, do gros bref 
ond parte von fomen mobhte, mand fich lieſſen otf daran, 
vnd fparten fic) ze gelobende, Denne das fii ir zonftmeiſter 
fume Darzuo brahten. Es wart ovch heimlich zuo im geret, 
wie er tuon wölte mit Der fchulde, fo er Den juden folt. De 
forach er, er wolte nieman niit gen. Do wart juo ime ae 
forochen, wie er denne fin über wölte werden. Do fprach ce, 
e daz ic) ieman nut gebe, icy wiirde bitter von bebelhein 
worden, dad iff Der der Der den lovſt macht ze Rolmer uber 
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sen rat €r was ovd werbend an etlid) etwie mengen, die 
v1 Den rat gant, Das fii mit ime da wider werent, Des, ded 
>er rat über cin was fomen. Dis iff alles funtlich ervarn 
>on ime, ond wer Darinne gefeit het, der Het fin ovch ges 
ſworn zuo den heiligen. Harombe iſt ime die ftat zehen iar 
cerbotten fur die krütze ane geuerde, vnd iſt ovch überein ko— 
mien, Das man dis halten fol ond mil, Vnd wenne zuo ſun—⸗ 
gihten der rat geendert wirt, vnd wele denne in den rat 
genomen werden, den ſol man diſen brief vor leſen, vnd ſönt 
Die Denne ovch geloben, Dis gebot vnd diſen brief ſtet ze haz 
bende, ane alle geuerde. Har über zuo eime vrkünd, das dis 
war ond ftcte belibe, iſt dirre brief mit vnſer ſtette zuo Fri— 
burg gemeinem ingeſigel beſigelt. Das geſchach vnd wart 
dirre brief gegeben zuo Friburg, vor ofſem rat in der rat— 
ſtuben, des iares, do man zalte von gottes geburt, drütze— 
henhundert iar vnd nüne vnd viertzig iar, an dem nehſten 
zinſtage nach vnſer Frovwentag in der vaſten. 


Wir der burgermeiſter vnd Der rat gemeinlich zuo Friburg 
in Briſgöwe, tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent 
oder hörent leſen. Das wir durch vnſer ſtette notdurft ond 
nug, einhelliklich in vnſerm rate überein ſien komen vnd gez 
lobt hant, von derowegen, Den wir nvo ze jüngeſt die ſtat ze Fri— 
burg vnd vmb vnd vmb die crütze, vnd etlichen fürbas verbotten 
dant, ond iſt das, der Matman vmbe zehen tare ane gnade 
vnd ane pfenninge, ond zwuo mile vmbe ond vmbe fiir die 
ſtat, herr Johans Snewelin der Schultheis rit— 
ter, vmbe zehen tare ane gnade vnd ane pfenninge fir die 
cringe, Cronrat Snewelin fin bruoder, fünf iare 
ane gnade vnd ane pfenninge, vnd nach den fünf iaren an 
des rates gnade, vnd ovch mit den gedingen, als die briefe 
ſtant, mit Den in vſgebotten wart, vnd Johans Der Hler 
ein tare ane gnade ond pfenninge, das dil 3if, vnd Die gee 
bot ftete font beliben, das fein bete darnach gange, noch ers 
hört fol werden Deheine wife, ane alle geuerde. Bnd mele 
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ie zen ſuͤngihten, fo man etlich in Dem rat endert, denne im 
Den rat werdent gan daz tar, den fol man Ddifen brief leſen, 
ond font es die ovch geloben, das Die gil ftete beliben. Har 
über zuo eime vrkünde, wan mir Dis durch nug vnd friden 
vnſer, vnd der vnſern, getan vnd gelobt hant ſtete ze hande, 
fo han wir ovch diſen brief mit vnſer ſtette ze Friburg 
gemeinem ingeſigel beſigelt. Der gegeben iſt ze Fribura vor 
offem rate in der ratſtuben, des iares, do man zalte von 
gottes geburt, drützehenhvndert lar vnd nüne ond viergig 
iare, an Dem zinſtag nad) fante Johans tag bes Evange— 
liften, der Da vellet in Dem meien, do inen Davor deſſelben 
iareé vs was gebotten, dem vorgenanten Matman an dem 
nehſten fonnentag vor fante Mathias tag des zwelfbotten, Den 
vorgenanten, herr Johans Gnewelin dem ſchult— 
beiffen, Cuonrat Gnewelin fime bruoder, ond Fe 
hang dem Oler, dar nach an dem nehſten zinftage nad 
onfer Vrovwen tag der verholnen in Dem mergen. 


Wir der burgermeiſter ond der ratoon Friburg in Briſ 
göwe, tuon funt allen den, die diſen brief ſehent oder bé- 
rent fefen, das wir gelobt ond geſworn ban, alle einhellklich 
zuo den Heiligen, von der fache wegen, als herrn Johans 
Gnewelin dem Sdultheiffen ond fime brucder 
Cuonraten, ond den andern, den die frat zuo Fribure 
verbotten ift fiir Die criige, von des vflovffes megen Der ju: 
ben, dar über wir ovch bricfe gemacht hant. Iſt das de 
Dero Deheinre, den vfgebotten ift, oder dehein ir friinde, over 
ieman yon iro megen wer der ift, ieman Der ünſern, oder 
ben die zuo ons hörent, fi gangent in rat oder niit, an ret 
chent mit worten oder mit werchen, oder debeim an fin libe 
oder guot griffent dehein wife von Der fache megen, aly der 
rat, ober Der merteil erfennet, daz Der rat Den bebolfen fol 
fin getrülich bi dem cide. Dis Han wir geſworn yuo den bei: 
ligen, ond iff über ein fomen, das man allewege nad fim 
gihten, fo Der rat geendert wirt, Difen brief yor Dem rat les 
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fen fol, vnd mele fe Denne vom nüwen in den rat gant, die 
es vor nit geſworn hant, die ſönt Dis ovch fiveren fete ze 
bande ane alle geuerde. Har tiber ze eime offen vrkünde, das 
eS war ond ftete belibe, han wir difen brief mit vnſer ftette 
yuo Friburg gemeinem ingefigel befigelt. Dis gefchad ond 
wart dirre brief geben 3¢ Friburg, vor offem rat in der rats 
ſtuben, des jares do man zalte von gottef gebiirte, drützehen 
bondert jar ond niine ond viergig jar, an Der nebften mitwo— 
cen vor fante Barnabas tag des zwelfbotten. 





Wir der burgermeiſter vnd der rat ze Friburg in Briſ— 
goome, tuon kunt allen den, die diſen brief ſehent oder his 
rent leſen, das wir einhellifliche in iinferm rate überein fin 
fomen, von des gebottes wegen, alS wir herr Johanſen 
Snewelinritter, onferm fdhultheiffen, onfer ftat 
ze Friburg ond allumbe inwendig den friigen verbotten han 
zehen tare, were, das er Das breche ond fiir die krütze in 
feme oder in Die ftat, wie fich das gefuogte von ime, fo fol 
er rehtlos ſin ze Friburg, ond niemer reht me da gewinnen, 
were ovdy, Das er es vfferbalp verbreche, das er fin feftina 
verfoofite, hingebe, oder verferweti, oder tena burger würdi, 
das im ovch alles verbotten iff, oder Das er mider die ftat 
oder seman teti von dirre fache wegen, das Der rat ze Fris 
burg oder der mertet{ Des rates erfanten, daz er damit 
ood gebrochen hetti, wider die vorgenanten ftude, oder wi⸗ 
der Die ftat, fo fil er ovch rehtlos fin, ond niemer reht me — 
3 Sriburg gewinnen, ane alle geuerde. Har über ze eis 
me offen vrfiinde, wan wir dis einhellifliche in onferm rat 
über ein fin fomen, geſetzt ond gemacht han, fo ban mir difen 
brief mit infer ftette ze Friburg gemeinem ingefigel befi- 
gelt. Dis geſchach ond wart dirre brief ge Friburg vor 
ofiem rat gegeben in der ratftuben, des jares do man zalte 
von gottes gebirt, drützehn hundert iare vnd fünftzig iare, 
an Dem nehſtun ſamſtage nach) fante Agneſen tag. 
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Sa Sohans Sneweli ritter, fhultheis ge Fre 
burg, tuon font allen den, die diſen brief fehent over bo- 
rent leſen, vnd vergihe offenliche an difem brief. Das ich 
Dic gebot, als Dic wiſen ond beſcheiden lüte, meiſter on? 
rat zuo Friburg vf mich geſetzt hant, alg fi mir die ftatt 
suo Friburg vnd allumbe inwendig den Frigen verbotten 
hant zehen iare, vnd daz tch niena burger werden fol, nes 
fein min feftin niena verfouffen, verfegen, nody hin geder, 
noch fein weg verferwen fol, reht als der brief ffat, den F 
darüber gemachet hant, fiette fol han, vnd es ovch ades 
fiette wil han, wand id) fin geſworn ban ein gclerten cit 
suo den Heiligen. Ich vergibe ouch, daz ich dem rate jes 
Friburg, noch keime der iren, nod) nicman, cr gange in 
Den rat oder niit, von Ddirre fache ond Der gebote megen, 
niemer [after noch (eit getuon fol, nod) fchaffen getan, mat 
worten nod) mit werfen, mit reten oder getcten, heimlich 
oder offentiche, mit keinen Dingen dehcine wife, ane ale ze— 
verde. Wo ich dab breche, al& der rat oder Der merteil 
des rates Dar erfanten, daz ich oder iceman von minen me: 
gen das verbrochen hetti, Das Denne alles daz guot, fo id 
han, es fie ligendes oder farndes, lideklich veruallen fi, dem 
rat ynd Den burgern zuo Friburg, ond ich, ovch Fein min 
erbe, noch nieman von minen wegen, niemer anfprace aod 
reht me daran fol haben noch gewinnen, deheine mife ane 
alle geuerde. Harüber zuo cime offen vrfiinde, Dag Dis abled 
ware ond ficte belibe, ban ich), der vorgenante Jo Hens 
Gneweli ritter, fhulthers ze Friburg, dtfen brief 
mit minem cigen ingefigel befigelt. Dis gefchad ond mar 
Dirre brief geben yuo Friburg usmwendig den krützen, de⸗ 
iares, DO man jalte von go gebiirtc, drützenhundert jare 
ond fiinfgig iare, an dem famffage vor fante Mathyas tas’. 
Giegel unverfebrt. 


Wie der burgermeifter ond der rat ze Friburg in Briz: 
göwe, tuon funt allen, Die difen brief fehent oder Horent 
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fefen. Das wir einhelleklich in onferm rate über cin fien fos 
men, gefeget ond gemachet han, von berren Johanf Sne— 
welis ritters, der wilent vnſer ſchultheiſſe waf, 
Guonrat Gnemwelis fin’ bruoder, Johanſ des 
Hers, dem man fpritchet Tufel&nafe, ond Johans 
Mattemans des futers wegen. Wand die foliche fachen 
wider ynf ond onfern rat ‘getan hant, dic ovch kuntlich erfarn 
ſint mit geſwornen eiden, das dero deheiner niemer in den 
rat ze Friburg komen fol, noch des rated da werden. 
Dis hant wir erfennet vf den eit, das ovch dis alfo ftete 
belibe. Bnd fol man difen brief ellis iar fefen, am nehſten 
tage nad) Dem fungichttage, fo der rat ze famen gat, yor 
oem rate, das in nüwe ond alte rete hören. Harüber ze 
eim offen orfiinde, Daf dif fefte vnd ficte belibe, fir vns ond 
vnſer naffomen, han wir difen brief gemacht, ond mit vn— 
ferre fiette 3¢ Griburg in Briſgöwe gemeinem ingefigel 
befigelt. Dis gefchach vnd wart dirre brief gegeben ze Fri— 
burg, sor offeme rate in Der ratituben, des iares, do man 
jalte von gok gebiirte, Driigehenhundert iar ond eins ond 
funfgig tar, an Dem heiligen abende gen pfingeften. 





CCII. 
Streit wegen dev Silberbergwerke. 





Wi Haneman Sneweli burgermeiſter, Johans 
Sneweliſchultheiſ zuo Friburg ritter, ond Johans 
Steffan Sneweli, die drie über der herrſchafft zuo 
Friburg, vnd der burger zuo Friburg ſachen, tuon kunt 
allen den, die diſen brief ſehent oder hörent leſen. In der 
miſſehelli, ſo Meinwart von Tottikouen vnd Otte 
ſin bruoder, burger ze Friburg, hatten wider den 
edelen herren, Grafen Cvonrat herren ze Friburg, 
darvmbe wir gemant fint, vnd vns klage vnd entwort von 
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beiden teilen gcfchriben ift geentwurtet, da fprechen mir v2 
nach recht, Das uns dunkt of unfer eide. Vmbe das erft ftud, 
alé unfer vorgenanter herr verentwurt bet ond fpricht, daf 
der teil Grafen Heinrides feligen der filberberge weder 
an fin vatter feligen, nod) an in nit gefallen fie, da dunkt 
uns einhelligklich, mögent die vorgenanten Meinmart on 
Otte viirbringen, mit lüten oder brieuen, die Darguo guot 
fint, das in Der vorgenant Herre iit genommen habe, uf 
bem halben teil der filberberge, dem teil Grafen Hein- 
rics feligen, und Dag darzuo höret, daf er inen Dad uF 
folle richten. Vnd vmbe das ftude, als die Meinmart 
gelcit ant in ir anfpreche pon Der brieue wegen, fo dic 
berrfchaft gu Friburg den burgern und dem rat da gege— 
ben hant, da dünkt uné nit, das unfer vorgenanter her 
ben vorgenanten Meinwarten tit Darumbe ze entrourtend 
babe, nu weder dem rat ze Friburg, ob in der anfprede. 
Vnd umbe das jüngſt ftude, als die Meinwart anfpre 
cent, das unfers vorgenanten Herren [eben inen ſchaden 
tufeng pfunt pfenninge, dunkt uns, mögent fil viirbringen 
alfen, mit lüten oder brieuen, Die darzu guot fint, Dag Der ror: 
genant herr verlifben babe um miete, Das inen an dem teil 
Grafen Heinrihs feligen it ſchade, was fir des alfo 
viirbringen, das fol man inen uſrihten. Dis fprachen wir 
us nach recht uf unfer cide, als ung die fache viir if fo- 
men, das wir ung beffers nit entſtan. Bnd des zuo eime 
offen urfand, han wir alle Drie Die vorgenanten, unfere eigent 
ingefigele gehenfet an difen brief. Der geben iff zuo Her ders 
bi Friburg, des iares, do man jalte von gottes gebdurt 
briigehenhundert und niine uud viergig iar, an dem fonnen: 
tage zuo usgender pfingftwoden. 


Von cince gleichzeitigen Abſchrift. 


— 
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CCHIT. und GCIV. 


Polizeiordnungen. 
(31. Juli und 29. Dezember 1349.) 


Xi, der burgermeifter vnd der rat zuo Friburg in Srif- 
göwe tuon funt allen den, die diſen brief fehent oder hörent 
leſen. Das mir durch vnſer ſtette uo Friburg friden, not— 
durft vnd nutz, über ein fien komen einhellikliche in vnſerm 
rat, vnd geſetzt vnd gemacht han, wer vrlob nimet von vns 
in vnſerm rate, vnd vs der ſtat fert von krieges wegen, als 
onfer reht ond gewonheit iſt, vnd kriegen wil mit iemanne, 
bas der oder Die, vnd irü wip ond ir geſinde ond pfert, oor den 
krützen zuo Friburg vſſe font beliben, ond fiir fein’ friige 
in fomen, alle Die wile Der Frieg meret bi der pene, al8 an 
Dem briefe fat, der ovch Dar fiber gegeben iff, ane alle ge- 
uerde. Wem ooch die flat zuo Friburg verbotten wird, oder 
ies vs ond verbotten iff, vmbe vntzühte oder ſweren, der fol 
ood fiir alle krütze vs, vnd da vſwendig beliben, als lange 
das gebot iff, ovch bi der pence, als onfer ftette reht iff ond 
gewonheit ane alle geucrde. Har über zuo eime vrkünde, dads 
eS war ond ftete belibe, fo ift dirre brief mit onfer Der vors 
genanten fftette ze Friburg gemeinem ingefigel befigelt. 
Dis gefchach ond wart dirre brief gegeben zuo Fribourg, in 
dent iare, Do man 3alte von gottes geburte, drützenhundert 
iare vnd nüne pnd viergig iare, an Dem nehſten fritage näch 
fancte Jacobes tag des gwelfbotten. 


Wir der burgermeiſter vnd der rat von Friborg tuon 
funt allen den, die difen brief fehent oder hörent leſen. 
Das wir in vonferm rate einhelleklich ſint über ein fomen 
der dinge, alS hienach gefcriben feat. Das ift, wenne der 
onfern iceman fumt fiir onfern rat ond Flaget, oder manet 
von ieman, dem fol man cin betbrief gen, Den er m finer 
fofte fende, »nd nach) der entwirt fol man vnvertzogenlich 
Schreibers Urk. Bud. 26 


— $04 — 


erfermen, ob man im vnreht tüge, ond alle dle wile nit 
erfennet iff, 06 man im vnreht tige, ond ob man im hel. 
fen fille, ift, Das man dehein Foften het, es fi of tage ze 
farende, oder wie es ift, den Foften fol der kleger han ane 
allen des rate’ ſchaden, ane geuerde. Wenne ovch der rat 
ieman ſchicket von des rated vnd der ftette wegen iena hin, 
ba fol man niemanne fofte gen von dem rate, Denne den, 
bie mit namen gefchidet ond genomen fint, ond dero Eneh 
ten, vellet ieman zuo den, wie fic) das gefiiget ane geuer 
be, der fol fin fofte gern, ond fol des rateé gemein fneh 
ſweren vor dem rate, dis alfo ge verfehende fo er befte fan, 
ovd) ane alle geuerde, vnd fol der burger kneht ge ham 
fagen, fo er herwider fumt, den foffen vor dem rate. Har 
tiber ze eime offen vrfiinde, das dis ſtete vnd fefte elite, 
fo San wir difen brief mit onfer ftette ze Friborg gems: 
nem ingefigel befigelt. Dis geſchach ond wart dirre brief 
gegeben zuo Griborg, vor offem rat, in dem iar do man 
zalte von gottes gebiirt, Dritgenhondert jar ond niine ond 
viergig jare, an dem nebften zinftag nach dem zwelften tase 
ze winahten. 





CCV. 


Bundbrief der Bruͤder Johann, Ulrich 
und Konrad von Keppenbach. 


(13. Mary 1350.) 





Wi Johans, Volrich vnd Cuontze von Keppen— 
bad, Johans von Keppenbach ſeligen ſüne, ge 
bruodere, tuon funt allen den, die diſen brief ſehent ode 
hörent leſen, ond veriehen ofſenlich an difem brief. De 
wir gelobt ond geſworn zuo den heiligen, Den wiſen ond bes 
ſcheiden lüten, dem burgermeifter ond dem rate zuo Gris 
burg in Briſgöwe, von den drien teilen fo wir fant an 
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der Hindern burge suo Keppenbach an dem groffen hufe, 
vnd Das darzuo höret, da der fierteil iſt herr Johand 
Snewelin’ des fhultheiffen zuo Friburg ond fis 
ner bruodere, ond den ftalle binden an dens grofjen huſe, der 
balber vnſer ift, ond halber des fchultheifjen vnd finer bruo- 
bere, ond die hofftat, die da fit nebent herr Rümül— 
(is Hus, die als breit iff, als herr Rümüllis hus, die 
ovch Halbe onfer iff, ond halbe des fchultheiffen ond finer 
bruodere, ond Denne vf von Dem groffen huſe, Volriches 
bus ond was dazwifchent fit, ond vf den Nollen vor der 
potgenanten hofftat nebent her Rümüllis hus, da ovch die 
drie teile onfer fint, ond der fierteil des fchultheiffen ond FL 
ner bruodere. Das wir die burg niemer anders geteilen fiils 
fen, Denne das die teile an dem Hindern Hufe, vnd die teile 
an Der fordern biirge, vnd Die teife an dem ſtalle, vnd der 
bofftat als vorgefchriben ftat, bi enander bliben fullen, ond 
pnd onfern erben ond nachkomen. Noch ſüllent die burg nod 
nit Daran niemer hingen, verfovfjen, noc verfegen, noch in 
fem weg verfermen, ane des rates von Friburg wiffent 
ond willen. Wir ſüllent ovch die burgere suo Friburg ond 
die iren, temerme, dar in vf, vnd abe laſſent, mit lützel 
oder mit vil, zuo allen iren friegen, ond warzuo fir fin bedör— 
fent. Weme ovch die fefti iemerme wirt, lützel oder vil von 
onfern teilen, der fol fid) ir niemer niig vnderziehen, er habe 
fi Denne e verbunden mit fime cide ond briefe, aller der 
binge, fo vor oder hienach geſchriben fiat. Wir ſüllent inen 
ond Die fefti in antwirten, menne fis an ons forderent ond 
fin bedorfen, ond ovch die Den fit nocd) ons wiirde. Wir 
noc die vorgenanten vnſer teile der fefti, font ovch wider den 
rat noch Die ffat zuo Friburg, nod die iren niemer gefin 
nod getuon, mit debeinen dingen deheine wife, ane alle ges 
uerde. Wa wir ovd iege burger fint, oder nod) burger wiir- 
den, oder ons verSunden han, oder noch verbünden, da fof 
ons Die burgfehaft noch die büntnüſt niit fchirmen, nod fof 
man vns nit bebolfen fin, mider Die von Friburg noch die 
iren, nod wider dirre ftude keins, fo an difem brief geſchri⸗ 
26 * | 
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ben ftant. Wa wir ovch fament, oder onfer deheinre fur: 
ber, wider deheine ir eitgenoffen, oder Die fich zuo nen ver 
bunden hant oder noch verbiinden, teten, oder ſtöſſe mit De- 
fen bettin, des fullen wir fomen fir Den rat juo Fribure. 
Vnd was ons der rat oder der merteil des rates, Darembe 
heiſſent, Des fon wir gefölgig fin, ond tuon ane alle geucrte. 
Hne vmbe den edeln Herren Margraf Heinriden yon 
Hachberg, vmbe den hant fi ovch ein fagunge gemagt, 
ime gegen vns ond ons gegen ime, Die fon wir ovch firte 
han als die brief fagent, Die Dariiber gegeben fint. Gnd me 
wir Dirre ſtucke Deheins funder oder fament, oder Deheinre 
onder ond brechen mit Ddeheinen Dingen, als Der rat zuo 
Griburg, oder der mertetl des rates da erfantin, das ver: 
brochen were, fo fol die vorgenante burg, Dero oder bef 
teile, Der Denne gebrochen betti, livifliche geuallen fin, dem 
rate ond Den burgern zuo Friburg. Noch font die, oder 
ber verbrochen, nocd fein Dero, oder des verbrochen erben 
ond nachfomen, niemer reht nod anfprache me daran haben 
nocd) gewinnen, deheine wife ane alle geuerde. Alles das ta 
vorgefchriben ftat, han wir die vorgenanten, Jo hans, Vol 
tic) ond Cuonge von Keppenbach, gebruodere, ge— 
fioorn geftabt cide zuo den Hetligen mit vfgehabten henden, 
ond mit gelerten tworten, ftete zuo hande, zuo folleiftende ond 
zuo follefiirende getrülich, ond verbinden ovch darzuo ale 
vnſer erben ond nachfomen, ane alle geuerde. Hariiber yuo 
eime offen vrkünde, das es alles mar vnd ftete belibe, fir 
ons ond onfer erben ond nachkomen, ban wir ovd alle driv, 
Johans, Volrich ond Cuonge von Keppenbach, ge 
Bruodere, difen brief mit onfern cigen ingefigetn befiaelt. 
Bnd hant ovch gebetten, dife nachgefchriben vnſer frimtc, 
Dic ovch hiebi waren, das fi ovch ir eigen ingefigel zuo cime 
vrfunde dis vorgefchriben binges gehenft hant an diſen brief. 
Wir Hanneman Sneweli, Johan’ Sneweli fdult- 
heis zuo Friburg, rittere, Chuon von Val€en ern, 
Johans von Keppenbadh, Walter von Keppen: 
bam, Cuonrat, Dietridh ond Ruodolf Snewelin, 
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berr Snewelis Sernlappen feligen fine, gebruo— 
dere, wand wir hiebei waren vnd es faben vnd borten, fo 
paben wir durch bete der vorgenanten Johans, Bolrids 
ond Cuongen von Keppenbach onfer Sheime, yao 
rime vrfunde der vorgeſchriben dingen, diſen brief mit one 
fern eigen ingefigeln befigelt. Dis geſchach vnd wart dire 
brief gegeben guo Friburg, in dem jare, de man zalte von 
zottes gebiirte, Origen hundert jare vnd fünftzig jare, an 
sem nebften famftage nod fante Gregorien tag, der da iff 
in dem mergen. 





CCVI. und CCVII, 
Buͤndniß der Herzoge von Oefterreidh und 
der Stadte Strasburg, Bafel und Freiburg, 


(23. Apritunbd 14. Mai 1350.) 
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In gottes namen amen. Ich Volrich von Phirt, vite 
er, des hocherbornen fürſten Hertzogen Albrechtes 
dertzogen ze Oeſterich, ge Stire, vnd ge Chern— 
ren, ond Der durlüchtigen frovwen vro Johan— 
rem, finer Hergogin, hovbtman ynd phleger in 
ren landen ze Elfage, ze Guntgdm ond ge Brife 
(ow, vnd ih Johans der ſchultheiſſe von Balke 
uot, Der vorgenanten ming berren ond miner 
rovwen bovbtman ond phleger in ir landen ond 
ebieten, ze Ergow, ze Thurgöw, ze Clarus ond 
f Dem Swartzwalt, ond mir die meiftere, die rete 
nd die burgere gemeinlich der ftetten, Straf 
urg, Bafel ond Friburg, verichent ond tuont funt ofs 
enliche an Difem briefe, allen, die in fehent oder hérent lefen, 
Daz wir Die Yorgenanten amptliite yon Der vorgenanten vnfer 
erfchaft wegen von Äſterich, dur friden ond nus ir lüten 
nd landeé, ond wir die egenanten ſtette oc) Dur friden vnd 


nutzes willen, vnfer, vnfer lüten, burgegt ond guotes ond 
Des [andes gemeinlich, einer getrüwen frintliden verbuntnijie 
fiber cin fomen fint, ond ons 3v0 enander verbunden ond 
verfichert hant, binnant ge fant Johans tag je fungibten, dem 
nehften, ond dannanthin über fünf ganze jar ods Die nehe— 
ften fo riachenander fiinftig fint, einander getrumefich 3¢ ro. 
tende ond ze helfende, in difen nachgefchribenen ziln, mi, 
bie vorgenanten amptliite ond phleger, den vorgenanten 
dricn ftetten, ond iren burgern gemeinlich, mit allen vnſem 
der vorgenanten herfchaft fanden, veftinen, lüten ond dienern 
Die vns beuolhen fint, ond alfe verre die phlegniffe gant, 
wurdent fi aber vſwendig der felben phlegniffe angriffen, ven 
ieman in den fendern ond gebieten, die an vns ftoftent, da 
fiillent wir inen aber beraten ond bebolfen fin des beſten, al 
verre wir es erfangen ond gemaltigen mügent, ond alé ct 
es vnſer berfchaft gefcheben weri, ane alle geucrde. Ber 
ovch, daz Die vorgenanten ftette, alle oder Dehein vnder tr, 
yon ieman angriffen oder geſchadiget würden, mer Der meri, 
ond diefelbe ftat, fo Denne angriffen, ond geſchediget meri, 
in irme rate oder merteil des rates erfante vf Den eit, daz 
man ir onrecht tete ond billid) Dar ymbe ze manende bette, 
ond wir die vorgenanten amptliite bede, oder einer von ter 
felbcn ftat wegen von Dem rate gemant wirdent mit tr erfern 
gewiſſen botten, oder briefen, fo fiiflen wir ane alles eer: 
ziehen, onfrer vorgenanten berfchaft von Oefterich rat be 
fenden, die wir Denne z¢ mal haben miigen, mit inen ze rate 
ge werdende vnd ze erfennende vf den cit, wie wir inen ver 
Den wir Denne gemant fint, als fürderlich ond als nützlich se 
helff komen, als ob es vnſer berfchaft felber angienge. Wer 
aber, daz wir, oder vnſers deweders nochkomen, oder der 
vnſers deweders ſtat hielte, der Denne gemant wert, fic der 
an ſumde, vnd nüt vollefürte, dar vmb er Denne gemant iz 
fo mag die ſtat, fo Denne gemant bet, vnſer herſchaft gate 
Die in Dien vorgenanten phlegniffe gelegen fint, ond dife xem 
Buntnifje Denne gelobt vnd geftorn hant ze vollefürende, olf 
fi ovch tuon, vnd des ir offen befigelten brief geben fulert, 
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manen mit fr briefen, oder mit botten, alle, oder die in berm 
ne bekomenlich ond niig darzvo werint. Bnd fillent ovd 
die denne, als fürderlich, vnd als niiglich bi dem eide, dar. 
zoo beholfen fin, als fi of ir eide erfennent, daz fii Dar zvo 
tetent, als ob e8 ir herſchaft ond fi felber angienge, ond in 
von derfelben herſchaft gebotten weri. Iſt ovch, daz dehein 
fiat in diſen phlegniffe gelegen, die ſich nüt verbunden noch 
ir offen befigelten brief geben hetten, dis verbuntniffe ze vole 
lefiirende, angriffen, oder von teman gefchediget würden, 
ben fiilent wir Die vorgenanten drie ftette nüt fchulbig fin ze 
belffende. Wurden aber die vorgenanten ftette alle, oder ete 
fiche onder inen, der vorgenanten drien ftetten, angriffen 
oder gefchadiget,.von der egenanten onfer berfchaft ftetten 
deheiner, in Den vorgenanten phlegniffe gelegen, die fich niit 
verbunden, nod ir offen befigelten brief geben hetten vmbe 
dis verbuntniffe, des ſuͤllent mir inen vor fin, ond in of ff 
bebolfen fin, wenne fi vf den eit erfennent, daz fi inen one 
recht getan hant, ond wir darvmb von inen gemant fint, wür⸗ 
bent od) wir oder Die an vnſer ftat phlegent deheineſt von 
ben vorgenanten ftetten allen, oder Beheiner ynder inen ges 
mant, ieman angegriffende, der fi gefchadeget bette, ond wir 
die vorgenanten amptliite, bede, oder einer Der Denne gemant 
weri, ſich erfante, daz er ir helff darzvo bedörfte, fo fullent 
fii pn& ze helfe komen, alé fii bi iren eiden erfennent, dag 
iten eren wol anftande, ond darzvo befcheidenlich fi ond ovch 
niin. Ovch fol die vorgenante vnfer herfchaft von Defterid, 
derfelGen Drier ftetion burgere, fiite vnd guot, in andern tren 
landen ofmendig den vorgenanten vrfern phlegniffe ſchirmen 
ond friften, alé ire (ite ond burgere ane alle geucrde. Wir 
die egenanten amptliite ond phlegere han ovch gelobt vnd ges 
loben an Difem briefe, bivnfern ciden dic wir darvmb finders 
lihe zen beiligen getan hant, daz mir Sede, oder Deweder 
vnder wns geendert oder verfert von vnſern phlegniffe mure 
dent, die veftinen die ons befolhen fint, niemer von vns gee 
laſſent, nod) ovch niemer feinem andern amptman, Der an 
vafer fiat gefeget rourde in geantwurtent, er habe Denne vor 
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gen Heiligen gefworn ond gefopt, ba Der vorgenanten Drier 
ftetten gewifjen botten ze gegene fint, dis verbuntniſſe ſtette 
ze habende, vnd ze vollefiirende in alle Die wife, alé fi ge: 
fchehen iff, ane alle geuerde. Dvd) fiillen wir bf Denfelben 
pnfern eiden, nieman an onfer fiat ſetzen, noch enhein veffen, 
fo wir inne bant enphelben, fii fiverent Denne zen ' 
were daz vnſer deweder abegienge oder verfert murde, Da 
bie veftinen, fo fii inne hant, niit von in laſſent nod) Debeinem 
nüwen amptman antwurten, cr habe ovch Denne vorgelebt 
ond gefivorn, dif verbuntniffe ge vollefiirende, als ove) mit 
bie vorgenanten amptlüte nu getan hant. Were ovch, Daj 
vnſer deweder DeheinefE vom lande murde varn, 

denne an onfer ftat fegen, Die ſuͤllent ovch dis verbuntniffe 
fiveren ftete ze Hande, ond fich verbdinden aller Der 

fo wir oné verbunden bant. Bnd hant die ovd wok 

bie vorgenanten Drie ftette ze manende, vnd die ftette fii | 
wider. Aber wir die vorgenanten meiftere, die rete on 
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lũten, oder von dien ſo an ir ſtat werint, gemant, ieman an⸗ 
zegriffende, der die vorgenant herſchaft von Oeſterich gefchas 
diget hette, vnd wir die denne gemant werint, erkanten vf den 
eit, daz wir derſelben herſchaft helff dar zvo bedörftent, ſo 
ſüllent fi vns ze helfe komen, als die vorgenanten amptlüte 
erkennent, daz dar zvo beſcheidenlich ſi, vnd ovch nutz. 
Wenne ſich ovch die vorgenanten amptlüte, oder die an ir 
ſtat werint, vmbe dehein ſtugke, ſo an diſem briefe begrifſen 
iſt ze erkennende hant, daz ſol tuon der vogt von Elſaſſe 
vnd von Suntgöw, oder der an ſiner ſtat iſt, mit vieren zvo 
ime, die der herſchaft von Öſterich geſworn amptlüte ſint, 
oder ir geſwornen erbern dienere, vnd der vogt ze Ergöw 
vnd ze Thurgöw, oder der an ſiner ſtat iſt, och mit vieren 
zoo ime, Die derſelben herſchaft geſworn rates ſint, ond ſül—⸗ 
tent daz tuon bedenthalb bi iren eiden, ane geuerde. Bnd 
ſint dis die zil, in dien wir die vorgenanten drie ſtette, der 
egenanten herſchaft mit macht geraten vnd beholfen ſüllent 
ſin, als zvo den ſachen notdürftig iſt, vnd vnſern eren wol 
anſtat. Von Hovwenſtein der burg über Rin, vnd 
dannant an den Bötzeberg, dannan an Hovwens 
fein, vondem Hovwenſtein an denLebern, als der 
fne harabe fmilzet, von dem Lebern an den Wifs 
fenftetn ovcd als Der fne harabe fmilget, von dem 
Wiffenfteine die richte iber gen Goldenuels,von 
GoldenuelS die richte über gen Luder, von Luz 
Der vntze an die virft, als verre onfer frovwen 
Der Hergogin lant, ond veftinen, da zwüſchent bez 
griffen fint, von Der virft Die Wachſken abe, al’ 
der fne bar in fmilget ong an Den vorft ze Hage: 
nöw, von Dem vorfte Die richte über Rin ong gen 
Stalfouen, von Stalhouen die richte ber an 
den Swargwalt, ond Dannant den Swartzwalt vf, 
alS ber fne bar in fmilget, gen Dem Rin onge wis 
Der an Die vorgenant burg Hovwenftcin. Wir die 
vorgenanten Drie ftette, fint och der egenanten berfchaft von 
Ofteridh fürbas gebunden ze helfende, vſwendig den vorge- 


fhribenen zilen. Weri, dag fii ieman ofiwendig den felben 
porgenanten 3iln, doc) in den Freiffen fo bie nach beſcheiden 
ond gefchriben fint, angriffe ond gefchadigete, ond Die vor 
genanten amptliite oder Die an ir ftat werin, fic) erfanten, 
baz man inen ynrecht tete, vnd vns Darombe ge manende 
hetten, do ſöllen wir inen beholfen fin, ond ze belfe Fomen 
fiirderliche, wenne wir dar »ymb gemant werdent, mit HunDert 
gewaffenten mannen mit bechinbuben ze ros, ond 
mit bundert gewaffenten mannen ze fuoffe mit 
armbröſten, vnd nit me, vmb minre mégent fii ons mol 
manen. Bnd fint dis diefelben vfwendige gil, in den wir 
bie vorgenanten drie ftette inen mit gwein hundert ge 
waffenten mannen beraten ond beholfen fin fullent, als hie 
porgefchriben ftat. Bon Stalhouen dDurd den Sware 
walt gen Rotwil, von Rotwil gen Milnheim, von 
bannant gen Stodad, von Stodadh gen Bue 
corn, von Buochorn an den Arlen, von Danwant 
an den Setmen, von dem Getmen ze fant Gee 
hbargberg, als der fne do har in fmilget gendem 
Rine, vnd von fant Gothargberg, daz gebirge 
obenan bin ynge gen Friburg in üchtelant, als 
der fne bar in fmilget gen dem Nine ond Der 
Wre, von Dannan vntze an Niimenburger fe, ond 
Die richte über gen Goldenuel8, ond Dannent 
bin ofwendig demfelben yond den andern vorge 
fhribenen tren zilen, alé fir gegen Der vorge- 
nanten onfer frovwen Der hertzogin ond der ber 
fhaft landen, abe begriffen fint vier mile, ond 
alfo Die richte abe an Den vorft 3¢e Hagenswm vad 
wider tiber gen Stalhouen. Wir die vorgenanten 
amptliite ze eim teil, ond wir Die egenanten drie ftette gem 
anbdern teil fint ovd bedenthalb gemeinlich über ein Fomen, 
vmbe den groffen gewalt ond daz vnrecht, alé die von Bits 
rich, onfer von Strafburg, ond von BSafel burgere wd 
liite geuangen fant, daz wir darvmbe einander geraten vnd 
beholfen fiillent fin mit macht, als onfern eren wol anfiat, 


—_ 


— 403 — 


vnd were, daz wir darvmbe einen gezog für ſt würdent tuonde, 
do ſöllen wir nüt von dannen ſcheiden, wir komen fin Denne ges 
meinlich vnd einhelliclid) iiber ein. Weri ovch, daz wir mit 
gemeinem rate von Dannan ziehende wiirden, fo ſöllent wir 
quo enander figen ond gemeinlich ze rate werden, wie wir 
den crieg ond die fache befegent ond beforgent, nach onfer 
afer nug ond ere, ond nach notdurft vnſer berfchaft von 
OHOfteric ond des fandes, e wir dannan fomen, ane alle 
geuerde, aber die von Friburg fint nit gebunden, ieman 
ze lantweri da ze laffende, fi tuon e& Denne gerne. Waz ovch 
criege ond miffebelle von der fache wegen vmb die von Zits 
rth of flan möchte, es were von inen oder von irn eitges 
noſſen, ond delfern, in dirre verbuntniffe zit, vnd dar nach, 
dar ombe fiillent wir ovch iemer enander bebolfen ond ges 
raten fin ewiclich mit macht, gen allen dien, fo fich von ders 
felben fachen wegen wider vns iemer faften, vnd ons dar⸗ 
vmbe angriffen ond nötigen wolten, wie verre ond wie nad 
die geſeſſen werint. Es ift ovch betegedinget ond beret zwi⸗ 
fhent vns den vorgenanten amptlüten ond oné den egenens 
ten Drien ftetten, daz Deweder teil ben andern manen fol, 
wand vmb die fachen, Dar vmb fich der teil fo da manet bi 
dem ede erfennet, daz er Diefelben fache, ane des andern 
teiles helff nüt alleine überkomen, nod) tiberwinden miige, 
denne, Daz er Des andern teiles Hilfe Darzuo notdirftig fi 
ond bedörf. Waz ovch wir Die vorgenanten amptlüte mit Hilfe 
der egenanten drier ftetten ciner, ond wir Diefelben drie ftette 
mit Hilf der obgenanten vögten eins, überkomen ond vftragen 
moptent, da fillen mir ze deweder fiten cinander nüt fürbaſ⸗ 
fer manen, wir erfanden Denne bi Dem cide, Daz es notdiirftig. 
meri, ond ovd) ber andern Hilff beddrftent, ane alle geuerde. 
az ovch andrer criege vnd miſſehelle in dirre verbuntniffe 
jit vfftunde, dar vmb gemant teri, Do fiillen wir ovd enan⸗ 
der ombe bebolfen fin, den crieg vs, ovch nad der verbunts 
niffe zit, ane afle geuerde, vntze daz Der crieg ond die mijfes 
belle verrichtet tvirt, ond verfiinet. Wir fint och des bedente 
halb fiber ein fomen, day wir vmb ein ſnellen vflooff cinander 
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ovch fnelleflid) vnd friintlich bebolfen fillent fin, als ond wns 
fer frimntliche befcheidenheit denne wifet, ond dem vffloviy 
avo gehört, ond gelegen iff, e noch Darombe gemant wurde 
Wir fillent ovd in dife verbuntniffe niemant nemen now 
enphaben, wir fomen fin denne gemeinlicd) über cin, mers 
Dent wir ovch deheineft Dehein tegedinge oder tag, fament 
leiſten, Daz fillent wir tuon, Der lantvogt von Elfaffe ond 
pon Suntgöw mit den von Strafburg ond von Fri- 
burg ze Niiwenburg, ond mit den von Bafel ze Rins 
uclden, ond der lantvogt se Ergom ond ze Thurgöw, mit 
den von Strafburg ond von Friburg, 3¢ Bafel, ond 
mit den von Bafel ze Rinuelden. Wir behaben ood 
zuo beden fiten in dirre verbuntnijfe vor, Den ſtuol ze 
Rome, ond alles geiftlidhs gerichte, ein römiſch riche, ons 
fern berren Ching Rarlen römſchen fiing, ond wen 
wir fiir einen römſchen fiing oder Fenfer hant, mer ovch, day 
vns ieman vnrecht wolte tuon, twer Der wert, ond deweder 
teil erfante, daz man im onrecht tete, ond dar ombe ze mas 
nende bette, Des fullent wir enander vor fin, ond bebolfen 
pnd in Den zilen, alé die verbuntniffe ftat. Wir die vors 
genanten amptlüte behabent ovch pnferer vorgenanten bers 
ſchaft in dirre verbuntniffe funderlid) vor, den hocher— 
bornen firften Den Hergogen von Lutringen iren 
Ähein Hergog Ruodolfs feiligen fun, Die ermirs 
Digen Herren Biſchof Berchtolt von Strafburg 
vnd Bifhof Johanfen von Bafel, die edelen Her. 
ren Grafe Eberhart ond Graf Volrih von Wire 
tenberg, die ftette von Verne ond von Goloturn, 
alS Die buntbriefe ftant, die fi mit vnſer berfchaft bant, 
pnd darzuo alle Derfelben vnſer herfchaft Dienffmanne, manne, 
burgmanne, vnd dienere, Die vor ons, daz ift vor Dem, vn 
der des ampt oder phlegniffe fi gefeffen fint, wellent rechted 
geborfam fin, wel aber des niit woltent tuon, wider die file 
lent tir Den vorgenanten Drien ftetten bebolfen fin, alé wider 
ander. Wir Dic vorgenanten vögte, an der egenanten onfer 
herſchaft ffat, ond ovch wir Die obgenanten Drie ftette, ſullent 
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i vnſern rechten, fribeiten ond gewonbeiten beliben, vnd 
of vns die verbuntniffe einfein fade dar an fin. Ovch bes 
saben wir Drie ftette gemeinlich vor, vnſer verbuntniffe, als 
pir Drie ſtette, ond die von Briſach zefamen verbunden fint, 
ag wir die fengern miigent, fo: mir wellent, vnd vns Ddife 
erbuntniffe Daran enbein fchade fol fin. Darzvo behabent 
vir Die vorgenanten von Strafburg ſünderlich vor, vn: 
ern Herren den Biſchof von Strafburg, ond den 
antfriden ze nidern Elfaffe, als wir avo den ietz ver: 
unden fint, oder nach firbaffer verbunden werden. Were 
ih, Daz der lantfride ze Miderlant gemacht ond beftes 
iget würde, vnd vns fuogete dar in ze komende, daz miigent 
oir ovch wol tuon, ond wurden wir ovch von demfelben nides 
en lantfride, oder von dem lantfride ze nideren Elfaffe 
mb ein vfgejog gemant, ond von Den vorgenanten ampts 
iiten, von welen wir Denne e gemant fint, den follent wir 
vch zvo dem vſgezoge beholfen fin, wenne wir ovch des 
fgezoges entladen wurdent, fo ſüllent wir fürderlich ond ane 
ürzog, Den Die anderen manung getan hant, heholfen fin 
ne alle geuerde. Vnd aber wir, die von Bafel, behabent ovch 
or, in Dirre firbuntniffe ſünderlich, vnſern berren den 
ziſchof von Bafel, onfern herren Biſchof BVerche 
oft von Strafburg. Go denne wir die von Friburg, 
ant ovch funderlich vorbehebt, ond vſgelaſſen in dirre vers 
untnifje, onfern berren den Grauen von Friburg, 
nd fine fine Graf Frideric vnd Graue Egen, 
Rargraue Heinrid) von Hadperg, ond jungher 
riderich von Ufenberg ond die von Kentzingen, 
ingher Henfelin von Ufenberg vnd die von En: 
ingen, jungher Henfelin von Gwargenberg ond 
te von Waltlilch. Wert aber, daz die, fo wir dic vor: 
enanten amptlüte ond die Drie ftette bedenthalb vorbehebt 
ant, mit ong ict ze fchaffende gemunnen, vnd wir erfanten, 
23 Diefelben fo wir alfo vfgelaffen hant vns onrecht teten, 
id of fi ze manende hetten, vf die ſüllent wir cinander ge- 
unden fim ge helfende al mider ander. Wir fint ovch des 
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bedenthalb gemeinlich ber ein fomen, daz wir einander ge- 
bunden fiillent fin ze belfende, ze fchirmende alles daz wir 
inne hant, ond des wir figent in nugelicder gewer, alfo daj 
nieman des guotes fo er inne bat ane recht entwert werde 
Es iſt ovch ze miffende, were, Daz ieman die egenante onfer 
herfchaft von Ofterich gewonlich phante vmb foliche febulde, 
dar vmb cr derfelben herfchaft offene befigelte bricfe Hette, 
an den ime phandunge erlovbt mere, wider Die, fin tir dir 
yorgenanten Drie ftette nit gebunden ze belfende, wir tion 
e& Denne gerne. Were aber, daz Die vorgenante herfchafi, 
oder ir amptlüte, vor Den reten vnſer Drier ftetten Debeiner, 
tra fit Denne wellent, funtlich machtent, alé Den rat denne 
befcheidenlic vnd recht dunchte, Daz die fchuldbrichf erlofet 
weren, oder Daz fi Dic herſchaft deheins weges mint Binder 
folten, wider die fiillen wir inen beholfen fin, als gegen am 
dern. Were ovd) gvo gelicher wife, day ieman ons die vor: 
genanten ftette, oder vnſer burgere gewonliche phante, omb 
folic) fchuld dar vmb er der ftette deheiner briefe bette, dar 
an ime phandunge erlovbt were, dar ymb iff vns och vafer 
vorgenant berfchaft, noch ir amptlüte, niit gebunden je bel: 
fende, fi tuon e8 Denne gerne. Möhten aber wir küntlich ge- 
maden yor den vorgenanten vögten cim, ond den vieren, 
bie er zvo ime fegen fol, alfe dic fiinfe Denne befcheidentid 
ond rechte dunchte, daz die fchuldbrieff erlöſet werin, pnd ons 
deheins weges nut binden ſölten, wider die ſüllent fa ond 
ovd) beholfen fin, al8 gegen andern. Wenne ovd ein alter 
tat abe gat onder ong den vorgenanten Ddrien ftetten, Der fol 
Dem nüwen rate in den eit geben, dife verbuntniffe ftete 3 
Bande ond ze vollefiirende als vorgefchriben ftat, ane abe 
geuerde. Wir fint ovch tiber cin fomen, daz wir deſte frinit- 
lider in dirre verbuntnijje geleben mögent, daz nieman, det 
in Dirre verbuntniffe iff, pnd nod) dar in funt, den andera 
höften, noch befiimbern fol, denne ie den man vor fime rid 
. ter, es were Denne rechter gelte oder burge. Yn Ddirre verbunt: 
_ nifje follent fin, onfer berren Hergog Albreht von He: 
rich, onfer frovwe fin Hergogin vnd ire kint, ov? 
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fot od derſelbe vnſer herre Der hertzog, dis buntniſſe ftir ſich, 
onſer frobwen die hertzogin vnd ire kint beſteten, mit ſime 
offenen brieff beſigelt mit ſime großen anhangenden ingeſigel. 
Bnd daz dis alles alſo vollefürt ond ſtete gehebt werde, fo 
geloben wir die vorgenanten, Volrich von Phirt hovbt⸗ 
man ond phleger ge Elfaffe, ze Guntgsw ond ze 
Brifgsw, Johans der Schultheiffe ze Waldefhuot, 
Sovptman ond phleger ze Ergiw, ze Thurgsw, 
ze Efarus ond vf dem Swargwalt, ond ovdy wir 
dieegenanten meiftere, die rete vnd Die burgere 
gemeinlich Der obgenanten drier ftetten, Straf- 
burg, Bafel ond Friburg, bi vnſern eiden, die wir dar 
mb ze beden fiten funderlich zen Heilgen getan ond geſworn 
Sant, dis verbuntniffe in alle die mege vnd wife, vnd mit 
den gedingen, als fi befdhechen ift, ftete ze habende vnd ze 
volefürende ane alle geucrde. Bnd ze einer meren ficherbeit, 
aller Dirre vorgefchribenen dinge, fo ban wir die vorgenans 
ten amptliite vnſere, vnd ovch wir Die egenanten meiftere ond 
rete, Der vorgenanten onfer drier ftetten ingefigele, an diſen 
gegenrvirtigen brief gebenfet, der geben wart ze Bafel, an 
fant Georien tag, Do man zalte von gottes geburte, drütze- 
ben hundert jar ond fünftzig iar. 


Wi Albrecht von gottes gnaden, Hertzog zeöſte— 
tid, ze Steyr, vnd ze Chernden, tuon chunt mit di— 
fem prief, vmb die buntnüſche, die vnſer getrüwer Volman 
ton Phirt, onfer houptman vnd phleger ze El: 
ſazz, ze Sungöw, ond ze Briſgöw, ond Johannes 
der ſchultheiſſvon Waltzhut, vnſer lantuogt ze Er— 
göw, ze Turgöw, ze Glarus, ond uff dem Swartz— 
wald, getan vnd genomen hant an vnſerer ſtat, nach ratte 
onferer lieben ſweſter, vröswen Agneſen, wilent 
Thünginn ze Vngern, vnd aller vnſerer ratgebern in 
den vorgenanten vnſern landen, mit den beſcheidenen wiſen 
lüten, den meiſtern, den reten vnd den burgern gemeinlich 
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ber ftette Strafburg, Bafel vnd Friburg, hinnant yuo 
dem nadhften fant Johannes tag ze fiingichten ond Dannantes 
hin fünf gange tar, die fchiereft nacheinander chument, daz 
wir die felben buntnitfche fiir ons, onfere hergoginn ond onfere 
chint, befteten ond beftetet haben, ond geben dazuo onfern gent 
vond willen in aller der mazze als fi beſchehen ift, ond als de 
buntprief bewifent, die dariiber geben fint, Die onfer vores: 
nanten amptlitt, ond ovch Die egenanten Ddrie ftette befiedt 
hant, mit vrchiind diz priefé, Der geben iff ze Wien, dy 
nedften vritags vor pfingften, nach Chriftes gepurd, drirgches 
bondert iar, dar nach in Dem funfRigoften tar. 


Nad den Originalien , deren ſaͤmmtliche Siegel wohl erbalten find 





, | CCVII. 
Gegenſeitige Verpflichtung des Grafen und 
der Stadt Freiburg. 


(12. Juli 1350.) 





Wi Grafe Friderich herre ze Friburg ond lant 
grafe in Briſgöwe, tuon kunt allen den, die difen brief 
fehent oder hörent leſen. Das wir gelobt ond geſworen Sant, 
einen gelerten cit zuo den beiligen, mit vf gebabter bante, 
iinfern lieben getriimen burgern, den alten vier pnd ymen® 
gen, dem burgermeifter, dem rat, Den burgern, ond der ot 
meinde gemeinlich, armen ond ridben, Der ftette ze Friburs 
in Briſgöwe, trüwe ond warheit ze leiſtend vnd ze Haltend, 
als ein Herre 3¢ Friburg finen burgern bilic fol. Vnd dé 
wir inen alli iri reht, ir friheit vnd gewonheit laſſen, ee? 
inen die befferen vnd in Fein weg ſwecheren fSllen, ane ale 
geuerde. Bnd das mir inen difen briefe ond alle die brief, f 
fi von vnſern vordern hant, oder von ons, e mir herre ner 
Dint, oder die fi noch gewinnent, ftete vnd vefte fiullen laſen, 
mit allen ftucfen, allen artifefn end penen, fo Dar an arihe 
ben ftant, das wir, noch fein infer erbe oder nachfome, de 
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wider niemer niit getuon fillen, nod) mogen, lützel oder vil, 
an feinen ftuden, dehein wife ane alle geuerde. Dis haben 
wir alles gefivorn ftete ze habende, getrülich, vnd verbinden 
ood) Dar zuo alle infer erben ond nadhfomen, ane alle ge— 
uerde. Wir die alten vier vnd gwengig, der burgermeifter, 
der rat, die burger, vnd die gemeinde gemeinliche arme vnd 
ride 3¢ Friburg, hant ovch gelobt yond gefworn dem vor- 
genanten ünſerm berren, Grafe Frideridhen herren ze 
Stiburg, trüwe ond warheit, vnd elli fini rehte ze habende, 
ond ze tuonde, alé es bar ift fomen, ond wir eime Herren 
ze Friburg tuon ſüllen, nach onfern briefen, friheiten, reh— 
ten ond gewonheiten, ane alle geuerde. Har über ze eime offen 
orfiinde ond ewiger beftetigung ond beueftigunge dirre binge, 
han wir, Der vorgenant berre, Grafe Friderich Herre ze 
Friburg, ond lantgrafe in BSrifgswe, difen brief mit 
vnferm eigen ingefigel befigelt. Den ovch wir die alten vier 
end zwentzig, Der burgermeifter, Der rat, die burger vnd die 
gemeind gemeinlich ze Friburg, har omb mit der ffette ze 
Friburg gemeinem ingefigel han befigelt. Dis geſchach vnd 
wart Dirre briefe gegeben 3¢ Friburg, in dem tare, do man 
jalt von gottes geblirt, drützehen hundert tar ond fünftis, an 
ſant Margreten abende. 





CCIX. 
Stadt Muͤnſter und Burg Scharfenſtein. 


(10, November 1350.) 





Wir der burgermeifter, der rat ond die burgere gemeinlich 
ber ftette 3¢ Griburg in Brifgowe, tuon funt ond verie- 
bent offenlich mit difem bricfe. Als wir mit Dem hocherbor- 
nen ond durlüchtigen Herren vnd firften, Hergogen Al— 
breht, Hergogen ze Hfteridh, ze Styre vnd ze 
Cherndern, berihtet vnd übertragen ſint, vmbe alle die 
ſtshe, miſſehellung vnd anſprache, ſo er wider vns hatte, vntze 
vf diſen hüttigen tag, als dirre briefe gegeben iſt, von der 
Schreibers ucl. Sud. 27 
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ſtatte wegen Münſter in Briſgöwe, vnd der burge 
Scharphenſtein, Das wir da wider vmb, Dem vorgenan: 
ten vnſerm herren, Nerkogen Mlbreht vnd finen ampt- 
lüten an finer ftat, wider gegeden vnd in geantwurtet dant, 
alle Die bricfe, fo wir iege tiber Münſter, die vorgenant 
ftat hant, wande er die felben ftat ond mas darzuo gebéret, 
von vns erldfet vnd erlidiget het, vmd funf hundert pnd zwen 
hig marde filbers, friburger gewegeés vnd branded, Die ond 
dar vmb von ime ganglich worden fint, ond bereit. Were 
ovch, das dehein vnferen burgern, dehein brief funde oder 
zögte von Der chgenanten ſtat wegen ze Miinfter, vmb ſchul— 
de oder gelte, fo fii Dar vf hettent, vnd Der Die herſchaft 
angriffen wolte, dem fullent wir von Der felben briefen megen, 
nit behovlfen fin, noch in dehein wege ze fatten fomen, ant 
alle geuerde. Het ovch deheiner Der onfern dehein zinfe, acit 
oder guot, ab bufern oder giitern in Der ftat 3¢ Münſter, 
oder in dem tale, denen fol ovch ir reht bebalten fin, end 
font biiren rehten beliben vnd fol inen diſe tegdinge dar an 
vnfchedelich fin. Ovch fullent onfer burgere, fo mir iege ze 
Miinfter hant, in der ftat vnd in dem tale, dirre ſtößen vrd 
miſſehellung nüt engelten, nod fol man fu dar vmb nist deſte 
berter halten. Gwenne ovch die obgenant vnſer berfchaft von 
Hefterich, oder ir erben ond nachfomen, oder ir amptlite 
an ir ftat, die vorgenant burg Gcharphenftein, ond dod 
Dar zuo gehdret, wider an fich giehen vnd löſen wellent, fe 
fillent wir ovd) gehorfam fin, fi inen wider geben ze löſende 
nach den bricfen, fo nu dar über reht ond redelich vergeben 
fint, vnd Die von dem vorgenanten Hergog Albredt, 
oder finen bruodern feligen beftetiget fint, ane alle geuerde. 
Gnd alle diſü vorgefchriben dinge geloben wir, fur vns var 
vnſer nachkomen von vnſer ftette wegen, fete ze habende & 
guoten trüwen ane alle geuerd. Bnd des guo eim fteten vnd 
waren vrfunde, fo hant mir vnfer ftette ingefigel offenlid 
gehendet an difen briefe, der geben wart ze Friburg, te 
man 3alte von gos geburte, drützehen bundert vnd füuftig 
lare, an fant Martins abent des bifchofs. 
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zeſchwerden und Mahnbrief des dftervei- 
iſchen Landvogtes gegen Die Eidgenoſſen 
der Schweiz. 


(27. Auguſt 1351.) 





$c Johans fcshultheiff von Waltzhuot, mins 
erren des Hergogen von Hefterridh, hovptman 
nd fantuogt 3¢ Ergöw, ond ze Thurgöwe, tuon 
int ofſenlich mit diſem brief. Vmb die buntnuſch, als der 
orgenant min berre Der Hergog von Oeſterrich ond der 
urgermeifter, Der rat, ond Die burger gemainlichen der ftat 
riburg in Briſgöwe gud einander verbunden fint, das 
h von difer nacdhgefthribenen vflöffen ond gebreften megen, 
ie der obgenant min herre hat nach ordenung derfelben bunt- 
ufc ond der buntbriefen, Die darüber geben fint, zuo mir 
efendet ond genomen ban, an die ftat, des jares ond dez tas 
es als Dirre brief geben iff, viere mins vorgenanten her: 
on des Hergogen gefwornen rates, das ift, Graf Immer 
on Strafberg, bruoder Peter von Stoffeln, 
‘ommendur ze Tannenuel’, herr Herrman von 
anbdenberg von Griffenfe den eltern, ond Mar— 
wart yon Ruoda, ond do dtefelben viere ond ich, zuo 
nander geſazzen, do Leite ich inen fiir ond betrachtete mit 
ren vnd fi mit mir gemeinlich, Den übermuot ond daz groffe 
arecht, Das dem obgenanten, minem Herren von Hfterridj 
etan bant vnd noch tuont, die von Zürich, die von Lue 
erm, ond die zwo maltftette Switz vnd Vnderwal— 
en. Des erften omb die von Zürich, daé Der burgermet- 
er, Der rat, vnd die burger gemeinlich da ſelbs ze Zü— 
ich mit gewalt, ane recht, gebrochen bant, dit burg ges 
ant, Di alt Raprochtzſwile, ofi de& egenanten vnſeres 
erren, des Hergogen eigen iff, ond das fit ble march vnd 
fle Die lüte ond giiter die Darguo gehörent, demſelben ons 
a; 
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ſerm herren dem Hertzogen vorhant, über daz ich, der vor— 
genante lantuogt, die ſelben burg vnd was darzuo gehört 
verſprach, von des egenanten mins herren wegen, in der 
zit do ſi da vor lagen. Darnach daſ ſi geuaren ſint fre— 
uenlich mit ofſenen baner, in vnſers vorgenanten herren 
des Hertzogen grafſchaft, vnd da ſiner mannen einen ver— 
wundet in ir ſtat gefürt vnd geuangen hant. Darnach das 
ſi Negellin, vnſrers obgenanten herren von Oſterrich 
burger ze Wintertur ovch genomen hant ſin guot daz er 
hatte in ber flat ze Raprochtzſwile. Darnach das fi den— 
ſelben vnſern herren den Hertzogen entwert hant etlicher ſi 
ner edeln lüten vnd ovch ſiner eigenen lüten, die er in 
nutzlicher gewer harbracht hat, die ſi wider ſinen willen 
ond vrloub ze burgern habent enphangen in ir ſtat. Darnach 
daz ſich die vorgenanten von Zürich, an manger ſtat vnder 
zogen vnd angenomen hant der güter, dü vnſrem herren, dem 
Hertzogen veruallen, lidig worden vnd ſin eigen ſint, vnd die 
ovch von ihm lehen vnd mit ſiner hant vormals vermacht 
ſint. Wir habent vns ovch ſunderlich erkent vmb die vorge- 
nanten von Zürich, daſ fi gebrochen hant berr-berman 
von Hünwile, der ming herren diener iſt, fin hus ze Ra 
prochtzſwile, vnd habent im ovch ſin guot darinne genomen, 
vnd ovch fin boom abgeſchlagen, deſſelben ovd die von 3% 
rich verteben hant, daf fi im ef darvmb getan babent, von 
der buntnufcd wegen, fo min herre zuo üch getan Hab. Die 
felben von Zür ich hant ovch veriehen, baz fi fic) gebunden 
habent zuo Den von Lucern ond den waltftetten, Die on 
ferem obgenanten herren von öſterrich daf fin nement ond ood 
vorhabent, ond ovd fin offenen vient fint, ovch von der 
buntnuſch wegen, fo vnfrer herre, Der Hergog yuo itch hat 
Dar vmb erfennen wir vns vf den eit einhelleclid), Das ir onf 
mit macht bebolfen fillent fin, vf die vorgenanten von 3% 
tid) ond vf alle ir Helfer, wan vnſer buntbrief alfo ftant, 
froaf von der fache ond des bundef wegen ge dewederer fiter 
ieman fein ſchad oder gebrefte von den von Zürich vf gieng, 


daſ wir da einander bebulfen folent fin mit madt. Ord 
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leite id) inen fiir ond betrachteten mit einander vmb den 
fhultheiff, Den amman, den rat ond die burger gemainlich 
ze Lucern, das fi den vorgenanten onfern Herren, den Here 
Rogen entwert hant finer lüten, ond ovch finer edeln lite ir 
lite, ond in ovch entwert hant etlicher finer dienſtlüten ond 
diener, die er alle in niiglicher gewer harbracht hat, die ft in 
tr ftat ze Surgern enphangen ond genomen hant wider finen 
vrfoub ond willen. Darnad daf fi Walthern von Elſaz— 
ze, onfers vorgenanten Herren des Hergogen, amptman ze 
Suge, herte ond übellich gefchlagen, geftoffen, bertuellig gee 
machet yond geuangen hant in tr ftat, vnd das fi ovd in ans 
der weg vil onluftes ond onrechtef tuont, dem vorgenanter 
onferm: Herren dem Hergogen ond finem lande. Dafnach ofs 
fenberte ich, Der obgenant lantuogt, vnd betrachtet mit fament — 
den vorgenanten vieren, vmb Die egenanten zwo walt(tette 
Swig ond Vnderwmalden, daz fi dem vorgedacdhten mis 
nem Herren von öſterrich entwert hant finer lite ond güter, 
bi fi im vorhabent, ond im ongchorfam fint onbifid vnd ons 
recht, ond das fi im ovd) fin burger ond fin lite übelich ges 
bandefet, gefchlagen vnd geuangen hant. Mach difer vorz 
geſchriben firlegung ond betrachtung fragte ih, Der egenante 
lantuogt, die vorgenanten viere die bi mir faffen vf den eit, 
waf fi von der vorgedachten buntnufdh wegen vmb diſü vor⸗ 
geferiben ſtuk befcheidenlid) ond recht düchte, do erteilten ff 
gemeinfid) ond erfanten mit fament mir ond ich mit inen eins 
helleclichen vf den eit, Das der vorgenante min Herre der 
Hergog von Hefterric oder fin amptman, dar vmb wol je 
manende bette ond billich manen folte vnd möhte, die obge- 
nanten fin eitgnoffen, den burgermeifter, den rat, ond die 
burger gemeinlichen ze Friburg, ond das ovch die nach der 
manung vnuerzogenlich ond fürderlich Darguo tuon vnd be- 
bulfen fin fullent, bi iren eiden in aller der maffe alé die vor⸗ 
genante buntnuſch ftat, getrüwelich vnd endenlid), wider die 
sorgenanten yon Zürich, von Zucern, von Swig, ond 
con Vnderwalden, ong das dü yorgenanten ftul wider 
tan ond abgeleit werdent, dem egenantem minem Herren yon 
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Oeſterrich gar vnd genglich, ane alle geuerde. Vnd manen 
üch, Dafir fient mit macht ze Brug an dem nebften funnens 
tag nach vnferer froviventag ze herbſt. Bnd wan diſü vorge: 
ſchribene erfantniiffe beſchehen ond volfürt iff, recht ond rede: 
lid) omb dü egenanten ftuf, in aller maffe alf vorbefcheiden 
ift, Dar vmb haben wir die vorgenanten, Johans ſchult 
beiff von Walghuot, lantuogt ze Ergdwe ond ze 
Thurgöwe, Graf Jmmer von Strafberg, Sruoder 
Peter von Stoffeln, Herman von Landenbera, 
ond Marquart von Muoda, onfert infigel gehenchet an 
difen brief. Der geben ift ze Brug, am famftag nach fant 
Bartholomei tag des zwelfbotten, nach gottes geburt dri- 
zehen hundert tar, darnach in Dem ginen ond fiinfzigoften iar. 


* 





CCXI. 
Bundbrief des Hrn. Johann von Ueſenberg 


(12. Marz 1353) 





Sh Johans herre von tifenberg, herrn Burdar 
tes von üſenberg feligen fun, tuon funt allen dea, 
bie Difen brief fehent oder hörent leſen. Das id) mich verbun 
den habe mit dem cide, fo ich ovch darvmb getan ban gelert 
zuo den heiligen, mit vfgehabter hande, vnd mit gelerten 
worten, den befcheiden wifen lüten, dem burgermeifter , dem 
rate, Den burgern ond Der gemeinde zuo Friburg in Brit: 
göw. Das ich mit Endingen der ftat, ond dem fo der 
zuo höret, mit mir felbe, mit lüten vud gvoten, denen ven 
Sriburg, eweklich geraten vnd beholfen fol fin getrilie, 
ond fi in die vorgenante ftat Endingen in vnd vs fol lat 
fen zuo allen iren néten, wenne ond wie dide fi meflent ont 
Das forderent, mit lützel oder mit vil, reht alg Der rate po 
Griburg, oder der merteil des rated da erfennent, ond men 
ge vollefiirend, alli: die Dinge, als ir alten brief fagent , die 
ft bant mit der herren, Grafen Cuonrates fefiges 
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berren zuo Sriburg, herren Heinrihe’ von Ra- 
polgftein, herren Huges von üſenberg feligen, 
vnd Margraf Heinrihs von Hadhberg, ingeſigeln be: 
figelt. Dis hab ich alles gefworen ein gelerten cide zuo Den 
heiligen, mit vfgehabter hand ond mit gelerten worten, ftcte 
3¢ habend, vnd verbinde ovch darzuo eweklich, alle min ers 
ben ond nachfommen, ane alle geuerde. Bnd alfo, das Fein 
min erbe, nosh nachfomme, ſich der herfcheft nitge, lützel 
nods vil Dehein wife, vnderziehen fol noch mag, nod man in 
ze Herren nüt nemmen fol, er habe fich denne e dis alled 
cerbunden mit finem eide ond bricfe, reht alg die vorgenane 
ten alten brief ftand, ane alle geuerde. Harüber yuo cinem 
offen vrfiinde, das dis alles mar yond ftete belibe, han ih 
der sorgenante Johans Herre von üſenberg, vifen brief 
mit minem eigen ingefigel befigelt. Der ovd durch min bette 
zuo einem orfonde dirre Dinge, mit Des edeln Herren, mie 
ned lieben ſpagers, Margraf Hcinridhs Herren zuo 
Hacdhberg ingefigel it befigelt. Das ovdh wir Margraf 
Heinrid von Hachberg vorgenant, wande wir hiebi wae 
ren, ond es fahen ond hörten, durch bette des vorgenanten 
Johans herren von Ufenberg, vonfers lieben ſwagers, 
gehencket haben an difen bricf. Der gegeben tart zuo En- 
bingen, des iares, Do man galt von gottes gebiirt, drütze— 
yer Hundert iare vnd zwei vnd fünftzig iare, an fant Grego- 
rien fag des bapſtes. 





CCXII. 


Bundbrief des MarFgrafen Heinrich von 
Hochberg. 


(23. Suni 135°.) 





Sic Margraf Heinridh von Hachberg, berre zuo 
dentzingen, ond der nidern herſchaft von Ufene 
era, tuon funt allen den, dic diſen brief febent oder hörent 
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leſen. Das wir mit derfelben herſchaft von üſenbergs, 
ond mit onferre herfdhaft von Hachberg vns verdunden 
haben, zuo den wifen befcheiden lüten, Dem burgermeifter, 
dem rate, vnd den burgern gemeinlich, der ſtette gue Fri— 
burg in Briſgöw, das wir denen eweklich mit ons felben, 
mit [ibe vnd mit guote, vnd mit allen onfern herfchaften, ge 
raten ond beholfen (sien fin, ond fii in alle onfer fefinan, 
Kengingen, Kiirenberg ond Hachberg, ond gemein 
lich alle vnſer feftina, in ond vs, vf ond ab ſöllen laſſen, mut 
lützel vnd mit vil, mie ond weles weges, menne vnd wie dide 
fis wellent, vnd das bedérfent, ane alle geuerde, Wir Sant 
ovch gelobt ond geloben mit difem brief, dieſelben herſchaf— 
ten beide ze verfehent, alfo das fi nit lidig werden, dekeim 
berren, ond wenne der vorgenant rate von Friburg, oder 
Der merteil Des rates da erfantin oder vorhte hettin, das € 
lidig wurdin, fo fént wir es derihti verfeben, alé denne 
notdiirftig iff, ond Der vorgenant rate, oder der merteil des 
rates heiffent ond erfennent, noch font ovch der feftinan debei- 
nen weder vergeben, nody hin gen, noch verfegen, nod ver 
fovfien dehein wife, noc in Debein weg hin liben, noc ver: 
tuon, Damit wir oder vnſer erben Davon fommen möchten, 
gerwe oder an deheim teil, dehein wife, an alle geuerde, 
Were ovch, das die vorgenant herfchaft von üſenberg 
yon vns erlofet wurde, als die brief ftant zwifchent ons ond 
Grideridhen von Uüſenberg vnſerm öheim, fo feat 
wir vor 06 geben, vier hundert vnd viergig mard) filbers, den 
yorgenanten, dem rate ond Den burgern zuo Friburg, ow 
uerzogenlich, Die fit vns an diſem fovffe gabent, da wir die 
vorgenante herfchaft von üſenberg fovftent. Die drit ver 
(Scher an Dem wuore zuo KRengingen, die ſönt ovd ewek— 
lic) beliben, als fi iegant fint, menne die herſchaft an ont 
gefellet, ond wenne onfer Sheim Frideric von Ufenbers 
enift ond die berfchaft an vns geuallet, fo font die verlöche 
Dannanhin oder üb nod) deheins da gemachet wurdi, ewch 
lich offen beliben, vnd das man nvgit dafür noch Dar in le— 
gen, noch machen fol, tages noch nahtes, Dad üt gemrren 
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moͤge, an waſſer oder an vifchen, nod an deheinen bingen, 
dehein wife, an alle geuerde. Man fol fi ovdy nüt engern, 
nod an dem boden höhern, noch in Dehein weg ſwechern 
anderé Denne, als fi tege fint, noc) obwendig, nod) inde: 
wendig nvgit machen, daz ützit geirren möge an Der verlds 
dern, ovch fo die herfchaft an ons geuallet, an alle geuerde. 
Bere ovch, Das die vorgenant herfchaft von tifenberg von 
ons erlöſet wurdi als vorgefchriben ftat, ond wir niit die 
virrhondert march vnd die viergig march filbers inen geben 
vnd riftin vnuerzogenlich, oder Daz wir Die vorgenanten bers 
fhaften nitt verfeben, oder daz wir fir verendertin, anders 
denne als vorgefchriben ftat, an debein ftude, alé der rate 
ito Friburg, oder Der merteife des rates da erfandin,* das 
ge hiean verbrochen meri, wande fii ovd Friderichen 
von Uſenber g onfern sheim vir vns vertrdftet hant von 
der herfchaft megen zuo Rengingen, es fie vmb nuge von 
det herfchaft wegen, oder vmb fchultheijjen, vögte, oder ampt⸗ 
lite, oder Den rate zuo Kentzingen ze befegend, oder was 
ft vür vns vertréftet Hant, gegen Frideridenvon üſen— 
berg vnſerm öheim, alé die brief ftant, die Der vorgenante 
Ftiderich von Uifenberg von inen darvmb inne bet, von 
onfern wegen, Das ſöllent wir ovch ſtete haben, vnd follent 
fi ood ba von allem fchaden gar vnd ganglich lidigen vnd lö⸗ 
fen, iren worten darvmb ze gelovbend. Dar vmb vnd vmb 
dis alles han wir inen verſetzet, ond fegen mit difem brief 
100 rehtem pfand Hachberg die fefti, ond waz darzuo hö⸗ 
ret, ond alles, Das wir Denne hettin, fiir zwei tufent mard 
filderé, Die wir inen ovch Denne Darombe veruallen fien üb 
git perendert wurdi, anders denne als vorgefchriben frat, 
ind ovd) Die vier hundert ynd viergig march filbers, alé vor- 
zeſchriben flat, ond ſöllen ovch inen die dar vmb in ents 
burten pnuerzogenlich, ond mogent fi fic) ovd) denne Der ons 
derziehen ynd in nemmen ane vnfer pnd menglichs yon ons 
ſern wegen irrung ane alle geuerde, Were ovch, das wir 
das inen niit vnuerzogenlich in entrurten, vnd in geben, ne- 
men fit des Dehein fchaden, wie fic) der davon gefiigti, den 
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fént wir inen ovch vfribten ond ablegen gar vnd ganglich, iren 
worten Dar vmb 3e gelovdend, ane alle geuerde. Were ovd, 
das dis Herfchaften beide, odcr ir dDeweder, funder oder fame 
ment, an debein vnſer erben vieli, der fol fich ovch dis alles 
verbinden mit finem eide ond mit finem brief, e Das er 
fid) Der herfchaft vtze vnderziehe, vnd fol man in ovd nit 
ze Herren nemen in Dewederre herfchaft, er bab ſich denne 
e dis alles verbunden, mit finem eide ond mit finem briefe, 
alé den rate zuo Friburg, oder den mertetl Des rates da 
beniiget, ane afle geuerde. Vnd fol ovch Kürenberg ond 
Kengingen, ond was zuo der nidern herfchaft von 
{ifenberg gehoret, hicromb fein pfant fin ane geuerde. 
Bnd fol ovch diſü tegding wnd dirre bricf nieman fein fchade 
fin, Dei, die gelt vormals ab diſen vorgefchriben giitern ond 
gelten hant, dehein wife ane alle geuerde. Wert aber, dad 
Da von iit wider erlöſet würdi, oder wider gefovffet von ond, 
Dem vorgenanten Margraf Heinriden von Hachbers, 
oder vnſern erben, das fol ovch ir pfant fin, in alle wife, alé 
vorgeſchriben fiat. Wert aber, das wir Der vorgenante Mar- 
graf Heinrich von Hachberg, ond frovw Anne on: 
fer elichü wirtin, Dirre vorgefchribenen ſtucken deheins 
brechent, oder überſeſſent, Das got nüt welle, fo mögent ons 
bie vorgenanten, der burgermeifter ynd der rate von Friburg, 
oder twel Denne an tro flat des rates werent, darvymb mane, 
ond ſöllent wir ons Denne nach der manung in Den nehſten 
vierzehen tagen vnverzogenlich entwurten, gen Friburg in 
die ftat, bi onfern vorgefchriben eiden, ond (len niemer dan- 
nan fomen, e Das gar ond gantzlich vfgericht wirt, daromb 
fit vns Denne gemant hant, ond miigent fii dod Da zwiſchent 
die vorgefchriben iri pfant Daromb angriffen, verfegen oder 
verfovffen, oder verpfenden, ond damit tuon, rie fi wellent, 
iemer vnge an die ftunde, das fi fic) felber erlidigend, iren 
morten Daromb ze gefovbend, ane alle geuerde. Alles das 
da vorgeſchriben ftat, ban wir der vorgenante Margraf 
Heinrich von Hachberg, gelobt vnd gefworn cin geftad- 
ten eide zuo den Heiligen, mit vf gehabter hand ond mit ar 
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ferten worten, ftete ze habend, ze volleiftend, vnd ze vollefü— 
rend getrülich, ond verbiinden ovch harzuo alle vnſer erben 
ond nachfomen, 06 wir niit weren, ane alle geuerde. Har 
ber zuo einem offen vrfunde, das dis alles war ond ftete 
belibe, Han wir der vorgenante Margraf Heinrich von 
Hachberg herre zuo Kengingen, difen brief mit onferm 
eigen ingefigel befigelt. Wir frovw Anne die Margre- 
fin von Hacdhberg, des vorgenanten Margraf 
Heinrihs von Hachberg elidii frovw, veriehen ovch, 
das DIS alles mit vnſerer wiffend, gunft ond willen gefches 
ben iff, vnd haben es ovch gelobt vnd geſworn zuo den beis 
ligen , fiir vns ond alle onfer erben ſtete 3¢ habend, vnd hie— 
wider nicmer ze fommend, noch ze tuond, noch fchaffen ge— 
tan dehein wife, an alle geuerde. Bnd des ovch yuo einem 
offen vrfund, das es war ond fete belibe, haben wir ovd 
onfer eigen ingefigel gehenfet an difen brief, der gegeben 
mart guo Friburg, in dem tare, do man zalte von gotted 
geburte, driigehenbundert iar ond zwei vnd fünftzig iare, an 
fant Johans abend 3¢ fiingehten. 





CCXIII. 
Verpfaͤndung der Schloͤſſer Hochberg und 
Hoͤhingen. 


(17. Febr. 1353.) 





Wi Margraf Heinrich von Hachberg, herre suo 
Kentzingen vnd in der nidern herſchaft von üſen— 
berg, ond frovw Anne von üſenberg, fin elichü 
frovwe, tuon funt allen Den die difen brief fehent oder hö—⸗ 
rent [efen. Das wir gelobt ond geſworn han, ond geloben 
mit Difem gegenwertigen brief, den wifen yond befcheiden, Dem 
burgermeifter ond dem rate gemeinfich der ftette zuo Fri— 
burg in BSrifgéwe, de hinder ons gegangen fint vmb 
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abt march vnd febs hundert marche filbers, lötiges ond ge- 
bes friburgcr branded vnd geweges, ond ovch omb Die zinfe fo 
pon dem allem ierlichen gat, das wir fi Da von lidigen, vnd 
löſen font, gar vnd ganglid), ond inen das vfrichten ſollen, 
bovptguot ond zinfe, alles vnuerzogenlich, wenne fi wellent 
ond fi an vns forderent, pnd ovch allen ſchaden, ib fir Das 
dehein nemen, iren worten daromb ze gelovbend, ond ood 
mit ſölicher befcheidenheit, das wir ierlid) haran, an dem 
hovptguot geben font, hundert mard filbers ond Die gind 
ond den fchaden vor abrihten. Wenne aber fi Dunhti oder 
wolten, da& wir me geben Daran, Das font wir ond tuon. 
Dis alles zuo merer ficherheit han wir inen, harvmb gefeget 
ge rechtem pfande, vnd ovch in geentwurtet Hadhberg die 
vefti, vnd mwas darzuo höret vnd gemeinlich alles Dad wir 
haben, lüte pnd guot, alfo, wer vf der vorgenanten burg gu 
Hachberg iff, das der den vorgenanten, dem burgermesfier 
pnd Dem rate zuo Friburg, damit warten fol, ond feat 
wir vnd pnfer frovm, vnſer vigte, feller, vnd tormwerter, 
vnd wachter zuo Hachberg inen da ſweren, fi ond tie 
iren, vf ond ab, mit vil oder mit lützel, da ze laffende, 
wenne vnd wie vil, ond wi dide fi wellent. Were orch, das 
wir Deheineft ſelb ze Hach berg weren, fo font wir öch nũ⸗ 
an von iren wegen da fin nd iro marten alé vorgeſchriben 
ftat. Wert ovch, das wir Hbhingen die vefte, ond des 
fo dar zuo höret, iemer erloftent vmb gehen ond zweihundert 
march fibers, von berr Heffen Snewlin ime bof vad 
herr Dietrich Gnewlin ime hof, rittern, gebrü— 
Dern, oder yon iren erben oder nachkomen, üb fu nit me- 
ren, wand wir inen diefelben vefti Höhingen hieromb tn iren 
gewalt geentwurtet haben, wenne das befchebe, das fol ons 
ovd an den abt marden onde ſehs hundert marden, fo der 
rate zuo Friburg vir ons vertrdftet het, ab gan, an afe 
geuerde. Wenne fi ovch die vorgenanten ſchulde, zins, ſche— 
den, ond foften, üb deheiner darvf ſtünde oder gegangen mer, 
an ong forderent, fo font wir fii inen vnuerzogenlich vftid⸗ 
ten ond geben, oder fi mogent darvmb die vorgenanten vefti 
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na, ond alles das fo Darguo gehöret, darvmb angriffen, vere 
ſetzen, verfooffen oder verpfenden wie fi mellent, ond ſöllen 
wir, nod nieman von onfern wegen fil hieran weder fumen 
nod irren, dehein wife ane geuerde. Vnd fol ovch hier vmb 
Rirenberg ond KRengingen, ond was zuo der nidern 
herſchaft von ÜUſenberg gebéret nüt haft nod pfand 
fin, ane geuerde. Vnd fol ovch diſü tegding pnd dirre brief, 
nieman enbein fchade fin, Denen, Die vormals gelt ab Ddifen 
porgefriben gütern ond gelten hant, als ir brief ftant. We— 
ti aber, Dad Davon iit wider erldfet oder wider gefovffet 
ard, von vns dem vorgenanten Margraf Heinriden 
von Hadberg, oder von onfern erben, das fol ovd ir 
pfant fin, in alle wife al8 vorgefcriben ftat. Wenne ovd) 
onfer fune al8 vaft vnd als wol gewüchſent, das den rate 
3u9 Friburg oder den merteil des rates dunhti, das ſi 
fid gegen inen ovch verbinden ſölten, alles ded, fo wir ond 
verbunden habent gegen inen, das font fi ovd) tuon, ond 
folent wir fii ded folic) haben. Were aber, das mir Der 
porgenant Margraf Heinrich von Hadberg, ond 
froom Anne Margrefin fin elichü frovme, Dirre 
vorſchriben ftuden deheins brechend oder über ſeſſent, das got 
nit welle, fo mögent vns die vorgenanten, Der burgermeiſter 
yond der rate, oder wele Denne an irs ſtat werent, darvmb 
manen, ond ſöllen wir vns Denne darnach in den nehſten 
viersehen tagen entwurten gen Friburg in die ftat, bi vn⸗ 
fern vorgefdriben eiden, ond ſöllent niemer dannan fomen, 
¢ dad gantzlich vfigerift wird, dDarvmb fii vns Denne gemant 
bant, pnd mögent dod) dazwiſchent die vorgeſchriben iri 
pfant, daromb angriffen, verfegen, verfovijen, vnd damit 
tuon mie fi wellent, ane geuerde. Wiles das do vorgefchri- 
ben flat, ban wir der vorgenant Margraf Heinrid von 
Hadhberg, ond frovw Anne Margrefin fin elichü 
froom, gefworn geftabet vnd gelert eide, zuo den heiligen 
mit vfgebabten handen, ftete ze habend, ze volleifiend ond 
ze vollefürend getrülich, ane alle geuerde, ond verbinden 
ovch harzuo alle wnfer erben ond nachfomen, üb wir nist 
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weren. SHariiber zuo einem offen vrfund, dad dis alled ner 
ond ftete belibe, fo han wir Die vorgenanten Margref 
Heinrich von Hachberg ond froow Anne fin cle 
Hii frovw Ddifen brief mit onfern eigenen tngefigeln ba 
gelt. Der gegeben wart zuo Friburg, in dem tar do me 
zalte von gottes geburt drützehen Hundert tar, ond dri te 
fiinfgig iar, an dem nebften famftag vor fant Deathné tex 
des zweilfbotten. 





CCXIV. 
Schuldbrief des Grafen Friedrich von 
Freiburg. 


(12. März 1353.) 





Wi Graf Friderich herre zuo Friburg vd lash 
graf in Briſgöw, tuon kunt allen den, die diſen bref © 
bent oder hörent lefen. Das wir gelobt ond gefworn dais 
ein gelerten cide suo Den heiligen mit vf gehabter hander? 
mit gelerten worten, vnſern liben getrüwen, dem baste 
meifter ond dem rate zuo Friburg in Brifgdw, dies 
vns vertroftet hant die ermirdigen geiftlidyen Herren, de— 
Abbet ond den Conuent zuo fant Peter im Ewart 
walde, fant BSenedicten ordens in Coftenger o 
ſtuome, vir die viergig march filbergelted, die fi verter” 
hant ond gegeben hant ab iren gittern Johanfen des 
Malterer, einem burger von Friburg ynd fin fide 
pflegern, vmb vier hundert marc filbers lötiges rnd gtted 
friburger brandes pnd geweges, als die brief ftant, dit de 
darüber hant. Das wir da diefelben onfer burgert, d 
burgermeifter vnd rate, lidigen und löſen ſollen, vnd set” 
lem ſchaden ziehen gar vnd gantzlich, den fi nemen, ei 
in den fi femen von dirre gelübde wegen, rie ſich de 
fuogti iren worten darvmb ze gelébend, als der rate * 
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Sriburg, oder der merteil des rated da erfennent, an 
alle geuerde. Bnd das wir ove, alle die mil die vierhun⸗ 
Dert march filbers ond Die drithyndert march filbers, fo fi 
vormals batten, nut vergolten fint, ond daz gelt da von, 
fein fcbulde machen féllen ane geuerde. Dar vmb wir des 
bein brief geben ſölten Flein oder groffe, oder ſuſſe geloben, 
e& mere Denne, Das vns Der rate zuo Friburg oder der 
merteit des rates da iigit erlovbtin, das mögen wir wol 
tuon, ane alle geuerde. Wenne wns ovd der vorgenante 
meifter ond rate heiſſent, fo font wir onfer ingefigel von 
oné geben vnd befelben den drin onfern pflegern, mande 
wir ovch drie pflegere haben ſöllen des rates zuo Friburg, 
alle Die wil Die vorgenanten fibenbundert march filberés ond 
das gelte da von, vnd fchade üb Deheiner dar vf ftiinde, vn— 
wergolten fint, ond font die das ingefigel legen an die ftette, 
Da meder wir noch ovch fil einer ane Den andern dar yuo 
fomumen mogen, vnd ſöllen ovch wir da zwiſchent Fein ans 
der ingefigel haben, machen, nod fchaffen gemachet ane 
alle geuerde. Wenne fi ovch dunhti, das wir dehein guot 
bettin, wie vns Das an fommen mere, ond fi ons manetin, 
das wir Das an Die vorgenanten fchulde gebin, tie vil Ded 
weri, Dad fi an ons fordertin, das font wir vnuerzogenlich 
tuon, ane geuerde. Wenne fii ove dunhti, das wir ze vil 
foften wölten han, es were vf vnferre bürge oder ſuſſe wa es 
were, trie fi vns Den heiſſent minren, das font wir ovch uns 
verzogenlich tuon ane. alle geucrde. Were ovch, das wir 
Dirre ftuden ond dirre geliibde ike überfüren an Deheinen 
ftucfen, wenne wir Denne daromb gemanet werden von den 
yorgenanten, Dem meifter vnd rate, oder Dem merteil Des ras 
teé, oder iren botten oder briefen, zuo huſe, zuo Hof oder in 
Den munt, fo fént wir ons in abt tagen Den nehſten nach der 
manung entrviirten mit onfer felbes libe, gen Briſach oder 
gen Nüwenburg in weder ftat wir da wellen, vnd fir die 
fiat niemer fommen alle Die wil, vnge das vfgeriht wirt gar 
ond gantzelich, Dar vmb wir Denne gemant fin, ane alle ges ° 
uerde. Vmb dis alles haben wir inen ovch erloobet anges 
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griſſend ond ze pfendent vnſer guot ond aller vnſerre lite 
libe vnd guot, mit geriht ond ane geriht, ond wie es ine 
füget, wir leiſtin oder nüt als vorgeſchriben fat, vnd mab 
fii oder ieman von iren wegen des ſchaden nemen, mie fib 
der Da von gefuogti, den ſönt wir inen oovch ofrichten mm 
ablegen gar vnd gantzelich, iren worten darumb ze gefovdent, 
alg der rate zuo Griburg oder der merteil des rated bs 
erfennet, vnd fol onfer quot noch onferre lüte libe ond guct 
bie wider niit fchirmen, fein lantfride, fein buntniiffe, fem 
fribeit, fein reht, noc geriht, geiſtliches noch welllichs, nod 
gemeinlich fein ding, fo ieman erdenfen fan oder may, 
wande wir vns dis alles harvmb entziget haben, ond enti 
ben mit difem gegenwertigen brief, vnd Dar yuo aller de 
Dingen, mit Denen wir oder ieman von onfern wegen pie o 
der iemer iit getuon möhten, heimlich oder oſſenlich, debe 
wife ane alle geuerde. Ailes das do vorgefchriben fat, baa 
wir Der vorgenant Graf Frideric Herre zuo Fribors 
ond fantgraf in Brifgöw, gefworn ein gelerten me 
guo den heiligen mit vf gehabter hande ond mit gelerten ner 
ten, ſtete ze habende, ze volleiftend vnd ze vollefürend gett 
lid) vnd hie wider noch wider deheins der vorgeſchriben bm 
gen niemer ze kommend noch ze tuond, heimlich oder offend 
dehein wife, ond verbinden ovch harzuo alle vnſer erben 9" 
nachfomen, üb wir nüt weren, ane alle geuerde. Sarit 
zuo einem offen vrfinde, Das dis alles mar ond fete b 
fibe, fiir vns ond alle onfer erben ond nachkommen, het 
wir der vorgenant Graf Frideric) Herre zuo Friduts 
pnd fantgraf in Briſgöw, difen brief mit vnferm a 
nen ingefigel befigelt, vnd haben ovch gebetten vafer lichen 
Margraf Heinriden von Hac berg onfern she 
ond Grafen Egen von Friburg vnſern bruedet, 
das fi Durd) vnſer bette zuo einem vrkund aller ber vorgeiar* | 
benen Ddingen irü cigenen ingefigel gehencket hant an die 
brief, die och wir Margraf Heinrich von Hadres | 
herre zuo KRengingen, ond in der nidern per(aelt 
von Ufenberg, ond Grafe Egen von Friburs 
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Sette des vorgenanten herren, Grafen Friderihs Herren 
zuo Friburg ond lantgrafen in Briſgöw, har über 
zuo einem orfiinde gehendet han an diſen brief. Dis geſchach 
ond wart dirre brief gegeben guo Friburg, in dem iare do 
man 3alt von gottes gebiirt, drüzehenhundert iare ond drü ond 
fünftzig tare, an fant Gregorien tag in Dem mergen. 





CCXV. und CCXVI. 


Mahnbriefe des oͤſterreichiſchen Landvogted 
im Gundgau. 
(44 April und LB. Mai 1353.) 


— — — 


Den fromen ond wifen, dem burgermeifter ond dem rat ze 
Friburg, embict id Volman von Pfirt, ritter, pfle— 
ger in Songkow, minen gewilligen dient. Sch lan üch 
wiſſen, day Johannes’ von Vy, ond Johannes von 
Balon, min herfhaft von Oeſterich, ir fant, ir lite, ond 
ir guot hant angriffen ond fchedget, ond noch) tuont, über 
das daz man in das reht allewende hat gebotten vf tag vnd 
ffunde, ond mobhten des nie von in befomen. Darvmb fo 
ban ich befendet miner herſchaft amptlüte gen Tanne, vf 
bie nehſten mitwochen nad dem abten tag ze ofteren, ond 
ban mid) da felben fünfte erfennet, vf den eit, ich Lude— 
wig von Raterfdorf vogt ze Enfifhbeim, Heinrid 
von Mafeminfter vogt 3¢ Tattenriet, Henman 
von Pfirt vogt ze Ninfelden ritter, ond Henman 
von Hagenbad vogt ze Pfirt cin edel kneht, in 
alle wis als dic buntniffe ftat, Daz man miner herſchaft von 
DHefterich onreht tuot, ond wir üch billich darvmb manen fol 
fent vnd mögen. Da mane ich üch üwers cides, ond was 
ic üch ze manend han von der büntniſſe wegen, das tr Die 
eorgenanten, Johannes von Vo, ond Johannes von 
Balon ond alle ir helfer, vnd alle die fi enthalten hant, 
Sagreibers Url. Bud. 23 
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pnd noch enthalten, ir lid ond ir guot angrifen, vnd ſched⸗ 
gen, fo fange ong min herſchaft von in vnclagehaft merde, 
gar ynd gang, ond tuont Darze als ir billich font. Der 
manunge ond der erfantniffe, han wir Die vorgenanten fun— 
fe onfer ieflicher, fin eigen ingefigel gehenfet an diſen Erief. 
Der geben nach gow geburte drüzehen hundert Dru ond fünf— 
zig iar, an derfelben mitwochen alé da vorgefchriben ffat. 





Den wiſen, notueften ond befcheidenen, dem meiffer ond 
dem rat gemeinlich von Friburg in Briſkovwe, embiet 
if Volman von Phirt, critter, phleger tn Gunt- 
köwe, minen dienſt vnd waz ic) guoted mag. Ich lage üch 
wiſſen, Daz id) am nebften fritag vor fant Vrbans tag may 
ze Altkilch in der ftat, da bi mir waren ming Herren ven 
Hſterich gefworne amptlüte, Heinrid) von Mafmiingter 
vogt ze Tattenrict, Henman von Phirt min veh 
ter vogt ze Rinuclden, Lützman von Raterfrorf 
vogt ze Einſiſhein ritterc, ond Henman von Ha 
genbach vogt ze Phirt. Vnd irkande do ich mit inen 
ond fti mit mir bi dem cide cinhelflidh, ſid Heingin von 
Werre min herfhaft von Oeſterich angrifen hat, ond dag 
recht von mir verfprach deg ich ime gehorfam bin ge tuonde, 
yon miner vorgenanten berfchaft wegen von Oeſterich, alfo 
daz er miré har wider tete, das ich üch Dar vmbe mol ze 
manende habe, nah der verbuntniffe fo min vorgenant her: 
fchaft von Defterich ond ir zuo cinandir hant. Dar vmbe fo 
bitte ich tich ond mane üch, dag ir Den vorgenanten H cin: 
gin von Werre, ond alle fin helfer vnd die in enthaltend 
oder enthalten hant, angrijfend, ir lib vnd ir guot, alfo lange, 
onge Das Der vorgenant Heingi von Werre miner herſchaft 
ond iren armen lüten widertüe, daz, fo er inen getan bat. 
Vnd dez Ze vrkunde fo han ich der vorgenant Volman rit 
ter, phleger in Süntkowe, ond die vorgenanten Heiw 
rich von Mafmitnfter, Henman von Phirt, Lie 
man von Raterfdorf, rvittere, ond Henman von 
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Hagenbach, onfir ingeſigel gehenket an diſen brief. Der 
geben iſt ze Altkilch in der ſtat an dem vorgenanten 
fritag vor ſant Vrbans tag, des jares do man zalte von got— 
tes geburte, drüzehen hundirt tar, Dar nab in dem drü ond 
fiinfzigoffen tar. 





CCXVU. 
Polizeiordnung. 


(8. Mai 1353) 


Wie Der burgermeifter ond der rate zuo Friburg in 
Briſgöwe, tuon funt allen den, die difen briefe anfehent 
over Horent lefen, das wir einhelleflid) in ynferm rate über 
ein fien fomen der DdDingen, al8 hie nach gefchriben ftat. 
Das iff, Das wir hinder nieman me gan follen vmb dehein 
ſchulde, dehein gelte oder quot, c& fien Herren oder ander, 
weder mit burgfchaft nod) mit werfchaft, noch mit enbeinen 
dingen, ane alle geucrde. Har über zuo cinem offen vr- 
find, mande wir did einhelleklich in vnſerm rate überein 
fin fomen, ond das es ovch fefte, mar ond ſtete belibe, fo 
haben wir difen bricf mit vnferre ſtette ze Friburg gemei- 
nem ingefigel befigelt. Dis gefdach ond wart dirre brief 
gegeben ze Friburg, vor offem rate in der ratftuben, des 
jared, bo man jalte von gottes geburt drüzehen hundert 
iare, vnd drü ond fiinfgig tare, an dem nebften zinſtag 
vor Dem heiligen Phmgftage. 
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Bund: und Mahnbriefe der dfterreidifden 
Landvigte im Argau, Thurgau und auf 
Dem Schwarzwalde. 


(8, Mai und 13. Yuli 1354 und 3. Mai und 21. Juni 1355.) 


J⸗ Herman von Landenberg von Griffenſe, des 
bocerbornen fürſten mins gnedigen berren, Heres 
gen Albredhtes von Oeſterich, amptman ond pbhle 
ger ze Ergöw vnd ze Thurgöw, tuon funt ond vergihe 
offenlicd) mit difem brief, »mbe die buntnifje fo Der vorgenant 
min herre, der Hergog, hat mit den erbern befcheidenen, den 
refen ond Den burgern gemeinlid) der ftetten Strazburg, 
Bafel ond Friburg, dag ich da von des felben ming her- 
ren des Herkogen gebheiffes wegen, geſworn habe einen ge- 
ferten eid zuo den heiligen, ftete 3¢ Habende ond ze vole 
rende genglid) von der phlegniffe ond des amptes wegen ze 
Kyburg, diefelben verbiintnijje gen den obgenanten drin 
ftetten allen gemeinfich vnd gegen ir ieclicher funderlid, in 
aller Der maffe alg die buntbricf bewiffent, die von beiden 
teifen dar tiber gegeben fint, ane alle geuerde. Bnd des ze 
eim offen waren vrkünde, fo habe id) min ingefigel gehenkt 
an diſen brief, der gegeben wart ze Bafel, ded jares dS 
man 3alte von gotted gebiirte, driigehen hundert ond vier 
ond fiinfgig iar, an Dem nechfien donrftag nach Dem meyen 
fag. 





Den beſcheiden wifen fiiten, dem burgermeiffer, bem rat 
ond den burgern gemeinlich der ftat 3¢ Friburg in Brife 
göw, enbieten id Herman von Landenberg, ming 
berren Herbog Albrecht von Hefteridh, lantucat 
ze Ergdw ond ge Turgöw, ond wir die nachgefchriben 
vier des vorgenanten vnſers herren des Hergogen gefcbrer 
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nen sates, Graf Immer von Strafberg, bruoder 
Peter von Stoffeln, Comendur ze Hilgtild ond 
ge Tannenuels des titfhen ordens, Markwart 
pon Ruoda, ond Johans von Biittifon ritter, one 
fern willigen Dienft mit gantzen trüwen, ond was wir eren 
ond guotes vermugen. Gon der friintfchaft ond verbuntnüzz 
wegen, alé der egenant onfer Herre der Hergog vnd ir zuo 
einander verphlidjtet vnd verbunden fint, lazzen wir üch 
wiſſen, Dag wir an der fat, Des iares und des tages, als dirre 
brief geben ift, alle fiinfe $i einander gewefen fin, 3¢ erfene 
nend, ond ze erteilent vmb die gebreften ond widerdriezz, 
Die Der egenant vnſer Herre von Defterid) vnd die finen 
babent, von dem burgermeifter, dem rat vnd den burgern ges 
meinlich der ftat Biirich, ond von allen iren eidgnozzen ond 
belfern, Da von als die egenanten von Zürich vor egtwies 
pil zites geſchworn, vnd fich werbunden hant, zuo den burs 
gern ond der fiat ze Lugern, ond zuo den waltlüten der 
Drier waltftctten, Vre, Vnderwalden ond. Sdhwig, des 
obgenanten vnſers herren des Hergogen vngehorſamen, vnd 
alten vienden. Da iſt derſelben von Zürich entzſchuldigung 
vnd gemeine rede, nach geſamnotum geſchrey vnd offennum 
lümden von anegange der ſache alſo geſtanden vnd harkomen, 
daz ſi dieſelben buntnuzz ze ſchaden vnſerer herſchaft von 
Oeſterich, vmb nicht anders taten vnd getan hant, denn allein 
Dar vmb, daz fic) derſelb vnſer herre der Hertzog vormals 
zuo üch verpflichtet vnd verbunden hatte, vf iren ſchaden. 
Vnd wan der ietzgenant vnſer herre von Oeſterrich vnd die 
ſinen, von der egenanten buntnuzz wegen, die er zuo üch 
tet, grozzen ſchaden vnd breſten enphangen vnd genomen 
hant, von den obgenanten von Zürich vnd iren eidgnozzen, 
daromb vormals von vnſerr herſchaft wegen ovch erkennet 
iſt, vnd ir gemant wurdent, do ze mal ze helfe, als ir ouch 
tatent mit gantzer macht, wider dieſelben ſache, dü aber dar⸗ 
nach beret, vnd gezogen wart, in ein richtung, dü Dod nüt 
volfiirt wart, ond an dien vorgenanten von Zürich, ond iren 
eidgnozzen, abgieng, Da von nach wifung ond ordnunge 


ber Bbuntbriefen ond bes bundes, fo onfer Herfchaft von 
Oeſterich mit tic) hat, haben wir, die vorgenanten alle 
fiinf, nach orfrag, vf den eid gemeinlich ond einhellecklich er: 
fennet, ond ouch erteilet bi onfern ciden, erfennen ond ertei- 
fen ouch offenlich ond onuerfcheidenlid) mit difem brief, daz 
Die egenanten von Ziirich ond ir eidgenozzen gar bärlichen 
gewalt vnd grog vnrecht getan hant, ond noc) tuont, dem 
vorgenanten pnferm Herren dem Herkogen von Oeſterich, 
ynd Den finen, ond das Derfelbe vnſer Herre üwerer Hilff wi- 
ber Der egenanten fin viende, wol bedurfe vnd notdürftig 
fi, ond üch ouch darvmb billid) 3¢ manonde habe, vnd mol 
manen mige, er felber oder wir an finer ftat, als der bunt 
bewifet, Daz ir ime darzuo behulfen vnd beraten fint, nad 
gelegenbeit Der fache mit aller itwerer macht. Daromd fe 
bitten, vordren vnd manen wir iid), tn Dem namen alé de 
por, an des obgenanten vnſers Herren von DHefterich ond 
onfer felbers ſtat, ernftlic) ond gemeinlich mit difem bricfe 
pon Der egenanten onferer buntnuzz megen, daz ir bi den ei— 
den, fo ir darvmb gefchworn hant, bebulfen vnd beraten fint 
demfelben vnferm Herren dem hetgogen, mit ganger macht 
nach gelegenheit Der fache, wider Die vorgenanten von Zürich 
pnd ir cidgenogzen, als ir des gebunden fint. Bnd daé it 
Zuo ime vnd andern finen guoten frunden, helfern ond eidge⸗ 
nozzen, zichent ond foment gen Zürich fiir die ftat of day 
velt, alfo, daz ir Da fint an dem nechften. mentag nach fant 
Jacobs tag des zwölfbotten der nu ſchiereſt kunt, vnd richtent 
üch ouch dar vf in alle wege, daz ir mit üwerm gezoge bic 
obnan beliben mugent bi dem vorgenanten onferm berren dem 
Hergogen vf zwen manot, mit vrfunde dig briefs, Der geben 
if— ze Hiltzkilſlch an dem nechften funnentag vor fant Me: 
rin tag, Derfelb funnentag geuallen ift, vf den dritzechenden 
tag des manodes iuli den man nemmet höumanot. Anno 
Domini millesimo tricentesimo quinquagesimo quar- 
to. Richtent fic) ouch darnach mit allen fachen, daz o 
nad Dem gezog gebelfen vnd gedicnen mugent, Dem vorat 
nanten vnſerm herren Dem hergogen, ald der bunt flat, ond 
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alé er utverer früntſchaft funderlid) wol getrüwet. Datum 
cum approbatione addilionis proxime vt supra, 


Sa Hermanwon Landenberg von Griffenfe der 
elter, Des hochgebornen fürſten Hergog Albrecht 
von DHefterridh ming’ gnedigen herren houptman 
pnd fantvogt ze Uürgöw, ze Turgöw ond vf dem 
Swargwalde, vergich ond tuon funt ofſenlich mit difem 
brief, wan der egenante min herre der Hergkog mir verfeget 
bat, ond mir vf Die nechften phingften tnantwurten fol ond 
wil in phandeé wife, die burg, Die ſtat vnd Dag ampt 
ze Altkilch, das ich Darumbe mit vferhabner hand ond mit 
gelerten worten geſworn ban einen eit zuo den beiligen, ond 
{ob ouch mit Difem briefe bi guoten tremen ond an ein’ ges 
foornen cides ftat, fiir mich vnd min erben ftete ze habende, 
ze baltende vnd ze volfiirende gentzklichen, ane alle geucrde, 
pon des obgenanten ming Herren megen von Oeſterrich, mit 
dem vorgenanten minem phande, der burg, Der ftat ond dem 
ampte ze Altkilch in ming phandes wife, die verbuntniffe 
die Der vorgenante min Herre von Hefterrich hat mit den ere 
wirdigen frnen fictten, Den meiftern, den reten ond den bure 
gern gemeinlid) ze Strazburg, ze Bafel ond 3¢ Fri- 
burg in Briſgöw, in aller der mazze ond forme, als die 
buntpricfe bewifent, die über Dic felben buntniizfe verfchriz 
ben ond geben fint, Gnd wan Herman von Landens 
berg min fun Der elter, innemen fol an miner ftat, tn 
dent namen als da vor, vf das obgenante 3if die vorgenante 
burg, fiat ond ampt ze Altkilch, darumb han ich dem fel- 
ben minem fun empholhen, emphilhe ond gib im oud) vollen 
ond gangen gewalt mit Difem brief, daz er Die egenanten 
buntniizfe in aller Der wife, al& vor befcheiden iff, beide fiir 
ſich felber finderlid), ond ovd) fiir mid in minem namen 
ond an miner fat, in min fele, ond vf min ere fweren fol 
uo den heiligen, Da Der egenanten Drier ftetten erbern bots 
ten ze gegen fin. Gnd künde ouch denfelben drien ftetten 
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dar vmbe einen offenen tag gen Baſel in den rat, an den 
nechften zinſtag frü nad) dem heiligen tage ze pfingften, de 
nu ſchiereſt funt. Vnd bitte ouch die felben ftette vlijzitia, 
Daz fi vf dicfelben git ir guoten botten da ze Bafel habs, 
bie des vorgenanten mins funs eide in namen, nd hers 
Volmann von Phyrt lidig fagen fins eides, beide, vor 
munde ond oud) mit ieflicher ftat offenem brieve , alé wr, 
als die egenante buntniizfe beriiret Die vorgenante burg, ft 
ond daz ampt ze Altkilch. Mit orfunde dig briefé, befigtt 
mit minem hangenden ingefigel. Der geben ift ze Sdhafhe 
fen, an des Heiligen Criiced tag ze meiien, als e funder 
wart, nach gottes geburte tufent drühundert finfeig sare, 
ond darnach in dem fiinften iare. 


Don befcheiden wifen lüten, dem burgermeifter, dem rate 
ond dew burgern gemeinlich der flat ze Friburg in Brij: 
göw, embieten ich) Albrecht von Puochheim, des hoe 
gebornen fiirften ming berren, Des Hergogen ss 
Hefterrih, Houptman vnd lantvogt ze Ergomom 
ze Turgöw, ond wir, die nachgefchriben viere, des vttst> 
nanten onfers Herren Des Hergogen, gefwornen rates, Graf 
Immer von Strazberg, Egbrecht von Golber 
berg, Johans von Frowenvelt, ond Marder! 
von Ruoda, onfern dient vlizzklich, vnd mag mir ere 
ynd guotes mugen. Gon der frintfchaft vnd verbuntnüzſe a 
gen, alg der egenante vnfer herre von Oeſterrich, vd" 
zuo einander verphlichtet ond verbunden fin, lazzen mit 0 
wizzen, Dag wir an der ftat, des iares ond Des tages, al 
diſer brief geben ift, alle fiinfe bi einander gemefen fir, i 
erfennende vnd ze erteillende, vmb die gebreften vnd mie 
driezze, Die Der egenante, vnſer herre der Hertzog vnd a 
finen, Habent von Dem burgermeifter, Dem rate vnd ben bet 
gern gemeinlich Der ftat Zürich, vnd von allen in eitaendi™ 
vnd helfern, davon alé die egenanten von Zürich, * 
etzwie vil sites geſworn vnd fich verbunden ant, guo dea bo" 


gern ond ber flat ge Lutzern, ond zuo ben waltlüten ber 
dryger waltftette, Vre, Vndermalden ond Swik, des 
obgenanten vnſers Herren des Hergogen, ongeborfamen ond 
alten vigenden, da ift derfelben von Zürich entzſchuldigung 
ond gemeiner rede, nach gefamnotem geſchrey, ond offenem 
lümden, alfo har fomen ond geftanden, daz fi difelben bunts 
mugfe ge fchaden onfer herſchaft von Oeſterrich, omb nicht 
anders taten, nod getan habent, denne allein darvmbe, daz 
fid> derfelbe vnſer herre ber Hergog, vormalé zuo üch vers 
phlichtet ond verbunden hatte, vf iren fchaden. Bnd wan der 
ietz genante onfer berre von Defterricy ond die finen, von ders 
felben buntnugze megen, Die er zuo itch tat, grozzen ſchaden 
ond gebreften emphangen ond genomen fant von den obges 
nanten von Zürich, ond irn eitgnogzen, Dar vmbe vormals 
son onfer berfchaft megen ovch erfennet iff, ond ir gemant 
rourdent, ze helfene wider diefelben fache, al8 ir ouch darzuo 
gebulfen hant mit ganger macht, Davon nach wifunge vnd 
ordenung der buntbriefen, ond des bundes fo onfer herfchaft 
con Oeſterrich mit tid) hat, haben wir die vorgenanten alle 
fünfe, nach vrfrag, onter onf felber, vf den eit gemeinlich 
ond einhelliklich erfennet ond erteilet, bi onfern eiden, erfens 
nen ond erteilen ovch offentich ond onuerfcheidenlich mit difem 
briefe, daz Die egenanten von Zürich, ond tr eitgnozzen, 
folichen berlichen gewalt, ond fo grozz vnrecht getan hant, 
ond nod tuond, dem vorgenanten onferm herren, dem Hergo- 
gen von Defterrich ond den finen, dag Dderfelbe vnſer Herre, 
ismer belfe noch fürbazzer, wider die egenanten fin vigende, 
wol bedarf vnd notdurftig iff, ond daz er üch darvmbe billich 
manen fol ond mag, er felber, oder wir an finer ftat, dag 
ir im Darzuo bebulfen ond beraten fint, mit aller timer macht 
nad) gelegenhecit der face. Darombe fo bitten, vordren ond 
manen wir üch in dem namen, als da vor, an des obgenans 
ten, onfers berren von Defterrich ond vnſer ſelbers ftat, ernftlich 
end gemeinlid) mit diſem briefe, von Der egenanten vnfer 
buntnuzſe wegen, dag ir bi Den eiden, die ir Darvmbe ges 
ſworn hant, behulfen ond beraten fint, demfelben onferm 
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Herren dem Hergogen ond den finen, mit ganker macht md 
gelegenheit der fache, wider Die vorgenanten von Zürich, 
ond wider alle ir eitgnozzen, helfer ond Diener, mit gezoee 
ond mit taglichen kryegen, wenne vnd wie dife tr Darvak 
beriift vnd gemant merdent, von Dem vorgenanten vnſen 
berren von DHefterrich, oder von finem lantvogte in Ergis 
pnd in Turgöw, als lange git ond als vil, vntz dag diefelte 
face, vnd der frieg, mit den obgenanten von Zürich, wm 
mit allen irn eitgnogzen ond helfern überwunden pnd 96 o 
tragen, berichtet vnd verfiinet wirt ganglichen, ane ale st 
uerde, alé ir Des gebunden fint. Vnd darüber ze vriue 
fenden wir ich, ond üwerr ftat difen brief, verfigelten mt 
vnſer der vorgenanten, Albrecht von PuochHheim des 
fantvogtes, Graf Jmmers von Strazberg, Jo 
bang von Fromenvelt, ond Marchwartz von Rucdi 
ingeſigeln, onder die ouch ich Der vorgenant Egbredt von 
Goldenberg, mich binde, wan ich min ingefigel him 
nicht hatte. Geben ze Brugg, an dem nebhften funnesiss 
vor fant Johans tag ze fungicdten, nach gottes geburte, te 
fent drühundert fiinfgig iaren, Darnach in dem fiinften iar 





CCXXII. 
Lebte Ausgleidhung mit Wilhelm Kolman. 


(15. Dezember 1355.) 


Se Wilnhelm Colman ein ritter, burger i? 
Keiferfberg, tuon font allen den die difen brief fede 
oder hörent leſen. In der miſſehelli, fo was zwiſchent der 
wiſen vnd beſcheiden lüten, dem burgermeiſter, Dem rate 2 
den burgern zuo Friburg in Briſgöw einſite, vnd e 
vnd Heinrich Colman ſeligen minem bSruoder 
derſite, von Der burg wegen, die da hieſſe die wilde Er 
berg, vnd der giiter fo Dar guo gehörent, vnd min vad Ms 
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genanten mines bruoder feligen waren, von der felben 
ehelli wegen twit zuo beiden fiten, bi des vorgenanten 
es bruoder feligen lebende fchideliite dar tiber genommen 
ten, ond ber Otte von Amperingen ſelig, ein 
ter, ein obman dar vmb was, ond ymb alle die miffebelli, 
ih gegen inen, oder fi gegen mir yng uf Ddifen hüttigen 
¢, alg dirre brief gegeben iff, hatten oder haben möhten, 
fie von Der vorgenanten burg vnd der giiter wegen, oder 
mins vatter feligen wegen, oder von des Hufes wegen, 
ser hatte zuo Friburg vor der Bredier tor, oder 
I ming yorgenanten bruoders feligen wegen, oder yon Des 
rechendes wegen, alg vf Dem vorgenanten her Otten 
nAmperingen feligen ftuond, da fie vmb vfgefprochen 
nit, ond gemeinlich von welerleng fache wegen, da8 
in möhte. Da vergibe ich offentich an difem gegenwerti—⸗ 
i briefe, Das ich Dar vmb vmb alli Dinge mit inen lieplich 
) quotlich verriftet ynd-verfiinet bin, ond ovd ich an min 
) der vorgenanten mines vatter vnd mines bruoders felt 
a ſtat von inen geweret bin, alles def, fo ſi vns ie fchuldig 
iden, es fie von Der vorgenanten fachen wegen, oder yon 
ern fachen, ond fol das vorgenant burgftal ynd alles das 
ot und reht fo dar zuo gehöret, emeflich ir fin, mande 
ov alfo beriftet wart, das ef ir fin ſölte, vnd han ic 
i gelobet ond geloben inen mit difem gegenwertigen briefe, 
zich, noch enfein min erben noch nachfommen, noc ieman 
Iminen nod) mines vorgenanten bruoders feligen wegen, 
mer fein anfprach noch forderung, an fi noch Ddie iren, 
mer haben noch gewinnen ſöllen dehein wife, von der 
‘genanten fachen aller, noch gemeinlich, von Fetnerleng 
he wegen, wande fi mir die burg vnd giiter vnd alli ding 
golten pnd gerichtet hant, nach des vorgenanten her Dt: 
don Amperingen de’ obmannes fprechen, ane alle 
ijerde. Were ovd), das iemer fein brief von dirre fachen 
gen von ieman funden wurde, der fol tode ond onfreftig 
1 OND fol den vorgenanten von Friburg vonfchedelich fin, 
d folte man inen ovch Die brief wider geben, ane alle ge- 
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uerde. Har fiber zuo einem offen vrkünde, das bis emellig 
war ond ftete belibe, fir mic) ond alle min erben ond nad 
fomen, fo gid id) inen diſen brief mit minem eigen ingefat! 
befigelt, vnd han ovd) gebetten die edeln min gnedigen bo 
ren, Graf Fridriden Herren zuo Friburg oe 
lantgrafen inSrifgsme, ond Graf Egen von jr 
burg finen bruobder, daſ fi ovch irit eigen ingefigel ze 
einem vrkünde an Ddifen brief ant gehendet. Wir Gri 
Friderich herre zuo Friburg ond lantgraf in Brf 
gow, ond Graf Egen von Friburg fin bruover w 
geben ovd, daf wir hie bi maren vnd es fahen ond horit, 
vnd haben ovc Durch bette des vorgenanten Wiln hela Cob 
mang ritters, 3uo einem vrkünde vnferi eigenen ingcie! 
gehencket an difen brief, Dis gefchach ond mart dire bil 
gegeben yuo Sriburg, in dem iare, Do man zalte von Mt 
tes gebiirt drüzehenhvndert iare, ond fünf vnd fünftig iat 
an dem nebften zinſtag vor fant Thomans tage des preil 
botten. 
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CCXXIII. 


Suͤhnurkunde der Herrn von Bevan} 
(17. Febr. 1356.) 





Wir Thyebalt von Bevantz ritter, vnd Hus 
Bevantz fin fone, tvon font allen den, die diſen bre 
febent oder hérent leſen. Das wir mit dem edein herren Ore 
fen Fridrichen Herren zuo Friburg in Brifser 
verriftet ond verſclihtet fien lieplich ond giitlich , vmb alt 
fprach ond agung fo wir gegen ime batten vnge vf bifen be 
tigen tage, von welerfenge fache wegen das were, es i 
ber gefangniifje wegen, als die von Parroy mic dar” 
genanten Thyeb alt gefangen Hatten, oder von bt 

Hergogen wegen von Lovthringen, dar vm a" 
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nfprachen, oder von debeiner fchulde oder gelübde wegen, 
ir Hettin brief Dar vmb oder nit, oder üb wir ie ützit bi ime 
der von finen wegen verlorn bettin, das wir bar vmb gantze⸗ 
ch mit ime verribtet fien, ond er vns aller ſachen gangelid) 
erthtet ond geweret hat, ond haben wir beide gelobt vnver⸗ 
deidenlich, ond geloben ovch mit difem gegenwertigen briefe 
ir ong ond alle onfer erben ond nachkomen, daé wir nod nies 
hanvon onfern megen, den vorgenanten herren Graf Fridri— 
ben, noch fin erben oder nachfomen, nocd) nieman von finen 
vegen, niemer angefprechen, gendtigen nod befiimbern 6fs 
en, defeine wife von deheinen fachen fo wir mit ime ze tvon⸗ 
¢ batten ong vf difen hüttigen tag, als dirre brief gegeben 
ft, ane geuerde. Were ovch, das iemer dehein brief fons 
ten murd vmb ſchvlde oder vmb dehein fache, fo wir von ime 
hettin, die brief font ganglid ab fin, ond font tode ond vnkref⸗ 
tig fin gar ond gantzlich, ane alle geuerde. Har fiber zuo einem 
oſſenen vrkünde, Das dis war vnd ftete belibe fiir vns vnd alle 
onfer erben ond nachfommen, fo haben wir die vorgenanten 
Thyebalt von Bevang ritter, ond Hvg von Bes 
bang fin fone, difen brief mit vnfern eigenen ingefigetn 
befigelt. Dife berihtgung gefchach vnd wart dirre brief gege- 
ben vnbetwungenlich zuo Friburg in der flatte vor dem rate 
derfelben ftette, des iares Do man zalt von gottes gebürt drü⸗ 
kebenbundert iare vnd ſehs ond fünftzig iare, an der nebften 
mitwoden nady fant Balentins tage des heiligen marterers. 


—s 
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CCXXIV. ° 


Aufnahme der Stadt Breifad in Den Bund 
der Stadte Strasburg, Bafel und Freiburg. 


(24. März 1356.) 





~ 

wn gottes namen amen. Wir die rete ond die burgere gee 
weinlich der ſtette Strazburg, Baſel ond Friburg, 
ton kunt allen den, die diſen brief ſehent oder gehörent le⸗ 
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fen. Das wir Durch nvge, notdurft ond friden ded fonds 
vnd Der onfern, die befcheiden wifen lite, den rate ond de 
burgere gemeinlid) der ftette zuo BSrifad in Brifaie, 
genommen ond empfangen haben in onfer drier ftette verbum 
nüſſe, reht alg onfer verbuntnüß brief ftant, ond tir de 
burgermeifter, der rate ond die burgere gemeintid) von Bri 
fac) fant vns ovch verbunden zuo den vorgenanten din 
ftetten, als ir verbuntniif brief gefchriben ftant, mit dem ee, 
fo wir Dar vmb getan hant, alfo das wir vier ftette einander 
getriiwelich geraten ond beholfen fin ſöllen bi dem cite, r 
wir darvmb getan hant in alle wife, vnd uf die gil, alé alte 
Drier ftette verbuntniiffe iff, ond die brief Dar über ftant, mit 
ſölicher befcheidenheit, als ovch bie nach gefchriben ftat. Ds8 
ift, were das die von Briſach von teman angegriffen mw 
Dent fiir ir herren vmb deheiner hande fchulde, die dicfelet 
von Briſach niit gelobt hettin mit monde, mit hand, m4 
mit briefen, Dar zuo font wir inen beholfen fin, als der 
buntniif brief ftat ane alle geuerde. Were aber, dof fic 
Daf von ieman angegriffen oder geſchadiget murdent, den tte: 
ſten ſöllent fi bringen fiir ein rate vnſerre vorgenanten ten 
ftetten, wefen fi wellent, ond fol der rate Denne dar vad & 
fennen bi dem cide, als ob es inen gefchehen were, om ast 
Der rate oder der merteil Des rates dar vmb erfennent of der 
eide, of man beholfen ſölle fin dar vmb oder nit, da mt {cl 
ſi beniigen. Gefchebe ovch, das die von Brifad vafer ren 
genanten Drier ftetten deheinen manend wurden omb cin %& 
finde, das man in das lihe zuo Lantwere, die feat fol im 
niit me lihen, denne zwentzig helme, fi tit es denne stm 
vmb minre migent fi ovch wol manen, rurden aber sft 
vorgenanten drier ftette deheine die von Brifac mane 
vmb ein gefinde, das fi ir Das ihe zuo lantweri, der fort F 
nit me lihen Denne gehen Helme, fi tuond es Denne ge 
pmb minre mag man fi ovch wol manen. Geſchehe es ede 
not, das man me helf bedsrfte, fo ſöllent mir einander ™ 
ten ond beholfen fin, ovch als vnſer drier ftetten ver 

brief ftant, ane alle geuerde. Gnd fol man ovd, fo ue⸗ 


md cin gefinde manet, halten als der verbuntnüß brief ftat 
ine alle geuerde. Es iff ovch beredet, gefchehe es, das vn⸗ 
er Drier ſtette deheine mit den von Briſa ch, oder die von 
zriſach mit vnſer drier ſtetten deheiner ſpan gewunnent 
on deheinerleyge ſache wegen, den breſten ſol die ſtat, die 
acaget, bringen fiir der ander zweier ftette eine, ond dem 
ate Da vürlegen, vnd was der rgte oder der merieil des raz 
es dar vmb erfennent vf den cide, vnd wie fi es vſrihtent, 
‘amit fol die zwo ſtette benügen an alle geuerde. Geſchehe 
$ ord, das ieman, wer der were, die von Bri ſach noz 
igtti, oder bekomberti vmb das fi fic) zuo vns drien ſtetten 
erbonden hant, da ſöllent wir in beholfen ſin reht als vnſer 
erbuntniif brief ſtat an alle geuerde. Ovch iff ze wiffend, 
6 die von Briſach ir herren, dic Hertzogen von 
deſterrich, die fi ietze inne hant, oder were, dag fi in 
eheins andern Herren hant fement , der fi wurde inne han, 
0 bitte verbuntniif 98 genommen hant, gelicher wife al8 wir 
‘Ne von Stragburg vnd von Baſel vnſer berren die Biz 
chöfe, ond wir die von Sriburg onfern herren ven Graz 
en von Friburg in dirre verbuntniifje vfgenommen vnd 
orbehebt ant, ane alle geuerde. Bnd fol dife verbuntnüß 
ren ontze zuo fant Martins tage des bifchofé nv ze nebft, 
nd von dem felben fante Martins tag vier gangiiare die neh⸗ 
en nad cinander ane vnderlaſſe, ane alle geucrde. Bnd daf 
if vorgeſchriben verbuntniiffe ond dirre gegenwertig briefe 
MG, fete ond vefte belibe, fo haben wir dic vorgenanten 
‘oon Stragburg, von Bafel, von Friburg vnd yon 
tifad, vnſerre ftetten ingefigele an difen brief gehenket. 
F gegeben wart an vnferre froowen abende, der verholnen 
der vaften, in dem iar, do man galte von gottes gebiirte 
uhehenhondert iar fünftzig vnd ſehs iar. 
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CCXXV. 


Uebereinkoͤmmniß der Staͤdte Freiburg und 
Breiſach. 





Wi, bie meifter vnd die rete der ftetten von Friburg ond 
von BSrifad in BSrifgsw, tuon funt allen den, die diſen 
brief ſehent oder hörent fefen, das wir lieplich ond gütlich 
mit einander über cin fomen fint von onferre verbvntnüſſe me 
gen, der dinge alé hie nachgefchriben ftant. .Das ift, von rehter 
geltſcholde wegen, ob der onfern ieman dem andern it ge: 
lifen bette, oder kovfmanſchaft einer von dem andern vé ge 
nommen hetti, es fie forne, win, gewande, oder ander dinge 
twelerlenge das were, oder ob einer Dem andern rehten rs? 
fontlichen zins fol, es fie forne, wine, pfenning, hünre, oder 
ander Dinge, tvelerleige zing Das were, von giltern die dex 
zinſhaft fint, der da anfprichet, ane alle geuerde. Dar smd 
mogent wir dte von Friburg ond onfer bvrgere, borgerin ond 
fetfdere, der von Briſach byrgere, burgerin ond feildere, tic 
war ſchuldener fint zuo Friburg in onferre ftat mit geribt 
wol behaben, pnd vmb enfein ander fache noc anfprac ane 
geuerde. Ze gelicher wife mogent wir die von Brifa ch ws 
onfer burgere, byrgerin vnd feildere, Der von Friby rg bur 
gere, Surgerin ond feilder, Die mar fhvldener fint zuo Bri: 
fad) in onferre ftat wol behaben, mit gerift, als vor mt 
tworten befcheiden iff, ond anders niit ane geuerde. Was aber 
anderre fache vnd anfprad ift, es fie vmb gelübde, oder vad 
anwette, oder mas es iff, Dar omb fol dewederre fat der 
andern ftette burgere, burgerin nocd feilder niit bebaben, me 
ber guo Friburg, nod yuo Briſach, ond fol bar omb & 
dem man fin reht behalten fin ze ſuochend, mit geiftlider 
oder mit weltlichem geriht, nach onferre verbuntnüſſe, ane off 
geuerde. Bnd fol dis anhaben zuo fant Martins tag des & 
ſchofs fo nv nebft font, ond fol weren von dem ſelben fant 
Martins tag, vier gangi iar die nehften nad cinander ont 
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onderfaffe, al8 ovdy vnſer verbuntnuf brief ftant ane alle Gee 
uerde. Bnd das die vorgefchriben dinge alfo war, ftete ond 
vefte beliben, fo haben wir die vorgenanten rete von Fri— 
burg vnd von Briſach vnſerre ſtetten ingeſigel an diſen 
brief gehencket, der gegeben wart an vnſer frovwen abend der 
verholnen in Der vaften, in dem iare Do man galte von gots 
te gebiirt, drützehenhundert iare fünftzig ond ſehs tare. 
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CCXXVI. 


Verzeichniß derjenigen, welche fir immer 
vom Rath ausgeſchloſſen ſind. 


(LL Suni 1356,) 





Ri, der burgermeifter nd Der rat guo Friburg in Brife 
g6m, tuon font allen den die difen brief fehent oder his 
rent lefen, das wir einhelleflic) in onferm rate iiber ein 
fien fommen, ond gemachet, gefeget vnd geordent haben, 
bie Dinge alg hienach an diſem briefe gefcriben ftant. Das 
it alfo, das man Dero die Hie nach an difem brief geſchri— 
ben ſtant, niemer enbeinen in onfern rate zuo Griburg 
genemmen fol, ond iff das von redelicher fachen wegen, 
bie fi wider vns den rate, ond ovch die flat guo Friburg 
gttan ant, ond warent das zuo dem erften. In dem iar, 
ba man zalt von gotteds geburt drüzehenhvndert iare, Cuon⸗ 
rat Snewli ger obern linden ond fin fine, vnd 
iri finde, Der alt Mengernicffe fin ſüne ond irü 
fint, Hug Tröſche, der alte Tegenli, die Col: 
Manne, alle Morfere, Ruodolf von Walters: 
dofen, Heffe Mingmeifter, Johans von Keppen- 
bad, alle Spörlin, ber Egenolf KRideli, der zer 
Code, ond dirre aller finde, vnd gemeinlicd alle 
dle ba bi maren, den man ſprach Löcheler, ond 
le ira finde. Stem dar nach in tem icre ba man 
Sheeivers ust. Burd. 29 
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zalte von gotted geburt, drüzehen bundert iare ond ehtüw 
nd driffig iare, Der Rempf ond fin fine, der Ste 
cher ond fin fine, ond tobtera ond tohbtermanne, 
Branthoh ond fin fon, Jedeli Engel ond fin fi 
ne, Scheüzelande ond fin fine, der von Senne 
beim Der fuppferfmit, ond fin fon, Merdli tuoe 
fdherer, Wernher Kümich, Bolrid Dorf fleifa, 
Berhtolt der Hornler, Rudi Bronnenmeifter der 
tuocher, Johans Horenberg der alt, Garboom 
der fiirfdhenner, Henni Wambefher der fcdriber, 
Henni Baldinger der rebman, ond dirre aller 
fiine. Stem darnacd in dem iare, da man 3alte oon get: 
tes geburte, drüzehenhvndert tare, ond ebtiime ond viertig 
tare, Ber Johans Gnewli der Griininger, Cuor 
rat fhultheiff fin bruoder, ber Johans Snenli 
von Wifenegf, lang Cvone von Valkenſtein, Bar 
deli Meinwart in der falggaffen, Hügeli Rial, 
Dietrich fshultheiffe, Ruodolf fchultheiffe, Je 
bans Ofer ger pfallenze, Johans der Mattmann 
der foter, Diirrebhein der foter, Henni Hefenler, 
Werli Diirre der tuocher, der Kramer der tuoser, 
aber Der alte Horenberg, Gregorie Horenbers 
fin fon, ond Cuonrat Böckeli von Hecdhingen der 
alte. Bnd harüber zuo einem offenen vrkünde, wande 
wir der vorgeſchriben dinge alle einhelleklich in onferm 
rate über cin fien fomen, ond fit affo gefeget, geordent 
ond gemachet haben, ond das fi ovch eweklich mar on? 
ftete beliben, fiir vns vnd alle vnſer nachfommen, fo be: 
ben wir difen brief mit onferre ſtette 3u0 Friburg gemei: 
nem ingefigel befigelt. Der gegeben wart zuo Friburs 
in der ratftuben vor offem rate, in Dem iare Do man galt 
von gottes geburt drüzehenhöndert iare vnd febé ond fimit 
zig tare, an dem driigehenden tag vor fant Johans tae 
ze fiingcbten. 


— 443 — 
CCXXVIL. 
Das Geridt auf dent Mimfterchore. 


(24. Dezemb. 1356,) 





Wi frovw Clare Pfallentzgrefin von Tüwingen, 
geborn von Friburg, tvon kont allen den die diſen brief 
ſehend oder hörent leſen. Das wir gelobt haben vnd geloben 
an diſem gegenwertigen briefe, den wiſen vnd beſcheiden lü— 
ten, dem burgermeiſter, dem rate, den burgern vnd der ge— 
meinde, der ſtette guo Friburg in Briſgöw, were, das 
wir frovime murdin zuo Friburg, wenne das geſchehe, dads 
wir Deune von des gerihted wegen, als ein herre oder cin 
frovip zuo Friburg, in dem Münſter zuo Friburg vf 
dem for rihtet vmb eigen ond vmb erbe, vnd als man 
dag gerift riffet vnd kündet durch Die ftat gu0 Friburg, » 
vorbin drie Donrftag, ond wel burger Das höret, ond niit an 
bas gerift fommet, das der beffern fol der berfchaft drü 
pfont pfenning, das wir dar vmb vmb Die beffervng, wenne 
ons Der rate guo Friburg oder der merteil des rates da, 
bar omb bittent, das wir fi Des eren vnd von Der beſſerung 
bie denne veruallen were laſſen ſöllen, vnd das toon als dice 
wir gerift haben, ond fi vns dar vmb bittent, aber das fol 
bie alten vier ond gwengig zuo Friburg, ond ovch die die 
tenne cleger fint, vnd die von denen man denne claget, nik 
ane gan, ane alle geucrde. Har über zuo einem offen vr- 
fond, das dis mar vnd ftete belibe, fo haben wir die vorge- 
nante frovm Clare, Pfallengarefin von Thwingen 
geborn von Friburg, difen bricf mit onferm eigenen in- 
gefigel befigelt. Der gegeben wart zuo Friburg in dem 
iare, Da man galt von gok gebiirt drüzehen Hyndert tar ond 
febS ond fünftzig tare, an dem heiligen winnabt abende. 
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CCXXVITI — CCXXXI. 


Uebereinkoͤmmniſſe Der Stadt Freiburg mit 
ihrer Grafin. 


(2% und 3). Degember 1356.) 


Wir Graf Götze Pfallentzgraf von Tüwingen, vnd 
wir frovw Clare Pfallenggrefin fin elichi frovn, 
grefin ond frovwe zuo GFriburg in Briſgöw, toem 
font allen den, die difen brief fehent, lefend, oder hörent 
lefen nv oder harnach. Das wir beide famment gelobt vad 
gefworen haben, gelert eid guo den heiligen mit vfgehabten 
handen ond mit gelerten worten, Den wifen ond befcheiden 
liiten, den alten vier ond zwentzigen, Dem burgermeifter, dem 
rate, den burgern ond der gemeinde gemeinlich armen ond 
tichen, der ftette 340 Friburg in Briſgöwe, alle die ar 
tifel ond five, fo an Difem gegenwertigen brief geſchriben 
ftant, ftete ze habend ond ze vollefiirend getrülich ane et: 
uerde. Das ift des erften. Als die vorgenanten die alten vier 
ond zwentzig, der burgermeifter, der rat, Die burgere vnd die 
gemeind zuo Sriburg, ons die vorgenanten, frovmen 
Claren Pfallenggrefinen zuo frovwen empfangen ond 
_genommen hant, vnd wir inen, ond ovd fi vns, tetmeder 
fite gegen enander geſworn hant, als irü rebt vnd gemonbeit 
fint, ond als onfer ond ir brief fagent. Da vergehen wir der 
vorgenante Graf Götzze, das das mit onferm willen, gonit, 
wiſſend ond geheiſſe geſchehen ift, ond Das wir ons Ber ber 
fhaft zuo Friburg, ond aller der giiter ond gelten, end 
gemeinlich alles des, fo zuo derfelben herfchaft guo Friburg 
gehöret, mas das ift, wa oder mie Das alle’ gelegen, at» 
nemmet oder geſchaffen ift, oder mie man es genemmen fan 
oder mag, das wir ond ded alles gar vnd gangelich entgigen 
haben, ond engifen vns des mit difem gegenwertiaen brief. 
Das wir ned nieman von onfern wegen, niemer debein rebt, 
nod) anfprad, darzuo nod) daran haben, nod gewinnen 
ſöllen, weder no noc harnach, weder mit gerift, nod ane 
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geriht, geiſtlichem noch weltlichem, noch mit enheinen din⸗ 
gen, ſo ieman erdencken kan oder mag dehein wiſe, vnd das 
wir noch nieman von vnſern wegen, die vorgenanten frove 
wen Claren onfer elichhen frovwen, nod debein ir 
fint, nod) Die vorgenanten, den rate, Die burgere, Die ges 
meinde, noc) die flat zuo Friburg, daran niemer geirren, 
nod) gefomen ſöllen mit deheinen Dingen Deheine wif, rand 
ood wir enfein rept darzuo nocd daran haben, ane alle gee 
uerde. Bnd were, das Die vorgenante frovw Clare ons 
fer elihi frovw, ond iri finde, Die fi iege bet, oder die 
fi nocd gewinnet, abgiengin ane lib erben, fo ſöllent vnd mö⸗ 
gent die vorgenanten, der rate vnd die burgere zuo Friburg 
pnd iro nachfommen gewalt haben, ein Herren oder ein frovs 
men ze nemmend, wen fi Denne wellent, vnd ſöllen wir Der 
vorgenant Graf Götze, noc enfein onfer erbe, noc nade 
fome, nod) nieman von onfern megen, fi Daran niemer ges 
fomen noc irren, vnd da wider niemer gereden, nod) getvon, 
nod ſchaffen getan mit worten, nod) mit merfen, nod) mit 
bebeinen dingen dehein wife, ane alle geuerde. Wa ovd wie 
Der vorgenant Graf Götze dehein brief geben oder befigeln 
vmb ſchulde oder ander fachen, oder wa wir erfovbtin vnſer 
lite, oder vnſer guot an ze griffend, es were an briefen oder 
ſuß, da follen wir alwegend, die vorgenanten, den rate, die 
burger, die gemeinde ond Die ſtat zu Friburg vf nemmen, 
bag die fein pfant Dar vmb fien, mand wir von der Hers 
ſchaft wegen zuo Friburg niige mit inen ge fchaffend bas 
Gen, vnd fi ons ovch niig von der felben herſchaft wegen 
gebunden fint, ane alle geuerde. Bnd weve, das der vorges 
nant Graf Götze abgiengi, fo ſöllen wir die vorgenant 
frovw Clare, fin elichi frovme, ons nit endern, nod 
enhein manne nemmen, Denne mit. wifjend vnd willen ded 
rates zuo Friburg, oder des merren teilé des rates ba, ond 
follen ovch meder wir Der vorgenant Graf Goͤtze üb die 
vorgenant frovm Clare onfer elichü frovw abgiengi, 
noc vnſer deweders fonder, noch) ovch wir beidi famment 
mit enander endein ynfer finde beraten, mand ood) mit miffend 
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ond willen bes rates zuo Friburg, oder bes merrenteils 
des rates, Die Denne des rated zuo Friburg fint, ane alle 
geuerde. Wir die vorgenanten Graf Götze vnd froow 
Elare fin elichü frovwe, ſöllen ovch onferi finde, die wir 
iege haben, oder die ich Die vorgenant frovw Clare now} 
gewinne, befdgten mit lüten ded rated zuo Friburg, ond 
ovch mit bes rates zuo Friburg, oder des merrenteils des 
rates Da wwiffend ond willen, ond (olen Das toon vnuerzo⸗ 
genlich, wenne es Der rate zuo Friburg, oder der merterl 
des rates Da, an vns forderent mit lüten oder mit briefer. 
Alſo ib wir Die yorgenant frovw Clare ab giengen, Das 
denne Die vögte Dem finde, an das Denne die herfchaft zuo 
Friburg vieli, die herfchaft tragen ſöllent, onge Das es zuo 
finen tagen fommet, vnd es Der rate ond Die burgere zuo 
Sriburg zuo herren oder zuo frovwen nemment. Vnd wenne 
der vogten einer abgiengt, fo fSllen wir ein andern an des 
ftat geben, ovch mit wiffend ond willen ‘des rates zuo F ets 
burg, oder des merrenteifes Des rates Da, menne es der- 
fefoe rate zuo Friburg, oder der merteil des rated an vn 
forderent, ond mögent ovdy dife fordervng toon mit lüten oder 
mit briefen. Vnd ſöllent ovch diefelben pfleger vnd vögte ze⸗ 
ſworn Han, den finden das beft vnd das erbereft ze toonde, 
Dero trager fi Denne weren, an die Die Herfchaft zuo Frits 
burg denne geuallen were, ond ſöllent ovch die felben pfle— 
ger Dem rate rechenong geben, von Der berfchaft nugen we⸗ 
gen, des iares eineft, oder me, üb Der rate wil, ane alle 
geuerde. Wiles das da vor an diſem brief von vns Den vor: 
genanten, Grafen Gigen Wfallenggrafen von Tü— 
wingen, ond frovwen Claren finer eliden frov, 
wen, von onfer ietwederm fonder, ond von vns beiden fam 
ment gefchriben ftat, das haben wir beidi famment gelobt 
ond gefworn, gelert cide zuo den heiligen mit vf gehabten 
handen ond mit gelerten worten, onfer ietweders fiir fich ſelbe 
vnd alle finerben vnd nadfommen, eweklich ftete ze habend, 
ze volleiftend vnd ze vollefürend getrülich, ond verbinden 
ovch darzuo mit diſem gegenwertigen brief eweklich alle vnſert 
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erben ond nachfommen, ane alle geuerde. Vnd bes zuo ei: 
nem offenen vrkünde vnd ewiger beftetegung, fo baben wir 
die vorgenanten, Graf Gove Pfallenggrafe von Tus 
wingen, ond froow Clare Pfallenggrefin fin eli— 
his frovm, grefin ond frovme zuo Friburg, vnferi 
eigerien ingefigel gehencéet an difen gegenwertigen bricfe, ond 
baben ovch gebetten, die edeln herren, vnfer lieben sheim, 
Margraf Heinrichen von Hachberg, fantgrafen 
in Brifgsw ond Herren zuo Kengingen, ond Hefs 
fen Herren von üſenberg, dad fi irit cigenen ingefigel, 
wande fi hie bi waren, ond es fabend vnd hörtend, zuo eis 
nem vrfond der vorgefchriben Dinge gebenfet hant an Ddifen 
gegenwertigen briefe. Bnd wir Margraf Heinrich von 
Hadhberg lantgraf in Briſgöw ond herre guo Renz 
gingen, ond Heffe Herre von üſenberg, wand wir 
bie bi waren vnd es faben ond hörten, fo haben mir durch 
bette Der vorgenanten, Grafen Gogen Pfallenggrafen 
von Timingen, ond frovwen Claren Pfallenggres 
finnen finer elichhen frovwen, grefinnen ond frov— 
wen zuo Friburg, zuo einem offen vrfiinde, onfert ciges 
nen ingefigel gehendet an diſen gegentwertigen brief. Dis 
geſchach ond wart dirre brief gegeben zuo Friburg, in dem 
iare do man zalt von gotted geburt, drüzehenhvndert tar 
vnd fehé ond fiinfgig iare, an fant Thomans tag eins bis 
ſchofs von Cancelberg, der Da fommet an dem fünften tag 
nach dem heiligen winnaht tage. 


Wir frovw Clare Pfallentzgrefin von Tüwingen, 
arefin vnd frovw zuo Friburg, tvont font allen den, 
bie diſen brief fehent oder hörent leſen ny oder Harnad. 
Das wir gelobt ond gefivorn haben ein gelerten eide zuo den 
beiligen mit vfgehabter hande ond mit gelerten worten, vn- 
fern lieben getrüwen burgern, den alten vicr pnd zwentzigen, 
dem burgermeifter, Dem rate, Den burgern, vnd der gemein- 
be gemeinlid) armen vnd richen der flette guo Friburg in 
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Brifg sw, trüwe ond warheit ze leiſtend, ond ze alten, 

al cin frovw zuo Friburg tren burgern billich fol, ond | 
das wir inen alli iri reht, ir friheit vnd gewonheit laſſen, 
pnd inen Die befjern ond in fein wege ſwechern follen, ane 
alle geuerde, ond das wir inen difen brief vnd alle Die briefe, 
fo fi von vnſern vordern hant, oder von vns, e wir frome 
wurdent, oder Die fi noch gewinnent, ftete ond veſte feden 
laffen mit allen ftucden, allen artifefn ond penen, fo daran 
geſchriben ftant, das wir, nod) fein onfer erbe oder nad: 
fomme, da wider niemer nit getvon ſöllen noch mösen, 
lützel oder vil an Defeinen ftuden, Debein wife, ane alle ge 
uerde. Dis haben wir alles gefwworn, ftete ze habend getra- 
lich, ond verbinden ovch darzuo ereflich alle vnfer erben vad 
nachfommen, anafle geuerde. Wir die alten vier vnd zwen— 
‘gig, der burgermeifter, Der rate, die burgere ond Die ge— 
meinde gemeinlich arme vnd riche zuo Friburg, bant ovd 
gelobt ond gefivorn, der vorgenanten onferre frovywen, free: 
wen Claren Pfallenggrefin von Timingen gre: 
finnen ond frovwen juo Friburg, tritwe vad mar: 
Heit ond alli irü reht ze Habend vnd ze tvond, alé es bar 
ift fommen, vnd wir ciner frovwen zuo Friburg toon fol: 
len nach onfern briefen, fribeiten, rehten yond gewonbeiten, 
ane alle geuerde. Har über zuo einem offenen vrkünde ond 
ewiger beftetegung Dirre Dinge, haben wir die vorgenant, froom 
Clare Pfallenggrefin von Tiiwingen grefin onr 
frovw zuo Friburg, difen brief mit vnferm eigen ingeſigel 
befigelt. Den ovch wir die alten vier vnd zwentzig, Der bur: 
germeifter, der rate, Die burgere vnd Die gemeinde gemeinlich 
guo Friburg dar omb mit der ftette guo Friburg gemei- 
nem ingefigel han befigelt. Dis gefchach vnd wart Dirre brief 
gegeben zuo Friburg, in dem iare do man zalt von got: 
tes geburt, drüzehenhondert iar ond ſehs vnd fünftzig iare, 
an fant Thomanés tage eines biſchofs von Cancelberg, der Da 
fommet an dem fiinften tage nad dem beiligen winnaht tag. 
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Ss Dyetrich Snewli im hof, ritter, ſaße ze geriht 
zuo F riburg in Der ratſtuben vor offem rate, an des frome 
men ritteré ftat, bern HNeffen SGnewliné ime hof mis 
nes bruoder fchultheiffen zuo Sriburg, ond tvon 
font allen den Die difen brief fehent oder hörent leſen. Das 
fur mic) famen offentich in gerifte Da, der edel Herre 
Graf Gige Pfallenggrafe von Tiiwingen, vnd die 
edel frovwe, frovw Clare Pfallenggrefin yon Tits 
mingen fin elicit frovmwe, grefin und frovm zuo 
Sriburg, von irre finden wegen, die fi mit enander hant, 
oder nod) gewinnent, vnd forderten da mit irem firfprechen, 
an einer vrteil ze erfarend, wie fi diefelben irü finde befög— 
ten folten, an weles Dderfelben finde, die herfchaft zuo Fris 
burg vicli, das niit zuo finen tagen fommen were, ob die 
porgenant frovw Clare ir muoter abgieng, das das 
fint Dar an habend were, vnd ime die vögte die herſchaft 
trugen onge Das es zuo finen tagen feme, vnd es der rat 
ond die burgere zuo Friburg zuo herren oder ze frovwen 
nemen. Da erfande ond erteilt der vorgenant rate zuo Fri— 
Surg einhelleklich, were, das ſü diefelben iri fint befogtet: 
in por gericht, mand denne Die vorgenanten, min Herre Graf 
GSötze, ond frovw Clare fin elichii frovw, beidi lebend, 
gefont ond bi iren finnen weren, das denne dieſelben iri 
fint, an weles denne die vorgenant herfchaft vieli, wol dar 
an habend were, nach der ftette 3u0 Friburg reht vnd ges 
wonheit. Bnd da das alfo mit gefamneter orteil erteilt wart, 
da gaben Diefelben min herre Graf Götze, ond frovm 
Elare fin elichi frovw, denfelben iren finden ze vögten, 
den vorgenanten frommen ritter, ber Heſſen Gnewlin 
ime Hof ſchultheis zuo Friburg, Geben Müntzmei— 
ſter, vnd Ruodolf den Huoter, burgere zuo Fri— 
burg, Die ovch Da~in gerihte xe gegeni waren, vnd Die vog⸗ 
tyge alfo an fid) nament, gelicher wife alé der brief ftat, 
den Der vorgenant rate zuo Friburg het, von den vor- 
genanten, minem Herren Graf Götzen ond frovmen Cla. 
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ren finer elichhen frovwen ond mit iren ingefigeln be— 
figelt, da Die edefn herren, Margraf Heinrich oon Had 
berg, lantgraf in Srifgdm ond Herre zuo Kew 
gingen, ond joncher Heffe von Ufenberg iri ine 
figel angehencket hant zuo vrkonde, nd ovd) dazemal de 
yorgenanten vögte vor geriht alle Drie ſwuoren, gelert ene 
zuo den Heiligen mit vf gehabten handen, ond mit gelerie 
worten, were, das die vorgenante frovm Clare st 
giengi, da’ got fang wende, das fi Denne Die vorgenanit 
herfchaft 3u0 Griburg, dem finde, an das die berfdelt 
Denne geuallen were, tragen follent, ond das beffe, mm 
bas erbereft Da mit ze tvonde, Der Herfchaft ond dem fnly, 
onge Das es zuo finen tagen fommet, ond es Der rate on 
die burgere zuo Friburg ze Herren oder ze frovwen new 
ment, ane alle geucrde. Bnd hieſſen ovd) da, die verge 
nanten min herre Graf Götze, ond frovw Clare fin cli 
chi frovw, diefelben vorgenanten vögte, menne es geſchche, 
das got fange wende, Das Die vorgenant frovw Clare eh 
giengi, vnd Ddiefelben vögte, dem finde an dag denne de 
berfchaft geuatlen were, tragen wurdent, dag fi denne rm 
alli Dinge, fo fi von derfelben berfchaft wegen, ze fcbatient, 
ond ge tvonde hant, das fi das alles tuon font, mit mifen 
pnd willen des rates guo Friburg, oder des merrenitils 
des rates da, das felbe ovch die vorgenanten vögte ale dnt; 
alfo vor geriht Da, gelobtend ge tuonde, ane alle geuent 
Gnd hariiber zuo einem offenen vrkünde, manve mit de 
yorgenanten, Graf Götze Pfallenggrafe yon Tum 
gen, ond frovm Clare Pfallenggrefin fin elias 
frovwe grefin ond frovm zuo Sriburg, dis oes 
alfo vor gerifte, geuertiget, vnd getan haben, vnd dab 4 
ovch vefte, mar vnd ftcte belibe, fo haben mir vnſeri cigen™ 
ingefigel gehendet an difen gegenwertigen brief. Gnd me” 
de dis alles vor mir Dem vorgenanten Dyetrich Saes 
fin ime hofe ritter, offentich in geriht geſchach, ond eeh 
gefordert vnd erteilt wart mit gefamneter vrteil cin brief de— 
iiber ze gebend, fo if dirre brief ovch beſigelt, mit der fm 
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0 Friburg gemeinem ingefigel. Dis geſchach ond wart 
tre brief gegeben 3uo Friburg in der ratftuben vor offem 
te, da ovch Das geriht was, des tares da man zalt von 
ittes geburt, drüzehen hvndert iare, ond fehs and fiinfrig 
re, an dem nebften famftag, nach fant Thomanéstag eines 
fhofs von Cancelberg, der Da fommet an dem finften tag 
id dem Heiligen winnabt tage. 
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Be Heffe Snewli ime Hof ritter, fdhultheiffe 
10 Friburg, Geben Miingmeifter, ond Rvovdolf 
voter, burgere zuo Griburg, toon funt allen den die 
fen brief fehent oder hörent leſen. Bon der vogtyge vnd 
fegeniiffe wegen, als vns der edel Herre Graf Götze 
fallenggraf von Tiiwingen, ond frovw Clare 
inelidi frovum, grefin vnd frovw zuo Sriburg, 
t odgten ond pflegern gemachet vnd gegeben hant iren fine 
en, die fi mit enander bant, an weles Denne die herſchaft 
10 Friburg vieli, das niit guo finen tagen fommen mere 
> die vorgenant frovw Clare ir mvoter abgiengi, dad 
otfange wende, als die brief ftand die Dar über gemachet 
At Da vergehen wir offentich an difem brief, das wir die 
orgenanten vögte alle Drie dar vmb gefiworn haben gelert 
de zuo Den Heiligen, mit vfgehabten handen ond mit gelers 
N Worten, Der herfchaft guo Fribyrg, ond ovch dem Finde 
N as die felbe herfchaft Denne geuallen were, Das beft ond 
6 erbereft 3¢ tuonde, wenne es zuo fchulden fommet, ges 
her mife als der bricf feat, den der rate zuo Fribvrg 
% von den vorgenanten, onferm Herren Grafen Götzen 
 frovmen Claren finer elichen froowen, ond mit iren 
geſigeln Gefigelt, da die edeln herren Margraf Heinrich 
on Hachberg lantgraf in Brifgsm ond Herre 
ud Rengingen, ond jvncher Heffe von üſenberg 
U ingefigel gehencfet hant zuo vrkonde, ane alle geuerde. 
nd das wir alle iare eineſt dem rate zuo Griburg reches 
‘ng geben follen von der herſchaft notzen megen oder me, 
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ob der rate oder der merteil bes rated da woͤlte, ond dad 
wir ovch omb alles das, fo wir von der herfchaft megen guo 
Friburg ze fchaffend oder ze tvonde haben, nütze toon 
follen, wande mit wiſſend ond willen des rates oder des 
merrentei(8 Des rates yuo Fribyrg, an alle geuerde. Har 
iiber 300 einem offen orfiinde, Das dis von vns mar rd 
ftete belibe, fo haben wir Die vorgenanten, Heffe Guewli 
im bof ritter, fhultheiffe yuo Sriburg, Geben 
Mingmeifter ond Rpodolf Huoter, difen Grief mut 
vnſern eigenen ingefigeln befigelt. Der gegeben mart geo 
Gribyrg, in dem tare da man zalt von gottes gebürt Drige 
benbondert iare ond ſehs ond fiinfgig iare, an Dem nehſten 
famftag nad) fant Thomans tage eines biſchofs von Cancel 
berg, der Da fommet an dem finften tag nad dem Heiligen 
winnaht tage, 








CCXXXIT. — CCXXXIV. 


Die Ladung der Stadt Freiburg vor das 
kaiſerliche Hofgericht wird aufgelhoben. 
(27. und 30. April 1357.) 
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Mi. Karl won gottes gnaden, rimifcher fenfer ze alien 
ziten merer des riches ond fing ze Beheim, embieten dem 
burgermeifter, dem fchultheiff, Dem rate, den burgern ont 
Der gemeinde der ftat zuo Friburg wonfern lieben getrüwen 
onfer gnade ond alles quot. Als ir ond ge wiffen habent em 
tan, das üch der hHochgeborne Pzymcke Hergog zuo To 
ſchin, onfer lieber fiirfte ond hofrichter, Durch clag Des edele 
Egen Grafen von Friburg fir fic geladen Hat, ont 
alé ir vns ermant ond vnderwiſet habent der gnadem, dir 
wir tid) vormalé getan haben, fo das üch nieman fader 
oder fiirtriben möge anderſwo denne vor üwerm ſchultheiſſen 
bie wil aldo reht nit verfagt noch ieman rehtlofe gclasies 
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t, wand der ſelbe vnſer hofrichter ſoͤlcher gnaden nicht 
erwiſet iſt, vnd die ſelb ladvng in ſölcher vnwiſſend getan 
, fo ſagen wir üch beſampt ond beſonder ſölcher ladvng 
Pond lidig, vnd wellen das die gentzlich ab fie, vnd von 
‘wegen wider üch mit geriht oder anders nihtes fille ges 
‘hen, die wil ir rehtes vor dem fchultheiffen gehorfam fint, 
da vor begriffen iff, ond alé ir ovch des vnſer fenferliche 
itveften habent. Wer ovch fache, das da mider in gerife 
randers icht wider üch gefchebe, daf fol fein Fraft haben 
vntügig fin. Geben guo velde bi Stovffen über 
onovw, am nebften donrftag vor fant Waltyurgen tag, 
ree ryche in dem enlften ond des Fenfertuomes in dem 
ten iare, 


* Karl von gottes gnaden, römiſcher keyſer zuo allen 
iN merer Des riches ond küng ze Beheim, embieten den 
in, Heinrichen Margrafen von Hachberg, vnd 
aren Grefinne von Tüwingen vnſern lieben getrü— 
n, vnſer hulde vnd alles guot. Wand ir vnſerre keyſerli⸗— 
N Majeftat ze wiſſend habend getan, wie der edel Graf 
en von Fribvrg üch omb etlich fache beclagen wil vnd 
geſchaſſet, das der hHochgeborn Pzymcke Hergog zuo 
fhin, onfer lieber fiirft ond hofrichter, üch Durch finer 
e willen fir fic geladen hat vmb ſülch face, Dar vmb er 
ombillich fürtribet, mand ir ovch an vns begert hant, das 
üch (Slcher fadong lof ond lidig fagten, {yd Dem male 
denne difer fachen vns zuo difem male nüt wol erfaren 
zen, ſo wellen wir, das alle fache, die der egenant Graf 
en gen üch suo fprechend hat, vfgefdlagen fie, vnd das 
dott ny ze mal ab fie, vnd ovd) von des wegen wider üch 
ampt oder befonder nichtes werde getan, in geriht oder 
ers, alfo fang vntz das wir an den Myn fommen, oder 
ons genglich der fachen erfaren, vnd die felben ſach fel 
terhoren oder die ſonderlich bevelhen ze rihtend. Ob ovch 
wider icht gen üch geſchehe, mit gericht oder anders, das 
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fol fic niht ſchaden, noch fein fraft haben. Geben guo vel⸗ 
de bi Stovffen uber Tvonovw am nebften Ddonrfas 
vor fant Waltburgen tag, vnferre ryche in dem enlften, sad 
bes keyſertvoms in Dem dritten iare. 


Nig firgebotten bet Graf Egen den von Friburg, dm 
burgermeifter ond dem fchultheiff, bem rat ond der gemeinde 
Der ftat zuo Fr iburg, vnd ovch das fiirgebotte, als fonderlic 
herr Heſſe Gnewli im hof ritter, cin burger sen 
Friborg fir geladet fint fiir onfern berren den keyſer, die 
felben von Sriborg famen, ond habent ir fontfchaft ond 
fribeit gewifet, Das vnſer Herre der keyſer die felben frihen 
wie Die genant ift, in wil gnedeflicen balten, ond hat dad 
fiirgebot vf gefelagen ond widerrüfſet, ond ovd mir Dag ſelb 
tvon von vnſers Herren Des keyſers megen, ond ovd roa 
onfer Pjnmde Hergogen von Teſchin wegen ond cee 
unfers hofgerichtes gemalt ond beiffe, mir fagen fi ovch des 
felben fürbottes lidig ond los, ane allen iren ſchaden. Ge: 
ben zuo Gtouffen über Tvonovw debs fonnentagé ver 
fant Walpurgentag. | 





CCXXXV. 
Neuer Freiheitsbrief von Kaiſer Karl. 


(28 April 1357.) 





In ‘nomine sancte et individue trinitatis “felicites 
amen. Carolus quartus divina favente clementia 
romanorum imperator semper augustus, et Boemic 
rex, ad perpetuam rei memoriam. Imperialem deve’ 
manificentiam, fidelium suorum commodis et quieti græ- 
tiose prospiccre, et ita sub alis protectionis cesaree faro- 
rabiliter gubernare devotos, ut et hii debitis devotionis 
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sue premiis gratulentur, et minus devoti spe premiorum 
parilium ad similia fidelitatis obsequia fortius ani- 
mentur. Hinc est, quod grata multe fidelitatis obse- 
quia, et multipharie merita probitatis, quibus viginti 
quatuor, consilium et communitas seu universitas 
civitatis nostre in Friburg in Briskow, nostri 
et sacri romani imperii fideles dilecti, apud majes- 
tatem cesaream et sacrum imperium virtuosis cla- 
rere studucrunt operibus, student ad presens, et 
studere peramplius in posterum tenebuntur, gratio- 
sius advertentes, ac ees perinde piis nostre benignita- 
tis wolentes beneficiis prevenire, subscriptas statim 
gratias, eisdem viginti quatuor, consilio et communi- 
tati de Friburg, nec non ipsi civitati Friburgensi, 
auctoritate imperiali de plenitudine etiam imperatorie 
potestatis, ex certa scientia duximus faciendas et faci- 
mus,°damus et conferimus per presentes. Videlicet, 
quod ipsi et eorum singuli communiter et divisim, et 
nominatim dicta civitas Friburgensis, omnes illas 
libertates, omnia jura et laudabiles consuetudines 
habere, ipsisque gaudere, frui, perpetuo possit et 
debeat ac potiri, quas civitas nostra imperialis Colo- 
nia, a nostris et recolende memorie divis romanis 
imperatoribus et regibus predecessoribus nostris ob- 
tinuisse dinoscitur et habere, quodque ad nullius 
actoris, sive litigare et litem ipsis movere desiderantis 
instantiam , cujuscumque etiam conditionis, dignitatis 
vel status hujusmodi litigator vel actor existat, prefati 
viginti quatuor nec non habitatores et incole civitatis 
jam dicte de Friburg, communiler et divisim, a 
nullo prorsus judice, seu ad nullum judicem sive ju- 
dicium extra civifatem eandem, pro quacumque causa 
citari et trahi possint vel debeant aut alicubi tencantur, 
super hiis que objecta sibi fuerint de justilia respon- 
flere, et Juri parere, preterquam coram scultcto suo 
in civitate Friburgensi predicta, tamdiu, donec. acto- 
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rem quemcumque jure et justicia ibi non cc 
defraudari. Si vero preter hoc cives vel civerm 
colam et habitatorem civitatis predicte, 
plures, semel vel sepius, quotiescumque etiam 
cilari, trahi, conveniri, judicari seu banniri cor 
hoc totum et omnia exinde sequentia nullius dee 
mus esse vigoris, nullumqne citatis, tractis, judi 
seu bannitis hujusmodi per talia volumus prejudi 
ullo modo aut periculum generari. Quod si quis 
ram dicto sculteto adversus ipsos vel eorum 

seu aliquem accusationem dirigens, in jure, € 
cia sua fuerit derelictus, is ulterius suam pot * 
ferre querelam, et alibi petere, sibi justitiam exh 
Hanc insuper antedictis viginti quatuor, nec no 
silio et universitati de Friburg duximus grati 
potestatem ex certa scientia concedendam , ut. ; 
eadem civitate Friburgensi vini et bladi, nee mon 
rum rerum et mercium, consuctum ungeltu 
rare, ponere et deponere libere possint, qua 
placitum, et juxta proprias conscientias et civifa 
cessitates visum fuerit expedire, in quo eoru 
nationi neminem volumus contraire. Volu 
et de innata nobis clementia hoc ji 
scientia certa statuimus, de plenitud ict 
peratorie potestatis, quod universa subu bia, sive 
urbia sepedicte civitatis in Friburg, tam illa vid 
que jam actu fossatis et muris cincta, et civitati ap 
cata seu conjuncta sunt, quam illaj que in r 
cingi, applicari et conjungi continget, om 
bus, libertatibus et bonis consuetudinibus i 
liter frui perpetuo debeant et gaudere, ¢ 
dicta antiqua civitas Friburgensis gaudere di : 
et de quibus ei previdit nostra et divorum 
sorum nostrorum romanorum imperatorum € 
. Nulli ergo omnino h 01 ui 
nostre majestatis infring 
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ti quovis ausu temerario contraire. Si quis antem 
contrarium attemptare presumpserit, indignationem 
nostram et penam centum librarum auri puri, qua- 
rum medietatem imperialis fisci nostri, reliqua vero 
lesorum vel lesi usibus applicari decernimus, quoties- 
cumque contrafactum fuerit, eo ipso se noverit irre- 
nussibiliter incursurum. 

Signum serenissimi principis et domini domini 
Caroli quarti, romanorum imperatoris invictissimi 
et gloriosissimi Boemie regis. 

Testes hujus rei sunt, venerabilis Theodericus Min- 
densis Episcopus, illustres, Johannnes Opauie et 
Preemko Thessinensis Duces, spectabiles, Johannes 
Magdeburgensis, Albertus de Anhalt, Comites, nobiles, 
Jaco de Wartemberg dominus in Wezzel burggra- 
vias Pragensis, Sbinco de Hasenburg et Busco de 
Wilkerticz magistri camere imperialis, Heinricus 
de Nwadomo, Ogerius et Lupoldus fratres de Land- 
stem, Viricus de Rosemberg, Jesco de Kossow, 
Boczko de Podiebrad, et Jesco de Costelecz, et alii 
quamplures nostri fideles. 

Presentatum etiam sub bulla aurea, typario im- 
petialis nostre majestatis impressa testimonio littera- 
rim. Datum in castrisapud Staufen trans Danubium 
tino domini millesimo trecentesimo quinquagesimo 
‘ptimo, decima indictione IV. kalendas maji, regno- 
tum nostrorum anno undecimo, imperii vero tertio. 

Per dominum Episcopum Mindensem Nicolaum 
de Chremss. 


Das goldene Siegel ift durd eine gelbe feibene Schnur an ber 
Urtunde befeftigt, und ftellt auf der cinen Seite den Kaifer 
bor, wie er im Reichsſchmucke auf dem Throne figt; die Ums 
{rift wiederhoit den gewoonliden Titel des Maijers. Auf dee 

feite des Siegels tft ein Thor dev Stadt Rem abgebildet, 
Mit der Aufſchrift: AVREA.ROMA. Dartiver erbedt fid ein 
Gtifecer Thurm unb zwei klemere ſtehen zur Seite. Die Umſchrift 


lautet: ROMA. CAPVT. MVXDI. RECIT. ORBIS. FRE- 
NA.ROTYNDI 
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CCXXXVI. 


Taglabung in Der Klage ded Grafen Egon 
von Freiburg. 
(2. $dnner 1358.) 





Wie Przimke von gots gnaden, Hertzog zu Te— 
ſchyn, keiſer Karls und kunigs gu Beheim Hef: 
richter, geben tag Grafen Egen von Friburg, tn ber 
flage, dic er flagt, hing Marchgrafen Heinrich von Hod 
berd, vrovwen Claren von Friburch Grefinne ju 
Tuingen, dem burgermeifter, Dem rate, dem fchultheizen 
und den burgern gemeinlich der flat zu Friburd in Brie& 
faw, uf den nabften mittwuchen vor fant Agnefen tag der 
ny fchireft fumpt, und ift fon dritte Flage. Mit urfund dg 
briefes, geben gu Prage mit urteil, an dem nahſten dynfiase 
nach dem jarstage, anno Domini millesimo CCC* LY. 





CCXXXAVIT. — CCXLI. 


Urtheil deb Faiferlidben Hofgerichts und 
Vollzug deffelben. 


(17, Jänner, 6. Februar und 24, Marg 1358.) 





Wie Przimſla von gots gnaden Hertzog yu To 
ſchyn, keiſer Karls ond künigs zu Beheim hoöfe— 
richter, ſazzen gu gerihte zu Prage, an vnſers herren fiat, 
des römiſchen keiſers Karls ond künigs zu Bebeim, 
ond tun kunt, daz vor vnſer mit geſampter urteil irteilt i 
Daz vnſer egenanter herr der keiſer zu achte tun fol, Maré 
grafen Heinrid von Hocberch, von Grafen Eaeré 
von Fryburch Flage wegen, vnd fol daz wort über in fore 
chen an der fat do er es gu recite tun fol. Des gu urkunde 
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geben wir im mit urteil diefen brief verfigelt mit ded hofges 
richtes ingfigel. Geben nach goted geburde dreiizenhundett 
iar, in Dem achten ond fumfefiften iare, an dem nabhften 
mitterochen vor fand Fabians tage. 


Wir Przimke von gots gnaden Hertzog zu Te— 
ſchyn, keyſer Karls ond künigs zu Behem hof— 
richter, ſazzen zu gerichte zu Prage, an vnſers herren 
ſtat des römiſchen keyſer Karls vnd künigs zu Be— 
bem, ond tun kunt, daz vor vns mit geſampter urteil erteilt 
iff, daz onfer egenanter Herre Der keyſer zu achte tun fol, den 
burgermeifter, Den rat, ond Die burger gemein: 
lich Der fiat gu Friburch in Brieffaw, von Grafen 
Egens von Friburch lage wegen, vnd fol dag wort 
über fie fprechen an Der ftat, Do er es 3u rechte tun fol. Des 
zu urfiinde geben wir im diſen brief mit urteil verfigelt mit 
des hofgerichtes ingfigel. Geben gu Prage nach gotes ge- 
bird Dreuzenhundert iar in Dem achten vnd fumfefiften iare 
en dem nabften mittewochen vor fand Fabians tage. 





Wir Przimſla von gots gnaden Hertzog zu Te— 
fhon, keyſer Karls ond kunigs zu Behem hofe— 
rich ter, embieten dem edeln Grafen Johans von Ha— 
bichſburch, herren Claws vom Hawſe, ond Rychar— 
ten von Slatt, vnſern grues vnd alles gut. Wir gebieten 
euch allen, ond ewir yetlichem beſundern, von gerichts wegen, 
vnd von vnſers eegenanten herren gewalt des keyſers, daz 
ir an alle widirrede anleitent dem edeln Grafen Egen 
von Friburch, vff Marchgrafen Heinrichs von Hoch— 
berg gut vmbe tuſent march ſilbers, vff frawen Claren 
von Fryburch, Grefin zu Tuingen gut vmb fumf tu— 
ſent march ſilbers, vff des burgermeiſtirs, des rates, 
ond vff der burger gut gemeinlich Der ſtat gu Friburch 
in Bryeſcaw omb fumf tuſent mark ſilbers miner oder 
39 * 
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mer, vff alles ir gut, engen oder lehen, parended ond ligen 
des, beſucht vnd vmbeſucht, wo. ir ſyn bewyſit werdent, 
wann er es vff fic irklagt hat, als recht iſt, vnd habent oup 
im Die rittir daz irteilt by ir eide, da wir ſazzen von vnſers 
herren des keyſers wegen zu Prage zu gerichte, ir ſult auch 
im anleiten, denſelben guten ane ſchaden, tetent ir des nicht, 
man richt darumb zu euch als recht iſt. Des zu urkünd ge 
ben wir im mit vrteil diſen brief verſigelt mit Des hofgerichtet 
ingfigel. Geben nach Criſtes gebiird dreuzenhundirt tar, in 
dem achten vnd fumftzgiſten iare, an dem nabften mitteme 
chen vor fand Sabians tage. 


Dom hochgebornen furfien, Hergog Premfel(n von Tes 
ſchin, enbiit ich Claus vom Hus ritter, minen mili 
gen dienſt bereit mit triiwen. Gnediger Herre, als ir mir 
gebotten hant von des riché wegen »mb Graf Egenen quot 
von Sriburg, daz ich dar vmb anleite vf der guot von 
Tiwingen frovw Claren, vf Marggraf Heinrids 
guot von Hachberg, ond off der ftet guot gemeinfich von 
Hriburg in BSrifgovwe, font ir wiffen, da8 ich alfo an 
geleit han. Bnd hab ge Friburg vf die burg geanlett, 
pon Der yorgenanten frovwen Claren wegen von Tüwin— 
gen, vnd vf alles, daz fi hat in Dem römiſchen riche. Bnd 
bab vf der (cin an der burg ein fpan vſgehovwen, mant die 
brug vf gegogen mas, das ich zuo Dem tore nit komen 
mochte. So han ich geanleit vf die egenant ftat ze Friborg, 
ond vf alles, dag fi bant in Dem römiſchen rich. Vnd han 
given fpene vf zwein toren Der ſtat 3¢ Friburg geboviwen. 
So han ich geanleit vf die burg ze Hachberg, ond vf alle’ 
Das ber vorgenant Marggraf in dem rémifchen rich bat, 
vnd Han ove) ein fpan vf dem tore gehovwen. Daz ich dié 
alfo getan ban, al8 hie vorgefchriben ftat, das fprich id bi 
minem eide, den id) minem Herren von minem lehen getan han. 
Bnd beſchach die anleit vf den zinſtag nach vnſer froven 
Der liechtmeſſ, vnd des ze vrkünde fenden ich üch de 
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vorgenanten fpene mit difem brief, befigelt mit minem eigen 
ingefigel, ber geben wart »f Den vorgenanten zinſtag, anno 
Domini M. CCC. L. VIII. indictione vndecima. 


Wir Bolke von gots gnaden, Hertzog zu Valkem— 
berch, keiſer Karls vnd künigs zu Behem hof— 
richter, ſazzen zu gerichte an vnſers egenanten herren ſtat 
des keiſers, da di rittir irteilten uf ir eide, daz wir Grafen 
Egen von Friburch, in nutz vnd in gewer allir der gut 
fulden ſetzzen, dy ym Der veſte ritter ber Claus vom 
Hufe fyn anleiter von gerichtes wegen, geanleit hette, als recht 
iff, mer Denne dry tage ond fechs wochen, denfelben guten 
in Der ant ane fchaden, off Mardhgrafen Heinridhs von 
Hochberg veften zu Hochberch, vnd was darzu gehört, 
vmb tuſent march ſilbirs, vff Friburch die veſte, von 
frovwe Clare von Friburch, Grefin von Tuingen 
wegen, vnd was darzuo gehört, vmb fumf tuſent march fil- 
bers, vff Die ſtat zu Friburch in BryfFaw ond was dar— 
zu gehört, vmb fumf tufent marc filbers, ond off alle der 
yorgenanten gut gemeinlich, daz fi haben in Dem römiſchen 
riche, es fy eigen, lehen oder varende gut, befucht ond vm— 
befucht, mo er des bewnfit wirdet, mi man oud) Di mit be- 
fundirn namen mag genennen, Gnd fint dem male, daz dt 
ritter vff ir cide, daz alfo fiir cin recht gefprochen ond irteilt 
haben, fo fegzen wir Den vorgenanten Grafen Egen in 
nutzz vnd yn gewer, allir der gut, als fie dauor in Difem 
briefe fint begriſſen. Ouch haben im dy rytter fchirmer irtei- 
{et aller der, Der er gert, fo geben wir im fchirmer Darubir, 
die hochgeborn fiirften, Hergogen Rudolpfen zu 
Heftirrih, zu Styr ond gu Kernden, des heilgen 
rychs fantuogt in Elfag, Hergogen Rupredten 
pfalegrafen bym Ryne ond hergog in Benern, 
Die erwirdigen herren in got, den Biſchof von 
Strajzburdh, den Biſchof von Meing, den Bi— 
fhof von Fryfingen, den Bifhof von Koſtnitz, 
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den Bifchof von Mes, Hergog Fridrich, end Her- 
g0g Herman von Deffe, die edeln herren Gras 
fen Ewirhart, on® Grafen Vlridh von Wirtem- 
berch, Grafen Fridrid, ond oud Grafen Fridrig 
ynd Grafen Emidh von Lyningen, Grafen Cun 
raten, Grafen Heinrich ond Grafen Johans ge 
brüdere von Fürſtemberch, Grafen Hug von Sir 
fiemberdh, Grafen Haneman von Froburdh, Gra 
fen Symon von Tyerſtein, Grafen Walraf von 
Tyerſtein, Grafen Rudolpf von NModaw, & 
Hans, Graf Rudolpf, ond Graf Gigs, georuder 
yon Habfburdh, Grafen Hartman von Kyobura 
Darzu Die eDeln herren, Herren Haneman, er— 
ren Ludman, herren Symund, ond herren Heim 
rich von Liechtemberch, herren Vlrichen Burch⸗ 
harten ond Johans gebrüdere yon Binfteig, der 
afde Her Hans von Rapoltfein, herren Johans — 
Herren Blric ond Briindli fone fone von Ra 
poltftcin, herren Walther von ocean 
Gulg3;, Symon und Johans gebriider von 
roltſekk, berren Petir von Hewen, Heinrich ve 
Geroltfef€ von Lare, herren Ewirharten pon 
fuppfen, berren Hans von Crenfingen, Hfmalt 
yon Wildenftcin, herren Ofmalt von Wartem= 
berch, herren Heinrich von Flefenftein, Herren 
Wilhelm, Herren Heinrich vnd Gebharden von 
Rechberch, Obredhten von Clingenberdh, herren 
Vurdhart den Langen, vnd herren Burchart 
ben Entel von Elribach, herren Hans ond Herren 
Dietel yon Blumberch, hberren Hans’ den Gebapr, 
dD Herren Cunrat yon Blumberch, darzu die wifen 
befcheiden feute gemeinlich allir Der ftette, Die hernach im 
Difem bricfe gefchriben ftan, czu dem erften Die fiat zu 
Frankenfurt, von Meng, von Oppenheim, pon 
Wurms, von Spyr, von Wifemburd, von Hager 
pon Strazburch, von Brifah, von Bali, 
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von Rofheim, von Eenheim, von Sletzſtat, von 
RKolmar, von Keiferfoerdh, von Dörmkheim, von 
Minter, von Miulhufen, von Schafhufen, von 
Biirdh, von Lucerne, von Berne, von Ausburch, 
von Vlme, von Werd, von Kemden, von Meme 
mingen, von Dinfelfpiel, von BVuppfingen, von 
Bibrad, von Rafensburcdh, von Koſtentz, von 
Ubirlingen, von fand Gallen, von Budbhorn, 
pon Lindaw, von Rotwyl, von Riitlingen, von 
Efflingen, von Wyl, von Gemiind, von Halle, 
von Hailprine, von Wimpfingen, von Wyns— 
berd, von Pfullendorf, und darzu alle die, die er 
mit Difem briefe gu fchirmer vordirt. Bnd gebieten euch allen 
pon gerichted wegen, vnd von vnſſers egenanten herren ge- 
walt des keiſers, vnd ewir iglichim befunder, Daz ir den 
egenanten Grafen Egen getrüwlich fchirmt, ond tm veſtig— 
lid) byftet ond beholfen fot, wi oft er Des an euch vordirt 
ond begeret. Tet ir Des nicht, wan cs tm mit urteil irteilt 
ift, wir richten zu cuch als recht iff, wann wer In fchirmt 
ond im beholfen iff, der tut recht ond nicht onrecht. Des 
gu urfund geben wir im Ddifen brief verfigelt mit vrteil nd 
des Hofegerichtes ingfigel. Geben gu Prage, nach gots ge- 
burd, dreyzenhundirt in Dem acht ond finfegiftem tare, an 
dem Palmabende. 

Sammtliche Driginalien find mit tren Siegen aufs befte erhalten, 





CCX LIL. 

Urtheil des Lehengeridted gegen Den Mark: 
grafen von Hodyberg, wegen Kuͤrnberg 
und Kenjingen. 

(19. Jänner 155%,) 





Wi Graf Imer von Strazberg, ein richter mit ur⸗ 
teilde genomen und geſezet in der ſache, die der durlüchtige 
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fiirfte, unfer gnediger Hergog Ruedolfoon Oeſterrich, 
por uné in gerichte ufgeflaget, ond gefiiret Hat vf ein ende 
mit den rechten, wider den edeln Herren March graf 
Heinridhen von Hadberg, umb dic burg KRirnbers 
die ſtat Rengingen, und alle dic lite, gericte, und güter 
bie Darzue gehörent, Die Dem vorgenanten unferm herrea 
yon Ofterrich lidig worden fint, von todes wegen F ride 
richs feligen von Ufemberg, der fi von der egenanten 
unferr herrfchaft zue rechten lehen gehabt bat, ung an finen 
tod, und aber der vorgenant Mardgraf Heinrich mt 
gewalte ane rechte, diefelben burg und fiat, ze KRirr nbere, 
und ze Kenzingen, ond alles das fo darzue gehört be- 
fiimbert, und vor hat gar umbillich) Dem obgenanten unferm 
herren von Ofterrich, finden offenlich dir Dem obgenanten 
Mardhgraf Heinriden von Hadhberg. Daz mir an 
der ftat, des jares, und Des tages, als difer brief geben if, 
geſeſſen fin offenlich ze gerichte uf dem dritten tag alé of 
einen vftag, zwiſchent bem. egenanten onferm berrn von 
Hefterrich, und dir, in der egenanten fache, frit ze rede 
ter tagzit, und mit ordenung des gerichtes nach vrteilde 
Der manne, Die billid) Darumb erteifen vnd fprechen folter, 
hat der vorgenant onfer Herre Hergog Muedolf con 
Seſterrich gewartet din vor uné in gerichte of finem brit: 
ten tag, al& vf finem vstag in der egenanten fache, den 
tag, ond Die tagzit vs als recht iff, Vns wurden aud m 
dDemfelben gerichte geantwurt von Dinen wegen zwen brief, 
Die du ung, ond den mannen gefant hatteft, wie du gebetten, 
vnd gevordret Haff, das Die vorgenant ſache mit gerichte vnd 
prtcifde wider dich nicht verviel. Diefelben brief haben mit 
geofinet, vor den mannen gemeinlich, ond auch darüber 
gefraget, was nach Diner bett und vordrung recht mar, da 
wart vor ung in gerichte erfennet ond ertcilet, gemeinlich 
ond einhelliflich vf den ent, Das Diefelben brief vnd botſchaft 
dem “porgenanten onferm herren von Defterrich yw 
finen rechten in Der egenanten fache nuzz ond guet meres 
und im feinen ſchaden Daran bringen nody tragen folten nod 
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möchten. Davon wan du dich vor vns nach den fürgebotten 
die dir beſchehen ſind, vf den erſten, vf den andern, noch vf 
den dritten tag nicht verſprochen haſt, und dines rechten 
vf demſelben dritten tag als vf einen vſtag der ſache nicht 
gewartet haſt, als recht iſt, darumb nach gemeiner vnd 
einhelliger vrteilde der manne mit aller der ordenung, be— 
ſcheidenheit, vnd kraft, worten, und gebärden, die in ge— 
richte nach landes und lehens rechte darzue gehörent, iſt 
dem vorgenanten vnſerm herren von öſterrich mit vollem 
rechte, alle fin flag vnd ſache wider did) gevallen in der vor— 
geſchriben finer anfprache, fo verre, das wir alé ein richter 
in Derfelben fache, gebotten vnd gefiindet haben in gerichte 
offentich, funden ond gebieten aud) nach gemeiner vrteifde 
der manne, dir bem egenanten Mardhgraf Heinrich, mit 
diſem brief alé recht iff, daz du entwicheft unverzogenlich 
von Den egenanten, burg und ftat ze Kuͤrnberg und ze 
Kengingen, von allen lüten, gerichten vnd giitern, ond 
gemeinlich von allem dem, fo Darzu gehsret, vnd daz Du die— 
ſelben, burg ond ftat, gerichte, lit ond giiter, vnd was dar—⸗ 
gue gehört, in Dem namen als davor, Das Dem vorgenanten 
unferm berren von Oefterrich mit rechtem gerichte, vnd 
gemeiner urteilde vor uns gefallen iff, inantwurteft, ond 
gebeſt unverzogenlich mit allen nugen ond rechten, und mit 
voller gewer Ddemfelben vnſerm berren von öſterrich, ju 
finen, ond finer erben handen, ond das du fi ouch hinnent- 
bin daran ane alle irrung vnbekümbert laffeft, als du billich 
folt, wann nach urteilbe Der manne erfunden und erfennet 
if, mit dem rechten vor vns in gerichte gemeinlid), das du 
feine rechte Daran gehebt haft, nod) haben folt. Mit urkuͤnd 
dig briefs, verfigelt mit vnſerm anhangenden ingefigel, der 
acben iff zu Geffingen vf dem velde neben dem crise, 
in Bafeler byſtum, vf einem acfer der Des vorgenanten onfers 
berren von Äſterrich lidig eigen ijt, an dem nechften fritag 
vor fant Agnefen tag nach mittem tag, nach gottes geburt 
tufent drii hundert und finfgig jar ord darnach in dem 
edteden jare. 
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Der feblertafte Abdruck bei SH spflin a.a H. No. CCLAX, 
nah Harppredht’s Staatéarchin des Reichskammergerichts IM. L 
©. 37. ff., iff in ebiger Urkunde aus dem Originale beridtigt. 
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CCXLIII. 


Die Herrſchaft Freiburg geht an Grafen 
Egon uber. 
(9. Suni 1358,) 


Siti frovw Clare Pfallenggrevin von Ti winger, 
ond wir Graf Egen von Friburg, tuont funt allen den 
bie Ddicfen brief anfehent oder hörent lefen, ond veriehent 
offenticdy an difem bricf. Das mir mit wiffende gunft ond 
willen, Der wifen ond befcheiden bes burgermeifteré ond dé 
rated der flat 3¢ Friburg in Brisgöwe, mit enander 
lieplich ond gittelich ond vnbetwungenlich über ein fien Fomen, 
der Dingen, alf hie nach an diſem gegenwertigen bricf sen 
ftuf zu ftufe mit worten onderfcheiden gefchriben fiat, dad 
ift alfo. Wir frovw Clare Pfallenggrefin von Iu 
wingen, die vorgenant, haben Dem vorgenanten Grafen 
Egen von Friburg onferm vettern, ze fovffende gegcden 
reht ond redelichen eines rehten redlichen fovffes, vnſer ber 
fhaft 3u0 Friburg in Bris göwe, mit veftinan, lüten, gü⸗ 
tern pnd gelten, dörfſern, waffer, vifchengen, holtze ond velde, 
wunne ond meide, ond mit allen rebten ond nugen fo darje 
gehorent, wa, wie oder an wellen fictten, Das alles vnd ire 
jegliches fonderlich, gelegen genemt oder gefchaffen tft, cde 
wie man es genemen fan oder mag, geſuochtes oder vag: 
ſuochtes, fundens oder vnfundens, in alle wife alé mir Ne 
felbe herfchaft ba har gehebt hant, alfo das Der vorgenant 
Graf Egen, enfein fchulde gelten fol, die von der hr 
ſchaft Dar rüret, was aber der herfchaft gütere, zinſes ede 
geltes gebent, das verſetzet oder verfovffct mart, oder das de 
von gieng, e, das wir Dic vorgenante froum Clare, M- 
felben herſchaft froowe wurdent, das fol der egenant Gra! 


ee 


‘gen binnanthin vſrichten ond geben bas er von rebt ges 
mn fol, ond fof das vns die vorgenante frovum Claren 
it an gan, ond ſöllent des nütze gebunden fin ze gebende, 
ne alle geuerde. Dis vorgenante herfchaft mit aller irre 
ugeborde alf da vor gefchriben ftat, haben wir frovm 
ilare von Tüwingen, Grafen Egen von Fri- 
‘urg, Dem vorgenanten, gegeben vmb dri: tufent mart, 
nd abt bundert marf, ond zwentzig mark filbers löttiges ond 
theé Friburger Grandes ond gemeges. Bnd ift ze wiffende, 
a6 deſſelben filbers, der vorgenant Graf Egen gegeben het 
tittebalb tufent marf ſilbers, fo hant die wifen vnd befchei- 
cn, der burgermeifter ond der rat Der ſtat ze Friburg im 
ztisgöwe, Die vorgenanten, durch gemeinen nuge, Dder 
erſchaft ond der fiat ze Friburg vnd ovd des Landes, ze 
erſehende vnd ze wendende fiinftigen ſchaden, ond ze vol: 
ehtingende künftigen nuge, des vorgeſchriben ſilbers, an dem 
orgenanten fooffe gegeben, drützehen hundert mark ond 
wentzig mark filbers, ond fint ovc wir frovw Clare 
‘On Tiwingen, de6 vorgenanten ſilbers gar ond gantz— 
id) gewert, von dem vorgenanten Graf Egen, ond ovd 
‘on Dem rate ond der flat 3¢ Friburg, damit ons wol 
enüget, ane ale geuerde. Es ift ovch berett, were dad 
vit Der yorgenante Graf Egen abgiengen vnd fturben 
ine libes erben, fo fof die vorgenant herſchaft von Fri- 
urg, vaflen an Die vorgenante frovw Claren von Tü— 
dingen, onfer muomen ob fic wölte, were aber, das 
i Der herfchaft niit enwölte, oder ob fi enwere, fo fol die 
etſchaft vallen, an iri fint, an Graf Cuonraten von 
küwingen, ob dic die herfchaft molten. Wer denne herre 
eFriburg onder denen werden wölte ond ſölte, der fol 
orhin, e das in der rate ond Die ftat ze Friburg, ze 
Derren nemen, vnſern des vorgenanten Graf Egens 
‘roen, oder wem wir es Denne befeget vnd gegeben hettin, 
sehen vnd volgen laſſen, die zwei hundert pfunt pfenninge 
eltes Friburger müntze, von den hundert marten filber 
eles die ber rat ze Friburg git, diefelben zwei hundert 
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pfunt geltes widerkovffig ſint mit tuſent marken löttizet 
ſilbers, vnd fol ovd denne denen laſſen volgen vnd geben, 
die hundert pfunt ond viergig pfunt pfenninge geltes ond 
Friburger mimge, von den wiltbennen in Briſgöwe, de 
widerfovffig fint mit fiebenbundert marfen löttiges filer, 
ond Die fechgig pfunt pfenninge geltes ooch Friburger mim, 
pon dem guot ze Herdern, die widerfovffig fint mut dmx 
hundert marfen löttiges filbers, mit allen den briefen, ref 
ten ond gewarfami, alf fi die hant ond die brief dx 
iiber fagent. Vnd fol ouch die fchulde, die fünf hunder 
marfe von dem Abbet von Gant Peter wider an fc 
nemen, were ob fi da zwüſchent niit vergolten ond gelidiact 
were, vnd fol ovd) dar zuo Den vorgenanten, dem rate ont 
der ftat 3¢ Friburg das vorgefchriben guot das fi an tier 
kovffe gabent, geben ond vſrichten. Were aber das wir Graf 
Egen der vorgenant, dis vorgenanten geltes, oder dirre toh 
gefhribenen ftucfen deheines bi vnſerem lebende abgeliiet 
hettin, fii gar oder iro ein teil, fo fol vnſer muome ros 
Tiwingen die vorgenante, ob fi Die herfchaft nemen waite, 
oder irü fint o6 die die Herfchaft nemen wöltent, onjem 
Des vorgenanten Grafen Egens erben, oer wem mx ch 
Denne gegeben oder gefchaffet hetten, fo vil quotes verſchern 
ond vfrichten mit gelte oder mit barem guot, fo vil alé denne a> 
geldfet vnd vergolten were. Wölten aber weder vnſer mueme 
yon Tüwingen, nod iri fint ob fi nüt were, Der herſcheft 
niit, fo ſöllent fi bi iremt vorgenanten gelt ond bi irem pfantidet 
beliben, ung es yon inen erldfet wirt. Were ovch Das das be 
fhehe, das onfer muome von Tiiwingen noc iri fint, der 
Herfchaft nit enwöltent, oder mere Das fii ond irü fint o> 
giengent, fo mag der rate ond die ftat ze Sribura, # 
berren nemen wen fu wefllent, wen aber fir ze Herren nemm 
wellent, Der fol ovch vorbin, vnſern des egenanten Graft? 
Egens erben, oder wem wir es gefchaffet hettin, ond er? 
Dem rat ond der ftat ze Friburg, das gelte vnd auet r 
gen fafjen ond vollefiiren, ond tuon vmb das gelt ond wrt 
aff da vor gefchriben ftat, ge gelicher wife, als Die vorgenes 
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nt, ob fi Die herfchaft nemen wöltent, nach Dem alfda 
geſchtiben ftat ane alle geuerde. Were aber das der 
ond Die ftat ze Friburg, in der jarfrift nieman ze 
en nemen wöltent, were denne das fi fich der herfchaft 
tziehen wöltent, fo ſöllent ſi onfern des egenanten Graf 
iné erben, oder dem wir es gefchafict hettin, die vor 
inten drittehalbe tufent mark filbers geben ond vfrichten, 
ent aber fir fich der Herrfchaft nuit vnderziehen, fo möch— 
ſich vnſer erben oder die denen wir es gefchaffet hettin, 
berfhaft vnderziehen, fiir die felben Ddrittchalb tufent 
f filbers, ond möchte fic) ovch Denne der rat vnd die ftat 
jtiburg, der herfchaft ovd) onderziehen, fiir iro guot 
fi Dar geben hant, alf da vorgefchriben ftat ane alle 
tthe. Har über zuo einem offen maren vrkunde ond ewig 
ttegunge, das Die vorgefchribenen ding eweklich war vnd 
beliben, fiir vns ond alle vnfer erben ond nachkomen, 
haben wir, frovm Clare Pfallenggrefin von 
Wingen ond Graf Egen von Friburg, die vorges 
iten, vnſeri eigenen ingefigele gehenfet an difen gegenwerti— 
‘brief. Bnd haben ovch gebetten, die vorgenanten wifen 
' den burgermeifter ond den rat der ftat ze Friburg, 
® die vorgefchriben ding, mit irre wiffend, gunft vnd 
en beſchehen fint, Das fir irre ftette ingefigel zuo einem 
inde, ovdy hant gehenfet an difen brief. Wir der bur: 
neifter ynd der rat ze Friburg, die vorgenanten, 
thent, das die vorgefchriben dinge mit vnſer wiſſend 
if ond willen befcheben fint, ond haben dar vmb durch 
¢ willen, der vorgenanten edefn frovw Claren Pfals 
lggtefinnen von Titwingen, ond Grafen Egen 
n Friburg, vnſer ſtette gemein ingefigel yuo einem vr- 
d gebenfet an difen brief. Dis gefchach ond wart dirre 
f gegeben ze Friburg, da man zalt von Chriftus ge: 
te, drützehen Hundert jare, Dar nad) in Dem ehtuͤwe 
' finfgigeften jare, an dem nebften famftag vor fant 
mabas tag eins gwelf botten. 


—— — 
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genanten onferm berren Grafen Egen herren suo —2 
burg ond Lantgrafen in Brisgöw, trüwe ond } 
beit, ond allü fini reht ze habend vnd je tvoonde, ale eb 
har ift fomen, vnd wir eime herren ze Friberg toon fellen, 
nad onfern briefen, fribeiten, rehten ond gewonbeiten a me 
alle geuerde. Harüber guo cinem offen vrkünde ond emigh 
beftetegung dirre dinge, haben mir, der vorgenant Gr ; 
Egen Herre zuo Friburg ond fantgraf in S ie 
göw, Ddifen brief mit onferm eigen ingefigel beft elt, den a 
ovch wir, die alten vierondzwentzig, der burgermeifter, & 
rate, Die burgere vnd die gemeinde gemeintich ze Fri 
darvmb mit der ſtette ze Friburg gemeinem ing el fe ant 
befigelt. Dis geſchach vnd wart dirre brief gegeben ze 
burg, Do man zalt von criftus geburt, druzehent — er 
darnach in dem ehtüw ond fünftzigoſten tare, an 
mitwochen vor fant Johans tag des tovfferé ze . 


Wi Graf Egen herre zuo Friburg ond | gan 
in Brisgöw, tuont font allen den die difen e 
oder hörent leſen, vnd vergehent offenlich an Ddifem 
Als wir mit rate vnd helf der veſten wifen fiite, de 
germeifters, Des rates vnd der ftette zuo Friburg in’ 
gm, vnſerre lieben burgere, zuo derſelben he * 
Friburg, kommen ſint, das wir da vns ſelber, 
vnſern erben vnd nachkommen herren zuo ad ge 
vnd 3¢ eren, vnd ovd) Derfelben ftette 3¢ friden » 
mad, den vorgenanten, dem burgermeifter pnd 1 * 
zuo Friburg gelobt hant, vnd geloben inen ia? 
gegenwertigen brief, bi dem eide fo wir inen Daromb| r 
ſworn, mit vferbebter hant gelert gegen den beili 9— 
diſe ſtucke, die ſonderlichen dieſelben ſtat ze — 
antriftig ſint, das iſt das ſchultheiſſen ampt, die 
vnd Die zölle ze Friburg, vmb das fi noc ire 
an denſelben ſtucken mit frömder Gnderung, nod r 
gewonlicher beſetzung, anders denne es harkommen 
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geleidiget, befweret, oder gefdhadiget werden, das wir da 
vmb Diefelben ſtucke an onfern gnedigen berren keyſer 
Rarlen von Rome, oder ob er enwere, an fine nachfom- 
men römſche fiinge oder fenfere, mit allem fliffe vnd ernft, 
wenne es Der rate von Friburg oder der merteil des ra— 
tes an vns forderent, getriiwelichen werben ſöllent, des 
beffen fo wir fonnen vnd mögen ane geuerde, das dieſelben 
ftucfe vnſ ond der herfchaft von Friburg, fir eigen ob es 
fin mag, beliben vnd verbrieft werden. Möhte aber das nüt 
gefin, was anderre wege denne vns, der rate von Friburg, 
oder Derfelben ftette botten, die fi mit vns fchidend werdent, 
furgebent, ond vns vnderwifent, dic wir von derfelben ſtucke 
wegen werben oder tvon ſöllent, die wir mit cren ongeuerlich 
toon mögent, darzuo ſöllent wir Denne aber, bi demfelben 
ende onfer beftes werden vnd toon, fo verre wir können vnd 
mögen, ane gcuerde, das es einen filrgang gewinne. Möh— 
ten aber denne Ddiefelben wege nüt endes noch firganges ha— 
ben nod gewinnen, fo follent wir vngeuarlichen harwider 
pS 3u dem rate von Friburg varen. Gnd was andere 
wege Denne aber der rate von Friburg erdencdet vnd ons 
anmvotet, Die wir ovch vngeuarlich mit onfern eren getvon 
mégen, das ſöllen wir aber denne bi dDemfelben ende werbend 
fin, ond toon ond vollefiiren, fo verre wir temer können vnd 
mégen ane alle miderrede ond geuerde. Hariiber zuo einem 
offen vrkvnd ond das dis war vnd ſtete belibe, Darvmb fo hant 
wir Graf Egen herre ze Friburg der vorgenant, vnfer 
eygen ingefigel gehendet an DdDifen brief. Dis befchach ond 
wart Dirre brief gegeben ze Friburg vor offem rate, des 
jareé da man jalt von gottes gebiirt, Driizehenbundert iar, 
and ehtüw ond finfgig iar, an dem nehſten donrſtag vor 
fant Johans tag ze fongihten. 
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CCXLVII. 
Bindverfdreibung fiir die Grafin Kara. 


(21. Suni 1358.) 





Wir Anne von Sigenöw, Herzögin von eat 
ond tir Graf Egen herre ze Friburg ond ant 
grafin Srifgsw tr fon, tuont funt allen den die di— 
fen brief fehent oder hörent leſen, ond veriehent offenticen. 
Die zweihundert pfunt pfenninge geltes Friburger minee, 
rehtes jergeliches zinfes zuo dem zwelften tag nach Woben: 
nabten, die wir mit wiſſende, willen ond gunft, der mifen 
lite, Des burgermeifters vnd des rates der ftette ze Fri: 
burg, 3¢ Fovffende hant gegeben eines rechten kopffes, der 
edeln frovwen, vrovm Claren Pfallengerefis: 
nen von Tüwingen, an dem Fovffe der herſchaft von 
Sriburg, die wir Graf Egen der vorgenante, vmb be 
felben vrovm Claren onfer muomen gefovft bent, 
Die felben gweihundert pfunt pfenninge geltes, wir ir gege⸗ 
ben hant vor vf von den Hundert marfen filber geltes, die 
vns der rat, die burger vnd die gemeinde Dderfelben fete 
ze Friburg, von der herfchaft wegen von Friburg, ve 
von Graf Cuonrat feligen her rüret, jergelichen gebent, 
Diefelben zwei hundert pfunt geltes, mit tufent marcken fil: 
bers wider köiffig fint, alé der bricf das alles mol bemifet, 
Den die obgenante vrovm Clare von Tiiwingen, Mr 
über von vns het befigelt, mit vnſeren ond mit derſelben 
ftette von Friburg ingefigeln. Da bittent ond heiſſent mr 
vrovw Anne, ond Graf Egen die vorgenanten, fur 
bné ond fiir alle onfer erben ond nachkomenden mit offende- 
rem ond vnwiderrüffenlichen vrkünde Dis gegenwertigen 
briefes, Die vorgenanten, den burgermeifter, Den rat, Die bur 
ger, ond die gemeinde gemeinlichen derfelben ftette ze Fre 
burg, ond alle ir nadfomen, das fit jergelichen die verte 
nemten zweihundert pfunt pfenninge, der obgenanten vres® 
Claren von Tüwingen oder iren erben oder nachfomen 
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ben, nach des briefes bewiſunge den fir von ond dar über 
bet, von vonfern wegen rihten ond geben, vor vf von den 
Hundert marfen filbers, Die fil vns jergelichen fchuldig fint 
ze gebende, vnd Das ſünvns oder onfern erben ond nach⸗ 
fomenden die felben zweihundert pfunt pfenninge an den vor: 
benembten hundert marfen filbers jergelichen ab flaben, vnd 
fagent ovch wir fir Derfelben zweihundert pfunt pfenninge, von 
dDenfelben hundert margfen jergelichen, fiir vns vnd fiir alle 
vnſer erben vnd nadfomenden, nv alé dDanne, mit diſem 
brief gar ond genglichen, quit vnd lidig vnd [of ane alle 
geuerde. Wann aber wir oder vnfer erben oder nachfomen- 
den, die felben zweihundert pfunt pfenninge geltes, mit tufent 
marfen filbers wider gefovftent, nach dem als es beret vnd 
verſchriben ift, fo follent wir dDannenthin, aber guo onfern 
rehten Dar an habende fin, alf ovd non vor difem fovffe 
ane alle geuerde. Herüber zuo einem offen waren vrfunde 
birre voraefchriben dinge, fo hant wir vrovm Anne von 
Engenow die Herzögin, ond Graf Egen Herre 
ze Friburg die vorgenanten, vnſere eigenen ingefigele ges 
benfet an diſen brief. Dis beſchach ond wart dirre brief gege- 
ben des jares da man zalte von gotted geburte, drützehen—⸗ 
hundert jare, ond ebtiime vnd finfgig jar, an dem nehſten 
Donreftag vor fant Johans tag des tovffers ze fungidten. 





CCXLVIUI. 
Bundbrief fir die Burg Lichtened. 


(23. Juni 1358.) 





Wi frovm Clare Pfallentzgrefin von Tüwingen, 
toont funt allen den, Die Difen brief fehent oder hörent fefen, 
ond veriehen offentich an diſem brief. Das wir gelobt ond ge- 
ſworn haben ein geferten cide zuo den heiligen mit vfgehabter 
bant ond mit gelerten worten, Dem rate, Den burgern ond 
ber gemeinde der ftat suo Griburg in Brifgsw, mit Lid: 
tenegfe der vefti ond allem dem, fo Dar zuo geboret, das 
a1 * 
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tir in pfanded wife von der herſchaft von Friburg inm 
‘pant, al8 die brief fagent, die wir Darumbe hant. Das ox 
damit denfelben, dem rate, Den burgern ond der gemeinde 
der ftette 3u0 Friburg beholfen ond geraten (ollent fin a 
tritwelichen, ond Das wir ond vnſer amptlite ond burghute 
fit ond die iren Dar vf ond dar ab, in ond us foden Laffer, 
ond fir enthalten, ane vnſern foften, mit lützel oder mit mil, 
wenne, wie, weles weges, vnd wie dicke fi wellent ond tat 
forderent, wie Der rate oder der merteil Des rates ze Fri 
Surg erfennent ond heiſſent, alle die wile dieſelbe vefti con 
ber herfchaft wegen von Friburg von vns niit erlofet if, 
ane geuerde. Were ovch, das wir diefelben veftt, ond den 
pfantfchage fürbas verfegen wöltent, oder wir des bedorften, 
e8 were vor Dem zil, in Dem es Die herſchaft von ons nat 
löſen fol, oder Dar nach wenne es were, fo follen wir es der 
herfchaft von Friburg vor aller mengelichem Sieten oad 
wifjen laſſen, o6 fi es von ons [dfen wellen, da fir alé ef 
vns ftat, wölte aber es Die herfchaft nit (fen, fo folen mir 
e8 Den vorgenanten, dem rate zuo Friburg verkünden md 
bicten, 06 es Die alfo von ons löſen molten. Wölten aber 
e& weder die herſchaft noch der rate von vns nit löſen, fe 
migen wir es fürbas fir fo vil als es vns ftat verfegen, ted 
alfo, tem wir es verfegen, der fol fich Des ovdh verbinden gegen 
inen gelicher wife, als da vorgefchriben ftat, e das er fid 
Des ützit vnderziehe, vnd fol man ime ovch des niigit m 
entwurten, e das gefchibt. Wenne ovch vnſeri kint zuo iren 
tagen fomment, ond die felb vefti inne bettin, fo foilent fi 
fic) Des ovch alfo ze gelicher wife verbinden mit iren eiden 
ond bricfen ane alle geuerde. Har über zuo einem offen ct- 
künde, das dis war vnd ftete belibe fiir vns ond alle onfer 
erben ond nachfommen, fo baben wir frovm Clare von 
Tiiwingen Die vorgenant onfer eigen ingefigel gebendet 
an difen brief. Der gegeben wart zuo Friburg, do man 
galt yon Criftué geburt, drüzehen Hundert iar, dar nab in 
Dem ehtüw ond finfgigoften tare, an dem nebften famftag vet 
fant Johanſes tag des heiligen tovffers ze fongebten. 
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Dev Kaifer beffatigt die Nichtung zwiſchen 
Grafen Egon und Grafin Kara, 


(LL. Uprit 1359.) 





Wis Karl von gots gnaden römiſcher feyfer xe allen 
ziten merer Des reich ond funig ze Beheim, befennen ond 
tuon funt offentich mit diſem briefe allen Den, die in febent . 
oder Horent lefen. Wanne die edefn, Egen Graf zu Fri- 
burg in Sriffow, ancinem teil, ond Clara Grefinne 
zu Tüwingen, geborn aldofelbes von Friburg, 
Heinridh Marggraf zu Hachberg, ond der burgermei- 
fier, Der ſchultheizz, Der rat vnd die gemeine Der burgere 
der vorgenanten ftat zu Friburg, onfer lichen getrüwen 
an dem andern teil, vberein fomen find ond fich mit einan— 
der früntlich ond gittlich verrichtet haben, vmb alle zweyunge, 
vfleufje ond miffehbel, die zwiſchen yn beidenfeiten waren, 
ond fic) biz her verfouffen haben, ond vmb die fie vor etlichen 
zeiten für vnſer keiſerlich gerichte, in vnſern feiferlichen bof — 
geladen, ond nu gen einander zu gerichtes anefan€ fomen 
waren, ond haben vnſer keiſerlich matefiat dymüticlich gebes 
ten, daz wir ſülch richtung geruchten genediclich beftetigen. 
Darumb fo haben wir durch fulch pre bete die vorgenanten 
richtigunge, der fi beidenfeiten recht ond redlich überein ko— 
men find, beftetigt, ond beftetigen ond veftigen Ddiefelben an- 
diſem gegeniwertigen brife mit Feiferlicher macht, vnd wellen, 
daz fie von den obgenanten beiden teilen, ond von andern, 
bie fi anriiren, vefticlich, gar ond genglich gehalden werde, 
ewiclich in allen den fagen, punkten, worten ond artifeln, 
als fie begriffen find, Doch alleweg mit behaltnüzze in allen 
ſulchen fachen, onfern ond des Heiligen rémifchen reiché ond 
aller feute rechten. Mit orfond dig brifes, verfigelt mit vn— 
ferm feiferlichem infigel, Der geben iff gu Meng, do man 
zalt von criſtes geburd, drüzehenhundert iar, vnd darnach in 
dem nevn vnd fümfzigiſten iar, an dem nehſtem donrſtag 
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ond des Feifertiimé in Dem vierden iare. — 
Per dominum Imperatorem. Nicolaus de Ch 
Nad dem Original. * , 
CCL und CCLL 


Landgrafidaft und Juden. 


(11. April — und 16. Raant, 1560.) 





- 
Wi Karl von gots gnaden, römiſcher keyſer ze 
ten merer des reichs vnd künig ze Beheim, beke 
tuon kunt offenlich mit diſem briefe, allen den die in fet 
oder hörent fefen. Wanne wir dem edfen — Si 

3u Friburg in Bristow, vnferm liben g 
erben, vnd nachfomen Grafen 3u Friburg, bie Lander 
fdhaft in nydern Bryskow, die im von der edfen 
ren Grefinne zu Tiiwingen, worden iff, ond 
Die juden, die weilent 3u Friburg waren, vormals ge 
lid), von vnfern vnd des reichs wegen, verliben haben, ® 
wanne er wns Dymuticlich gebeten hat, daz wir —* nſer 
lehen geruchten zu beſtetigen, vnd mit vnferer k ch 
macht vernewen, des haben wir angeſehen ir 
ftete treme, vnd willecliche dinfte, die Der vorgenant 
Egen vns vnd dem Heiligen reiche getan hat, ond och ~ 
fiinftigen jeiten tim mag, vnd fol, ond beftetigen ond 
newen ym, vnd denfelben feinen erben vnd 
Grafen ju Friburg, mit rechter wizzen, ond mit F 
cher macht, die vorgenant Landgraffdhaft in 
Bryskow, mit allen iren zugehörungen, — 
vnd ouch die juden zu Friburg, ob ymer ¢ | 
Friburg juden wonen werdent, in tiinftigen's | i 
wellen, daz derfelbe Graf Egen, fein erben vnd na 
men Grafen 3u Friburg derfelben fandgraffcbaft, ir 

gehörungen, rechte, pnd niige, genizzen genglidy 
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bruchen vollefomentich in aller der weife, al8 fle yr vormals 
genozzen ond gebriicht haben, vnd fie. fürbaz halden, als fie 
fi bizher gehalten haben, vnd fcin von der vorgenanten Lands. 
graffchaft, ond von den juden, vnd von allen andern gütern 
vnd dingen, die ſi von dem reiche haben, vnſer, vnſerr 
nachkomen an dem reiche, vnd desſelben reichs getrewe 
lehen man, vnd des alleweg von vns, vnd den obgenanten 
vnſern nachkomen, vnd von dem reiche, zu rechtem lehen 
erkennen, als recht vnd gewonlich iſt, vnd daz ouch dieſelben 
landgrafſchaft vnd juden, vnd waz der graf von dem reiche 
zu lehen hat, als dauor begriffen iſt, bei der grafſchaft zu 
Friburg vngeſcheidenlich ſtete beleiben, mit behaltnüzze in 
ſulchen ſachen, vnſers vnd des heiligen reichs rechten, vnd 
ouch aller ander leute. Mit vrkund ditz brifes, verſigelt mit 
vnſerm keyſerlichem inſigel, der geben iſt zu Mentz, do 
man zalt von Criſtes geburd dreuzehenhundert jar vnd dare 
nach in dem nevn vnd fünfzigiſtem jar, an dem nehſten 
donrſtag vor dem palme ſuntag, vnſerr reiche in Dem dreu— 
zehenden, vnd des keyſertüms in dem vierden jare. Per 
dominum Imperatorem Nicolaus de Chrem/s. 


Nad tem Original. 


Wie Rarl von gotes gnaden, romifcher keyſer ze allen 
ziten merer Des riches ond künig 3¢ Beheim, befennen ond 
tuont funt offentichen mit difem bricfe allen Den die in ſe— 
ben oder hören. Daz wir haben angefehen die getriiwen 
nützen dienſte, die vns vnd Dem hHeiligen riche Der ede 
Egen Grafe ge Friburg, wonfer ond des riches lieber 
getrüwer offet nugliche ond getruwelich getan hat, ond nod 
tun fol ond mag in finftigen ziten. Davon fo habent wir 
im, finen erben ond nachkomenen, oder mer berre ze Fri— 
burg ift oder dieſelbe herſchaft inne hat, gnedigflichen vers 
liben ond lihen an difem briefe, von keyſerlicher macht vnd 
tehter wizze, Die Landgraffdhaft in Brifgow, die 
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juden 3e Friburg, fo fit da wonhaftig twerdent oder 
fint, ond was zuo der herſchaft von Friburg geboret das 
yon vns ond Dem riche rüret ze lehen, Dod) mit fogeian 
vnderſcheid, das welcher onder des vorgenanten EC gens croea 
nachkomenen, oder der herre ze Friburg iff oder die vor- 
genant herfchaft ze Griburg inne hat, als vorgefchrichea 
ftat, ond, vnſer nachfomenen,. römiſchen fenfern ond kungen 
vnd dem riche von dem obgeſchribenen lehen gebunden fa 
ſol zu allen ſachen, als ein man ſime rehten herren pfiihtig 
iſt, ond biz her gewonlich iff geweſt von Der Herfchaft ye 
tuonde ond von alter berfomen. Mit vrfunde dts briefes ver 
figelt mit vnſerre fenferlichen maieſtat ingefigel. Geben je 
Niirenberg nach Chriftus geburt driizehen hundert jar, da r 
nad in dem febgigoften jare, an dem nebften funnendag nag 
vnſer frowentag den man nennet ze Latine assumptio, vafer 
re riche, Des rdmifchen in Dem fünfzehenden, Des behemſchen 
in dem viergzehenden, vnd des Fenfertuomes in Dem fedfen 
jar. 

Nad einer gleichzeitigen Abſchrift. Auch des Original teas 
ſich einft im ſtädtiſchen Archive, wurde aber im Jadre oll der 
Regicrung ju Enſisheim überſchickt, und fom von daber miét seve 
zurück. Die Abdriide bei GH bpftin a. a. O. Nro. CCLXMII., 
und bei Herrgott (Gencalog. diplom. aug. gent. Habsbarg.} 
Nro. DCCCXVII. find an einigen Etellen offentar febterteft. 





—CCLIL 
Buͤrgerbrief der Grafin Kara. 


(17. Suni 1360,) 





Wie Clare Grefin von Tüwingen geborn cos 
Friburg, tuont kunt allen den die diſen brief ſehent eder 
hörent leſen. Als ons die veſten wiſen lüte, der burgerme 
ſter und der rat ze Friburg zuo burgerin derſelben ſtette e 
Friburg empfangen ond genomen hant, nach der herſchaft 


ond der fiette reht ond gewonheit alé es herfomen ift onge- 
uarfichen, da vergehent wir, Das ons an Derfelben burgfchaft 
mit gedinglichen worten vf befcheiden ond vſgelaſzen hant, 
ond das ovch wir daz felbe burgreht von inen empfangen hant 
mit Den gedingen, als hie nach an difem briefe befcheiten iff. 
Das iff das Graf Götz von Tiiwingen onfer eliher 
man in dirre burafchaft vfgenomen ift, alfo mas Der mit 
ong oder wir mit im ze ſchaffende hant oder nod) hinnant- 
bin ze fhaffende gewinnent, das ons da Der rat pnd Die frat 
ze Friburg nit fhirmen fol, noch wider in niit beholffen 
fol fin von onfers burgrehtes wegen, ane alle geuerde. So 
dann von Der fache ond anrede megen, fo dic von Mantes 
falfen onfer ftiefmiiter an vns het oder villiht 
nod haben möhte von des guotes meaen, ze Romont, 
oder von irs widemen wegen, oder von varendes guoteds 
wegen, oder von anders Dinges wegen, Das von vnſerm 
herren vnd vatter Graf Fridric feligen herren ze 
Sriburg dar riirte, das fi ons in Den fachen ovch niit 
ſchirmen noch beholfjen follent fin. Go dann von der face 
pnd anrede wegen, fo Johannes herre ze Swartzen— 
berg an vns het von ezwas guotes wegen, Das er fprichet 
das im Der vorgenant onſer vatter Graf Frideric feliz 
ge ſchuldig were, da verzihent wir vns ovd das fii ons 
in Den fachen von vnſers burgrehtes megen, wider in nit 
fhirmen follent noch bebolffen fin, dann fo verre als fit 
vns von ynferre guotere megen, die zuo inen verbunden fint 
tuon follent, nach des bricfes bemwifunge den wit emalé von 
inen bant. Her iiber ze cime orfiinde, ond das diſe vorge- 
ſchriben ding war ond ftete blibent, darvmb fo hant wir Clare 
Grefin von Tüwingen die vorgenant, vnſer ingefigel ge- 
hengfet an Ddifen brief. Der gegeben wart des jars da man 
zalt von gottes gebiirt drüzehenhundert ond ſehtzig jar, an 
Der nebften witwochen vor fant Johans tag ze fungihten. 
Gin Facfimile ber Urkunde ift auf der IV. Tafel der Schrift⸗ 
preben Nro. 10. gegeben. 
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ber Sneweli, Yohans Bienger, Clewi Marte, 
Jeckli Gorner, Fohans Tanhein, Heinrich Rot, 
Claus Zimerer, Cuonrat der Wibeler der jung, 
Henni Hler, Hengman Frige, Ruodiger von der 
Nüwenſtat, Henni Swartz, Henni Bluom der ck 
te, vnd Henni Bluom der junge, Ruodt Der weet 
sem fürſten, Peter von Hufen, Meifter Hertli, 
Werli fdhriber, Diepolt von Stovffen, ondHem 
man Wibeler, tuon font allen den, die diſen brief anfe 
bent oder hörent leſen. Das wir einhelleFlich über cin fomen 
figen, durch friden ond notzzes willen, onfer vorgenanten ap 
fellefchaft vnd der ftuben gem Govch. Das ift Des erſten ab 
fo, wel vnſer vorgenanten gefellen die hie die ftuben ond Daf 
hus zuo bem Gove, gefovifet vnd erbuwen hant, eimen fen 
oder me hette, bittet der vmb die gefellefchaft, iff Das den de 
gefellen nement zuo gefeflen, fo fol er geben ein pfont pier 
ning gewenlicher friburger müntz. Weler aber gefelle die if, 
oder noch wurde, ond der niit bie gebumen bette, bet De 
einen fon, der noch Denne vnberaten ift, bittet Der vab oe 
fellefchaft, ift, Das den die gefellen, ze gefellen nement, De 
fol geben zwei pfont pfenning ovch gewonlicher friburger 
miing. Hette aber cin femelicher gefelle, der formales be 
ftuben gem Govch noch das hus nüt Hette gebolfen erbv 
wen noc) gefovijet, einen fon der beraten were, were de, 
Das die gefellen den ze gefellen nement, Der fol ovch acder 
fiinf pfont pfenning gewonlicher friburger miing alé ein om 
derer. Vnd alle die, Die non hinnanthin geſellen merdent, 
der fol ovch jegelicher geben fiinf pfont pfenning gewonlichet 
friburger ming, in den nebften abt tagen Darnach fe er F 
gefellen genomen wirt. Wenne man aber einem hie vm? 
gefellefdhaft bittet, vf welen tag das beſchiht, fo font i 
Die gefelien aht tage Dar nach beraten, ob fie in weber je 
gefellen nemen oder niit, iff Das der Denne genomen mir 
fo fol man im fagen, das onfer gewonbeit fige. Were, de⸗ 
vnſer gefellen defeiner in der ftat nit enwwere, menne koe 
Der crft font, ond tft, daz Dem der gefelle mit fugte, de 
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‘denne genomen betten, der fol dem heiſſen in den neh 
i abt tagen fo es im font wirt getan, fagen, das er fin 
ze gefellen welle, vnd fol er denne fein gefellefchaft für— 
nüt haben. Wir follen ovd) feinen gefellen nicmer nez 
n, Die zweiteil Der gefellefchaft figent Denne bi ein ander, 
fol ovch feiner gefelle fin noch werden, ift, das er kei— 
nonferm gefellen wider oder (eit iff. Wir figen ovch über 
fomen, Das wir alle jar, an Dem abtenden abent ſetzen 
en, drie erber geſellen von der geſelleſchaft, die ſich vnder— 
Dent, des huſes ond der geſelleſchaft zem Govch, alſo 
e, das kein geſelle mit dem anderen ützzit ze tünde hette, 
‘vm das ware, das fol man ze dem erſten den drin 
legen, Iſt das fir das vfrihten in abt tagen Den nebften 
fol es gerift fin, iff aber, das fit das niit vfriften, fo 
lederman zuo finem rehten han. Bnd follen ovdy denne 
geſellen alle, denfelben drin, wer fii Denne fint, alle iar 
oben, gehorfam ze finde, rehte ond erbere ding, das denne 
ſtuben ond der gefellefchaft nutz vnd guot ift. Daſſelbe 
t ov Denne dieſelben dric, wel fi Denne fint, berwider 
oben, Der gefellefchaft xem Govch, ane geuerde. Were 
b, das die Drie eines gefellen mit zuo inen bedésrften, 
mogent fi mol zuo inen nemen. Were ove, das der - 
jet Feiner offer lande füre, fo font Die anderen zwen, ei— 
andern yon Der gefellefchaft an fin ſtat nemen, vntzzit 
er wider ze fande fomet. Die drie font ovch die ftuben 
das Hus alle iar verforgen ane geucrde. €8 fol ovd) 
han nig vfgeben, ane der driger wiſſen vnd gebeiffe. 
teaber, das fein gefelle als ynbefcheiden ware, ond der 
den gefellen darvmb geftroffet wurde, ond er es darvmb 
miden wölt, Den mögent die gefellen wol von der geſelle⸗ 
ft heiſſen gan. Harüber suo einem vrkunde, fo habent 
gebetten, die fromen vnd die beſcheiden Böldelin 
aygern, Johans den Geffelern, Petern von 
fen, Jecklin Gornern, Hengman Frigen ond 
onrat Hornbergen, vnfer gefellen, das fui ire inge- 
(4em orfunde hant gehenfet an difen brief. Bnd wir 
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burger gemeinlich 3¢ Friburg in Briſgöwe der gene 
vnd frihait niht billich genieſſen ſöltint. Dar vmb vorite 
ich, waz reht wert, do wart ertaillet mit rehter pnd wt 
geſamenoter vrtail, alf of dem hof ze Rötwil reht my 
Daz die burger gemainlich der ſtat ze Friburg, vnd ma 
die ſtat ze Friburg, der genade ond frihait billich gent 
fen ſöltint, vnd daz man ouch inen dez billich von dem bf 
geriht ze Rötwil brief geben ſölti, luterlich ond ainvalite 
lid) ond ane alle geuerde. Vnd her vmb ze offem vrfinr, 
fo han id) des hofgerichtz ze Rötwil infigel mit oti 
offenlid) gebenfet an difen brief, der ze Rötwil geben tt 
an fant Ambrofien tag nach criftus geburt, drüzehenhunden 
iar, Dar nad in dem drin ond fehgigoften iar. 
Nad den Originalien. 





CCLVII. 


Die Meier von Kuͤrnberg treten in bi 
Dienfte Der Stadt. 


(14. November 1363.) 





Noten ben Die difen brief fehent oder hörent fefen, fume 
wit Henflivnd Hartman Menger von Kirenders 
gebridere, das mir Der veften wifen lüte des bur” 
meifters, des rates, Der burgere vnd der gemeinde der fi 
ze Sriburg in Brifgow, gefworne helffere vnd dew 
worden fint, ond hant inen denfelben onfern dienſt gtlobt 
hinnant vntz 3e fant Martins tag der nu fciereft funt, be? 
wir inen bie zwüſchent mit libe ond mit quote, mit de 

ond mit belffe, geraten ond bebolffen ſöllent fin, vnd in 
ond den iren das beſte ond das erberft ſöllent tuon mids 
menglichen, ane wider onfer Herren von tifenbers ™ 
pon Gerolgegg von Tiwingen, Graf Huger?” 
Surffenberg, das’ Gotzhus von Ettenheim, wm ™ 
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herren von den wir lehen hant vngeuarlichen. Her vmb 
ſo hant vnſer ieglichem vnder vns, die vorgenanten, der bur— 
germeiſter vnd der rate ze Friburg, an derſelben ſtette 
ſtat gelobt ze gebende hundert guldin florentiner, vnd hant 
aber wir bede vmb das, ob wir deheinen verluſt hetten von 
meiden oder von pferit wegen, oder ob wir ſuſt andern 
ſchaden, es were von gefangniſſe wegen, oder ſuſt wel— 
cher hande ſchade das were, den wir oder deheiner vnder 
vns in irem dienſte hettent, daz hant wir geſetzet vfſen die 
fromen mannen, herr Heinrich Turner, herr Wal— 
ther von Valkenſtein rittere, Heinrich von Kile— 
bein Den eltern, Johans Grein ond Böldelin 
Kreier. Alſo were daz wir oder deheiner vnder vns dehei— 
nerhande verluſt oder ſchaden, in des rates ond der ſtette 
dienſte von Friburg, in dem vorgenanten zil hettent, wie 
ſich das da von gefügte, was vns oder deheinem vnder vns 
danne die obgenanten fünfe oder der merre teil vnder inen, 
den rat ze Friburg an derſelben ſtette ſtatt, darvmb oder 
dafür heiſſent geben vnd tuon, des ſöllent wir gefölgig fin 
vnd ſol vns da mit benügen, vnd globent ouch wir, das wir 
noch deheiner vnder vns noch nieman von vnſern wegen, die 
von Friburg weder ſonder noch ſammet noch nieman 
der iren, darvmb fürbas niemer bekümbern, anlangen noch 
ſchadigen ſöllent mit deheinen ſachen, noch in deheinen weg, 
ſuſt noch ſo, bi denſelben vnſern eiden ane geuerde. Vnd 
ſollent vns oud) die obgenanten fünfe oder die an ir ſtat 
foment heromb, ob es ze ſchulden keme fürderlichen erkennen, 
ond mere das derſelben fünfer deheiner abgienge, Das Got 
wende, ſo ſöllent wir einen andern des rates ze Friburg 
an des abgegangenen ſtat welen vnd kieſen, der danne mit 
Den andern ouch hervmb erfenne, ob es ze ſchulden kunt ane 
alle geuerde. Herüber zuo einem vrkünde, vnd daz diſe vor— 
geſchribenen dinge war vnd ſtete bliben, ſo hant wir Henſ— 
{i ond Hartman Menger vorgenant, onſere eigene in— 
geſigel gehenfet an difen brief, der gegeben wart des iares, 
Da man 3alt von gottes geburt, Drigehbendundert ond drü 


Sareivers urt. Bus, 39 
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ond febgig iar, an dem nebffen cyſtag nach fant 4 
tag. 
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Grneuert wurde obiger Dienftbrief wieder auf ein J id 
den gleichen Ausnahmen und bderfelben . Unte 
finf Sdicdésridtern iff Walth. v. Baldenftein « 
dafür erſcheint an der Spige der fibrigen: — 

| Burger meifter ge Friburg.” — ,,Gegeden 136 
7 nebeften mitwodjen vor fant Othemaré tag. “” ~*~ 
Nodmalige Erneucrung diefes Vricfes „untz — 
tag” unter gleichen Aucnahmen und derſelben Gelddedingung. 
100 fl. „hant fi vns ieg baar gegeben ond geriftet Bripig” 
für folihe vorderunge, bette vnd anrede, die wit en fi 
oder nod) binnanthin gehaben möhtent von deS wegen, bes ! 
pnd fuoter etwas tiire iff, und flehtiftid) fir alle ra 
guo fo hant ſü fonderliden mir Henfelin Meye a 
nanten, gegeben gwengig guldin von der vorde , 
wegen, die id an fii hatte von min’ meyden 
das, als wir von derfelben ftette wegen des krieges ff . 
feit hant von Henni Hubfd mans wegen.” — 43 5. 
Andreas abent des awilf botten,” a 

Mod) fpdtere Erneuerungen diefes Dienſtbriefes i 

Sabren 1366 und 1369 vor, 


a 


CCLVIII. 
Rathsbeſchluß wegen Forderungen det 
Herrſchaft. * 


(19. Marz 1364.) 





Wi der burgermeiſter und der rat ze Sriburg t 
aflen den, Die Difen brief nu oder bie nach f 
leſen, Das wir Durd) gemeinen nug der ftette ond a 
ze Friburg, einhelliclidhen in vnſerm rate ũber € 
-fint ond gefeget ond gemachet bant. Wanne onfer 
* von Friburg oder ieman von vnſer herſchaft we 
vorderunge, rede oder bette het, oder tuot ant 
“yon Sri. onfer nachfomenen, es fie vmb guot ze gebende, 
vorderungp 
onfer nackbiin 19 | 
Auer uucepou Jus 5 Digitized by Google 
nanrnernuasuniwaia ff = 
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oder binder fii je gande, oder es fi vmb der herfchaft verbun: 
Denen gittere ze verfouffende, ze verfegende, ze verwehſelen— 
de, oder in Debeinen weg ze veruendende oder ze verenderende, 
oder was redelicher ond ernſtlicher face vnd vorderunge, 
die herſchaft an den rat oder an die ftat danne tate oder 
bette, das Da ein burgermeifter, wer er danne ift, oder der 
eins Surgermeifters ftat haltet, bt fime eide dar vmb nit fra- 
gen fol in Dem rate, da fient Danne me danne ſehtzig des ra⸗ 
tes bi enander in dem rate, den man die ſache fürlege, vnd 
die man Darvmb frage, vnd was die oder der merre teil vn— 
Der nen danne Dar vmb erfennet, was man nach der vordes 
runge, oder bette oder fiirlegunge der herfchaft ze antwurte 
gebe oder tüge, Das fol man Danne tuon. Dis gemedhede 
pad dife vorgefthriben Ding meinet ouch der rat alfo 3¢ hal: 
tende, ond hant erfant vf den eit, das fir dungket das es der 
fiat 3¢ Sriburg nug ond guot fi gehalten, ane alle geuerde. 
Bad warent ouch des males, da dis alfo gemachet war, me 
Danne ſehtzig des rates bi enander in dem rate, dic dis alles 
einhelliclichen erfanten. Herüber ze cim ffeten waren vrkünde 
dirre vorgefchribenen dinge, ift der fictte von Friburg ge: 
mein ingefigel gehengfet an Ddifen brief. Dis beſchach ond 
wart Dirre brief gegeben ze Friburg vor offem rate in der 
ratftuben, des tars da man zalt von gottes gebiirt drüzehen 
bundert ond vier ond fehgig iar, an dem nebften ciftag nach 
fant Gregorien tag des heiligen babſtes. 7 





CCLIX. und CCLX. 


Urfunden der Herzogin Anna von Ted. 
(22. Maiund 21. Aug. 1364.) 





Wie frow Anne Hergogin von Tegk ond Graf 

Egen herre ze Friburg ir fun tuont funt allen den 

die Difen brief febent oder hörent leſen. Vmb die zweihundert 
32 
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guldin florentiner, die ons dem vorgenanten Graf Egen 
die wiſen lite, der borgermeifter vnd Der rat ze Friberg 
yon der felben ftette wegen verliihen hant, da ſagent wir 
from Anne die Hergogin den rat ond die flat ze tt 
burg an der felben fchulde lidig pnd fos mit Difem brief, 
was fii vns vf onfer frowen tag der lichtmeſſ der nu net 
funt, fchuldig werdent von den hundert marfen filbers onfert 
widemen, fiber die zweihvndert pfont die fl onferr mucmes 
from Claren Grefin von Tiwingen da von gebent. 
Dar zue fo globent ouch wir from Anne ond Graf Eges 
ir fun vorgenant 6i vnſern eiden, was ded itberigen wirt an 
den vorgefchribencn gweinhundert guldin, dag mir das bete 
vnuerſcheidenlichen dem rate ze Friburg nach ziehen ond 
wider legen follent ze fant Martins tag ze nebhft, ane ale 
geuerde. Her tiber ze eim offen waren vrkünde dirre serge: 
fhribenen dinge, dar vmb fo hant wir from Anne die Her 
gogin ond Graf Egen ir fun die vorgenanten, onferd m 
gefigele gebengfet an DdDifen brief. Der gegeben mart des 
iareé Do man galt von gottes geburt, drüzehenhundert end 
vier ond fehgig tar, an der nebften mitwochen vor fant Br 
bons tag. 


Wi from Anne Hertzogin von Tegk tuont kum cl 
> fen den die difen brief fehent oder horent fefen. Wmb tie 
anrede, fo die von BVrifad von Mathifes megen ber 
ren von Gigenow vnſers brüders an die von Fri: 
burg von onfern wegen hant, dar vmb wir ons gegen den 
von Briſach verfprochen hant, inen ein gemein rebt :¢ 
tuonde vffen der fande, vffen vier ond vf den fiinften, en? 
oud) die von Friburg daz fiir ons verfproden ond ge 
troftet hant, da globent ond veriehent wir, ift, Dag die fe 
che ze dem rehte funt alé vor befcheiden ift, mag danne 
darvmb gefprochen ond végetragen wirt, daz wir den om 
Briſach dar omb tuon ſöllent, das des die von Frisers 
ane alle vnſer widerrede vf vnſer guot fomen follent. Bo? 
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int oud) diſe bing befchehen mit willen ond gonft Graf 
Fgené herren ze Friburg vnſers fone’, des ouch 
ir Der felbe Graf Egen veriehent an difem brief. Vnd deg 
e eime offen waren vrfunde, fo hant wir from Anne 
md Graf Egen die vorgenanten onferii ingefigele geheng- 
et an Difen brief, der gegeben wart ze Griburg, des 
ues Da man galt von gottes geburt drüzehenhundert vnd 
Net ond febgig iar, an dem nebften mitwochen vor fant 
Sartholomeus tag des zwelfbotten. 





CCLXI. | 
Zinsverſchreibung Der Stadt. 


(30. Sdnner 1365.) 





Bi, der burgermeiſter, Der rat und die burger gemeinlich 
eFriburg, tuon funt allen den die difen brief fehent oder 
rorent lefen. Das wir durch der vorgenanten ftette 3¢ Fri 
urg notderft ond notz verfovft hant ond ze fovffende gege- 
en, reht ond redelich eins rehten fovfes, Claus Sta}: 
fn onferm borger, fehs pfont pfenning geltes güter ond 
ewonlicher friburger miing rebtes fovfes ze fant Martins 
03, ab ynferm rathvs das gelegen ift ze Fribvrg in der 
{ten flat vor den Barfüſſen über, zwüſchent der frowen 
on Ginterftal ond der Morfer hüſer, ond ab allem 
em fo zuo demfelben hvs gehöret, hindenan vnd vornan, vn— 
enan vnd obenan, ond ab vnſern höltzern, grond ond holk, 
em Rotlovbe, dem Moſe, dem Glafbad, vnd dem 
Riffoad, pnd ab allem dem fo ovch Dar zuo gehöret, wo 
der mie Das alles gelegen, genemmet oder gefchaffen ift, 
ne alle geuerde. Bnd vallent ond werdent diefelben ſehs 
funt pfenning geltes, bruoder Johan’ Stagzen Dem 
reDiger, des vorgenanten Glaus Stazzen bruo- 
et Die wile er lebt, vnd wenne derfelb bruoder Johans 
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Stazze abgat vnd ftirbet, fo vellet daf felbe gelt nach finem 
tode ber wider vs, an des felben bruoder Johans Stay 
zen fippnedften weltliden erben, ane alle geuerde. Die 
vorgenanten ſehs pfont pfenning geltes hant mir Dem vorge 
nanten Claus Stazzen gegeben vmb driffig mark filbers, 
lötiges ond gebes fribvrger brandes ond geweges, ond fixt 
ouch wir ded felben gütes von im gewert, ond hant es m 
ynfern ond in Der vorgenanten ftatte ze Fribyrg nog ond 
fromen bewendet ond befert gar ond gentzlich. Wir ond ale 
onfer nachfomen ſöllent ouch des vorgenanten bruoder Jo- 
bans Stazzen die wile er [ebt, ond nach finem tode finem 
fippnebften weltlichen erben und aller der erben ond nadhfomen, 
Des vorgenanten geltes rechte weren fin, ab den vorgenanten 
giitern fiir lidig eigen, nach der herfchaft reht von Fribvurg 
yon Dem vorgenanten hyd gegen menglichem ond an alien 
ftetten wo fii Des bedirffent alg reht ift, ane geuerde. Er 
bet aber vns Die friintichaft getan durch onfer bette, das 
wit pnd vnſer nachkomen omb denfelben Claus Stazzen 
die wile er lebt ond nach finem tode, vmb die ben dis gelt 
Denne te zügehörende wirt, Das felb gelt miigent widerfouffen 
ouch mit driſſig mark filberé lötiges vnd gebes friborger bran: 
des vnd geweges, wenne wir inen die gebent vnd ribtent fe: 
menthaft vor der liehtmeſſe, ane den zins des nachgenden 
künftigen iares, oder nach der liehtmeſſ nit wan mit dem 
zins des nachgenden künftigen iares, ane alle geuerde. Her 
über zuo eime vrkünde, das dis mar vnd ſtete blibe, fo geben 
wir inen diſen brief mit der vorgenanten ſtette von Fribors 
gemeinem ingſigel beſigelt. Der gegeben wart dez iares 
do man zalt von gottes geburt dritzehenhondert ond fünf 
vnd ſehtzig iar, an dem nehſten donrſtag vor der liehtmeſſe. 
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CCLXII. 


Die Edeln von Tannegg treten in die 
Dienfte Der Stadt, 


(L2, April 1366.) 


Maen ben die diſen brief fehent oder hörent leſen, kündent 
pir Sherli von Tannegg, Fridebolt von Tannegg 
Frideric der elter vnd Frideric der jiinger von 
Tannegg edelfnehte. Das wir alle der veften wifen 
lute, Des burgermeifters, Des rates, der burger vnd der ſtette 
gemeinlich 3¢ Friburg in Briſgöw, helfer vnd diener 
werden fint, ond bant inen Ddenfelben onfern dienſt glopt 
abt manat, die nehften nach dem tage als dirre brief gege— 
ben iff. Vnd ſöllent inen ond Der fiat ze Friburg daz felbe 
zil dienen, alfo mir vnd onfer igelicher ynder vns fol ritten 
eS fi tages oder nachtes, man vns Der rat oder des rates 
botſchaft heiſſet ritten, ond ouch ligen an welchen ftetten 
fii ond heißent ligen, ond ſöllent inen das felbe zil alfo war- 
ten pnd Dienen, bi den ciden fo wir darvmb geſworn hant 
mit oferbepten henden gelert gegen den Heiligen, vnd inen 
pnd Den iren geratten ond bebolfen fin wider Graf Egen 
ton Sriburg, ond wider alle fin belfer ond diener ond 
wider menglichen, vnd tren ond der ftette nug je fiirderende 
vmd iren fchaden ze wendende ane geuerde, vnd iren vigen: 
den Das wirfte ze tuonde vnd inen mit onferm koſten ge dic 
nende, es ft ze Friburg in der ftat, oder ze velde oder 
anderfroo, mar fii vns legent oder wo mir rittent, denne fo 
olf DaS vns Die von Friburg das vorgenante zil cin her— 
berge 3¢ Frib urg liben follent, ond ftro vnd liecht dar in 
juo onferre notdurft vngeuarlich. Bnd were das wir oder 
deheiner onder ons in Dem vorgenanten ail Dehein roß, oder 
bengeft, oder pfert, in Der von Friburg dienft da fl vnd 
dinſchigten pnd biefen ritten, erfchofen oder erflagen wirde, 
die follent vn& die von Friburg gelten, als wir oder der 
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vnder ond, Bes es ba waz Denne bebept bi fime ede, werde 
‘aber vnſer Deheime dehein rof, oder hengeft, oder pfert 
ſuſt gcbrefthaft oder genomen, oder gienge im ſuſt abe, de⸗ 
fol ftan an dem rate von Friburg, ond wo Dderfelbe rat 
oder Der merreteil des rates Denne erfermet, nach dem, a! 
es denne geuarn iff, Das man es ons gelten fole, fo fl 
e vns ouch der rat ynd dic ftat ze Friburg geiten, ald 
wir es denne behabent. Erkennent aber der rat, oder? 
merreteil des rates nach dem, als es Denne darumb geuem 
ift, das man es ons niit gelten ſölle, Damit fol ons oud’ 
begenügen, ynd ſöllent weder wir nod) nieman von vafers 
wegen, deheine vorderunge noch anfprache Darumb an Ne 
yon Sriburg noch an dic iren han, in debeinen weg ane 
‘alle gcuerde. Were ouch Das wir oder debeiner yonder ons, 
ane die von Friburg ieman viengent, den oder die fodent 
wir balten vnd haben, als man geuangen lüte haben fol 
ynd alfo were, Das wir oder Debeiner onder vns, von Der von 
Friburg vigende wider vmb geuangen wiirdent, den me 
gent wir da mit wol [idigen ob wir meflen. Wurde wd 
ieman von Friburg oder der iren geuangen, Den mögent 
fi ouch mit Dem oder mit den geuangenen die mir denne 
betten, wol lidigen, ob fit wellent, ond fuft fo ſöllent mir 
Die gcuangenen Die wir Denne hettent, weder fchegen nod 
lidig laffen ane des rates 3¢ Friburg, oder des merreteil 
Des rates wiffende ond willen. Her omb fo bet oné dr 
rat von Friburg vom Derfelben ftette wegen, vnſer iegli- 
chem tedes manates in dem vorgenanten zil glopt ze gebende 
fünftzehen guldin, die man nemet florentiner, ond hant ded 
vnſer ieglichem drifig guldin geben ond gericht, vnd fagent 
wir fii oud) der lidig ond los. Her über guo eim offen ma- 
ren vrkünde Dirre vorgefchribenen binge, fo bant wir Cher 
{i von Tannegg, Fridebolt von Tannegg, Fride 
rich Der elter vnd Frideric der jiinger von Tenn: 
egg edelknehte, die vorgenanten, onfer ingefigel geben- 
fet an diſen brief. Der geben wart des jars, da man jolt 
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von Gottes geburt, drigehenhundert ond fehs ond ſehtzig iar 
an dem nehſten mendage nach vfgander oftertwochen. 


Solder Dienftoriefe, welche ſich gewöhnlich von Wort yu Wort 
gleiden , enthdlt das ſtädtiſche Archiv ſehr viele. Noch im laufens 
ben Jahre (1466) ftellen foldhe aus: Wilhelm von Ende Freis 
Herr; Kung der Vogt von Hatingen und Herman von 
Schwartze EdelEnedhte; Ridi von Danheim und gli 
Fridebolt Edelknechte. Im folgenden Sabre (1367): Heins 
rid und Friedrid von Hornberg Brüder; Fritſchi 
und Johannes’ Brüninger Bräderz Kuno von Stofs 
fetn Freiherr; Johann von Meggingen Edels 
tnehts HeinriG von RKrendingen genannt von 
Wiffenburg Freiberrs Hermann von Reitnow und 
Johannes von Mofenhart Edellnedhtes Johann 
Marſchalk EdelEnedht; Jakob von Valkenſtein 
Edelknecht; Heing Rang von Nüfra Gheltne hts 
Hug Felfaberg umd Fobann von Sundhuſen; Heing 
BWibfler von Nüfra Edelknecht; Merl von Shels 
lenberg und Friedridh von Ergingen Edelknechtez 
Ridi Grinder von Baden Edelknecht; Heing von 
Rimmelon, Ulrid der Wiener von Baden, Fobans 
nes Baéler, Ulrid Brugger und Heinridh Horwer 
genannt USwil von Frauenfeld, EdelEnedhtes Fos 
Hann Truchſeß von Dieffenhofen, genannt Bragg 
Ritters Bengvon Höhdorf, Mer von Waldegg, 
und Johannes von Reiſchach, Wetzels feligen Sohn, 
Edelknechte; Egnolf von Landenberg, Mitters 
Herman und Albrecht von Landenberg Brüder, Edels 
tnehte; Egnolf von Emerfingen, Egli von Rofdha, 
PHeinrid von Pettingen, Konrad von Mindwiler, 
Egli von Goldenberg, Konrad von Meggingen, 
Wernlivon Sdina, Edeltnedhtes Kung Wihsler, 
Sohannes Flegf, Beng Sriininger, Albredht von 
Zanheim, Burlbhart Harfh, Edelknechtez Rung 
Heffe Edelknecht u. f. w. 
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CCLXIII. 
Tagfabung in Der Miphelligfeit zwiſchen 
dem Grafen und der Stadt. 


(20, Aprit 1366.) 





Wir Johans Born ber Lappe, der meiffer ond 
ber rat von Strazburg, vnd id) Johans von Be: 
fiemberg onderlantuogt in Elſaz, veriehent an d- 
fem briefe. Alſe von der fache vnd miſſehelle wegen, Die da 
ift zwifchent Dem edeln Herren Herren Grafe Egen von 
Sriburg, ond der ftat, ond den burgern gemeinliche zuo 
Sriburg in Brifgswe, ein dag fol fin zuo Slee fiat, 
an dunreſdage nuo zuo nebfte, Dar vf Die von Friburg 
ond andere lüte von iren wegen, fomen fillent mit ſebſzig 
pferiden oder vier ond ſehſzig pferiden, ond nit me, ond der 
vorgenant Grafe Egen, oder teman von finen meager, 
ovd dar vf fomen fillent mit alfe vil lüten ond pferiden, 
ond nit daruͤber, mit minre miigent fie zu bedenfiten mel 
bar vf fomen, alfe ez ovch zuo beiden fiten beretde iff. Daj 
wir Die felbe fumme der litte ond der pferide, Die alfo of den 
vorgenanten tag von Der von Friburg wegen, varende 
twerdent, vir den vorgenanten Grafe Egen, alle fine 
friinde, belfere ond dienere, vertrdftent eins guoten fteten friden 
mit in alfo zuo haltende, der an fol gan an mitmoche nao 
zuo nebhfte fo der dag vf gat, ond weren fol vnzebröchen⸗ 
liche vntze an den nehſten fritdag darnach, ond ovch Den fel 
ben fritdag allen an alle geuerde. Doch alfo daz der felbe 
fride gegen nieman anders fol fin noc vir fid) gan , Danne 
alleine gegen den vier ond ſehſzig mannen ond nit me, ond 
irre habe die fic danne bi in hant, fo fie alfo in dem vor 
genanten zile vf Den felben dag fomende werdent, ane ale 
geuerde. Gnd dex zuo cinem vrkünde fo ift onfer Der vorer= 
nanten fftette, ond min dex vorgenanten Johans vox 
Veftemberg des onderlantoogtes ingefigel an difen brief ge- 
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henfet, der wart geben an bem erffen mentdage vor fant Gee 
Origen Dage dez heiligen martereré, in dem tare, da man 
galte von gotz gebuͤrte, drigehenbondert jare ſehſzig ond fehs 
jare. 





CCLXIV. | 
Bundbrief der Stadt Endingen. 


(3. Mai 1566.) 





Wir der richter, der rat, die burger, vnd die gemeinde 
gemeinlich der ſtette ze Endingen, tuon kont allen den, 
die diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das wir mit der 
edeln vnſer genedigen herren, herr Johans vnd jung— 
her Heſſen herren von üſenberg gebrüdere gonſt, 
wiſſen vnd willen, vns verbunden hant mit vnſeren geſwo— 
ren eiden, Die wir darvmb getan hant mit vfgehepten han⸗ 
den, gelert gegen den heiligen, zuo den veſten wiſen, dem 
rat, den burgern vnd der gemeinde der ſtat ze Friburg 
in Brifgöwe, hinnant vntz ze fant Johans tag des tovf⸗ 
fers, ze ſungihten, vnd dannant hin vier gantzer iar die 
nehſten nach einander, vnd hant inen bi denſelben vnſern 
geſwornen eiden gelopt vnd geloben inen mit diſem gegen— 
wertigen brief für vns vnd für vnſer nachkomen, das wir 
inen in dem vorgenanten zil geratten vnd beholfſen ſöllent 
ſin, mit lib vnd mit guot, vnd mit gezoge, vnd das wir 
inen Das vorgenante zil mit der ſtat ze Endingen helffen 
vnd warten ſöllen, vnd ſi vnd die iren in dieſelbe ſtat vs 
ond in laſſen zuo allen iren fachen, ond in allen tren krie— 
gen mit lützel ond mit vil, vngefarlich mie vnd wenne ff 
Des bedörffent oder begerendt fint, recht als der rat ze Fri- 
Burg, oder der merteil des rated erfennent, wie wir inen 
belffen, end was wir inen tuon foflen, das follent wir inen 
geborfam fin, ond das tuon bi vnferen gefwornen eiden, 
ane geuerde. Bnd ift ze wiffen, das in dirre bontnoffe vf- 
genomen ond vorbehept fint, der vorgenanten onfere herr 
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fhaft von tifenberg reht, alle bere bie non onfer herren 
fint, oder bienach onfer herren werdent, die, Die fi zuo ons 
oder bi vns hant, das die in difem bonde nüt begriffen fint, 
Ooch hant fic die von Friburg wideromb gu ons ver: 
bynden, ond hant vns gelopt ze ratent ond ze helffent, alfe 
wär Das ons jeman vnrecht tate, das vns Dundt, das fol- 
{ent wir dem rat je Friburg fiirlegen ond font tuon, vad 
wie Der rat ze Griburg, oder der merteil des rates Denne 
erfennent vf den eit, ob man vns, oder wie man vns be- 
bolffen (elle fin, alfo ſöllent fi vns ovch onuergogenlich beff- 
fen, als ovch der brief bervifet, den wir von des bondes 
wegen widervmb von inen hant. Gnd wir die vorgenanten, 
Johans ond Heffe herren von üſenberg gebrucdere 
vergehent, das Ddife bvntnvſſe ond dis vorgefchriben ding 
mit onferm gunft, wiſſen vnd willen befcheben fint, nach der 
mafje ond in der wiffe, als dba vor an Ddifem brief gefchri- 
ben ftat. Bnd ze einem offenen waren vrfynde dirre ver: 
gefchribener ding, fo hant wir die obgenanten Herren von 
Ufenberg vnfer ingefigel, ond wir der richter, Der rat, die 
burger pnd die gemeinde, Der vorgenanten ftette von Endin— 
gen gemein ingefigel gehenfet an difen brief. Der gegeben 
wart in Der vorgenanten ftat von Endingen, des iares 
da man galt von gottes geburt, drigehen hondert ond feds 
ond ſehtzzig iar, an des beiligen crütz tag, alé es wart fonden. 





CCLXV. 
Freiburg fordert Bern zur Hilfe auf. 


(13 Oktober 1366.) 





Den veften, beſcheidnen, wifen, onfern befundern, alten 
guoten friinden, dem fchultheijjen, Den raten und Der fiat 
Bern, embictend wir Dictrid Sneweli im Hof 
ritter, burgermeifter, und Der rat zuo Griburg im 
BSryfasw, willigen dient in allen fachen, ond was wit 
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tritrpen und früntſchaft vermigend. Wir kündent und fia. 
gent üch ernſtlich, alé unfern guten fründen, das gros übel, 
Das an uné und an unfer ftatt befchehen fin follte, und uns 
und den unfern befcheben iff, und nocd) alle tag befchieht 
mit brand, mit roub, mit allen üblen dingen, und laffent 
inwre frintfchaft miffen, Das ung das Der Graf Egen ge. 
tan bat und tut, der mit viel walen und berren von We fter- 
rid, vom Niderland, und oud von unfrer gegni, uns 
wifjender und unividerfeiter Dingen zuo uns in unfer gegni 
gexogen iff, und uns und die unfern Da größlich gefchadiget 
bat, über das, Daf wir uns Dheins übels zuo im verfahend, 
und daß wir niit anders wiffende warend, Dann das wir ein 
anadigen herren an im wurdint han, und das er fider dem 
maf, Daé wir in zuo einem herrn annamend (Ddarguo wir im 
aud) mit unferm grofen foften bulffend, wann ime Ddiefelb 
herſchaft von erbs wegen nit anfam), nie flag noch fordrung 
an uné hat umb dbein fac. Und da uné von unfern guten 
fründen botſchaft und warnung geſchach von der fammnung 
megen deſſelben volks, do befantent wir in trimer wif den— 
felben Grafen Egen fiir ung in unferen rat, und batend 
in, ob er wüſſte iigit umb die fammnung des vols, do feit 
er, daß er Darguo gebetten mare zuo Dienft des landes, aber 
er wufite nit war das welte. Wir woltend ine bt uns behept 
ban, und erbot fich auch Darguo, Daf er es tun molt. Do 
wurdent wir ze rat, daß es beffer war, Das er's erfiire, 
und fandtent zwei unfer Diener mit im, fo er befunde war fic 
das volf farte, Das er uns das by inen wiſſen fieffe, ver: 
mein er aber, da8 es fiber uns gienge, Das er dan fchnel: 
liglich wider zu uns Farte, das gelobt er aud) uns ze tunde, 
und ſchied alfo von uns’. Do er nun ju dem golf fam, do 
vieng er diefelben, und andre unfer Diener, Durch das wir nit 
gewarnt tourdend, und grief an, und fchadigt uns mit brand, 
mit roub und mit allen iiblen Dingen. Gnd nachdem als das 
volk zeſammen fommen ift, und fich dis Ding erbept bat, 
do ift verfebnlich und ze firchten, das es ein béfe fammnung 
fige gefin, Die fic) meten werde, davon unfre und tire gegni 
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und andre land gefhadiget mogend werden, al’ mer er 
fchechen iff. Darumb fo bittend wir üwer früntſchaft um 
trüw und ruffend ic an als unfer gut friind, das ir wt 
üwre Hilff ſunderlich tun und fciden mellend, wann mir mt 
unfern eidtgnoffen von Bafel, von Srifad, von Niwer 
‘burg, und mit andern guten friinden mit der hilff gent 
denfelben unfern vienden meinend ze widerftande. Darums 
tund bargu als firderlid), als wir ich getrüwend, durch 
das, ob üch oder Den üwern Dheinerhand ſömliche arbeit oder 
fummer angieng, Das wir Darguo gegen iid) aud) tun wel 
_ lind mit lite und gut, daé mir getrumend, das inch dand: 
bar yon uns ware, üwer friintliche antwurt embiectend und 
wider. Datum am 13. tag octobri8 anno domini 1366. 


Aus Tschudi chronicon helyeticum Tom. I. pag. 463. 





CCLXVI. 
Trodftungsbrief fir die Beit Der Waffenrube. 


(12. Suni 1367.) 





Mi. Graf Egen von Friburg, Heinrich von Se 
roltzegk genant von Tüwingen ond Heinrich von 
Gerolgegt herre ze Lar, tuon funt allen den die difen 
brief fehent oder hörent lefen, ond veriehent offenlich. Dai 
wir mit Dem burgermetfter, Dem rate, den burgern ond der 
gemeinde der ftette ze Friburg in BSrifgow, ond mit al: 
fen iren eitgnoffen belffern ond dienern, ond mit allen den 
Die zuo inen gehorent, einen guoten getrimelichen friden ge- 
nomen hant, von deb Frieges twegen, fo wir ond fii mitenan- 
der ant, ond fol derfelb fride zwiſchent vns bedefit fin on? 
weren hinnant ong vf fant Johans tag des touffers ze far: 
gihten ze nebft, ond denfelben tag allen, ond follent ouch 
- wir Die obgenanten Herren nod onfer herſte ze Gerolacet 
ze Malberg, nod ze Lar, zwiſchent hin of mider Brife 
goto nit komen über den bac, der von Ettenheim adver 
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at, vnd fint ouch in bifem friden nemlich begriffen, die von 
dentzingen ond alle Die iren, von ded ſtoſſes vnd der fache 
»egen Johans Abrehtz von Tierfperg ond Hanſ— 
rianns von Snellingen, dar zuo, fo ſint ouch in diſem 
riden begriffen die von Endingen vnd alle die iren, von 
er fache ond anfprache wegen Herr Gerbarg von Enz 
ingen, ritters, vnd Berthold von Briina eins 
delfnehtes, vnd vertroftent ouch wir die obgenanten bers 
n, Graf Egen von Friburg, Heinridh von Ges 
ofgegf genant von Tüwingen, vnd Heinrich von 
zeroltzegk herre ze Lar, der von Friburg ond der 
‘en halb diſen felben friden, alfo das obgenant zil, fiir ond 
nd fir alle onfere belfer vnd diener, ond: fiir alle die, die 
es frieges fint, pnd oud) der von Rengingen ond der 
ren halp fiir Johan’ Abreht von Tierfberg, Hanfs 


ran von Gnellingen, ond fir alle ir helffer vnd diener, 


nd oud Der von Endingen ond der tren halp fur herr 
Jerhart von Endingen, Berthold von Briina, 
nd fir alle ir Helffer ond diener ſlehtiklich, ane alle geuerde. 
3nd Des ze einem offen waren vrfiinde, fo hant wir die ob⸗ 
enanten berren vnſere ingefigel gehenfet an difen brief, der 
eben mart des iared Da man jalt von gottes gebiirt, dritze⸗ 
en bondert nd fiben ond ſehtzig iar, an dem nebften famftag 
ach Dem heiligen Pfingfttag. 





CCLXVII. 
Neue Tagfabung zu Scblettftadt. 


(6. Juli 1367. ). 


Bie Graf Egen von Friburg, Heinridh von Ge— 
(Regt genant von Tiwingen, ond Heinrich von 
‘erolgegt herre ze Zar, tuon funt allen den, die di— 
n brief febent oder hörent leſen. Bmb den tag, den ich Graf 
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Egen vorgenant nu an fritag friige ze nebft, mit den sex 
Friburg ze Sletzſtadt vor den drigehen die über den lens 
friden ze Elfas gefeget fint, oder vor tren botten die fi te 
zuo fchigfent leiftende wirde, Der felbe tag alfo beret ift, de! 
der von Friburg ond der iren halb ong an fehgig man om 
nit darüber vf den felben tag fomen follent, da vertrdftent 
oud) wir die obgenanten Herren alle Drie, die, Die von der 
von Friborg ond der iren wegen vf denfelben tag Fomente 
werdent bi Den Bens der wirt, der von Friburg Dienere 
rittet, ond iff vngeuarlid ong an fehgig man vnd febsig pfe 
rit, die felbe vart Dar vnd wider hein von donrſtag früge ze 
nehſt yng an den famftag ze naht dar nach ze nebft, ir fis 
ond ir guot eins guoten getremelichen friden, fiir vns vnd fir 
alle onfere belffere ond Dienere, ond fiir alle die onfern end 
fiir alle Die, die ded Frieged wider Die von Friborg fiat, 
fii haben vor oder nach widerfeit flehtifliden, ane alle geuer- 
de. Her tiber ze eime offen waren vrkünde dirre vorgeſchri⸗ 
ben dingen, fo hant wir Graf Egen von Friburg, Heim 
rid) von Gerolgegé genant von Tüwingen, om 
Heinrid von Gerolgegé Herre ze Lar, die vorgenen 
ten, onfere ingefigele gehengfet an difen brief, Der geachen 
wart an Dem nebften ziftag vor fant Margarethen tag, des 
tar8 Do man zalt von gottes gebiirte drüzehenhundert fiden 
ond febgig iar. 





CCLXVIIL. und CCLXIX 
Suͤhne mit Kaus und Berthold Zorn 
und Klaus Maler. 


(15. Sdnner 1368) 


Rant fi menglichem mit difem briefe, die in febent oder 
borend lefen. Daz ombe femliche getat, alg gem Wiher a 
ſchehen iff von Denyon Friborg ond den tren, ond mit namen 
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an Johans Zorn bem man ſprach Lappe ond Cuo— 
nen Maler feligen, al8 die erflagen wurdent von den 
von Friborg vnd den iren, ond vmb den verluſt, den fir 
ond herr Bertolt Born, bem man fpridht fshults 
betf{f do genommen ynd getan bant an allen ftitfen wie bie 
genant fint, da verfprechen vnd verbinden wir Claus Zorn, 
dem man ſpricht Lappe, ritter, Des vorgenanten 
Yobann Lappen feligen vatter, ond ih Claus 
Maler cin edelfneht, de8 vorgenanten Cuonen 
feligen vatter, ond ih Bertolt Zorn, ritter, ond 
von der befferung, totflege, nomen ond verluſtz wegen, fo 
ons gefchehen fint, maz die drizehen des fantfriden zuo El: 
faff oder der merre teil fic) onder in erfennent, an die wir 
es dech zuo beiden fiten von beiden teiln fommen fint, daz 
mir daz ftete habent ond vollefiirend, vnverzogenlich zuo den 
siten, als es denne die drizehen erfennent. Es iſt ovch beret, 
daz mir die vorgenanten Claus Zorn, ritter, Claus 
Maler cin edelfneht, ond Bertolt Zorn, ritter, 
ond ovch der ander gegenteil, die von Fribvrg, guo Seiden 
fiten vf den erften zinſtag nach fant Angneſen tag ze nehſt, 
fo der lanttag ze Colmer wirt finde, fiir die drizehen dar 
fommen fillent, pnd do zuo volleftirende, alg da vor geferiz 
ben ftat, es were Denne, daz die von Fribyrg von iro frie 
ges wegen mit Den herren denne ane friden werent, wenne 
inen Denne die drizehen bo nach einen tag verfiindent, fo 
font far ir Gotten vf die tage fir fir fchifen, Doch alſo, Dag 
fii bie drizehen verforgent, dag ir botten guo Dem tage fommen 
miigent, Daz zuo vollefiirende, als vor flat befcheiden ane gee 
uerde. Bnd daz dis war fi vnd ſtete blibe, darvnib fo han wir 
Claus Zorn, Dem man fpridht Lappe ritter, des 
vorgenanten Johan’ Lappen feligen patter, ond 
ih Claus Maler ein edelfneht des vorgenanten 
Cuonen feligen vatter, ondid Bertolt Zorn, rit- 
ter, vnſerre ingefigele gehenfet an difen brief, Der geben 
wart an dem nehſten famftag nach fant Hilarientag des iars, do 
man galt von gow gebiirt drüzehen hvndert ehtwe ond ſehzig iar, 
Schreibers ust. Bud. 33 








98. Claus Zorn dem man fpricet Lappe, ritter, Slant 
Maler ein edelfneht, ond Bertolt Zorn dem man 
ſprichet ſchultheis, ritter, tuont funt allen den, Die Difen 
brief febend oder hörend leſen. Daz wir vmbe femfide 
getat ond geſchiht, fo gem Wiher gefhehen iff, ond omd 
die totflege, foan Johann Zorn dem man fprad La 
min des egenanten Claus Zornes fun, ond an Cu 
Maler feligen, min des obgenanten Claus Mater A 
geſchehen fint, ond omb folid) name Und verluft, fo x 8 
mir dem vorgenanten Bertolt Zorn, dem man fpri 
fchultheis, an dem onfern zem Wiher gefchehen et, 
fiinet, geriht ond geflidtet fint (uterlid), mit Dem meifte 
bem rate von Friburg, ond iren burgern, fr i 
eitgenoffen. Bnd gelobent ouch fiir on, onfer fr int | 
fiir alle vnſer nachfommen, gegen inen, iren fram 
ond eitgenoffen, ond allen iren nachfommen, dieft elbe 
pnd rihtigunge, von Der egenanten getat ond gefchibt m 
alg jem Wiher gefchah, nu ond ewekliche veſt on 
baltende, ond da wider niemer ze redende noch ge | 
nod) von ieman fchaffen getan werden in dehein 
alle geuerde. Bnd daz dis mar ond frete vibe, be 
ban wir, Claus Zorn dem man fpridt e 
des vorgenanten Hans Lappen feligen vat 
ih Claus Maler ein edelfnehty ded vor 
Cuonen feligen vatter, ond ih Bertol 
ritter, onfere ingefigele gehenket an difen wy! 
ben wart an dem nebften famftage nach fant H en 
des iares do man galt von gog geburt, dri 
ehtwe ond febsig iar. 


Die Siegel beider Utkunden find wohl erhalten. 
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CCLXX. 


Waffenruhe auf einige Tage. 
(24. Seber. 1368.) 


Wir Graf Egen von Friburg, Burkart herre ze 
Vinſtingen, Marggraf Otte von Hachberg, Hein— 
rich von Geroltzegk genant von Tüwingen, Hein— 
rich von Geroltzegk herre ze Lar, Johans vnd 
Heffe von üſenberg gebrüdere, Johans von 
Swartzenberg vnd Marti Maltrer ritter, tuont 
kunt allen den die diſen brief ſehent oder hörent leſen. Das 
wir mit dem burgermeiſter, dem rate, den burgern vnd der 
gemeinde, der ſtette ze Friburg in Briſgew, vnd mit 
allen iren eitgnoſſen helffern ond dienern, ond mit allen den 
iren die des krieges wider vns ſint, einen guoten getrüwe— 
lichen friden fur vns vnd fiir alle vnſer belffer vnd diener 
haben wellent von diſem hüttigen tag, als dirre brief gege— 
ben iſt, vntz über acht gantze tag, das wirt vf den donrſtag 
in Der fronfaſten ge nehſt vnd denſelben tag allen, vſge—⸗ 
nomen dero die ze Swaben ſint, vnd des Abtes von 
ſant Truperth, vnd ſtrowe vnd höwe das mögent wir 
ovch nemen vngeuarlich, ond fol das an diſen friden nit 
gan, ond ſöllent ovd mir, nod) onfere belffere nocd vnſere 
dienere, in Dem zil Des friden in Der von Friburg, nod 
irre eitgenoffen, ond Der tren veftina fiir Die crütze in ane 
vtlob nit fomen vngevarlich, ond mere das ieman Den fris 
ben fiberfiire ond verbreche, der fol es widertuon mit Der 
name. SHeriiber ze einem offen waren orfiinde, fo hant wir 
Burkart herre ze Vinftingen der vorgenant von vn⸗ 
fer, ond von der obgenanten herren aller bette wegen, vnſer 
ingeftgel gebenfet an Ddifen brief, ond vertrdffent ovch denfel- 
Sen friden fiir ons vnd die obgenanten Herren alle, ond fir 
alle ir vnd onfere helffere ond dienere, vfgenomen Dero afB 
vorgeſchriben ftat ane alle geuerde. Dis beſchach vnd wart 
33 * 
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Dirre brief geben an fant Mathnas abende des zwelfbotten, 
Des jares, Do man zalt von gottes geburt, drizehenhvndert 
vnd ehtüwe vnd ſehtzig iar. 





CCLXXI. 


Verabredung wegen Auskauf von der 
Herrſchaft. 


(28. Feber. 1368.) 


Von ber ſtöſſe ond ded krieges wegen, fo zwiſchent Graf 
Egen von Friburg vnd den andern Herren, ond icen 
helffern ein fit, ond den burgern, ond der flat von Friburg 
in Brifgow, ond iren eitgenoffen, belffern ond Diener 
ander fit, Da ift beret, Das man dem vorgenanten Graf 
Egen fir alle die rehte, die er ynd fin vordern inwendig den 
krützen Der ftette 3¢ Frifurg het, er, oder fin mucter, 
oder fin eliche huſfrow die Grefin, wie die gelegen oder ge 
nemt fint, vfgenomen der manfchaft die er Het von Den die 
in Der vorgenanten ſtat geſeſſen oder gelegen ſint, geden 
fol, Badenwiler die herſchaft mit irre zuogehorde. Were ader 
das bie von Friburg dieſelb herſchaft villiht nit kouffen nod 
haben möhtent, ſo ſol man dem vorgenannten Graf Egen 
da fiir geben fünf tuſent mark ſilbers, Dod) fo font die ven 
Friburg das befte darzuo tuon mit guoten trüwen ongevsr 
lid), wie im dieſelb herfchaft werde, darzuo ſoöllent im die 
von Friburg ouch geben finfzehen tufent mark fillers, 
oder aber tufent mark ierliched geltes, ab irre ftat ge midet- 
fouffe in femlicher maffe, al8 es beret vnd betragen if 
Oud) follent die von Friburg geben, finftufent mart fl 
bers, ond follent ouch Daromb aller der von Friburg, vnd 
irre ecitgnoffen, ond irre helffer geuangen, Die nit geſcherkt 
fint noch getedinget hant lidig fin, was oud) Dic von Ft? 
burg oder ir ecitgenoffen der herren Diener oder ir bist 
in geuangniffe hant, Die nit gefcheget fint noc getedings 
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ant, die ſoͤlent ouch lidig fin. Bnd iff bas wir mit den 
die Des obgenanten Graf Egen helffer in difem 

fitg geweſen fint, betragen ond geriftet merdent, fo ſoͤllent 
uch Die obgenanten ſtugk alfo bliben, vnd fiirgang haben, 
nd fol man ouch diefelben ſtugk ze Seiden fiten befichern, 
en ond vollefiiren nach notdurft vngeuarlich, ond ouch 
a ond lüteren nach den Dingen, als e& Daher beret iff, 
e geuerde. Was ouch die butger ond die gemeinde von 
‘iburg welde, höltzer, almenden, waſſer, tounne, weide 
vifhenzen hant, oder tas guotere ieman von Frib urg 
moerdar Het, vor den friigen in Dem fande oder in der 
t, da follent fii bi bliben ane geuerde, Ze vrfunde dirre 
Hedunge hant wir Burfart herre ze Vinſtingen 
de Shinnegt, Graf Egen, ond der herren ond 
‘Mnfern halp, ond wir der burgermeiffer vnd Der rat von 
Wurg, vnfer ond onfere citgnoffen, ond der vnſern halp, 
M brief befigelt ze ende der gefchrift mit onferen ingefie 
™ Watum feria sexta ante Reminiscere. Anno 
i M. CCC. LXVIII, 















CCLXXII. 
Neue Waffenruhe. 


(1. Marg 1368.) 





t Graf Egen von Friburg, Burfart herre ze 
Mfingen ond ze Schönnegk, Markgraf Otte von 
seberg, Heinrich von Golgest genant von 
Mingen, Heintid von Gerolgegl von Lar, 
Panes ynd Heffe ven tifenberg gebrivere, 
2008 von Swarkenberg, ond Marti Maltrer 
“et tuont funt allen den, die Difen brief fehent oder hö— 
Helen. Daz wir fiir ons ond alle onfer helffere ond 
*, vnd alle die vnſern die des krieges fint wider die 
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yon Sriburg, einen guoten getriimelichen friden haben mel 
{ent mit dem burgermeifter, Dem rat, den burgern ond der 
gemeinde der ftette ze Friburg in Briſgöw, ond mt 
allen iren citgnofjen belffern vnd Dienern, ond mit allen den 
iren Die des Frieges wider ons fint, der zwüſchent ons bere- 
fit fin vnd weren fol von diſem hüttigen tag, alé dirre brief 
gegeben ift, ung vf Den funnendag nach mitter vaften ze neds 
ond den felben tagen allen, ond vertrdftent oud) wir Die ob: 
genanten Herren, ond Marti Maltrer ritter, den felben 
friden fiir den edeln herren Marggraf Ruodolffen 
pon Baden, ond fiir alle fine ond vnſere belffere ond 
bienere, vnd fiir alle die vnſern, vnd die dex krieges fat 
trider Dic von Friburg, vffen daz vorgenant zil ſlehtikli⸗ 
chen ane alle geuerde. Wir die obgenanten Herren, ned 
onfer belffere ond Dienere, follent ouch in dem zil DIS friden 
in Der von Friburg, nod) irr eitgnoffen, ond helffere ond 
Dienere, veftina fiir Die krütze tn ane vrlob nit komen, mere 
aber Daz wir oder ieman Der onfern fiir Die friige in Femen, 
den fol man heiſſen firderlichen wider v8 gan, vnd im anders 
nit tuon, were aber Daz ieman den friden überfüre vnd cer 
breche, der fol e& firderlich mit Der name wider tuon ane 
alle widerrede. Her über ze cim offen vrfunde, fo hant or 
Burfart von Binftingen der vorgenant, von onfere 
ond Der vorgenanten berren bette wegen, vnſer ingefigel ge: 
hengfet an difen bricf, ond vertréftent ouch den felben friden 
fiir Den obgenanten herren Marggraf Ruodolph voz 
Baden, ond fiir alle die obgenanten herren, ond fiir alle 
ir ond vnſere belffcre ond dienere, ond fir alle die onfern, 
ane alle geuerde. Dis befchach ond wart dirre brief gegeben 
ze Sultzburg, an dem nehſten dunrftag nach fant Mathias 
tag des zwelfbotten, bes jars, do man 3alt von gottes ae 
burte drüzehenhundert ehtiv ond ſehtzig iar. 
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CCLX XIII. | 
Abzugsgeld bei Aufgabe des Buͤrgerrechts. 


(29. Marg 1368.) 


Wir der burgermeiſter vnd der rat der ſtette ze Friburg 
in Briſgow, tuont kunt allen den die diſen brief ſehent 
oder hörent leſen. Das wir angeſehen vnd bedacht hant den 
groſſen koſten, den wir ietz lange zit in vnſerem kriege von 
vnſern vnd vnſerer vorgenanten ſtette von Friburg vnd 
des landes notdurft wegen, gehebt hant vnd haben müſſent, 
vnd hant ouch dabi fürbedacht, ſol vnſer krieg mit Graf 
Egen vnd den andern herren ſinen helffern, betragen vnd 
berihtet werden nach der maſze vnd vorderunge, als es mit 
rede an vns komen iſt, das das ane gros guot nit zuo gan 
ond beſchehen mag, vnd dar vmb fo hant wir ons eigenlich 
baruf bedacht, als es zimlich muglich reht ond götlich ift, 
das wir vnd alle burgere, ſeldener ond geſeſſen lite ze Fris 
burg, clofter pfaffen ond leven, geiftlidhe vnd weltlich, 
ond aller menglid), Der zuo der ftat 3¢ Friburg gehöret, 
Die burdi Des guotes vnd der fchulde glich mitenander tragen, 
iealicher nad) fime guot vnd vermugen ongeuarliden, ond 
bant dar vmb mit wolbedadhtem muote gefeget ond gemachet, 
ond fegent ond machent mit diſem brief. Wer burger ge 
Friburg iff, ond der fin burgrecht da vf geben ond da von 
fomen wil, oder wer ze Friburg feldener oder feffehaft 
iff, vnd von Friburg ziehen wil, da fol der, der burger iff 
geben zweinzig gemerf, als wir es dex jared fo er von ond 
giehet vf geleit ond genomen hant, vnd dar zuo ein pfunt 
pfenninge 3¢ abzog, wer aber feldener oder feffebaft ze Fri⸗ 
burg ift, der fol zweinzig gewerf geben nach der maſze, 
als e& ouch deg jareé fo er von vns ziehet gewerf of in geleit 
ift, flebtifliden ane alle geuerde. Vnd meinent oud) dag 
bez nicmanne erlaffen noch iiber werden folle. Her iiber ge 
tim offen vrfunde vnd daz dife vorgefchriben Ding war ond 
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ftete bliben, dDarumb fo ift der vorgenanten ffette von Fri- 
burg gemein ingefigel gehengfet an difen brief. Dis Se» 
ſchach ond wart dirre brief gegeben ze Friburg vor offem 
rate in Der ratftuben, Des iaré, Do man zalt von gotted ae- 
burte, drüzehenhundert ehtüw ond fehgig iar an Dem nef 
ften witwochen nach onfer fromen tag in der vaften. 





CCLXXIV — CCLXXVI. 


Die Stadt ledigt fics von ihrer bisherigen 
| Herrſchaft. 


(30, Mary 1368.) 


J gottes namen amen. Wir Graf Egenvon Friburg 
fantgraf in Brisgow, tuont funt allen den die difen brief 
ſehent oder hörent lefen. Das wir von onfern ond von aller 
onfere helffere ond Dienere, vnd von aller Der vnſern megen, 
es fient herren, rittere, Enebte, ftette, ond mer ſu fint, de 
des krieges fint, mit bem burgermeifter, Dem rate, Den bur 
gern ond der gemeinde gemeinfich der ftette ze Friburg in 
Brifgow, vnd mit allen iren eitgnoſſen, helffern ond dies 
nern, e& fient herren, rittere, fnehte, ftette, oder mer fa 
fint, Die des Frieges fint, mit namen mit den von Ba fel, 
von Brifadh, von Nüwenburg, von Kenginges, 
oder andern, wer fii fint, eine gange, guot, luter, ftete 
vnd ewige ribtunge vnd fuone genomen hant, von afler 
der ſtöſſe ond miffehellt megen, fo mir mit den obgenanten 
von Griburg hattent, von aller der vorderunge fache ond 
anfprache wegen, fo wir an fii ge vorderende oder ze ſprechende 
gehebt hant, vnz uf difen hüttigen tag, als dirre brief gegeben if, 
vmb was ſtugk oder von welcherlene fache megen das maé, 
oder Her ruorte, in alle Die wife, ond mit allen den ftugfen ond 
artifeln, die hienach an difem brief von ftugf ze ftugfe mil 
worten vnderfcheiden gefdriben ftant, flebtifliden ane geuer⸗ 


Sa. 


de. Des erften fo entzihent ond begebent wir der vorgenant 
Graf Egen oné fiir ons ond fiir alle onfere erben ond nachkom⸗ 
men, der vorgenanten ftette ze Friburg, mit allen iren vorftetten 
ond mit allem irem begriff ond zuogehörde ond darzuo alles 
deS, fo vnfere vordern ond wir in derfelben ftat ze Fri— 
burg vnd tarehalp den krützen allen, die vor Dderfelben ftat 
om vnd yb ftant ond gefeget fint, ungeuarlich, als diefefs 
ben fritge von eime yng an Das ander vmb Die frat an di⸗ 
fem brief verfchriben fint. Bnd fint dad die frie, das 
frige bi Der obern ftrichen vf Dem rein, Darnad 
das friige hinder Müntzenſtein an dem rebgarten, 
darnach das Friige vf Dem waſen obwendig dem 
obern merde, Darnach das krütze hinter Der gare 
tengaffen, die da gat gen BSluomenberges ſchüren 
eshin nebent des Kilcheherren garten, darnach 
bas friige bi Des Abtes von St. Marien ſchüren 
an Dem orte, dDarnach Die zwei Friige an Meigen: 
wafen jetweder fit Des weges cing’, darnach das 
frige zuo Dem alten Adelnhufen, hindenan am 
fild@bof an Der mure an dem orte, ond des vmb— 
bin das Frithe, Das Da flat hindenan an Henni 
Stephans garten, bi dem bach, da Das brünneli 
fat, des vmbhin, das fruge, Das Da ftat oud an 
Henni Stephans garten ze ende an Dem orte, 
barnad das krütze, Das da ftat bi Der von Adeln— 
bufenm tor an Der mure, ond denne das krütze tiber 
ben weg, Dab Da fiat an Der guoten lute mure, 
ond Des abbin, das Friige, Das Da ftat an Der 
fiehen lüte mure an dem orté nebent dem wege, 
Dannan über das waffer, das krütze Das Da ftat 
of dem wege bi den flifbiifelin nebent des Gree 
men wingarten, des fiber Das krütze das Da ftat 
vor Gt. Peters tor an dem orte bi Der krütze 
gaffen, des umbbhin das Friige das ba ftat vor 
Beggenrating tor bi der linden, Dem man fpricet 
des Tegenling krütze, Des vmb das krütze das da 
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flat vor der gerwer tor ze ende Des fpitals mat 
ten, an Dem orte, Des vmbhin das Friige vor der 
Mind tor, dem man fpridet gem Ketzerböm, ond 
des tiberbin Das krütze, Das Da flat vor Dem Bi 
merftal, an bem wege nebent dem bechelin, ond 
des überhin ber den berg ong an Das krütz dad 
da ftat ob der obern ftrichen vf Dem rein, mit 
namen der burgftal, ob der flat ge Friburg da 
bic Burge ufftuondent, ond deffelben berg Darumt 
alg er in Den vorbenanten friigen begriffen t&, 
Der Wirt bi Friburg, mit aller irre zuogehdrde, als fa 
oud in Denfelben friigen begriffen ift, aller gerift ond des 
fchultheiffentuomes in derfelben ftat ynd in ben vorftetten ze 
Sriburg ond in der Biri bi Friburg, ond der gewonli— 
chen jerlichen ftiire anderbalp hundert mark ſilbers, Die die 
on Friburg ons ond from Annen der Hergogin 
onferer muoter von Dderfelben bherfchaft wegen jerliden 
gabent, Des kilchenſatzes vnſer frowen Münſters ond 
St. Nicolaus cappellen ze Friburg mit finer zuege 
horde, der miing ge Friburg ond der juden, der beiden 
zölle, des am obern werde, da das geleit suo gehöret, end 
Des zolles in der ftat ond der fronmage 3¢ Friburg, ver 
zinfe von den bofftetten ond den reben ond garten in Der fiat 
ond Davor, Die Darjuo gehörent vngeuarlich, des fornes vnd 
des buttenrehtes von der fornfouben ze Friburg, os 
vngeltes in Der Wirt, der fornzinfe, die die tütſchen herren 
ond andere cloftere 3¢ Friburg gebent, ond gemeinlich al: 
fer der gewaltfami, rebte, giilte oder nütze, fir fien leden 
oder eigen, Die vnfere vordern ond wir ond. from Verene 
onfer elidhe Husfrom, ond oud from Anne die 
Hergogin vnſer muoter, in Der vorgenanten fiat ze 
| Friburg ond in dem vorgenanten begriffe der krütze vor 
ber ftat Hattent, oder haben foltent, es were von rebt oder 
von gewonheit, wie dic alle gelegen oder genemet fint, se 
fuocht vnd ungefuocht, fii fient nemlich an diſem brief errs 
fcriben oder nit, pnd entzihent wns des alles, daf wir, now 
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dehein onfer erben oder nachfommen, noch nieman von ons 
fern, noch von derſelben herfchaft wegen ze Griburg, nies 
mer reht nod) vorderunge noch anſprache darzuo nod) Daran 
niemer getuon nod) gehaben ſöllent, weder mit geriht geiſtli— 
chem noch weltlichem, noch ane gerihte, ſuſt noch ſo, in de— 
heinen weg, vsgenommen alleine vnſere manſchaft die wir 
in der vorgenanten ſtat ze Friburg hant von lehen wegen, 
die von vns ze lehen rürent, dabi ſöllent wir bliben, vnd 
alle die andern vorgeſchribenen dinge hant wir den burgern 
ond der ſtat ze Friburg geben, ond ingeantwurtet mit als 
lem rebte, ond follent oud) tren herren, den fii nement, 
ond fli des vertigen flehtiflid) ond vngeuarlich, vnd més 
gent oud) die von Friburg ze herren nemen den fir wellent, 
ond (Stent wir fii ond Den fir ze Herren nement Daran weder 
fumen noch irren in Debeinen weg. Die burgere vnd die ges 
meinde von Friburg ſöllent ovch gemeinlid) ond funderlich 
bliben bi allen iren rehten ond gewonheiten, die fi bant an 
welder, almenden, holtz, velde, waſſer, waffergengen, vis 
fhengen, wunne ond weide, vnd bi allen iren fribeiten, ge- 
ribten, reften, giitern ond niigen, mie Die gelegen oder ges 
nemet fint, vnd ſöllent wir, noc vnſer erben oder nachkom⸗ 
men nod) nicman yon vnfer tegen fit noch ir Deheinen daran 
meder fumen noch irren, noch dehein reht Daran ban, ane 
alle geuerde. Es ſöllent ouch die clofter, die Der von Friz 
burg oder irre eitgnoſſen burger fint, mie Die genemet oder 
wo Die gelegen fint, vnſerhalp bi derfelben irre burgſchaft 
bliben, vnd ſöllent ouch wir noch vnſere erben nod nachfom- 
men, nod) nieman yon vnſern wegen, fti noch diefelben clofter 
daran niemer weder fumen nod) geirren. Es ſoöllent ouch die 
von Sriburg und ir nadhfommen bliben bi allen iren frie 
beiten, rehten vnd gewonbheiten, alé fl die hant von röm— 
fen feifern vnd künigen, ond ouch von onfern vordern ond 
ber berfchaft von Friburg, ond die fir nod hinnanthin gee 
minnent, ond ſöllent wir, noc vnſer erben oder nachfom- 
men, noch nieman von vnfer wegen,’ fi Daran weder fumen 
nod) irren indeheinen weg. Die zweihundert pfunt pfenning 
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geltes, friburger ming, die from Clare Grefin von 
Tiwingen onfer muome von onfer ond der Herfchelt 
wegen het, ab den vorgenanten anderhalb hundert mares 
filbers, die (Sent ir Der rat ynd die burger Hinnanthin, als 
ouch daher jerlich rihten vnd geben, vnd fSllent ouch der 
rat ond Die burger von Friburg zuo dem widerkouf deh 
felben geltes reht han in alle die wife, alS wir oder onfer — 
erben oder nachfommen reht darzuo hattent, nach der briefe 
bewifunge, die darüber gegeben fint. Wir Graf Eagen 
yon Sriburg vorgenant hant ouch ond felber ond onfern 
erben vnd nachfommen, in Dirre fuon ynd ribtunge vorbebept 
ond végenomen, Ddaf wir vswendig Den vorbenemten Fragen 
vmb Friburg haben ſöllent ond bliben, bi allem unfern 
fribciten, rebten, giitern, nfizen ond giilten, Die onfer vor 
Dern ond wir von derfelben berfchaft wegen von Fribure 
her hant braht ong vf difen hiittigen tag, ane geverde. Bnd 
ift das mit namen, die fantgraffchaft in Brifgom mit 
der manſchaft ond mit alleniren rehten, darjuo die manfchar, 
bie von Der herfchaft von Friburg Ddarriiret. Go Denne 
die filberberge, die wiltbenne, vnd dic manfchaft Die Dargwe 
gehöret, als wir die ouch her hant brabt. Darzuo alle onfere 
Dorffere, zwinge vnd benne, lüte vnd guotere, geriht ond vee 
tie, waſſer, viſchentzen, holg ond velde, munne ond meidy, 
mit allen rehten vnd gewonbeiten, wie die gelegen oder et 
nemet fint, alé wir die oud) her hant braht ſlehtiklich, ane 
alle geuerde. Het aber jeman ab denfelben giitern, nipen 
oder rehten, deheinen zins odcr gülte, dem fol fin rebt 
behalten fin. Wns hant oud) dic von Friburg alle omfer 
lite, dic vſwendig Der vorgenanten ftat ze Friburg ond 
bem begriffe, fo darzuo gehöret, geſeſſen fint, Die ir Surgere 
warent, von Deffelben irs burgrehtes wegen lidig geleſen, 
ond ſöllent vns noch onfern erben darzuo Der onfern binmant> 
bin Deheinen ze burger empfahen, es befchebe Denne mit 
onferm oder onfer erben willen. Wölte aber der onferm De 
heiner, Der ick ir burger ift, inwendig zwein maneten Den 
nehften guo inen gen GFriburg in dic ftat ziehen, ond Da 


— 617 — 


nne feffebaft bliben vngeuarlich, der mag bi finem burgreht 
fiben, pnd (Ollent wir im Das nit weren, ond ſöllent in 
‘ef weder an finem libe noch an finem guot nit fumen. Were 
ud, Daf fuft jeman der vnſern oder onfer erben, es were 
lu oder hienach, von vns zuo Den von Friburg in ir feat, 
nd in derſelben ftette Begriff zichen wölte, vnd ſeſſehaft da 
ane bliben ane onfere eigen lite, den ſöllent wir, noch ons 
er erben nod) nieman von vnſern wegen es nit weren, ond 
Went in ouch deé an finem libe noch guot nit fumen noch 
ten, Wölte oud) ieman ny oder hienach von Friburg 
eres, onder ons oder onfer erben ziehen vnd hinder vns 
eſſehaft bliben, Dem ſöllent es Die von Friburg ovch gön— 
itn, ond ſöllent in des weder an ſinem [ib nod an ſinem 
uot nit fumen noch irren, ond wer oud) von Friburgs 
inder vns alfo zuge, feffehaft Hinder vns ze blibende, ons 
euarlich, Der vnſer wunne ond weide nüſſe, der fol vns ouch 
ienen, die wile er hinder vns feffehaft ift, nach des landed 
ewonheit als zimlich ond muglich iff, ane geuerde. Were 
ud, daß wir hinnanthin Deheinerhande ſtöſſe oder fpan mit 
‘in yon Friburg, oder die von Friburg mit ons gewun- 
ent, von welcher hande fache dad befchehe, Darum ſöllent 
oh wir inen nod) fii ons enwederthalp an onfer lib noch 
n onfer veftina nit grifjen, wir fagent es inen oder fii ond 
enne vierzehen tage vor, doch follent wir inen noch fu ons 
ehein vrfag tuon, nad) abfagen hinnant ong ze wihenabten, 
)nu nehft funt. Were ouch, daf wir der vorgenant Gr af 
‘gen oder onfer erben nit im lande werent, fo follent ond 
e von Friburg nit abfagen, vntz daf wir miderumb ze 
inde fomen. Befchebe es aber, daf onfer oder vnſer erben 
mptman, diewile wir nit im land werent, oder jeman v8 
nfern veftinen den von Friburg deheinen angriff tetent, 
) follent die von Friburg vnſerm amptman darumb bots 
haft tuon, daf er Das widerfere ond tag darumb [eifte an 
elegenlichen ftetten, widerferte er aber des nit, fo möhtent 
ndievon Friburg die vefage tuon, alé vorbefcheiden ift, ze 
licher wife, alé ob wir im lande weren. Tetent oud die von 
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Sriburg onferm oder vnſer erben amptman oder den — 
fern, diewile wir nit im fande werent, deheinen anariff, te 
fol Der amptman den von Friburg botſchaft vmb tom, del 
fii e& widerferen ond tage an gelegenlichen ftetten Darumb 
leiften, widerfertent fir es Denne nit, fo mag inen onfer 
amptman darumb abfagen ze glicher wife alé ob wir im fan 
be werent. Es hant ouch Die von Friburg ire herren, de 
Denne ir Herren fint, vnd ouch wir vnſer Herren, von dea 
wir belehent fint, vfgenommen, alfo daf die von Friburg 
iren berrn, ond ouch wir onfern herren, von den rir bele— 
bent fint, tuon ſöllent, was wir inen yon rehtes wegen 
tuon foflent, ond fol das an Die vrfage nit gan. Gon dirre 
vorgeſchriben fuon vnd ribtunge wegen, fo hant der rat, die 
burgere pnd die gemeinde von Friburg, ons dem ofgenan: 
ten Graf Egen gegeben Badenwiler, die burg ond 
die herſchaft mit irr zuogehörde lidig ond ere, ond Dare 
zuo fiinfgeben tufent marf ſilbers, ond fint ouch wir derſelten 
berfchaft vnd des guotes von nen gewert, damit vns bene 
get flebtiflid), ane alle geucrde. Dife vorgefthriben fuon 
ond rihtunge ond alle Die ding, die an DdDifem brief gefchriber 
ftant, die globent wir Graf Egen von Friburg werges 
nant, war ond ficte 3¢ habende bi vnferm eide, den Wir Dare 
umb geſworen haben, mit vferhebter hand ond mit gelerten 
worten guo den Heiligen, ond Dawider funder nod fament 
niemer ze redende noch ge tuonde, noch fchaffen getan mit 
worten nod) mit werfen, heimlich noch offenlid), meder mit 
geriht geiftlid) noch weltlichem, noch ane gerift, noch in de- 
heinen weg, nod) mit debeinen fachen fuft nod) fo, ond 
entzibent ond begebent vns oud) herumb aller fribeit ond 
reht, es fien herrenreht, lantreht, ftettercht, burgrebt, Hers 
ren, ftette, ond Des landes, ond alles gerihtes, geiſtliches 
ond weltliches, vnd gemeinlich aller der dinge, Damit wir 
oder jeman von onfern wegen wider deheins Dirre vorgefchri- 
ben Dinge temer iit gereden oder getuon möhtent nu oder ber: 
nah, ane alle geuerde, vnd bindent ouch herzuo alle onfer 
erben ond nachkomen. Bnd des ze einem offen maren end 
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fteten vrkünde ond veftenunge aller dirre vorgefchribenen din⸗ 
ge, fo hant wir Graf Egen von Friburg Lantgraf 
in Brifgow vorgenant, onfer ingefigel gehenket an difen brif. 
Darzuo fo hant wir gebetten dife nachgenanten herren, vnfer 
lieben SHeim Marggraf Otten von Hadhberg, Bure 
farten berren ze Binftingen ond ze Schönnegk, 
Heinrid von Gerolgegé genant von Tiiwingen, 
Fobhanfen von üſenberg, Johanfen von Swar— 
genberg, Heinridh von Gerolgegl von Lar ond 
Heffen von Ufenberg, die mit ons in difem friege waz 
rent ond in Ddife fuone begriffen fint, das -fii ouch ire ingefie 
gel zem vrfiinde gehenfet hant an diſen brief. Bnd wir die 
porgenanten herren, Marggraf Otte von Hadhberg, 
Burfart herre ze Vinftingen ond ze Schönnegk, 
Heinrid von Gerolgegf genant von Tüwingen, 
Johans vontifenberg, Johan’ von Swartzenberg, 
Heinrih von Gerolgegé von Lar, ond Heffe von 
fifenb erg, veriehent ouch an difem brif, das Dife fuon vnd rife 
tunge ond alle diſü vorgefchriben dinge mit ynfer aller gunfte 
wiffende vnd willen befcheben fint, ond gfobent fii ouch fiir 
ong ond fir alle Die onfern war vnd ftete ge habende ond dawider 
niemer ze redende no@iye tuonde, mit deheinen fachen noch in 
deheinen weg, ane alle geuerde, bi den ciden, fo wir herumb 
gefrorn hant mit vferbebten henden, ond mit geferten wore 
ten gegen den heiligen. Bnd des gem offen fteten waren 
vrkünde, fo bant wir onfere ingefigele zuo des vorgenanten 
Graf Egen ingefigel gehenfet an difen brief. Dife fuon bee 
ſchach, ond wart dirre brief gegeben an dem nehſten donrftag 
vor Dem Palmefunnentag in der vaften, des tares da man 
jalt von gottes geburt dDrigehenbundert febgig und abte jar. 





Wis Graue Egen von Friburg, Lantgraue in 
Briſgöwe 3¢ eime teil, ond wir, der burgermeiſter, der 
tat, Die burgere ond die gemeinde der ftette ze Friburg 
in Brifgswe ge Dem andern teil, tuont funt allen den, 


— §20 — 


bie difen brief fehent oder hörent leſen, ond veriehent dfx 
lich. Vmb die fuone ond rihtunge, fo wir beidefit mit — 
nander genomen hant, al8 die fuone brief wifent , die darite 
gegeben fint, das wir beidefit zuo den ſtucken ond artifels 
die in den felben fuone briefen verſchriben fint, Ddirre frac 
ond artifel, die bienach an difem brief gefchriben ftant, cud 
mit einanbder übereinkomen fint. Bnd gelobent wir Graue 
Egen von Friburg-yorgenant einfit, ond wir der be: 
germeifter ynd der rat von vnſern, ond von der burgers oe? 
ber gemeinde wegen, der vorgenanten ftette ze Friburg 
anderfit, Dicfelben nachgefchriben ftucfe ond artifel mar on? 
ftete 3¢ Habende ond fii g¢ haltende vnd ze vollefirende, fo 
verre fir ietwederm teil onder vns rürent ond antrftia fmt, 
flehteflid) ond vngefarlich bi den eiden, fo mir dar rad 
geſworn hant mit vferhebten henden geleret gegen den be 
ligen. Des erften vmb die vertigunge der ſtette ze Fr 
burg mit ir guogehorde, vnd der rebt, niige vnd fribeit, de 
wir Graue Egen von Friburg, frov Verene oats 
eliche buffrov, ond frov Anne die Hergogin se 
fer muoter, battent in derfelben ſtatte ze Friburg ot 
inrenthalp den crücen, die vor derfelben ſtatte omb vnd om 
ftant, alé die an dem fuone brief vfggfcheiden ond vetidr 
ben fint, den burgern von Friburg, vnd Dem, dem fi ze 8 
ren nement, tuon féllent vnd gelobt hant ze tuonde, da # 
beret. Iſt das die von Friburg die herſchaft von Hefite 
rich ze herren nement, fo (ollent wir Graue Egen de— 
felben berfchaft von Oefterrich vertigen von dem mde, 
was in Derfelben ftatte ze Friburg, ond in dem begrifie de 
criice al vorbefcheiden iff von dem riche ze lehen rüret, eud 
ſöllent es vf geben ond fchaffen, Dad ef: derſelben herfdel! 
von dem ride gelifen merde. Wer aber, das die von Fr!" 
burg Ddiefelben herfchaft von Oeſterrich nist ge herrea m 
ment, welhen andern berren fir Denne ze herren nementy der 
an geuerd alg guot iff, oder beffer Denne mir, Dem ſolen 
wir es vertigen von Dem riche ond vfgeben ond fale 
das es gelihen werde, als vorbefheiden iff, ond zuo deft 
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ben vertigunge, es fi der herſchaft von Oeſterrich, oder 
eime anbdern berren, den wir Der burgermeifter, Der rat, die 
burgere vnd die gemeinde Der ſtette von Friburg ze herren 
nement, da follent wir bi bem cide onfer beſtes tuon, vnd 
ſoͤllent e& in deheinen wege, noch mit deheinen fachen weder 
ſomen noch irren, ond ſöllent ovch befteilen mit bem, Den 
wir ze berren nement, das er ovd) fin beſtes darzuo tiige, 
Das er DIS fiirderénde vnd werbende ff mit finem vermü— 
gende, das es befchehe, wond vf das, Das dis vertigunge 
alé vorbefcheiden ift, defter fürderlicher vnd defter e befchebe 
vnd guogang, fo bant wir Graue Egen von Friburg 
vorgenant, gebetten den edefn vnſern lichen öhein Burs 
farten Herren ze Vinftingen vnd ze Schönnegke, 
das er ſonderlich ovch geſworn het einen gelerten eit mit vf 
erbebter hant gegen den heiligen, Ddife vertigunge je wer— 
bende, vnd fin beſtes vnd fin wegſtes darzuo ze tuonde mit 
allem ſinem vermügen, das es beſchehe, vnd veriehent vnd 
gelobent ovch wir derſelbe Burkart von Vinſtingen des 
an diſem brief bi vnſerm geſwornen cide. Es iſt ovch ze wiſ— 
ſende, das wir die von Friburg gelobt hant, fürderlich vnd 
vnuerzogenlich nach eime herren ze ſtellende vnd vnſer beſtes 
ond vnſer wegſtes darzuo ze tuonde mit allem vnſerm vermiis 
gen, alſo das wir in diſem nehſten künftigen halben iar ei— 
nen herren haben, vnd wenne wir einen herren genemen, 
wer Der iſt, dag föllent wir Graue Egen in guoter git vn— 
gefarlich ze wifjende tuon, vmb das er demfelben Herren die 
vertigunge als vorbefchciden ift defter fürderlicher müge ge— 
tuon. Wir Graue Egen von Friburg vorgenant fol- 
fent ood) den burgern vnd der ftatte ze Friburg das eigen, 
das wir, vnſer cliche huffrom ond onfer muoter vorgenant 
in Der ftatte ze Griburg ond inrenthalp dem begrifſe der 
criice als vorbeſcheiden iff hattent, vertigen yor dem lantges 
rift, meder fi wellent ze Rotmile oder in dem cbern El— 
faffe. Bnd wir die von Friburg follent Badenwiler 
bie burge ond dic herfchaft mit ir guogehérde, dem obgenans 
ten Graue Egen vertigen ond fchaffen geuertiget lidig 
Sareibers url. Bud, 34 
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ond lere vngefarlich mit briefen ond mit aller gewarſami, dab 
er daran habende fi, ond (Silent ov wir Graue Egen 
Das weder ſomen, noch irren mit deheinen ſachen. Wer eb 
ovch fache, daé iit har in viele, das dife vertigunge Den von 
Friburg, ond dem, den fi ze Herren nement, nit als vẽl⸗ 
leclid) befchehe, das fi ein beniigen daran hetten vngefarlid, 
Dar tiber fint gefegct vnd genomen von ietwederm tetl zwen, 
ond fint das von onfer Des vorgenanten Graue Egens 
tegen, die edeln onfer lieben öhein Graue Gor 
mont von Tierfftein, vnd herr Walther von der 
Dide, vnd von vnfern der fiette wegen von Friburg Me 
fromen ritter berr Heffe Gnewelin im Hofe wad 
berr Cuonrat Gnewelin, ond ift der frome ritter bert 
Cvonrat von Bernfel& von Bafel von ons beider 
teilen ze eime gemeinen fünftman harvmb crfofen vnd erwelt, 
alſo were das dehein breſte oder miſſehelli von derſelben ver 
tigunge wegen wurde, was denne die obgenanten fünf, oder 
ber merteil onder inen erkennent vnd ſprechent zuo Dem red 
ten vf ir cide, was wir von beiden teilen von des gebreien 
wegen einander tuon follen, das ſöllent wir cinander vole: 
fiiren ond fict haben, vnd follent ond des beidefit beqniaig 
fin. Die obgenanten fiinf ſöllent ovch die vefti ond Die her 
fhaft Badenwiler mit ir zuogehörde in nemen an Graf 
Egen ftatte zuo iren handen, ond ſöllent ovd) wir die ven 
Sriburg inen die in antwiirten, ond Dem obgenanten 
Graue Egen vertigen mit ſölicher gewarfami, alé vor be: 
ſcheiden ift, in difen nebften fiinftigen zwein monoden, vnd 
fol Graue Egen nuge von derfelben herfchaft angan ze 
vfgender oſterwochen zenebfte, ond follent die obgenanten finf 
die herſchaft vnd ovch diefelben niige inne haben, vnd zit 
lichen foften 3¢ burghuot vnd die gitter ze bewarende von 
ben nützen nemen, ond das überig guo Graue Egen han 
den behalten vntz das dü vertiqung befchibt, als vorbefcher 
Den iff. Es ſöllent ovch dicfelben fiinf die brief ber te 
dritzehen tufent ond zweihundert marf filbers, Die mir Die vor 
Sriburg den obgenanten herren Graue Egen ond herrn 
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urkart von Vinſtingen gegeben hant, in nemen vnd 
alten vntz Das Die vertigung als vorbeſcheiden iſt bes 
it, ond wenne ovch Die befchibt, fo ſöllent diefelben fünf 
brief von Des guotes wegen dDenfelben Herren geben vnd 
wirten, ond Graue Egen funderlich die herfchaft Ba: 
nwifer ond Die niige ovch geben vnd in antwurten. 
r ond, Das Die vertigunge in dem egenanten 3if diſem 
ben iar nüt voflendet wurde nod befchebe, vnd das bre= 
ibalp feme der von Griburg, vnd das oud das funtlic 
re, Darvmb follent doch Die obgenanten fünf die burge 
) die herfchaft 3¢ Badenwiler, vnd ovch die brief ron 
i guotes wegen fiir Daffelbe zil niit fenger inne haben, 
me fu fllent fii von Der hant geben, vnd in antwurten als 
theftheiden ift, vnd ſöllent Dod Graue Egen vnd herr 
irfart von Binftingen vorgenant alleweaent haft 
dgebunden fin Die vertiqung ze fiirderende ond ze tuonde 
tallem ernft, als vorbefcheiden iff, an geucrd. Wenne 
h oder welhe zit deheiner hande gebreft wurde oder vf: 
mde in Difen fachen, darzuo man der fünfen bedörfende 
Menad den Dingen, als vorbefcheiden iff, wenne fi denne 
nant werdent mit botten oder mit briefen, ze hufe, ze hofe, 
tonder ovgen von welhem teil das befchift, fo ſöllent ſi 
alle fiinf bi Den eiden, fo fir hervmb geſworn hant, nach 
‘Manung in Den nebften abt tagen antwurten gen Col: 
T oder gen Sletftat in der ftette cine mit ir ſelbes libe, 
folent ovdy da beliben, ond darnach in den nehſten abt 
en ongevarlich erfannt ond gefproden ban, vmb den ge- 
ten darom6 fii Dahin gemant fint, mas daromb zetuonde 
ond mas ovch fi oder Der merteil vnder inen darvmb er: 
nent ond fprechent, das follent ovch mir ze beiden fiten 
ban. Gieng ooch ynder den vorgenanten vieren, Die 
ze Seiden fiten darüber geſetzet hant, deheiner ab oder 
man fin fuft fo es ze ſchulden feme zuo difen fachen nüt 
en möht, wenne das befchebe, fo fol der teil onder wns 
deswegen er Da was, Darnach in Den nehſten abt tagen 
erzogenlich einen andern an des fiatte geben, der fiver 
1: 34 * 
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haft vnd gebunden zeſinde zuo diſen ſachen, als der ene 
was, vnd fol ovch der gelichen gewalt herüber haben als de 
abgegangen hat. Beſchehe aber eB, das der obgenant » 
mein finftmann abgieng, oder das man fin fuft zuo die 
fachen fo es ze fchulden feme niit haben möht, fo ſoͤllent d 
obgenanten vier, wenne fi von beiden teilen oder von cit 
teil darvmb gemant merdent als vorbeſcheiden iff, nad da 
manung in den nebften abt tagen bi iren gefrornen cites 
fic) antwurten gen Colmar, oder gen Sletftat, in de 
ftette eine, da zebelibende, vnd Darnad in den nebfien abt 
tagen einen andern gemeinen fünftman gefofen ban an des 
obgenanten abgegangenen fiat, der fir zuo Difen facen aber 
niigeft, ond aller wegeſt dunfet, ond wen Die vier die Denne 
fint oder der merteil onder inen alfo ze eime gemeinen fimt 
man erfiefent, der fol fic) ovch zuo diſen fachen binden m 
finem cide, als fic) der vorder herzuo verbunden hat, 1% 
follent ovch wir die obgenanten beiden teil in des bitten, =? 
vnſern ernft velleclich darzuo feren Das er fich fin annem 
Vnd wie dice ovch deheiner der vorgenanten ſünfer abgienst, 
oder Das man fir fut harjuo niit haben möhte, alé bide [ci 
ein anderer an Des ftat gegeben werden, nad) den merien 
als vorbefcheiden iff. Es ift ovch harinne beret, dad om 
alle ding, die nach den vorbefcheidenen worten zuo der fi 
fer hant gefeget fint, darüber fii maht ond gemalt dant # 
erfennende, Ddicfelben fünf ovch vfgefprochen vnd ertam 
follent han in difem obgenanten zil dem halben jar, mo 
fir ovch lenger da nach nüt gewalt nod) mabe haben filet 
harüber ze erfennende noch zefprechende. Es mere eae 
das dehein vorgefchriben ding fic) ovch alfo vergiengt, det 
es nüt zebreften möhte fomen, nod) fitrgemant meet 
in breften wife, e fic) dad gil vergienge, tuber dad (olen! 
fie gen monode ovch gewalt vnd mabht haben ze ſptechen 
de, vnd ze erfennende, vnd nüt lenger, vnd fol od # 
fprechen gelten, ond gebalten, ond vollefürt werden * 
lider wife, alé ob es in dem vorgenanten gif dem Salter 
jar befcheben were an aller flabt geuerd. Harüber ze om 


n waren vrkünde dirre vorgefchriben dinge, fo bant wir 
aue Egen von Friburg, Lantgraue in Brifs 
d vnſer ingefigel, ond mir der burgermeifter, Der rat, 
burgere, ond die gemeinde der. ftette ze Friburg 
jenant’, derſelben vnſer ftette gemein ingefigel gehenfet 
difen brief. Bnd wir die obgenanten fiinfe, Graue 
mont von Tierſtein, Walther von der Dice, 
vorgenanten Graue Egen halp, Heffe Snes 
in im Hofe, ond Cuonrat SGnewelin, der von 
burg halp, ond Cuonrat von Bernfels von 
fel rittere, von beiden teiln ein gemein fiinftman, 
ehent ovdy an difem brief, das wir dirre vorgeſchriben 
ond des anfafze ons angenomen hant, vnd gelobent 
b bi den eiden Die wir harvmb gefivorn hant mit vfers 
fen Denden geleret gegen den heiligen, onfer beftes ond 
t wegſtes, harzuo zetuonde nad) den dingen, als ed 
ms gefeget it, vnd alé Da vor an Difem brief gefchri- 
fat. Bnd des ze cime offen waren vrfiinde, fo hant 
ood) onfere ingefigel zuo des egenanten Graue Egen, 
der ftette von Friburg ingefigetn gehenfet an difen 
f. Der gegeben wart an dem nehſten donrftag vor 
| Palme funnentag in der vaften, des iares Do man 
von gottes geburt, drützehenhundert ond ehtiime pnd 
ig tar, 





it Marggraf Htte von Hachberg, Heinrich 
' Gerolgegé genant von Tiiwingen, Heinrid 
1 Gerolgegt herre ze Yar, Johans ond Heffe 
Ten von üſenberg gebruodere, Johans herre 
Swargenberg, Volrich Walther ritter, ond 
'€ von Stovffen gebruodere, Johans Snewli, 
t Cuonrat Dietrich Snewlins ſeligen fun, 
irti Maltrer ritter, Göpffrit von Stovffen, 
[tid von Keppenbach ond Hanman von Wiſ—⸗ 
Fedelfnebte, tuont funt allen ben die diſen brief 
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febent oder Hérent Iefen. Vmb die fuone ond rihtunge fo 
Graf Egen von Friburg, mit den burgern ond der 
ftat von Friburg, vnd mit tren citgenojfjen, ond mit dex 
iren genomen het, dex felben frieges wir warent, eS men 
yon Graf Egen, oder von vnſer felbes wegen, in dieſelbe 
fuone vnd riftunge wir ouch genomen ond begrifjen fint, de 
vergehent ovch wir die obgenanten herren, rittere ond Enebee, 
daz dicfelbe fuone ond ribtunge mit onferer aller gunfé, mef: 
fende ond willen befchehen iff, ond globent fi oud) bi dea 
eiden fo tir Darymb geſworn hant, war ond fiete ze habende 
flehtiflich ond vngeuarlich mit den ſtucken vnd artikeln, Die 
bie nach an diſem bricf gefchriben ftant. Des erften iff bes 
ret, daz die von Friburg alle vnſere vnd vnſer ieglichs 
lüte, Dic vſwendig ihren ſtetten geſeſſen ſint vnd ix burgere 
ſint, von dez ſelben irs burgrehtes wegen, lidig ſolent 
laſſen, vnd ſollent vns oud, noch deheinem onder pnd 
noch vnſern erben, deheinen der vnſern hinnanthin niemer 
ze burger empfahen, es beſchehe denne mit dez wilen 
vnder vns, dez er Denne iſt. Welte aber ieman der om 
fern der ics ic burger iſt inwendig zwein manaden Den ned: 
ſten guo inen gein Friburg, gcin Brifach oder eem 
Nüwenburg, in der fictte cine zichen vnd da inne fe¥e- 
haft bliben ungeuarlichen, Der mag bi fime burgredt bliben, 
vnd follent wir die obgenanten herren, rittere ond kneht m 
dez gönnen, ond follent in dez weder an fime libe nocd an 
fime guote nit fumen nod) irren. Were ouch daz ieman fug 
Der vnſern oder deheins yonder wns, oder onferer erben Lite, 
ez were nu oder hie nach gein Friburg, gen Briſach 
oder gein Niimenburg, in der fictte einen ziehen wolte, 
pnd Da fejjebaft bliben ane vnfer cigen lite, Dem ſollent 
wir nod onfer erben noch deheiner vnder vns, es ouch nit 
tocren, noch follent in des weder an fime libe nod an fime 
guote nit fumen noch irren. Welte ouch iceman von Fri— 
burg, von Brifad, oder von Nüwenburg her vs 
onder deheinen vnder vns, der vorgenanten herren, rittere 
oder knehte, oder vnſer erben ziehen, dem follent fii fim 
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ouch génnen, ond follent in ouch dez weder an fime libe 
nod) an fime guot nit fumen noch irren ane geuerde. Bnd 
mer oud) von Friburg, von BVrifad oder von Niiwens 
Burg hinder ons, oder hinder deheinen onder ons, oder 
onfer erben alfe zuge feffebaft binder vns ze blibende vngeuar⸗ 
Lichen , der onfer wunne vnd meide nuſſe, Der fol oné ouch 
Dienen, die wile er hinder ons feffehaft iff nach dex landez 
gewonheit, alé zimlid) pnd muglich ift ane geuerde. Was 
Gbuntbriefe ouch, die rate ond die ftette von Friburg, von 
Brifad ond von Niiwenburg, oder ir deheine, von 
vns den obgenanten berren, rittern oder fnehten, oder von 
deheim onder ons hetten, wie wir zuo inen verbunden waren 
mit onfern liben, mit onfern veftinen vnd mit vnſern herſchaf⸗ 
ten, inen ze helffende ond ze ratende, diefelben buntbriefe 
dant fu on& ouch wider gegeben vnd geantwurtet, ond hant 
ons oud) Dderfelben biinde lidig gefeit. Be glicher wife fo 
Sant wir inen die buntbricfe Die wir von inen battent, mie fu 
ond bebolffen foltent fin, wider vmb gegeben vnd geantwurtet, 
ond hant fii ouch derfelben bünde lidig gefeit. Were ouch 
Daz wir bie obgenanten herren, rittere vnd knehte, oder des 
heiner onder vns oder vnſer erben, binnanthin deheiner hans 
be ftoffe oder fpan, mit den von Friburg, von Brifad 
ond von Nüwenburg, oder mit ir deheiner onder inen, 
oder fii oder ir Debeine mit vns oder mit Deheinem onder ons 
gerunnent, von welcher bande fachen das befchehe, darvmb 
follent doch weder wir inen, noch fi vns enwederpalb an 
onfer {ibe noch an vnferi veftina nit griffen, wir fagent ez 
imen oder fit vn& Denne viersehen tag vor. Dod) fo fol- 
fent weder wir inen nod) fii vné Debein vrfage tuon nod 
abfagen, hinnant ong ze wihennabten fo nu nehſt fommet, 
Were ouch Dag onfer der vorgenanten herren, rittere oder 
Enebte, oder onferer erben Deheiner nit im fande were, dems 
folent ouch) weder dic von Friburg, von Briſach, nob 
die pon Nüwenburg, nit abfagen ex fomme danne e wider 
omb 3¢ Lande. Beſchehe es aber daz von dez amptliiten 
ender ons, Der Denne nit im lande were, oder vſſer finen 
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veftina, den von Friburg, von BSrifad oder von 
wenburg dehein angriffe beſchehe, fo fol die —* er bet 
angrifie befchabe, Dem amptman dar omb f ) 
Daz er wider fere, vnd tage an *— ary 
{eifte. Wider ferte er Denne nit, fo möchte in 5 
Der angrifſe beſchehen mere, Die vrſage tuon fy 6 
den iff ze glicher wife, al; ſinem herren ob er im fa 
were. -Tetent oud) die von Friburg, die von Brife 
oder die von NUwen burg, dey amptman ond 
nit im fande were deheinen angriffe, da fol Der amptni 
ftat, die Den angriffe hette getan, botfchaft vmbe tuon 
es wider kere, vnd tage an gelegentichen ftetten Darom 
Wider ferten fi Denne nit, fo mag ir Der amptman } 
abfagen ze glicher wife, als ob fin herre im lande wei 
hant oud) die von Griburg, die von Brifad, om 
yon Niiwenburg, it Herren die denne it Herren: 
nomen, ond hant ouch mir die obgenanten Herren, 1 
knehte, ze glicher wife vnſere Herren’ von den wir 1 
fint ouch vfgenomen, alfo das dieſelben ſtette iren be 
vnd ouch wir vnd onfer erben vnſern herren, von Den wi 
belehent fint, tuon follent, waé wir inen bedefit von t te 
wegen follen tuon, vnd fol das an Die vrfage nif g 
follent ouch die von Friburg, von Briſach, ond w 
Niiwenburg, ond ir ieglicher beſunder —— 

iren frieheiten, gerihten, rehten, gütern, nt 
wonheiten, vnd ſullent wir die obgenanten her 
vnd knehte, noch vnſer erben, noch vnſer deh 
an weder ſumen noch irren, vſgenomen der burge 
lüte als vorbeſcheiden iſt, vnd fol ouch — 
vnd vnſern erben, ſine geriht haben vnd halten, al 
von billich vnd durch reht haben ſol ane geue 
ouch ieman der iren vf vnſer dehein, oder —* 
oder giitern, oder mir vfſen inen deheinen z 
dem ſol ſin reht behalten ſin. Herüber 
waren vrkünde dirre vorgeſchribenen dinge, Dag t 
war vnd ſtete bliben, darvmb fo hant wir Die obaer 
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Herren, rittere vnd knehte, Marggraf Otte von Had 
berg, Heinrich von Geroltzegk genant vow Tü— 
wingen, Heinrich von Geroltzegk herre ze Lar, 
Johans ond Heffe herren von üſenberg gebruo— 
dere, Johans herre ze Swartzenberg, Volrich 
Walther ritter, vnd Otte von Stovffen gebruo— 
dere, Johans Snewli, herr Cuonrat Dietrich 
Snewlins ſeligen fun, Marti Malterer rittere, 
Gipffrit von Stovffen, BVolridh von Keppen— 
bad, vnd Hanman von Wifwilr edelFnehte, vnfe- 
re ingeſigele gehengfet an difen brief. Dife fuone vnd rih— 
tunge befchad) ond wart dirre briefe gegeben, an dem neh— 
fien dunrftag vor dem Palmfunnentag in der vaften dez 
iareé, do man zalt von gottes geburte, drüzehen hundert 
ebtim vnd febgig iar. 

Nad ten Hriginalien. Die Abdriide von CCLXXIV. und 
CCLXXY. bei Schöpfhin aa O. S 486. ff., wimmeln 
von auégelafjenen und falſch gelefenen Stellen. 


— — 





CCLXXVII. 


Kaufbrief uͤber Badenweiler. 
(13, April 1366.) 





Wir Graf Cuonrat von Fürſtenberg herre ze 
Wartenberg, vnd Graf Heinrich herre ze Fürſten— 
berg ſin vetter, tuont kunt allen den die diſen brief 
ſehent oder hörent leſen. Das wir bede mit gemeinem 
einhelligem willen vnd mit guotem wolbedachtem muote, ze 
den ziten da wir ez wol getuon mochtent, verkauft hant 
reht vnd redelich eins ſteten ewigen koufſes für vns, vnd 
fir alle vnſer erben vnd nachkomenen, vnd gebent ze 
fouffende mit diſem gegenwertigen brief, den wiſen beſchei— 
denen, dem burgermeiſter, dem rate, den burgern vnd der 
gemeinde gemeinlichen, der ſtette ze Friburg in Briſ— 
zow, an iren vnd an der ſelben ſtette ſtat, Baden die 
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burg mit aller irre zuogehörde, die ond von on. 
ferm. vettern feligen Graf Ymer von Strazbers 
an geuallen ift, ond darzuo alle Die lite, Dorffere, geribte, 
filchenfege ,, zwinge ond benne, ftiren, bette, zinſe, nee 
vnd rebt, die zuo Derfefben burg ze Baden ond der Her 
ſchaft gebdrent, als diefelbe herfchaft von onferm vorgenan- 
‘ten vettern feligen Graf Wmern von Strazbers 
an vns fomen vnd gefallen iff, mit allen den rebten ond 
zuogehörden, die zuo derfelben burg ze Baden ond gus 
ber felben herfchaft gehdrent, von reht oder von gemonbeit, 
tras daz iff, wie vnd wa Daz alles gelegen genemmet oder ees 
fhaffen iff, vnd wie man. es alles genemen fan oder mag, ge 
fuochteés vnd vngeſuochtes, ez fie nemlichen an diſem brief vers 
fchriben oder nit. Dife vorgefchribenen burg ond herſchaft ze 
Baden mit aller irre guogehirde hant wir Graf Cuonrat, 
vnd Graf Heinrih von Fürſtenberg vorgenant, ben 
obgenanten, dem burgermetfter, Dem rate, den burgern ond 
der gemeinde gemeinlichen, der vorgenanten ftette ze Fri- 
burg 3¢ fouffende gegeben vmb zweinzig tufent gufdm, 
ond vmb fiinf tufent guldin, die man nemmet floren, que- 
ter vnd geber an golde ond an dem gemege, ond fit 
ouch wir dexfelben guotes von inen geribtet ond gewert, 
gar vnd genglichen Da mit ons begnitact. Wir Die wer: 
genanten Graf Cuonrat, ond Graf Heinrich ven 
Fürſtenberg, follent ovch bede vnverfcheidenlich, vnd 
alle vnſer erben ond nachfomenen, dis fouffes, vnd Der 
vorbenempten burg ond der herfchaft ze Baden, nut afer 
irer zuogehörde, der obgenanten, dex burgermeifteré, des 
rates, der burgere vnd der gemeinde, Der vorbenemien 
fiette 3¢ Friburg, vnd aller irre erben ond nachfomenen 
reht weren fin fur [idig eigen vngeuarlichen, ond fir cin 
vnuerkümbert quot binnanthin iemerme gegen menglichem, 
ond an allen fietten wa fii dex beddrffent als rept iff. Wad 
bant inen ouch glopt ond globen inen mit difem gegen: 
wertigen brief, daz mir ine oder mem fii Die felbe veſ 
pnd die herſchaft ze Baden ingebert, oder wem fu es 
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beijjent tuon, diefelben herfchaft vertigen follent, was zuo 
Derfelben berfchaft gehdret, daz leben iff von dem herren 
ond von Der hant dannanher es Danne ze leben riret, vnd 
oud) fchaffen dag eS inen oder Dem fii eS wellent, gelihen 
werde ongeuarlichen. Gnd alfo gebent wir Graf Cuons 
rat ond Graf Heinrich von Firftenberg, die vor- 
genanten bede, mit gefamneter hant ond mit diſem gegenwerti⸗ 
gen brief, difen fouf vnd Die vorbenempte burg ond herſchaft 
ze Baden, mit allem reht vnd mit aller irre zuogehörde, den 
obgenanten, dem burgermeifter, ond dem rate von Friburg, 
an tre pnd an der burgere vnd der gemeinde, ond an Ders 
felSen ftette ftat, rebt ond redelichen vf lidig ond lere, vſſer 
onfern ond aller vnſerr erben ond nachfomenen henden yond 
gewalt, inen in ir ond aller irr erben vnd nachfomenen hende 
pnd gewalt. Bnd entzihent vnd begebent ouch wir Graf 
Euonrat, ond Graf Heinrich von Fiirftenberg 
die vorgenanten, vns fiir vns vnd fir alle vnſer erben vnd 
nachfomenen, Der vorbenempten burg ond der herfchaft ze 
Baden, mit aller irre zuogehörde, alfo Das weder wir nocd 
deheiner onter vns, nod) debein vnfer erben oder nachfomenen, 
nocd nieman von vnfern wegen, binnanthin niemer me de— 
dein reht noch vordcrung, noch anfprache an die vorbenemp⸗ 
ten burg ond die herfchaft 3¢ Baden, nocd an iit daz dare 
zuo gehöret, weder funder noch fament niemer haben nod 
getuon follent, weder mit geriht, geiftlichem noc) weltlichem, 
noch ane gerift, noch mit deheinen fachen fuft noch fo, ane 
afe geuerde. Gnd entzihent ond begebent ouch wir vns ber 
omb fur vns vnd fiir alle vnfer erben ond nachfomenen, aller 
frieheit, berren rept, lantreht, ftettercht, burgreht, berren 
ſtette ond dez landed, alles gerihtes, geiftliches ond weltliches, 
pnd gemeinlichen aller der finde vnd vfjiige, fo teman er- 
Dengfen fan vnd mag, da mit wir oder Deheiner onder vns, 
oder debein vnfer erben oder nachfomenen, oder icman von 
pufern wegen wider Difen brief, oder wider Deheins der vor⸗ 
gefchribenen dinge iemer it gereden oder getuon möchtent 
nv ober bie nad. Bnd funderlichen fo entgihent wir ong 
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ed gefhribenen rehtes, daz da fpridet gemeine versihunae 
folle nit verfahen. Her über ge eim offen waren vrfinde 
Dirre vorgefchriben Dinge, fo hant wir Graf Cuonrat, end 
Graf Heinrih von Firffenberg die vorgenanten, 
vnſere ingefigele gehengfet an Ddifen brief. Dis befchad 
ond wart Dirre brief gegeben ze Friburg, dex iares, da 
man zalt von gottes geburte drigebenhundert ehtwü ond 
febgig iar, an dem nebften dunrſtag nad dem Heiligen Ofters 
tag. 





CCLXAXVIII. 


Bufage der Herzoge von Oefterreid) wegen 
ihres Landvogtes, 


(8 Mai 1368,) 


SEs 


Wi Albrecht ond Leupolt geprüder, von gots 
gnaden Hertzogen ge Üſterrich, ze Steyr, ze Kern— 
den vnd ze Chrayn, Grafen ze Tyrol x. bechennen 
ond tuon chunt ofſenlich mit diſem brief. Wan die erbern 
weifen, onfer getrewen fiebften, der purgermeifter, Der rat 
ond die purger ze Frenburg in Briſgöw us freyen guo- 
ten willen fid) zuo vns ond onfern landen geftiget ond 
veraint habent, fo donket vns pillich, daz mir in ir be— 
gitd vnd vordrong in allen zeitlichen Dingen gebiillig ond qun- 
ftig fein, vnd Darumb mit wol bedachtem muote vnd mit red 
ter wizzend haben mir verhaizzen vnd geldbt gnedeklich, ge- 
loben vnd verhaizzen ouch mit difem brief, Daz wir Den edeln 
Graf Egen von Frenburg noc dehainen, der in diſem 
nehſten ond leften kriege fein helffer gewefen iff, ender onfer 
egenanten purger ond Die ftat ze Frenburg zuo irm houpt⸗ 
manne, phleger oder fantvogte nemer gefegen noc madden 
fullen, in dhainen weg ane alle geuerde. Bnd des ze orchid 
ond fiherheit hiezzen wir onfre infigel henken an difen brief, 
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der geben ift xe Der Mewnftadt, an mentag nach de8 heis 
figen chreutz tag als es funden wart, nad chrifts gepurt dreus 
tzehenhundert jar darnach in dem acht ond fechgigiften jare. 





CCLXXIX. 
Selbftubergabe der Stadt an Oefterreich, 


(1 35 6 8) 





Sn gotes namen amen. Wir der burgermeifter, die alten 
vier ond zweintzig, der rat, Die burgere ond Die gemeinde 
gemeinlich der ftat 3¢e Friburg in Briſgöw, veriehen, bes 
fennen vnd tuon font offentic) mit difem briefe, allen den, 
Die in febent, hörent oder fefent nv oder hienach in künftigen 
giten. Sint das ift, dag wir vns mit früntlichem rate ond 
giinftiger helſſe der durchliichtigen hochgebornen fiirften, vn⸗ 
fern lieben gnedigen herren, Hergog Albrechtvnd Hergog 
Liipolts bruodern, Hergogen ze Oeſterrich, ze Styr, ze 
Rernden, vnd 3e Grain, Herrn vf der windifchen marf ond 
3¢ Portnow, Grafen ze Habfpurge, ze Tirol, ze Pfirt vnd ze 
Kyburg, Marggrafen ze Burgdw, vnd Lantgrafen in Elfas, 
pon onfer berfchaft von Friburg, ond mit namen von Graf 
Egen von Friburg, genslich gelediget haben, vnd vf fiz 
nen henden vnd finer gewalt ond gebiet fomen fin, vnd die 
obgenanten vnfere herren von Oefterrich vns ond onfer ftat 
tn irn fchirm, gewalt ond berfchaft qnedeflids genommen 
wend empfangen habent, ond ons mit fondern rehten ond fri= 
Heiten grözzlich nach allem vnſerm willen ond begirde begna- 
Det ond geeret habent, fo fin wir pflichtig nach erfantniffe 
billicher wndertenifeit, daz wir gen inen befennen ond verges. 
ben foliches gewalts vnd der rechten tiber vns ond die ftat, 
mit Den fi onfer rehte natiirliche herren fin, ond beiffen fols 
fen ond mogen, davon fi ouch ond ze fchirmende gebunden 
fin, ond mit den ouch wir onder ein ander in rehter ordes 
nunge einmilttiflich beften ond günſteklich gerichtet ond gebals 
ten werden. Daromb nach guoter manigualtiger vorbetrach⸗ 
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tunge ond gemeinen ond befammelten rate, ond einhelligen 
willen ond gonſte aller der, Die zuo vnſer fiat gehörent, dar 
fiber billich 3¢ fragende, vnd ze vorderende waren, erwellen, 
nemmen ond enpfaben wir in namen ond anftatt onferfelbes, 
aller onfer erben ond nachfommen, ond oud) vnfer eqenante 
fiat ze Friburg, Die egenanten vnſere berren von Oeſt er— 
rich ond ir erben, ewiklich zuo onfern rebten natürlichen ond 
erbliden Herren, vnd geben, gunnen, verhengen in wiflif: 
lid) mit fraft dis briefes, vnd mit aller ficherheit, gemarfame 
ond ſchenheit, worten, werden vnd geberden, die darzuo ge: 
borent, den gemalt, die gebiet vnd die reht bi ons ze bax 
bende ewiflic), die hienach gefchriben ftant. Des erften, 
welhe bi vns ze Friburg in der ftat, in den vorftetten, 
ond der Würi ſeſſehaft fint, fi fien burger oder gefte, die febt 
zehen iar alt, ond elter fint, Die fullent alle gemeinlich an 
Difem anevange vnſer nüwen herſchaft, »nd darnach emit. 
lid), wenne der egenanten onfer berren erben ciner niser 
berre wirt, ond an finen gemalt trittet, in oder irm gewiſſen 
amptman an ir ftat fiveren gelerten cit zuo den heiligen 
inen getrüwe vnd getver ze finde iren fromen vnd ere ze fixe 
Dern, vnd iren ſchaden ze wenden ond ze onder ſtende, fo 
verre wir mögen ane geuerde, vnd in oder irn amptlites 
an ir ftat mit diſen nachgefchriben irn rechten niigen ond 
bienften, gewertig ond geborfam ze finde ane widerrede, 
alg onfern rechten natirlichen ond erblichen berren, ond alg 
bifer brief befcheidet, ane alle geuerde. Bnd ze gelicher mife 
fol ouch deſſelben ſperen onferm egenanten berren ond der 
ftat ein ieglicber, den wir 3¢ Friburg zuo vnſerm mitbur: 
ger nemmen ond empfahen, als daz von altem berfomen iſt 
ane alle geuerde. Die vorgenanten vnſere Herren ond ale 
ir erben, fol ouch angehören daz fchultheijjen ampt, in der 
ſtat ond in den vorftetten, ond in Der Würi ze Fribure, 
ond ſöllent daz lihen einem onder den alten vier ond zwein⸗ 
Rigen wem fi wellent, ond mögent Ddenfelben ſchultheiſſen 
verferen wenne ond wie dicke in das füget, ond einen am 
bern vs Den alten vier ond gweingigen Darguo fegen als dag 
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con alter herfomen ift. Derfelbe (chultheiff fol von iren tee 
gen gewalt haben, 3¢ richten vmb eigen, erbe ond geltfchulde, 
vmb ongucht, mörde vnd bluotenden flag, vmb diebe ond 
freuel, vnd vmb alle andere fachen, wie die genant fint. 
Bnd ſöllent alle wette vnd befferunge beften vnd bliben in 
deffelben fchultheiffen hand, ane allein Die fchulde vnd die 
befferunge Der man fprichet des berren hulde, wer Die vers’ 
wirfet, die fol an den egenanten vnſern berren ften nach 
ben dingen, al& es von alter her fomen iff ane geuerde. 
Derfetbe fchultheiff fol ouch vnſern herren einen gelerten fips 
lihen eide ſweren zuo den beiligen, daz er ein rechter ges 
meiner richter fie, richen ond armen vngeuarlich, vnd dag 
er in alle ire reht veftiflid), vnd ganglich halte vnd tuo, 
ond ouch die funde pnd melde, vnd in gehorfam fie, warte 
ond diene, alé daz ouch von alter herfomen iff ane geuerde. 
Wirt oud) ieman ze Friburg rechtelos, dem ſöllen onfer 
Herren, noch ire amptlüte yon iren wegen vf fin guot nit 
uallen, noch ſich Des vnderzichen, es fi Denne, Daz er recht= 
{oz fi morden vmb einen totfchlag, oder vmb welich fache 
er Den tot verfchuldet, fo fol er in ze befferunge geben zehen 
pfunt pfenninge friburger miing, ift er aber rechtlos worden 
vmb den blvotenden flag, fo fol er in ze befferunge geben 
fiinf pfunt derfelben pfenninge. Ez ſöllen oud) den eaenans 
ten onfern berren ond iren erben zuogehören ond bebalten 
fin, die Eilchenfege ond die lehenfchaft onfer fromen Mins 
fers 3¢ Sriburg, daz derfelben ftatte pfarre iff, ond fant 
Nicolaus kappelle daſſelbs alfo, daz fi Die, als ofte fi 
ledDig werdent, fiben vnd darzuo antwurten mugent erber 
pfafilid) perfonen, doch mit der befcheidenheit, mem fie die 
‘genante pharrfilcben lihent, daz Der verheiſſ vnd fich vers 
inde, daz er die ſtögk ond die bette den burgern an den 
su onferer frowen miinfter daffelbs volgen ond geuallen laff 
me alle irrunge vnd miderrede, ond vier erber pricfter da 
ze habende, mit den die pharre ond die vndertan verforget 
in, ond die gotz dienfte als fchen vnd erberlicd) da Halten, 
als daz von alter herfomen ift, ane geuerde. Swas oud 
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fappellen, altar vnd die pfruonden in Dem egenanten minéer 
vnd in allem dem filchfpel ze Friburg geftiftet, bewideme 
ond gewichet find, die fullen mit der lehenſchaft ond mt 
allen fachen bliben, alé fi geftiftet ynd herfommen find. Sud 
follent fidie minke ge Friburg, die oud) zuo ir lehenſchaß 
gehört, einem des rates daſſelbs lihen, ond fol Der die inne 
haben, ſlahen, beforgen vnd in eren balten, nach notderf 
Der ftatte, ond des landes, als daz von alter herkommen if, 
ond ſwas nutzzes geuallet von derfelben miinge ond von der 
rechten, die darzuo gehdrent, de fol Der halbteil onfern 
egenanten herren, ynd Der ander halbteil den müntzmeiſtern 
geuallen, ouch alé daz von alter herfommen iff ane geuerde. 
Gi mégent oud) han, vnd fol in dienen ond bliben emiffid 
der zo an dem obern werde, da Das geleit ze BSrifadm 
in gehort, alg e8 die Grafen von Friburg von alter 
gehebt ant, vnd ouch die fronmage ond der zolle in ber 
ftatte, ben Die Grafen von Friburg vormals gehebt he 
bent. Vnd wer dicfelben zölle von iren wegen famnet end 
innemet, der fol dar vf ribten die ginfe, Die man da über 
geben fol, ond fol oud) dem rate daſſelb verheiſſen, daz ex 
afie Die bruggen, Die über der ftette graben gent, dauon be— 
forge, Sefjere ond in eren habe, alg daz von alter berfom: 
men iff, ane geuerde. Gras ouch gelg of der egenanten 
müntze vnd Den ies genanten zöllen verfagt iff, daz mösen 
die vorgenanten vnfer Herren von Oeſterrich ond ir erben 
abléfen wenne fie wellent, nad fag der pfantbriefen, 
bie bieuor die Grafen von Friburg darüber gege— 
ben Habent, vfgenomen allein fiinf pfunt pfenninge geltz 
vfie Den zöllen, die ewiflic) Davon gan follent. Vnſern ege- 
nanten herren (ollent oud) zuo gebdren, ond iergelichs ge— 
uallen, Die zinfe von den hofſtetten ze Friburg von der 
eigenfchaft wegen in ſolicher maffe, wer Die nit richtet ond 
weret alle iar zwüſchent fant Martin’ tag des bifchoffes, end 
bem heiligen tage ze wihennabten, der ift in veruallen dri 
pfunt pfenninge ze befferunge, ond fol man diefelben pfen- 
ninge vordern ond gewinnen mit geridt. Bon demſelben 
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hoffſtat zinſe ſol ouch hegelicher der alten vier vnd zweintzig 
haben, einen ſchilling pfenninge iergelichs geltes von ſins 
amptes wegen, als daz von alter herkomen iſt. Es ſol ouch 
onſern egenanten herren zuogehören vnd geuallen, daz korn 
von dem buttenreht der kornlouben ze Friburg, als daz 
von alter herkomen iſt, ane geuerde. Sie mögen ouch iu— 
den haben in der ſtat ze Friburg, die da huflich ſitzen ond 
wonen, ond m dienſthaft fin, durch daz aber die daſſelb deff 
fridelicher figen, ond Deft bag gefchirmet werden, fo ſöllent 
der ftiiren ond Dienften, Die fi te zuo den ziten gebent ond 
tuont, geuallen vnſern egenanten berren ond irn erben, die 
zwei teil, ond der dritteil fol geuallen vns zuo Der feat gee 
meinen nug vnd notdurft ane geuerde. Wenne ouch die 
vorgenanten vnſere berren, oder tr ampliite an ir ftat, zuo 
deheinen iren fricgen an ons Hilf vnd dienſt vorderent, fo 
follen wir die tuon alg ander ir ftette in den vorgenanten 
im obern landen, ane geuerde. Wir (len ons ouch weder 
zuo herren noch zuo ſtetten verbinden, noch verpflidten 
in Deheinen weg one vnfere egenanten berren, oder ir erben 
befunder verlobnifjen vnd willen. Welhen ouch vnſer egenan- 
ten berren, ze houbtman oder zuo pfleger fegen in irer 
bern fantvogtie 3¢ Gwaben, je Ergow, ge Turgow, 
md of Dem Gwargwalde, der fol ons ond onfer ftatte ze 
Friburg vor allen dingen ſweren, Daz er ons vnd Der 
erfhaft wegen veftiflid) halte, ond bliben laf bi allen vn— 
ern rebten, fribeiten, twirdDen, eren ond guoten gewonbeis 
mom, Die vns oud) onfere egenanten Herren mit irn briefen 
efeget ond vernumert bant, ond daz er ons oud) zuo allen 
nfern fachen getrüwelich ond fürderlich geraten ond gehol⸗ 
‘mt fi, vnd Darnad) fof denne onfer rat Demfelben pfleger 
nd houbtman fiveren an ir ftat gewertig ond geborfam ze 
ade ong an fi. Durch daz wir ouch deft mehtiger fin vnſern 
orgenanten berren ze dienende, ond ouch Defter fridlicher bi 
| bliben mögen, fo habent fi vns von irer frintlichen 
abt ond giitifeit begnadet vnd gefriet, mit den ftugfen Die 
e nad) befcheiden fint. Des erften, daz der berg vnd die 
Schreibers Urk. Burd. 35 
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burgftal gelegen ob der.ftat, angehören ewiklich zuo onfem 
fromen vnd nutze, vnd ſöllen vnſere egenanten herren nom 
ir erben, ſich der nit annemen, oder deheinen bu darrje 
tuon, durch daz wir ond die. ftat Davon fürbaß vnbeſwert bh 
ben. Ooch fol die Würi mit aller ir zuogehörde ewiklich zee 
vns ond der ftat gehoren, ond bi vns bliben, ond modgen de 
mit tuon ond laffen, befegen ond entfegen, als mit andere 
vorftetten, durd) daz wir beforgen mögen, daz fürbas dares 
yemane dehein fmahe oder vnzuht nit gefchehe. Wir ond die 
flat ze Friburg, follen ouch vnfere zölle haben, ond nief 
zen genglid), vnd follen ouch vollen ond gangen gemalt be 
ben Ddicfelben ze minren ond ge meren, nach onferer nofdurft, 
al8 wir Daz mit guoter gewonheit ond funder friheit ber- 
brabt haben. Wir (Sen oud) innehaben, befigen ond miesen 
volleklich alle vnfere welde, almenden, hol, velder, mayer, 
wunne ond weide. Bnd ſöllen darzuo gange maht haber, 
. alle empter, daz iff den burgermeifter, Den rat, Die alten 
vier ond zweintzig, Die nachgehenden vier vnd zweintis 
heimlich rate, junftmeifter, fchriber, fchuolmeifter, nachtich 
ter, birten, berter, ond andere foliche ampter ge beſetes 
pnd entfegen, ond die tor ze befegende, ond die ingencmmen 
pe nad) onferer befcheidenheit ond als wir getrumen redt 
tuon, ond vnfern egenanten Herren, vns ond Der fiat nus 

vnd guot fin, alg dag von alter Herfomen iff, ane geuerde 
Hud ſöllen ond mogen wir klöſter ond ander onfere bur 
ger, von .ir8 burg rehtes wegen fchirmen ond Hanthaber, 
pnd oud borger empfahen alg wir das von alter herbdradt 
haben, ane geuerde. Dod) ſöllen onfere Herren tie be 
‘gogen vnd ieglicher ire erben, der nu herr wirt, haben © 
erften bette 3¢ cim male vmb ein perfone vf neglidem 
tlofter gelegen in der fat, vnd in dem burgfride ze Fr! 
burg, vnd oud) vfferhalb als e& von alter herkomen iß 
Die egenanten onfer Herren ond ir erben, follent oud oe 
fer flat ze Griburg nod fein reht oder nütze, de ſ 
darvmb habent, vf iren henden vnd irm gemalt nit {afer 
nod empfrömden, weder mit verfouffen, mit verfegen, ™ 
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eben, mit verwechſeln, nod) in dehein andern weg, fun« 
er fi vnd ir erben ſöllen vnſere egenante ftatte mit allen 
sirden, rehten, nugen vnd zuogehörden zuo ir felbed hans 
en inne haben, ond befigen ewiflid), als fi vns daz an 
ren briefen gnediflid) verheifjen vnd gelobt haben ane alle 
euerde. Oud) fol deheiner der burger oder der feffehaft 
f se Friburg, nit fir vnſere egenanten berren pfant 
in, wan fi vns damit funderhaft begnadet ond gefriet has 
ent, ane alle geuerde vnd argelift. Gnd dariiber ze eis 
lem ewigen vrkünde u. f. tw. 


Nad einer gleidgeitigen Abſchrift bei tweldher bas’ Datum aube 
gelaſſen ift. 





CCLXXX. 
Neue BVerfajjungsurfunde. 


(23. Juni 1368) 
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In namen der heiligen vngeteilten driualtigfcit. Amen. 
Bir Albrecht ond Leupolt gebriider, von gotes 
inaden Hergogen ze Oftereih, ge Stenr, ze 
Rernden ond 3e Krain, Herren auf der Wyndi— 
hen marich, ond ze Porttnaw, Grafen ze Hable 
‘urg, ge Tyrol, ze Phirt ond ge Kyburg, Marg: 
irafen ze Burgbw, ond Lantgrafen in El faze, 
len leüten emiflid) die nv lebent, oder hienach künftig fint, 
en ez ze wizzen Durft gefchicht, Heil in gotte, vnd fonts 
aft difer nachgcfchribener dingen, Fürſtliche miltifeit ond 
ngeborne giitifeit, neigent ond ziehent vns dazuo, daz wir 
ile onfer vndertanen vnd getremen, günſtiklichen innehaben, 
nd mit folichen rechten ond auffegen bedenfen ond ver- 
orgen, Dauon fi vf nemen ond wachfen mugen. Dariiber, 
on bilicher Danfperifeit ond erchantniiffe, fein wir phlichtig 
‘md geponden, die mit fundern gnaden ond fribeitten 3¢ 

35 * 
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erhebende vnd ze erende, die mit funderer begier, ond at 
ganger ftetifeit ires frnen ond lutern willen, in bende w 
ſers fürſtlichen gewaltes fomen fint, ze merunge vnſerer maat 
ond herſchefte. Dauon, wan der burgermeiſter, Der rat st 
bie gemaine Der burger ond inwonern der ftat ze Fri burg 
in Briſgöw, edler vnd onedler, armer vnd richer, die v2 
alter ong vf diefe gegentourtige zit ainen Grafen von Fre 
burg, ond mit namen nv ze left, Den eden Graf Egnen 
pon S$riburg, zuo irem rechten naturlichen Herren gebedt 
babent, ond fich von demfelben irem herren, mut finem gue 
ten willen, ond mit irem grozzen Foften, erberlich, recht snd 
redlich gelediget, und fich v3 finen handen gegogen, ond in 
vnſern gewalt ond gepiett williklich erbotten ond gegeten, 
pnd zuo onfern fanden ond Herfcheften verainet habent, on? 
tran oud) wir ond alle onfer erben, der egenanten buraer 
ond der ftat ze Friburg von ſolicher wandlunge megen, 
rechte, naturlich ond erbliche herren fin, ond beliben fuller 
ewiflid), darvmbe nach quoter vorbetrachtunge, nach jitigem 
rate onferer prelaten, lantherren, ritter vnd fnechte, die 
onfers geſwornen rates find, haben wir Den egenanten bur 
gern ond der ftat ze Friburg dife gnad ond fribeit getan, 
ond gegeben mit rechter wizzen, tuon ond geben oud mit 
fiirftlider macht, ond mit kraft dis briefeé, fur vns ond alle 
onfer erben, die fi vnd alle ir nachfomen ewiklich, zuo fie 
ten, veften, ond vnwiderruofflichen rechten ond gefegten be 
ben ond niezzen fullen, tn aller der mazze, alé hienach vem 
fchriben ftet. Des erften, daz der perg vnd die purgftal go 
legen ob Der ftat ze Friburg, dDaruffe die pürge ftuonden, 
Der ftat Zuo irem fundern frumen. ond nuge fein ond beliben 
fullen etviflid. Bnd fullen wir, nocd onfer erben, vns de 
nicht annemen, oder Dheinen pou Ddaruffe tuon, derd dy; 
die flat, vnd die burger Dauon fürbaz unbefweret befiber. 
— Hud fol die Wire, mit aller irer zuogehörunge, emitlid 
zuo Der fiat ond Den burgern gehiren, ond bi inen beliden, 
ond mugent fi Damitte tuon ond lazzen, befegen ond entity 
gen, alg mit andern vorftetten dafelbs ge Friburg, durg 
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ſt verſorgen mugen, daz fürbaz daruz niemanne dehein 
be oder vnzucht geſchehen. Ez ſullent ouch die ſtat 
die burger ze Friburg, ir vngelt vnd ir zölle haben, 
niezzen gentzlich, vnd ſullent vollen vnd gantzen gewalt 
en, dieſelben ze minren vnd ze merende nach irer notdurft, 
fi das mit guoter gewonheit vnd beſunderer friheit bere 
cht habent. Vnd ſullent ouch innehaben, beſitzen vnd 
zen volliklich alle ire welde, almenden, höltzer, velder, 
zer, wunne vnd weyde. Vnd ſullent dazuo ganze macht 
en, alle empter, das iſt den burgermeiſter, den rat, die 
nN vier vnd zweintzig, die nachgeenden vier vnd zweintzig, 
mlidhe rete, zvnftmeiſter, ſchriber, ſchuolmeiſter, ſigriſten, 
hwarter, nachrichter, hirten, herter ond ander ſoliche 
ter ze beſetzen vnd ze entſetzen, vnd Die tor ze beſliezzen 
je entſliezzende, ond aynung vf ge ſetzen ond Die in ze 
lende, nach irer befcheidenheit, vnd als fi getriiwen, 
te tuon, vnd ons, in pnd der ftat nuge ond guot fein, als 
‘alter herfomen ift, arte geuerde. Die vorgenanten burs 
On Friburg fullent ond mugent ovch klöſter vnd ander 
burger, von ires purgrechtes wegen ſchirmen vnd bants 
en, ond. ouch burger emphahen, als fi das von alter 
btacht habent, ane geuerde, doch wir ond yeklicher vnfes 
erhen, der newer berre wird, fullen haben vnſer erften 
e, zuo ainem male, vmb ain perfone, vf yeklichem klo— 
gelegen in der ftat ond in dem purgfride ze Friburg 
ouch vzzerhalb, als ez von alter herfomen iff. Wir vnd 
ꝛt erben fullen ouch das ſchultheizzenampt in der ftat, in 
Sorftetten ond in Der Wire ze Friburg, das vns ane 
Stet ond beliben fol, leihen ainem vnder den alten vier 
zweintzigen mem wir wellen, vnd mugen denfelben 
Utheiszen verkeren wenne vnd mie dike vns das fiigt, 
tien anbdern vz den alten vier ond zweintzigen dazuo 
Ty als das von alter herfomen ift. Ouch fol derfelbe ons 
ſchultheizze, von vnſern wegen gewalt haben ze richten, 
»aigen, erbe ond geltſchulde, vmb vnzüchte, mörde, ond 
blůtenden ſlag, vmb düp vnd freuel, vnd vmb alle ander 
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fachen, toie bie genant fint. Vnd fullent alle wette ond te 
zerunge beften ond beliben, in deffelben ſchultheizzen bent, 
ane aleine die fchulde ond bezzerunge, der man fpricdet da 
Herren hulde, wer die vertviirfet, Die fol an vns ften, nab 
den Dingen alé ez von alter herfomen iff, ane geuerde. De 
felbe fchultheizze fol vns oud) einen gelerten liplichen @ 
ſweren zuo den heiligen, Daz er ein rechter gemeiner ridte 
fi, richen ond armen ongeuarlich, ond Daz er ons alle onfete 
recht veftiflid) vnd genelich halte ond tuo, ond ouch die fie 
‘De vnd melde vnd ons gehorfam fi, wartte pnd diene, als dad 
ouch von alter harkomen iff, ane geuerde. Wirdet oud ve- 
‘man ze Friburg rechtlos, dem fullen wir nod onfer ampt- 
lite von vnſern wegen vf fin guot nicht vallen, noch fid Des 
onderzichen, ¢3 fi Dente, daz er rechtlos fi worden vmb ci 
nen todflag, oder vmb welich fache er den tod verfcbulde,, 
fo fol er vns ze bezzerung geben zehen phunt pbhenning, 
friburger münzze, iff er aber rechtlos worden omb den bi 
tenden flag, fo ift er vns veruallen ze bezzerunge fümf phon! 
derfelben phenninge. Durch daz ouch die egenante ftat om 
die burger 3¢ Friburg von ons ond den onferen gefchinmet 
werden, vnd in ftetem friden ond gemache beliben, ond cud 
onfer fand ond lüte von in geſterket fin, ond rat vnd bilfe 
gewinnen, haben wir verbeizzen vnd gelobt für vns end on 
fer erben, ond geloben oud) genediflid) an difem bricfe, Dei 
wir dDicfelben ftat 3¢ Griburg, noc chein recht oder nus 
Die wir da in Der ftat haben, niemer vs vnſern handen vr? 
gewalte lazzen, noch emphrömden fullen, meder mit verkor⸗ 
fex, mit verfegen, mit geben, mit wechſeln, noch in Mur 
nen anDdern weg, funder mir ond onfer erben fullen die eat: 
nante ftat mit allen wirden, rechten, nugen ond zuogedötun⸗ 
gen, zuo vnſern handen felber innehaben ond befisen, emi: 
lich, ane alle geuerde. Such fol cheiner der burger ober te: 
ſezzhaft ift ze Friburg, nicht fir oné phantber fin, men 
wir fi Damitte funderbar begnadet ond gefryet haben. Wee 
oud) De vorgenant fiat gelegen ift gegen onfern [antes 
ze Swaben, darumbe fegen wir vnd wellen, daz fi emiflia 


gehöre in die obern Lantuogtye, ze Swaben, ze Ew 
zöw, ze Turgöw vnd zuo dem Swartzwalde. Ouch 
ſetzen wir vnd wellen, wer der iſt, der vnſer houptman oder 
phleger wird in Der egenanten obern lantuogtye, daz der 
dem rate ond der ſtat ze Friburg vor allen dingen ſweren 
fol, Dag er fi von onfern wegen veſtiklich halte ond beliben 
lazze, bt allen rechten, friheiten, wirden, eren, ond guos 
ten gewonheiten, vnd inen guo allen iren fachen getrewlich 
ond fürderlich geraten vnd bebolffen fi, ond darnach fol dens 
ne Der rat demfelben phleger vnd houbtmanne fweren, an 
vnferer ftat gemertig ond gehorfam ze fin ong an vns. Ez 
fulen oud) vns ond onfern erben zuogehören vnd bebalten 
fin, zuo Dem fchultheigzenampte ond den rechten, Die dauor 
begriffen fint, die kilchenſetze ond die lehenfchaft onferer fros 
en Miinfters ze Friburg, das derfelben flat pharrs 
fildh ift, ond fant Miflaufen kapelle dafelbs, alfo, dag 
mir Die als ofte fi ledig merdent lihen, ond darzuo antwur⸗ 
ten mugen vnd fullen erber phafflic) perfonen, Doc mit der 
befcheidbenbett, mem wir ye die egenant pharrfilchen lihen, dag 
der verheizze ond fich verpinde, daz er Die ſtökche ond die bette 
den burgern an den pow onferer fromen miinfters dafelbs vol- 
gen pnd geuaflen lazze, an alle irrung ond widerrede, ond 
vier erber prieffer Da 3¢ habende, mit den die pharre ond 
he vndertanen verforget fin, vnd die gogdienft als ſchon 
ond erberlic) da haben, als das von alter herfomen ift, 
ane geuerde. Swas ouch fapellen, altar, ond phründen in 
dem egenanten miinfter, ond in allem dem filchfpel ze 
Stiburg geftiftet, bewidmet vnd gewihet find, die fullen 
mit der lehenſchaft vnd mit allen fachen beliben, als fi 
geftiftet ond herfomen find. Ouch fullen mir die münzze 
ze Friburg, die ouch yuo vnſerer lehenfchaft gehöret, 
ainem Des rated Ddafelbs lihen, vnd fol der rat Die inne 
haben, flaben, beforgen, vnd in eren balten nach notdurft 
Der ftat ond des landes, als bas von alter herfomen ift, 
ond ſwas nukes geuallet von derfelben münzze ond von 
den rechten, die Darzuo gehdrent, ded fol der Halbe teif 
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ond, vnd der ander. halbe teil den muͤnzzmeiſtern geualen 
oud) alg das von alter herfomen ift, an geuerde. Sad 
gehsret ouch an, ond fol vns Dienen vnd beliben emiflic, 
Der zol an bem obern merde, da das geleitte ze Briff 
gsm in gehöret, als ez Die Grafen von Friburg ven 
alter. gehebt habent, vnd oud) die fronmage ond Der jc! 
in Der ftat, den die Grafen von Friburg vormualé 
gehebt habent. Bnd wer diefelben zolle von vnſern wegen 
famnet ond innimet, der fol Daraué rihten die ginfe, die 
man dation geben fol, vnd fol oud) dem rate Ddafelbs ver: 
heizzen, Daz er alle Die pruggen, Die über der fiette graben 
gent, Dauon beforge, pezzer vnd in eren habe, als des 
von alter herfomen iff, ane geuerde. Swas ouch geltes 
auf Der egenanten münzze, ond den jeggenanten zöben 
verfaget iſt, das mugen wir vnd onfer erben ablofen menne 
wir wellen, nach fag der phantbriefen, die hieuor die 
Grafen von Friburg darüber gegeben habent, wvfee- 
nomen aleine fümf phunt pfenning geltes auf den zollen, 
die ewiflid) Dauon gan fullen. Vns fullent ouch zuogehöten 
vnd ierlich geuallen, die ginfe von den hofftetten ze Fri— 
burg von der angenfchaft wegen, in folicher mazze, wer 
die nicht richtet vnd weret alle tar, zwiſchend ſand Wartiné 
tag des bifchofes, ond dem Heiligen tag ze wiehnachten, 
der iff vns veruallen drü phunt phenninge zuo bezzerunge, 
ond fol man Ddiefelben phenninge vorderen pnd geminnen mit 
gerichte. Bon demfelben hofftat zinfe fol jeklicher Der aften 
vier ond sweingigen haben ainen {chilling phenninge ierliches 
gelteé, von fines amptes wegen, als daé von alter berfo- 
men ift. Es fol ouch vns zuogehören ond geuallen, das forn 
von dem biittenrechte Der fornfouben ze Friburg, als das 
von alter harfomen iff ane geuerde. Wir mugen ovch tuden 
haben in Der ftat ze Griburg, die da huflich figen ond we- 
nen, ond ons dienfthaft fin. Durd daz fi aber da defer 
fridlicher figen ond defter pag gefchirmet werden, fo fullent 
der ſtüren vnd dienfte, die fi je 3¢ Den zeitten gebent ond tuont, 
geviallen ong ond onfern erben die gwen teile, ond Der Dette 
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teif fol geuallen Den egenanten onfern purgern zuo derfelben 
onferer ftat gemeinem nuge ond notdurft ane geuerde. Were 
oud), daz wir oder onfer amptlüte an vnſer flat zuo dhei— 
nen ynfern friegen, an Die egenanten burger von Friburg 
hitffe ond dienſt vordern wurden, die fullen fi vns tuon, als 
ander onfer ftette in den vorgenanten vnſern obern landen, 
ane geuerde. Diefelben onfer purger von Friburg fullent 
fic) ouch weder zuo herren noch zuo ftetten verpinden noch 
verphlicbten in Dheinen weg, ane vnfer, oder onferer erben 
befunder vrfoub wizzen ond wiflen. Welhe ovd) ze Fri- 
burg in Der ftat, in den vorftetten, ond Der Würe ſezzhaft 
find, fi {in purger oder gefte, die febgeben taren alt oder 
eltet find, die fullent ny an Ddifem anuange vonferer herſchaft 
daſelbs vnd Darnach ewiklich, wenne vnder vnfern erben ein 
nüwer Herre an finen gewalt trittet, oné oder onferem gewiſſen 
amptmanne an onferer ftat, alle gemeinlich ſweren geferte ande 
zuo den heiligen, ons getrüw vnd gewer ze finde, onfern frumen 
ond ere ze fiirderen, ond onfern fchaden ze wenden ynd ze onder: 
ftende fo verre fimugent ane geuerde, ond vns ond onferen ampt⸗ 
lüten an onferer ftat, mit den vorgefchribenen rechten, niigen 
ond dienſten, gewertig ond gehorfam ze finde ane miderrede, 
alg iren rechten naturlichen ond erblichen Herren, ond als 
diſer brief befcheidet ane alle geuerde. Vnd ze geleicher wife 
fol ouch deffelben fweren, vns ond der ftat ein jeflicher, Der 
ze Griburg yuo einem purger emphangen vnd genomen 
wird, alé das von alter harfomen ift, ane alle geuerde. . 
Wir Die vorgenanten Hergog Albrecht ond Hergog 
Leupolt fiir ong, ond alle onfererben ewiflich, haben ovch den 
ofgenanten ynfern purgern, ond der ftat ze Friburg zuo 
Den vorgeſchribenen iren rechten, frifcitten ond gnaden, be- 
ſtettet ond vernewet wizzentlich mit firftlicher macht, ond mit 
afler Der fchonbeit, worten, werfen, vnd geperden, Die daz 
zuo gehörent, beftetten ond vernewen ouch mit fraft diz 
briefé alle die recht, fribeit ond gnade,’ die in von römiſchen 
feifern ond von künigen, vnd oud) von der herfchaft vnd den 
GSrafen von Friburg, verliben ond gegeben find, vnd 
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bie fi mit guoter getwonheit von alter yng vf diſen hütigen tes 
gehebt ond herbracht habent, ond wellen veftiflid) daz die in 
voller fraft beliben ewiklich, mit allen Den pünden ond arti: 
keln, Die in iren hantueften begriffen find in ſolicher mazze, 
als ob Diefelben ir hantueften in difem onferem bricfe, von 
worte 3¢ worte verfchriben ftiindDen, Dod vns ond onferen 
erben vnfchedlid) an den piinden ond artifeln, die Ddaucr 
gefchriben ftent ane alle geuerd vnd argeliffe. Vnd dar: 
iiber ze ewiger gedechtniiffe, volfomener gezeugniifje ond ze 
Offenem vrfiinde vnd ouch ze ganger ficherheit, Daz ftet ond 
wnverrufet belibe vnd vefte gehalten werde emiflich ales, 
das dauor gefchriben ſtet, hiezzen wir Hergog Albrecht 
ond Hertzog Leupolt, die obgenanten, vnfere grozze furt: 
liche infigel henken, für vns ond alle vnfer erben an dife ate 
genwurtige hantuefte. Die gegeben iff in onferer purg ze 
Wienn, an dem abende des geburtlichen tages des Heiligen 
berren, fand Sohanfen des touffers, ze fonmenden, nach fri: 
ſtes gepurbde dreuzehenhundert taren, ond Darnad in Dem ad: 
ten ond fechgigiftem tare, Do die gale Der indiction mas fedfe. 

Dominus FEpiscopus Brixinensis Cancellarius, 
Comes Viricus de Schowinberg, Haydenricus de 
Meyssow, Marscalcus provincialis, et ceteri de consi- 
fio tunc presentes. 

Nad) dem Original. 





CCLXXXI. 


Süuͤhne mit Konrad von Ortenberg, Jo— 
hann Eſel und Ruprecht von Tierſberg. 


(25. März 1369.) 





Wir der burgermeiſter vnd der rate zuo Briſach vere 
hent ond tuont kunt mengelichem mit diſem briefe. Me 
vnſer guoten fründe von Friburg in Briſgöwe ein far 


— 547 — 


ne ond riftegunge vf genomen ond getan hant mit Cvon—⸗ 
tat yon Ortenberg dem man fpridet Senſelman, 
Johanfen Efel, vnd Ruoprehten von Tierfperg 
edeln knehten ond iren belffern ond Ddienern, bas da die 
felbe fuone ond rihtegynge mit vnſerm guoten wiflen ond 
gunft zuo gegangen vnd befchehen ift, ond geloben fir ovch 
fete 3u0 habende fiir vns vnd alle vnſer borgere die zuo 
vns gehdrent, ond niemer da wider zuo redende noch zuo 
tuonde, heimelich noc) ofſenlich noch in debeinen weg, ane 
alle geuerde. Des zuo einem offenen vrkünde fo hant wir 
vnferre ftette ingefigel gehendet an Ddifen brief, der geben 
art zuo Brifad, Des iares da man jalte von gotted 
geburt tufent drühvndert fehgig vnd niin tare, an fant Marz 
lag Des Heiligen emangeliften. 





CCLXXNIT. und CCLXXXIII. 


Mibhelligkeit der Stadt mit Grafen Egon 
wegen Unfoften. 
(19 Maii3s69 und 26. Feber. 1376.) 





4 

Ich Graf Egen von Friburg Lantgraf in Briſ— 
gow tuon kunt menglichem mit diſem briefe. Von der leiſtunge 
wegen, ſo ze Friburg geleiſtet iſt, dar vmb ich vnd der rat von 
Friburg etwas miſſehellig ſint, wer den koſten derſelben leiſtun⸗ 
ge gelten vnd vſrihten ſölle, nach den dingen, als ich meine das 
an der ſuone vnd rihtunge beret wurde, derſelben ſache wir be— 
de fit zuo Den vieren komen fint, Dic vnſer ſuone berettent, 
vnd fint das Walther von der Digke, Cuon von Val— 
fenftein, herr Diethrich von KReppenbad Comen— 
dur ge fant Johans ond Claus Marrer, vnd als 
dte von Friburg diefelb leiftunge meinent ze ſtellende ond 
Suot Dar ymb ze ſchaden vf ze nemende da mit fil Das ges 
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ſtellen. Da vergihe ih Graf Egen vorgenant, ond ves 
fpriche mich ouch Des mit Difem briefe, wenne die fache om 
miffehelle zwiſchent mir ond den von Friburg von derfelSen 
(ciftunge wegen vfgetragen wirt, ift, Das ich Denne den Foften 
derfelben (ciftunge gelten fol, oder was ich deſſelben Foften 
gelten wird, das id) Da das guot mas Des Denne ift oder 
wirt, ond den fchaden der fic) dar vf ergat ribten ond geben 
fol, ond fol mir das abgan an Dem guote, fo mir Dte von 
Friburg gebent ond gebende werdent, es fi an zinſe oder 
an houbtguote weders fi: Denne mwellent, ond follent oud fa 
ond ir biirgen vmb das quot fo vil Des Denne iff gegen mr 
{idig ond vnuerbunden fin flebtiflih, ane geuerde. Were 
ouch, das dieſelb fache hinnant ze onferre fromentag de 
liehtmeſſe ze nehft nit vfgetragen were, fo mégent Die von 
Friburg fo vil guotes an dem zinſe inhendes behaben ong 
bas der fache vftrag wirt. SHeriiber ze einem offen waren 
vrfiinde dirre vorgefchribenen dinge , fo ban ih Graf Egen 
yon Friburg vorgenant min ingefigel gehenfet an diſen 
brief, der geben wart des iares Do man zalt von goté geburt 
drizehenhundert fehgig ond niin tar, an dem heiligen Pfin- 
geft abende. 


Sa Graf Egen von Friburg, Lantgraf in Brif 
gow, tuon funt allen den Die difen brief febent oder hörent 
fefen. Als ich ond die wifen, der burgermeifter vnd Der rat 
ber ſtette ze Friburg in Brifgow, etzwaz mifhellig mit 
enander fint, vmb etzwaz foften ond fchaden, der von leiſtun⸗ 
ge wegen Dar riiret, Daromb id) inen vormalé mimen brief 
gegeben han, daz vns Die viere, Die vnſer fuone beredtent, 
darvmb bedfit von enander wiſen ſöllent, ond fint Daz Wal: 
ther von Der Digfe, herr Cuone von Valfenftein, 
herr Diethrih von Keppenbach bes ordens fant 
Johanſe, ond Claus Marrervon Strafburg. Bad 
alé fic) Dax nod) her verzogen Het, Daz dem nit oftrag wor 
den iff, da verſpriche ond globe if Graf Egen von 


— §49 — 


Friburg vorgenant mich bes an difem briefe, were, daz 
biefelbe fache ond miffebellt gwiifchent mir ond den von Fri— 
burg vorgenant, binnant ge vfgender pfingftwoden 3e 
nebft nit betragen ond vfgerichtet wiirde, fo mogent die von 
Sriburg mir daffelbe guot, daz da her ong vf daz vorbes 
nempt gif, von derfelben [eiftung vnd foften ond ſchaden we— 
gen Dar rüret ond ergangen Het, abſlahen an Dem houbt- 
guot ond den briefen, die ich von inen ban, nach ir guoter 
befcheidenheit, vngeuarlich, ond fage ouch ich fiir mid) vnd 
fiir alle min erben yond nachfomen, fir vnd die ftat ze Fri— 
burg vnd ire bürgen, vmb fo vil guoté, alé es denne wirt, 
ond vmb die ginfe als fid) Denne da von geziehen möhten, 
quit, lidig vnd [of gar vnd genglich mit difem briefe, ane 
alle geuerde. Bnd des ze einem offen waren vrkünde dirre 
vorgefcriben dinge, fo hanich Graf Egen von Friburg 
porgenant min ingefigel gehenfet an difen brief. Der geben 
wart 3¢ Friburg in BSrifgow an dem nehſten ciftage vor 
der alten vaſſnaht, des iares Da man zalte von gotted ges 
burte drüzehen hundert fibengig ond febs iar. 





| CCLXXXIV. 
ZBottlrobdel. 


(29 Suni 1369.) 





Aano Domini Millesimo CCC* LXnono in die bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum, da tart dirre nadges 
fhriben zol vf geſetzet. 

Wer deheinerhande filber, e& fie gebrant filber, ſuberin 
geſchirre, brüchig ſilber, oder pfenning die man brennen 
wölte, hinnan füret, er ſi burger, gaſt oder frömde lüte, der 
git der ſtette von Friburg von ieder mark 4 dn. ane vnſe⸗ 
rer herſchaft reht von Oeſterrich, vnd wer dis brichet, der 
git von ieder marf 5 ſchil., ond iſt herüber geſetzet Henni Sige 
ſtein der elter, vnd Claus Ederli von Tottenow. 


a 
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Von fchuller ifen git man 4 dn., vnd von nurenberge 
ifen von ſehs fchinen git man 2 dn. 

Bon einem zentner möſches oder fuppfers oder zinned 
1 fil. 

Bon eime zentner bliges git man 2 dn. 

Bon eime zentner ftahels von Baldenftein 4 dn. 

Bon einer ballen ftahel von Lambarten 1 fcbil. 

Bon meffern von iedem pfunt pfenning fo fu foftent 4 dn, 

Von buhſſe von icdem (ib. du. 4 dn. 

Bon einem farren folé 2 dn. 

Bon fegenfen, ficheln ond von femlichem gefmide vor 
iedem fib. Dn. 4Dn., ond Der es Hinnant füret ouch fo vil, 
ond das bie fur vf oder ab gat, da git man von ieden 
rojje 4 Dn. Her über iff gefeget meifter Ofwalt Smit, 
ond Hanman Kupfernagel. 

Von dem falge das man hie verfouffet git man von ic 
dem fib. 4. dn. 

Bon eime ahteil das heimfche lüte hinnan fürent 2 dn. 

Was falges fromede lite hinnan fiirent die gent ven 
dem fib. Dn. 4 Dn. 

Was falges ouch frömde lüte har bringent ond wider 
binnan firent, oder das fuft bie fiir vf oder ab gat, ds 
git man von tedem farren 8 dn., ond von eime wagen 1 fail. 
Heriiber fint gefeget Johan’ von fant Galles, 
Küntzli Hartman, ond Kini Zoller. 

Ein fuoder brenneholg git 1 dn., ein fuoder zimberhols 
git 2 dn. 

Ein farre mit fatten, wederre fatten es ift, git 1 dn, 
ond cin fuoder 2 dn. 

Cin farre fchindelen git 4 dn. vnd ein fuoder git 8 dn, 
ond der es Hinnan fiirt Der git ouch fo vif. 

Ein tufent rebftegfen hie inne vnd hinus git 1 dn. 

Cin fuoder höwes oder emdes git 2 dn., ond 1 fare 
4 dn., ond der es hinus füret der git ouch fo vil. 

‘ Cin fuoder tiln git 2 dn. bie, vnd das binnan gat gif 
dn. 
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Ein farre tiln git 1 dn., vnd der hinus gat 2 den. 

in farre mit banden git 6 den. 

Ein farre mit wagenhole, fpetchen oder naben, git 
2 den. vnd ein magen 4 den., vnd ein farre mit sefcbirre 
8 den., ond ein fang farre 1 ſchil. 

Ein farre mufelen git 2 den. 

Ein farre mit reiffen git 1dn., vnd ein farre gefnitte: 
net reiffen 2 den., vnd ein magen 4 den. Heriiber fint gee 
feget Die vnder den toren ond die holtzmeiſter. 

Wer leder oder hiite, gegerwet oder vngegerwet hie 
fouft ond hinnan firt, Der git yon iedem lib. den. fo ſü Fox 
ftent 4 den., ond ein fon hut git 1 den, Heriiber fint ges 
nommen der Verler, Bertfhi Mofer, C. von Engen. 

Cin jzentner unfdlitt, oder fmalges oder fmer, Das 
man hinnan firet git 6 Dden., von einem zentner bechind 
fleiſches 4 den., ond der es Hie Fouft vnd binnan fiiret git 
oud fo vil, ond das hie fiir gat das git 2 den. 

Was vihes fromde lüte hie fouffent oder verfouffent, 
bie gent von iedem lib. ben. 4. den., von 10 fchil. 2 den. 
ond von 5 ſchil. 1 den. 

Was roffe hie fiir gant da git ie das Houbt 2 den. 

Was rinder hie fiir gant da git te das houbt 1 dn., 
ond von iedem fivin 1 den., vnd von Fleinem vibe te von 
4 houbten 1 den. 

Mas fleifches frdmede (tite hie fouffent vnd hinnan 
firent, Die gebent von iedem zentner 4den., von 1 fcbil. 1 den., 
von 6 den. tert 1 ftebler. Herüber fint gefeget Heing = 
mann Grein ond Henni BVifibrot. 

Bon wollen die hie verfauft wirt oder hinnan gat, da 
git man von iedem Lib. den. 4 den. 

Bon garn das hie verfouft wirt, von iedem (ib. ben. 
4 den. 

Bon grawem tuch, von zwilchen, von finin tuch das 
frömde lüte hinnan fiirent, die gent von icdem [ib. den. 4 den. 

Von eime grawen tuch oder von eime zwilchen ftugf, 
das heimfche lüte hinnan fiirent, die gent von iedem tuch 
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ond von iedem ftugl gwilchen 2 den., vnd von einem fim 
tud) 1 den. | 

Was faftfarren hie durch oder Hie fir gant, vf oder 
ab mit wate oder wollen geladen, da git ie Das roſſe 4 Der. 
eriiber fint geſetzet Clewi Gwenninger, Berthfar 
Diirre ond Henni Rogwiler der alte. 

Ron gewande, von wurgen ynd von allerlenge fpeciaric 
Das frömde lüte hie fouffent oder verfouffent, Die gent vox 
iedem lib. den. 4 den., von wwiffeleder, von fcbiirlig tud, 
yon wahſſe, von barge, von honig, von mild vehe, ond ven 
allerfenge femlicher koufmannſchatz, da git man von tedem 
lib. Den. 4 den. Herüber find gefeget Walter von Stoufſ 
fen, der alt Stierli, Langcung, Abrecht Ricende 

Ein groffe legelle mit vifchen die hinnan gat git 4 den, 
‘pnd ein fleine git 2 den. 

Bon einem tonen bering ond von einem ftrov bugging de 
binnan gant von der ieglichem git man 4 den., werden fu ade 
hie verfouft fo git man von iedem fib. Den. 4 Den. Herüber fint 
gefenet der alt Benger, ond Cuongman Schönenberg 

Was sles, angfen oder fefe, man hie verfoufjet oder 
fouffet, da git man von iedem fib. Den. 4 den. 

Ein zentner hanfes git 2 den. 

Ein ziger git 2 den. 

Gin farre zibole oder Enobloud git 4 den. 

Ein fuoder zibolle oder knoblouch git 8 den. 

Gin farre mit ruoben git 2 den., mit neben 4 den. 

Gin farre fabué git 2 den., ond cin fuoder 4 Den. Here 
iiber fint geſetzt Muodolph Ofer, Heingman Low 
her, Bürkli gem Kegerboum. 

Difen zol ſöllent fweren alle wirte, alle webfler, om 
alle vnderköfſer, diſe vorgefchribenen ftugfe ge rügende 7° 
fi: die befindent vnd vernement. 


Gin anderer gleidjeitiges Zollrodel, ofne beſtimmtes Detex, 
führt die Auf ſchrift: „Dis tft Ser gol, fo der exwirdig wife wt 
ge Friburg vf geſezzet Cat, vmbe notdurft der ftat vd bs 
landed. Bnd dirrefelbe gol derfelben flat ze Friburg fol wes 
ben, wan fii daz tant, wittwen ond weiſen, geiſtlich ond mer 
lid), triftan vnd juden, ond den lantfriden beſchitmet.“ 


— — — 
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CCLXXXYV. 


Baffenruhe mit dem Herrn Georg von 
Geroltset und feinen Helfern. 


(20. November 1369.) 





y 

ſch Georie herre von Geroltzegk, ond wir Johans 
on Andela ond Johans Tigenſhein edelknehte, 
ion kunt menglichem mit diſem briefe. Vmb den friden, der zwi⸗ 
hen vns ond dem rate, den burgern vnd der gemeinde der ſtette 
'Sribyrg in Brifgow, ond bedefit den onfern, von der 
erſchaft pon Ofterrich reten beret vnd gemabt ift, der 
vifhent vns bedefit fin vnd weren fol, von dem tage alg dirre 
ef geben iff ong vf den funnentag zuo Der alten vafenaht 
> nebft fo man finget Snuocauit, ond denfelben tagen allen. 
da vertroftent wir denfelben friden gegen den obgenanten 
wh Fribyrg ond gegen allen iren citgnoffen, helffern ond. 
enern pnd den iren das felb gil, fir ons ond fir alle vnſer 
dfer, Diener, ond die vnſern flehtlich ane alle geuerde. 
ind were, das inen oder den iren in Demfelben friden von 
hé oder von Den onfern ze miſſewendi villibt dehein angriff 
eſchehe, den (Sent wir inen mit der namen widerferen ynd 
haffen miderfert ongeuarlid. Bnd des ge vrkünde han ih 
Jeorie berre ze Geroltzegk vorgenant, min ingefigel 
ehenket an Ddifen brief, damit ons Johans von Andela 
n> Johans Tigenfheim die vorgenanten, in Ddifen fas 
yen wol begniiget, ond veriehent ouch dirre vorgefchribenen 
inge onder des obgenanten jungher Georien von Gee 
oltzegk ingefigel. Datum feria sexta ante Katherine, 
nno Domini millesimo trecentesimo sexagesimo 
ono, 


Schreibers url. Bud. 36 




















7 . 
>t . 
, 
+. 
& * 


— 554 — 
CCLXXXVI. 


Herzog Leopold uͤbertraͤgt dem 9 Marks 
fen von Baden die Landvogtei im B ʒrei 


(8 Zanner 1370.) 





WS. feupolt von gottes gnaden Hertzog ge Dfferres 
Gteor, 3¢ Kernden vnd ze Krain, ae ‘of xe | 
funt, mie Dad iff, Daz wir Dem edeln v lieben 8 
Mareraf Ruodolfen von Baden iegunt ¢ 
baben Die [antvogten in Briſgöw, fo fol es of 
fera lieben getreumen, dem ſchultheiſſen, dem rat —* 
burgern ze Friburg daſelbs in Srifgdm, an im ree 
darober fF des oot senen fates EET ra 
Herzog Al Sre ch giwnd onfer hantvefte habent, cain ſe 

fin, ond menne fi den ae sar bruoder 
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